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KURZFASSUNG 

Die Arbeit stellt den Versuch dar, die Betriebsbaulichkeiten des 

alten Kernraumes der Österreichischen Industrie, ,des Viertels unter 

dem Wienerwald, nach Entstehungs- und Strukturkriterien zu ordnen. 

Die daraus gewonnene Typologie wird kategorisch durch Diagramme der 

Zeit-Industrie-Interdependenzen vertieft. 

Die der Untersuchung zugrunde gelegten Betriebe werden in einem um-

fassenden topographischen Plankatalog präsentiert. 

An eine statistische Darstellung der Betriebsgrößen nach Anzahl der 

Baulichkeiten reiht sich eine Beschau traditioneller betriebsspe-

zifischer Ortsnamen und deren offizieller Gebrauch. 
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EINLEITUNG 

Idee und Motivation zur vorliegenden Arbeit gehe~ zurück auf meine 

Aufenthalte im Triestingtal, einem Tal im westlichen Einzugsbereich 

des Wiener Beckens. 

Dieser Raum war ein Zentrum der Rüstungsindustrie im 2. Weltkrieg. 

Betriebsstätten- und Wohnarchitektur der Orte Enzesfeld, Hirtenberg 

und Teile Berndorfs tragen bis heute das Gepräge dieser industriel-

len Gründungen. 

Im geschichtlichen Nachgehen kam ich erst auf die, zum großen Teil 

noch bestehenden, Bauten der frühen Industriegründungen im Tal und 

danach auf den Kernraum der Österreichischen Industrie überhaupt -

das Viertel unter dem Wienerwald. 

Es war augenfällig, daß die die Industriegeschichte im weitesten 

tangierende Literatur ein Übergewicht an sozial- und wirtschafts-

historischen Fakten enthält, jedoch bezüglich planlicher Konkreti-

sierung der beschriebenen Bauten und deren Konfigurationen einen 

klaren Mangelbestand aufweist. 

Verfasser universitärer Arbeiten, wie Dissertationen und Diplomar-

beiten, fanden ihr scheinbares Auslangen mit minderqualitativen, 

für Dritte wenig brauchbaren, händischen Durchzeichnungen - Orts-

kunden mit kommentarlosen Photokopien - aus den Franziszeischen Ka-

tastermappen. 

Ein Umstand war in besonderem Maße offensichtlich und für mich sti-

mulierend: in keiner Arbeit fand sich ein kontemporärer Kataster-

grundriß von zwischen 1820 und 1870 gegründeten Industriebetrie-

ben - nur Nachführungen aus dem späten 19. Jahrhundert. 
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Nach gefaßtem Entschluß, über frühe Industriebaulichkeiten zu ar

beiten, und dem Willen, das den Franziszeischen Kataster charakte

risierende Jahr 1820 nicht als d i e organische Deadline hinzu

nehmen, fand sich mit dem Katastralmappenarchiv (KMA) des Bundesam

tes für Eich- und Vermessungswesen ein Zugang zu den erweiterten 

Operaten der Franziszeischen Steuerfassion, der quellenbezüglich 

den umgehenden Einstieg in die Materie inzitierte. 

Zum konkreten Ziel meiner Arbeit wurde: 

eine Kategorisierung der im Rahmen der industriellen Gründungen 

bis 1850 übernommenen und/oder geschaffenen Baulichkeiten, deren 

Widmungen und strukturelle Zuordnungen auf der. Basis konformer Li

teratur und historischer planlicher Notation. 

"Nicht-Ziel" meiner Arbeit war, für jeden frühen Industriebetrieb 

eine tunliehst genaue Geschichte im Stil einer Ortskunde zu verfas

sen, sondern aus für alle Standorte gleichqualitativen Quellen zu 

einer quantifizierbaren Aussage zu kommen. 

Das zeichnerische Ergebnis von 157 Katasterplänen und die damit 

verbundene Notwendigkeit, etwa 250 Mappen und 500 Faszikel - de

zentral im KMA gelagert - einzusehen, Protokolle zu exzerpieren und 

zu transliterieren, nahm sieben Monate in Anspruch. 

Für viele aus den Katastraloperaten entnommene Angaben mußte der 

Versuch unternommen werden, sie heute - 160 bis 130 Jahre später -

zu verifizieren. 

In summa darf festgestellt werden: eine in Bezug auf Exklusivität 
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und Umfang des Quellenmaterials und dessen Anwendung in loco loh-

nende Arbeit! 

Für die mir zuteil gewordene aktive Hilfe und den Goodwill vieler 

Personen möchte ich stellvertretend einigen wenigen an dieser Stel-

le meinen Dank abstatten: 

als erstem Referenten Herrn Ao. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. 

Manfred WEHDORN, Institut für Baukunst, Denkmalpflege und Kunstge 

schichte der TU, 1040 Wien, Karlsplatz 13; 

als zweitem Referenten Herrn 0. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. 

Degenhard SOMMER, Institut für Industriebau der TU, 1040 Wien, 

Karlsplatz 13; 

dem Leiter des Katastralmappenarchivs, Herrn Amtssekretär Kurt 

AUST und seinen Mitarbeitern, Abteilung K 8 des Bundesamtes für 

Eich- und Vermessungswesen, 1025 Wien, Schiffamtsgasse 1-3, und 

Herrn Archivrat Mag. Dr.phil. Andreas KUSTERNIG, Nö Institut für 

Landeskunde, Abteilung III/2 des Amtes der Niederösterreichischen 

Landesregierung, 1014 Wien, Strauchgasse 1-3. 
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DAS THEMA 

TOPOGRAPHISCHE UND ZEITLICHE ABGRENZUNG 

Der Titel der Arbeit umreißt mit seinen drei Mittelbegriffen: In-

dustrie, Viertel unter dem Wienerwald und der Jahreszahl 1850 schon 

die Antworten auf die Fragen nach dem Untersuchungsgebiet und dem 

Zeitraum. 

Das k.k. Kreisviertel "Unterm Wienerwald" war annähernd kongruent 

mit dem heute durch folgende Politische Bezirke umschriebenen Ge-

biet: 

Baden, 

Bruck an der Leitha, 

Mödling, 

Neunkirchen, 

Wiener Neustadt, 

Wiener Neustadt Statuarstadt, 

Wien Umgebung (exklusive der Gemeinde Gerasdorf bei Wien) und den 

ehemals zu Niederösterreich gehörigen Katastralgemeinden südlich 

des Wiener "Gürtels", von denen 

Atzgersdorf, 

Erlaa, 

Inzersdorf, 

Inzersdorf Stadt, 

Liesing, 

Mauer, 

Rodaun und 
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Siebenhirten 

in die Arbeit miteinbezogen wurden. 

Summativ die Fläche von 4.186,63 km 2 (1). 

Naturräumliche Gegebenheiten, wie 

die verkehrsgeographische Lage innerhalb Mitteleuropas, 

die Nähe der Metropole Wien und 

das Vorhandensein eines dichten Gewässernetzes, 

schufen für die beiden geographisch-morphologischen Bereiche, dem 

Wiener Becken und dem Voralpengebiet, die Prädisposition zur gra-

duellen Entwicklung eines integralen Industrieraumes. 

Über 250 Jahre gestreut, von wechselvollen politischen Ereignissen 

beeinflußt, entstand im Untersuchungsgebiet eine Agglomeration in-

dustrieller Unternehmen, die, gemessen an Kontinentaleuropa, ihres-

gleichen sucht (2). 

Die Mitte des 19. Jahrhunderts, mit der politischen Zäsur der Re-

volution von 1848, datiert - für spätere industrielle Gründungen -

"die Neuausrichtung betrieblicher Strukturen auf die moderne kapi-

talistische Wirtschaft" (3) und bot sich somit - auch hinsichtlich 

der Quellenlage - als organische Zeitgrenze an. 

(1) Ortsverzeichnis 1971: Seiten 22, 34-37, 186, 189, 215. 

(2) " ... daß in dem Österreichischen Kreise Unter=Wiener=Wald mehr 

Fabriken und Industrie zu treffen sind, als an irgend einem 

Flächenraum von gleicher Größe auf dem ganzen festen Lande von 

Europa." 

Vaterländische Blätter: Jg. 1812, S. 553f. 

(3) Matis: Manufaktur, S. 1. 
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DER BEGRIFF DES INDUSTRIEBETRIEBES 

Die planliehe Darstellung und Kategorisierung in9ustrieller Be-

triebe setzt deren operative Definition voraus. 

Ist ein Betrieb "die Einheit von zusammenwirkenden Personen und 

Produktionsmitteln zum Hervorbringen von Gütern und Leistungen" (1), 

so muß dieser Begriffsinhalt, um eine entsprechende "Lesbarkeit" 

von Plänen und Protokollen zu erreichen, an die Aussagemöglichkeit 

dieser Quellen angepaßt werden. 

In diesem Sinne ist ein Betrieb die Gesamtheit der unmittelbar und 

mittelbar zu einer Warenproduktion gehörigen Baulichkeiten und Flä-

chen ( Areen). 

Unmittelbare Bestandteile sind Produktionsgebäude, Lager- und Wirt-

schaftsgebäude, Unternehmerwohnhäuser und Direktionsgebäude, Beam-

ten- und Arbeiterwohnhäuser, infrastrukturelle Baulichkeiten wie 

Geschäfte, Spitäler und Schulen. Aber auch Grundflächen, wie Gewäs-

ser, Wege, Gärten, Äcker, soweit sie als Eigentum des titulierten 

Unternehmens selbst ausgewiesen sind. 

Mittelbar betriebszugehörig wären jene Baulichkeiten und Flächen, 

die - z.B. im Rahmen einer Unternehmensexpansion - von Beamten oder 

Arbeitern durch Finanzkreditierung von seiten des Betriebes geschaf-

fen wurden und als deren Eigentum zitiert werden. 

(1) Wahrig: Deutsches Wörterbuch, S. 660. 
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Solche scheinen jedoch in dieser Arbeit nicht auf; sie bleiben auf-

grund der Notwendigkeit von Quellenüberlagerung streng Zirkumskrip-

ten kleinteiligen Untersuchungsräumen vorbehalten. 
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PROBLEMSTELLUNG UND ARBEITSMETHODE 

Nach gefaßtem Entschluß, über frühe Industriebaulichkeiten zu arbei-

ten, war die Auswahl der Quellen und Literatur zu treffen. 

Als sozial- und wirtschaftsgeschichtliche Literatur boten die Ar-

beiten von Wald (1), Otruba (2) und vor allem jene von Matis (3) 

für den gewählten geographischen und temporalen Rahmen optimale Be-

schreibungen und Daten (4) der frühen Unternehmen; hinsichtlich 

planlicher Darstellung waren sie jedoch wenig ergiebig. 

Die große Zahl von Betriebsgründungen zwischen 1820 (5) und 1850 

(25 % der in die Arbeit aufgenommenen Unternehmen) hatte grundriß-

lieh überhaupt keine Umsetzung erfahren, da bis dato durchwegs alle 

industrie- und/oder ortsgeschichtlich arbeitenden Autoren die Pro-

tokolle und Mappen der Franziszeischen Steuerfassion des Nieder-

österreichischen Landesarchivs (Archiv der Stände Niederöster-

reichs) (6) benutzen. 

Diese "Auflage" des Katasters liefert nur punktuelle Aussagen, das 

jeweilige Aufnahmejahr betreffend. 

(1) Wald: Industrie, 1954. 

(2) Otruba: Entwicklung, 1956. 

(3) Matis: Manufaktur, 1964. 

(4) Die beiden Fassionen Maria Theresias (1751) und Josephs (1785 

bis 1787) wurden in etlichen Fällen berücksichtigt. 

(5) Die Franziszeische Landesaufnahme fand für das Untersuchungs-

gebiet von 1817 bis 1820 statt. 

(6) Petrin/Eheim: Nö Landesarchiv, S. 15f. 
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Spätere Änderungen wurden weder vermerkt noch wurden neue Mappen-

blätter nachgeführt. 

Anders das Katasterwerk im Katastralmappenarchiv. (KMA) des Bundes-

amtes für Eich- und Vermessungswesen: 

das sogenannte "Technische Operat" - die Mappen - ist das handkolo-

rierte Original der aufgrund der Landesaufnahme angefertigten 

Steindrucke. 

Diese Originalmappen wurden einmalig angelegt und bis 1833 im Nie-

derösterreichischen Provinzialmappenarchiv aufbewahrt, das im sel-

ben Jahr in das Zentralmappenarchiv überging und 1970 aufgelöst 

wurde. 

Die Katasteroperate gingen an das KMA und zum Teil an die Landes-

archive (1). 

Der Umstand, daß das KMA kein wissenschaftliches Archiv ist, son-

dern eine im Rahmen der Katasterkartographie planproduzierende und 

-reproduzierende Amtsstelle mit vormittägigem Parteienverkehr, be-

dingt notwendigerweise die bevorzugte Benutzung der Bestände des 

NÖ Landesarchivs - die bestens betreut und zugänglich sind. 

Die Möglichkeit, mit stark erweitertem Archivmaterial zu operieren, 

bedeutete für die Arbeit einen besonderen Impetus und war bezüg-

lich deren Umfang und Aussage von vitalem Stellenwert. 

Die zusätzlich vorhandenen Archivalien sind aus der geschichtli-

chen Organisation des Franziszeischen Grundsteuerkatasters herzu-

leiten. 

( 1) Messner: Jahrbuch, Bd. 29, S. 128. 
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Gemäß Hofkanzleidekret vom 4. November 1829 (1) und dem nieder-

österreichischen Regierungszirkular vom 1. März 1830 (2) wurden nä-

here Bestimmungen zur Einsprucherhebung gegen Re9ultate der Vermes-

sung erlassen. Die dem Schriftoperat beiliegenden "Individuellen 

Reclamationen" sind meist undatiert. In wenigen Fällen tragen sie 

den Bleistiftvermerk "1832". 

Im Grundsteuerpatent vom 23. Dezember 1817 (3) wurde die Evident-

haltung von Veränderungen des persönlichen Besitzstandes und des 

Umfanges der Steuerobjekte verfügt. 

Am 12. März 1833 wurde eine dementsprechende "Anleitung zur Evi-

denzhaltung des Stabilen Katasters" erlassen (4). 

In den Schriftprotokollmappen finden sich gelegentlich "Evidenz-

haltungsbögen", die, wie die "Individuellen Reclamationen", meist 

ohne Jahresangabe sind, aber wahrscheinlich aus 1832 oder 1833 

stammen. 

Besitzänderungen wurden in den "Änderungsausweisen" festgehalten. 

Wurde ein Grundstück veräußert, mußten Verkäufer und Käufer "der 

Steuerbezirksobrigkeit unverzüglich die Anzeige erstatten" (5). 

Die häufige Unterlassung solcher Meldungen war Ursache vieler Un-

richtigkeiten des Katasters (6). 

Versucht man, die in der Geschichte datierten Besitzerwechsel an-

(1) Lego: Grundkataster, S. 41. 

(2) Messner: Jahrbuch, Bd. 29, S. 137. 

(3) Grundkataster: S. 187. 

(4) Lego: Grundkataster, S. 42. 

( 5) Linden: Grundsteuerverfassung, Bd. 1, S. 402. 

(6) Lego: Grundkataster, S. 42. 
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hand der "Änderungsaus\l/eise" nachzuvollziehen, \l/ird die Häufigkeit 

der jahresmäßig \l/esentlich später erfolgten Eintragungen augenfäl-

lig. 

Für Besitzänderungen von ganzen und Teilparzellen \l/urden, mit 

Jahreszahlen versehene, "Grundtheilungsbögen" angelegt. 

Mit einer kaiserlichen Entschließung vom 10. Februar 1844 \l/urden 

eigene Geometer ernannt, die im Archiv die Mappen evident hiel-

ten ( 1) 

Die Verknüpfung von Grund- und Bauparzellenprotokollen mit den be-

schriebenen Supplementen \l/urde durch rot eingetragene Ver\l/eise in 

den Schriftoperaten hergestellt. 

Die durch Grundteilungen entstande~en Änderungen \l/urden häufig in 

den Originalmappen selbst verzeichnet, ob\l/ohl jeder Originalmappe 

für diesen Z\l/eck eine sogenannte "Reambulierte Mappe" beigelegt 

\l/ar. 

"Reambuliert" deshalb, \l/eil im Grundsteuerregelungsgesetz vom 24. 

Mai 1869 die Revision des Kataster\l/erkes (2) durch Begehung aller 

Parzellen bestimmt \l/Urde und die Mappen auf den vorgefundenen Stand 

gebracht \l/erden mußten. 

Aus diesen Prämissen konnte für die Arbeits\l/eise folgender Schluß 

gezogen \l/erden: 

Ein in der Zeit nach der Franziszeischen Landesaufnahme errichte-

ter Betrieb kann in den Reambulierten Katastermappen aufgefunden 

( 1) Messner: Jahrbuch, Bd. 29, S. 138. 

(2) Grundkataster: S. 190. 
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werden, wenn innerhalb der jeweiligen Katastralgemeinde sein Stand-

ort oder seine Grundrißphysiognomie bekannt ist. 

Die überzeichneten Grundparzellen ermöglichen du~ch ihre Numerie-

rung einen Rückeinstieg in das Parzellenprotokoll, in dem sich ein 

finaler Hinweis auf die möglichen betroffenen "Bögen" finden sollte. 

In der durch Erfahrung bedingten Quellenhierarchie ist zweifellos 

das Technische Operat (Mappen) vor dem Schriftaperst zu reihen. 

Etliche Unternehmen waren planlieh auszumachen - Verweise auf die 

Bögen jedoch nicht existent. 

Da in den Änderungs- und Grundteilungsbögen eingetragene Baulich-

keiten ohne Widmung verzeichnet sind ("Bauarea"), war das durch das 

Grundsteuerregelungsgesetz von 1869 neuangelegte "Parzellenproto-

koll" ein für die Beschreibung neugeschaffener wie bestehender Bau-

lichkeiten optimales Instrument. 
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ERGEBNIS UND ZUSAMMENFASSUNG 

Die Fülle des ausgearbeiteten Materials läßt es vertretbar erschei-

nen, das eine Untersuchung abschließende Kapitel an vorderer Stelle 

zu plazieren. Methode, Schwerpunkte und Hauptergebnisse sollen in 

dieser Zusammenfassung kurz ausformuliert werden. 

Das der Arbeit vorangestellte Ziel, eine Kategorisierung der Indu-

striebaulichkeiten im Zeitraum von 350 Jahren, produzierte zwei ar-

beitsmethodische Schwerpunkte: 

1. Das Einarbeiten möglichst breitgestreuter regional- und orts-

kundlicher Quellen und Literatur zur Beschreibung der individu-

ellen Betriebe. 

Obwohl die Arbeit keiner Geschichtsdisziplin zugehörig ist, war 

es vielfach angezeigt, die aus den 50er und 60er Jahren stammen-

den wissenschaftlichen topographischen Arbeiten, die ein Haupt-

gerüst dieser Untersuchung bilden, bezüglich der in ihnen ge-

nannten Daten zu korrigieren. 

Dies war unumgänglich, da durch die zunehmende Popularisierung 

und Förderung örtlicher Geschichtsschreibung in den letzten zwei 

Jahrzehnten eine Vielzahl neuen Quellenmaterials publiziert wor-

den ist, das nicht ignoriert werden durfte; 

2. Die konsequente planliehe Notation der Industriebetriebe durch 

Wiedergabe und Überarbeitung von Mappenauszügen aus dem Fran-

ziszeischen Kataster - ausschließlich durch Zugang zu bisher un-

benütztem Quellenmaterial ermöglicht. 

Konsequent deshalb, da bis dato keine industriehistorische, to-

pographische Veröffentlichung eine nur annähernd vollständige 



- 17 -

planliehe Katalogisierung enthält. 

Darüber hinaus in vielen Fällen sogar ein völliges Unwissen man-

cher Autoren um die tatsächliche örtliche Lage eines Unterneh-

mens konstatiert werden mußte. 

Die Superposition von sozial- und wirtschaftshistorischer Litera-

tur, Regional- und Ortsgeschichten und den Schrift- und Technischen 

Operaten des Steuerkatasters lieferte hinsichtlich der Beurteilung 

der Betriebsbaulichkeiten von 201 der Arbeit zugrunde gelegten Un-

ternehmen zwei Hauptkategorien: 

"Ein- und Umbauten in bestehender Bausubstanz" und 

"Neugeschaffene Bausubstanz", 

die wiederum auf aussagekräftige Teilkategorien zu untersuchen wa-

ren. 

Bei den Ein- und Umbauten - zu den Neubauten in einem fast exakten 

Größenverhältnis von 1:2 - boten sich, durch deren Geschichte un-

termauert, fünf Unterkategorien als logisch zwingend an: 

"Herrschaftsgebäude", 

"Säkularisierte Klöster/Kirchen", 

"Freihöfe", 

"Betriebsgebäude" und 

"Sonstige". 

Für die Baulichkeiten der zweiten Hauptgruppe, "Neugeschaffene Bau-

substanz", konnten drei kategorische Erkenntnisse, die nach den 

folgenden deskriptiven Kriterien generiert wurden -

Anzahl der vorhandenen Betriebsgebäude, 



Widmung der Bauelemente, 

Konfiguration der Bauelemente -

gewonnen werden: 

"Einzelobjekte", 
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"Produktionsgebäude und Arbeiter\1/ohnhaus" und 

"Produktionsgebäude, Unternehmer\1/ohnhaus/Direktionsgebäude 

und Arbeiter\1/ohnhaus". 

Durch Gegenüberstellung, Verknüpfung und Überlagerung der Haupt-

und Subkategorien nach Zeitraum und Industriesparten konnten prä-

dilektive Verdichtungen dargestellt \1/erden. 

Die vorgenommene Kategorisierung der Baulichkeiten soll ein erster 

umfassender Einstieg der technisch-architektonischen Disziplin in 

die frühe Industriegeschichte des Raumes "Viertel unter dem Wiener-

\1/ald" sein. 

Die Typolgie der Industriebetriebe mit deren Parametern repräsen-

tiert ein Ordnungsnetz, das den oft, zum Großteil fragmentarisch, 

beschriebenen baulichen "Emanaten" frühen Unternehmertums gleich-

qualitative Stellung einräumt. 

Ein- und Umbauten so\1/ie Einzelobjekte notieren äquivalent mit der 

in der Literatur immer wieder bevorzugt behandelten "romantisier-

ten" Konfiguration "Produktionsgebäude, Unternehmer\1/ohnhaus und Ar-

beiter\1/ohnhaus" mit deren Großformen. 

Ein nicht un\1/esentliches Beiprodukt der Arbeit ist der miteinge-

flossene empirische Faktor. Das "Herrenhaus", dessen individuelle 

Existenz in der Literatur gesucht und gefunden \1/erden mußte, konnte 
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durch zahllose Begehungen vor Ort für viele Fälle verifiziert wer-

den. 

Die Auswertung der Betriebsgrößen nach Anzahl der Baulichkeiten be-

stätigte die Richtigkeit der ausgewählten Kategorien und Subkate-

gorien in ihrem Umfang: 

Planergebnisse werden zusammengefaßt und das Verhältnis Industrie-

zweig-Unternehmensgrößen einsehbar gemacht. 

Im Kapitel "Betriebssiedlungen - Namen und deren topographische 

Reihung" werden nominale Traditionen aufgezeigt, die den verwal-

tungsrechtlichen Umgang mit dem Begriff "Siedlung" illustrieren 

sollen. 

Die horizontale Ausrichtung der Arbeit soll späteren Untersuchungen 

eine operable Basis für schwerpunktmäßige Vertiefungen in klein-

flächigerem Gebiet liefern. 
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TYPOLOGIE 

KATEGORIEN 

Die bauliche Umsetzung der industriellen Ideen und Praktiken ist 

grundlegend in zwei Hauptkategorien zusammenzufassen: 

Ein- und Umbauten in bestehender Bausubstanz 

und 

Neugeschaffene Bausubstanz. 

Ein- und Umbauten erfolgten in 

Herrschaftsgebäuden (ärarisch, dominikal), 

säkularisierten Klöstern und Kirchen, 

Freihöfen, 

Betriebsgebäuden (Mühlen, Hämmer, Spinnereien etc. 

und 

sonstigen Gebäuden. 

Neue Bausubstanz läßt sich nach 

Betriebsgröße (Anzahl der Gebäude), 

Bauelementen (Produktionsgebäude, Unternehmerwohnhaus/ 

Direktionsgebäude, Arbeiterwohnhaus) 

und der 

Konfiguration der Bauelemente (deren kombiniertes Auf-

treten) 



- 21 -

wie folgt subkategorisieren: 

Einzelobjekte, 

Produktionsgebäude und Arbeiterwohnhaus, 

und 

Produktionsgebäude, Unternehmerwohnhaus resp. Direk-

tionsgebäude und Arbeiterwohnhaus. 

Die Gruppe mit Unternehmerwohnhaus/Direktionsgebäude wurde aus der 

Subkategorie "Produktionsgebäude und Arbeiterwohnhaus" herausge-

löst, um einen eigenen praktischen Katalog für die in der das Un-

tersuchungsgebiet betreffenden Literatur oft beschriebenen "Drei-

heit" aufzustellen. 

Der Nachweis von Unternehmerwohnhäusern ist ein literarisch-empi-

rischer, da in den Katasteroperaten keine dahingehende Differen-

zierung der Wohnhäuser vorgenommen wurde. 

Bei den statistischen Auswertungen ("Größenrelation der Kategorien" 

und "Betriebsgründungen") wird jeweils eine Zusammenfassung der 

Gruppen "Produktionsgebäude und Arbeiterwohnhaus" und "Produktions-

gebäude, Unternehmerwohnhaus/Direktionsgebäude und Arbeiterwohn-

haus" ausgeworfen. Dies ist methodisch angezeigt, um die exakt lo-

kalisierbare Kombination 11 Produktionsgebäude-Arbeiterwohnhaus" nicht 

durch den approximativen Nachweis des Unternehmerwohnhauses bzw. 

Direktionsgebäudes zu verzeichnen. 

In den Unterkategorien der "Neugeschaffenen Bausubstanz" werden die 

Betriebe nach ihrer Lage zum Ortsverband nach "Im Ortsverband" und 
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"Am Rande/außerhalb des Ortsverbandes" differenziert; eine Unter-

scheidung, die sich am heutigen Postulat, Industriebetriebe im un-

verbauten Gebiet anzusiedeln, orientiert. 

Für die Untersuchung wurden 203 Betriebe herangezogen, von denen 

zwei, nämlich die Papierdosenfabrik Perchtoldsdorf und die Baum-

wollspinnerei Siegersdorf, ausgeschieden werden mußten, da deren 

kategorische Zuordnung unmöglich war. 

Die 201 Betriebe entstammen 10 Industriezweigen. 

Gewichtet und graphisch dargestellt werden die repräsentativen An-

teile der Industriezweige an den jeweiligen Kategorien sowie das 

Verhältnis der Zeit (1490-1850) zu den Betriebsgründungen (nach In-

dustrien differenziert). 
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GESAMTAUFSTELLUNG DER KATEGORIEN 

Btr 01 Btr 01 Btr 01 
/0 10 /0 

1 EIN- UND UMBAUTEN 63 31.3 63 31.3 

1. 1 Herrschaftsgebäude 5 2.5 

1. 2 Säkularisierte Klöster/Kirchen 7 3.5 

1.3 Freihöfe 5 2.5 

1.4 Betriebsgebäude 23 11.4 

1. 5 Sonstige 23 11.4 

2 ' 3 ' 4 NEUE BAUSUBSTANZ 138 68.7 

2 Einzelobjekte 24 11.9 

2.1 Im Ortsverband 4 2.0 

2.2 Am Rande/ außerhalb des Ortsverbandes 20 10.0 

3 Produktionsgebäude, Arbeiterwohnhaus 80 39.8 

3.1 Im Ortsverband 8 4.0 

3.2 Am Rande/ außerhalb des Ortsverbandes 72 35.8 

4 Produktionsgebäude, Unternehmerwohn-

haus, Arbeiterwohnhaus 34 16.9 

4.1 Im Ortsverband 10 5.0 

4.2 Am Rande/außerhalb des Ortsverbandes 24 11.9 

Summe 201 1 00~~ 201 100~~ 201 1 00~~ 

Die beiden nicht kategorisierten Betriebe blieben in der Aufstel~ 

lung unberücksichtigt. 



r 
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GRÖSSENRELATION DER KATEGORIEN 1., 2., 3., 4. 

Degressiv gereiht. 

"1" Ein- und Umbauten in bestehender Bausubstanz :;:1 ==~ 
,.2" Einzelobjekte I :===:::::::: 
"3" Produktionsgebäude, ArbeiterwOhnhaus [~==~ 
,.4" Produktionsgebäude, Untemehmerwohrttaus/Di~tionsgebäude, Arbeiterwohnhaus !:I'==:::: 
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KATEGORIEN 1., 2., 3., 4. IN ZEITLICHER STREUUNG. Gesamt. 
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GRÖSSENRELATION DER KATEGORIEN 1., 2., 3.+4. 

Degressiv gereiht. 
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KATEGORIEN 1., 2., 3.+4. IN ZEITLICHER STREUUNG. Gesamt. 
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GRÖSSENRELATION DER HAUPT- UND UNTERKATEGORIEN. 

Degressiv gereiht. 
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INDUSTRIEN UND BAUTYPEN - GESAMTAUFSTELLUNG 

IND./Kat. 1 01 2 01 3 01 4 01 3+4 01 Sum 01 
/0 /0 10 10 10 10 

TEXTIL 33 16.4 5 2. 5 33 16.4 21 10.4 54 26.9 92 45.8 

EISEN, METALL 13 6. 5 10 5.0 21 10.4 8 4.0 29 14.4 52 25.9 

CHEMIE 10 5.0 2 1.0 10 5.0 3 1. 5 13 6. 5 25 12.4 

PAPIER -- -- 2 1.0 11 5. 5 1 0. 5 12 6.0 14 7.0 

KERAMIK 4 2.0 -- -- 2 1.0 -- -- 2 1.0 6 3.0 

LEBENSMITTEL 2 1. 0 1 0. 5 2 1.0 -- -- 2 1.0 5 2. 5 

LEDER -- -- 2 1.0 1 0.5 -- -- 1 0. 5 3 1. 5 

SONSTIGE -- -- 2 1.0 -- -- -- -- -- -- 2 --

GLAS -- -- -- -- -- -- 1 0. 5 1 0.5 1 0.5 

TABAK 1 0. 5 -- -- -- -- -- -- -- -- 1 0.5 

Summe 63 31.3 24 11.9 80 39.8 34 16.9 114 56.7 201 1 00~~ 
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BETRIEBSGRÜNDUNGEN - GESAMTAUFSTELLUNG 

INDUSTRIEN/Betriebe I ND._ 01 Betr. 01 
10 10 

TEXTILINDUS1RIE 92 A5. 8 
Baumwollspinnereien 45 22.4 
Baumwollwarenerzeugung 20 10.0 
Seiden-, Seidenwarenerzeugung 12 6.0 
Schafwollverarbeitung 9 4.5 
Leinenwarenerzeugung, Hanfraffinerien 5 2.5 
Spitzenerzeugung 1 0.5 
EISEN-, METALLINDUSTRIE 52 25.9 
Nadel-, Metallwarenfabriken 21 10.4 
Eisen-, Kupferhämmer 16 8.0 
Knopfherstellung 5 2.'5 
Maschinenfabriken 4 2.0 
Waffenerzeugung 4 2.0 
Geschirrerzeugung 2 1.0 
CHEMISCHE INDUSTRIE 25 12.4 
Chem. Warenerzeugung, Farbherstellung 14 7.0 
Pulverfabrikation 5 2.5 
Weißbleichen 4 2.0 
Brennölstampfen 1 0.5 
Pottaschesiedereien 1 0.5 
PAPIERINDUSTRIE 14 7.0 
Papierfabriken 14 7.0 
KERAMISCHE INDUSTRIE 6 3.0 
Fayence-, Steinguterzeugung 5 2.5 
Ziegelbrennereien 1 0.5 
LEBENSMITTELINDUSTRIE 5 2. 5 
Zuckerraffinerien 2 1.0 
Brauereien 1 1.0 
Essigsiedereien 1 1.0 
Likörfabriken 1 0.5 
LEDERINDUSTRIE 3 1. 5 
Lederfabriken 2 1.0 
Weißgerberwalken 1 0.5 
SONSTIGE BETRIEBE 2 1.0 
Schneid-, Schleifmühlen 2 1.0 
GLASINDUSTRIE 1 0.5 
Spiegelerzeugung 1 0.5 
TABAKINDUSTRIE 1 0.5 
Tabakfabriken 1 0.5 

Summe 201 100 IY 201 100 0/ 
10 10 
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RELATIVE ANTEILE DER INDUSTRIEN IM UNTERSUCHUNGSGEBIET. GESAMT. 

R e i h u n g~ d e g r e s s i v • . .......... . ................. .................... ........................ ··························· ····························· ............................... .. ·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.•.·.·.· . .... ································ .. ·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.· .. ·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.· . ........................................ ········································· .......................................... ............................................. 

j~ \~ ~· ~: ~\~ !\11:1:1 1~ \ 1l1! 111!1 \~ ~\ ·~·1: ~ 1\l\1:1.1: \:1:1~ 1!1 !1l1j 1: 1:1·1! 1! \\\1\1\\\\\\ l\ l}:: 

::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::·:·:······ 

t·.·.·.·:.·.· ... ·.·J TEX Textilindustrie 
W&lff/20t EIS Eisen- und Metallindustrie 
1:::::::::::::::::::::::::~ Ct-E Chemische Industrie 
~ PAP Papierindustrie 
t;:j;;:;;:~::a KER Keramische Industrie 

Lebensmittelindustrie LEB 18$88M 
Lederindustrie LED tfg:~:-';...-..;~'"iill 

Sonstige Betriebe SON !' ' I 
Glasindustrie GLA 111111111111111 

Tabakindustrie TAB e><:::;::l 
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BETRIEBSGRÜNDUNGEN IM UNTERSUCHUNGSGEBIET. GESAMTAUFSTELLUNG. 

)51---+---+----1 

25 t---t----1-----1 

20 t---t---lf-----1 

15 t----t--f---.....j 

10 t----t----lf----1 

5t---+---l--l 

TAB 
GLA 
SON 
LED 
LEB 
KER 
PAP 1 1 1 1 
CJ--E 
EIS 1 1 2 
TEX 1 
Total 2 1 1 1 2 1 1 

Textilindustrie f:;:::;:;:;:;::J TEX 

~EIS 
t:::;:;:;:;:;:;:;:;J CJ-E 

Eisen- l.lld Metallindustrie 
Chemische Industrie 

~PAP 
E?~?~:~~{) KER 

Papierindustrie 
Keramische Industrie 

I 

1 
1 

1 

1 

2 3 2 
1 1 1 
4 2 1 3 4 

-=ENNIEN w 
ro w 

I 
0:: 
1-w 
cn 

~ ~~ 
: ;:;:~ :;: 

~ =::: 

;;:;: :·: 
::::: :::;:: 

~·::::::: ~~ :::: 
~:;:~ ;::: :::=: ::;: ::::: 
:::: :::: ::::: ::::::;:;: 
::: ::::::::: 1/ß 

=~=~ 'h 

:;:;: :::: % 

:::::::: 

.::::· f:::::·::.::·t::::.::::::: 

1 
1 

2 2 

~ 3 
1 1 2 1 5 

1 2 1 2 6 
1 2 1 1 1 2 1 14 
1 8 2 6 7 1 25 
1 5 9 2 6 9 3 4 2 52 
3 3 14 4 16 17 10 12 9 92 
6 9 34 12 29 41 19 17 11 201 

Lebensmittelindustrie LEB -
Lederindustrie LED 1;$:;":-li~{i;J 

Smsige Betriebe SON l!a I !! 
GlasinöJstrie GLA 111111111111111 

Tabakindustrie TAB c::::><:::J 
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Für die in der Arbeit beschriebenen Betriebe fanden sich hinsicht

lich ihrer Gründungs- und Bestandsdaten gegenüber den Aufstellungen 

von Matis, Wald und Otruba abweichende Jahreszah~en. 

In den vergangenen 15 bis zwanzig Jahren erschien - nicht zuletzt 

aus regional- und lokalpolitischer Motivation - eine Vielzahl von 

Ortskunden, die in etlichen Fällen, durch Archivalien untermauerte, 

Betriebsdaten liefert und somit eine Korrektur der bisher genannten 

Jahreszahlen angebracht erscheinen läßt. 

Betriebe, deren Gründungsjahr ungewiß ist, fanden mit ihrer Erst

nennung Eingang ·in Statistik und Diagramm. 

Die beiden Gründungs-Spitzenwerte der Zeitabschnitte 1770-1780 und 

1810-1820 erklären sich aus solchen Erstnennungen in den Fassionen 

Josephs und Franz'. 

Der Rückschluß vom Diagramm auf die phasenweise Konditionierung 

der Gründungsaktivitäten (und vice versa) durch ökonomische, poli

tische und andere Faktoren ist ein problematischer. 

Matis (1) weist in seinem Blockdiagramm im Zeitabschnitt 1810-1820 

mit 20 Betrieben den dritthöchsten Gründungsstand im Untersuchungs

zeitraum von 1490 bis 1860 aus, obwohl er dazu ausführt (2) 

"Die Finanzkrise von 1811 mit der Devaluation des Papiergeldes, die 

Einführung der neuen Erwerbssteuer 1812 sowie der Fall der Konti

nentalsperre 1814 verstärkten die allgemeine wirtschaftliche De-

(1) Matis: Manufaktur, S. 95, und 

Industrialisierung Nös, S. 91. 

(2) Matis: Industrialisierung NÖs, S. 102. 

MH
Sticky Note
recte: 1780–1790[MH, 09.10.2011]
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pression, die durch das Wiedereinsetzen der englischen Konkurrenz 

noch wesentlich verstärkt wurde ... -spätestens nach 1820 setzte 

eine neue Gründungswelle in der niederösterreich~schen Industrie 

. II e l n - ••• 

In der vorliegenden Arbeit werden gründungsgeschichtlich relevan-

te Faktoren - soweit einsichtig - in den Beschreibungen der Haupt-

und Subkategorien mitausgeführt. 
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GRAPHISCHE KENNUNG DER KATEGORIEN 

Dem Zahlencode eines Betriebes wird ein, die Kat~gorie bzw. Subka-

tegorie beschreibendes, graphisches Symbol vorangestellt. 

Diese Symbole weisen die Hauptmerkmale der planliehen Umsetzung der 

Betriebe auf und sollen ein rasches Zurechtfinden in der Arbeit er-

möglichen. 

ID Dl 
I Dl 
I I 

lii.il 
1!:!1 

"Ein- und Umbauten" mit fünf Untergruppen 

"Einzelobjekte" 

"Produktionsgebäude und Arbeiterwohnhaus" 

"Produktionsgebäude, Unternehmerwohnhaus/ 

Direktionsgebäude und Arbeiterwohnhaus" 

Im Ortsverband 

Am Rande/außerhalb des Ortsverbandes 



- 36 -

TYPEN 

1 EIN- UND UMBAUTEN IN BESTEHENDER BAUSUBSTANZ IDDDI 
Drei der fünf betriebsbaulichen Typen der Kategorie 1 waren, ehe 

in ihnen eine Warenproduktion etabliert worden war, im Eigentum 

privilegierter physischer oder juristischer Personen: 

"Herrschaftsgebäude", 

"Klöster/Kirchen", und 

"Freihöfe". 

Sie behielten als Betriebsunterkünfte ihre ursprüngliche solitäre 

bauliche Konzeption bei. 

Die Untergruppe der "Betriebsgebäude" - in der Zahl mit "Sonstige" 

gleich - beinhaltet jene Betriebe, die in Baulichkeiten nicht-in-

dustriell organisierter Unternehmen wie Mahlmühlen unterkamen, aber 

auch Betriebe zur Mitte des 19. Jahrhunderts, die ohne wesentliche 

Zubauten in großen, ehemals anderen Industriezweigen zugehörigen 

Baulichkeiten eingerichtet wurden, wie z.B. die Baumwollspinnerei 

in der Stahl- und Eisenwarenfabrik Piesting. 

Dominiert wird die Kategorie von der frühen Textilindustrie, im be-

sonderen der Seiden- und Seidenwarenerzeugung und der Baumwollwa-

renerzeugung, beide mit gleichen Anteilen, gefolgt von der Eisen-

und Metallindustrie und der Chemie. 

Die Gründungsspitzen lagen im, Zeitraum von 1780-1790, der geprägt 

war von der Alleinregentschaft Josephs des Zweiten, dessen Reform-
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geist die Disposition für verstärktes unternehmerisches Denken und 

dessen Umsetzung schuf. 

Die Auflassung von Klöstern und Kirchen, die Überlassung herr-

schaftlicher Gebäude an potentielle Unternehmensgründer und die ak-

tive (Finanzierung) wie passive (Privilegierung) von aufs Land ver-

legten Betrieben charakterisiert die ökonomisch-politischen Schwer-

punkte der Josephinischen Epoche. 
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IDDDI 
1 EIN- UND UMBAUTEN IN BESTEHENDER BAUSUBSTANZ 

INDUSTRIEN/Betriebe IND. 01 Betr. 01 
10 10 

TEXTILINDUSTRIE 33 52.4 
Baumwollspinnereien 6 9.5 
Baumwollwarenerzeugung 10 15.9 
Seiden-, Seidenwarenerzeugung 10 15.9 
Schafwollverarbeitung 4 6.3 
Leinenwarenerzeugung, Hanfraffinerien 2 3.2 
Spitzenerzeugung 1 1.6 
EISEN-, METALLINDUSTRIE 13 20.6 
Nadel-, Metallwarenfabriken 5 7.9 
Eisen-, Kupferhämmer 3 4.8 
Knopfherstellung 1 1.6 
Maschinenfabriken 3 4.8 
Waffenerzeugung 1 1.6 
Geschirrerzeugung -- --
CHEMISCHE INDUSTRIE 10 15.9 
Chem. Warenerzeugung, Farbherstellung 9 14.3 
Pulverfabrikation -- --
Weißbleichen 1 1.6 
Brennölstampfen -- --
Pottaschesiedereien -- --
PAPIERINDUSTRIE -- --

Papierfabriken -- --
KERAMISCHE INDUSTRIE 4 6.3 
Fayence-, Steinguterzeugung 4 6.3 
Ziegelbrennereien -- --
LEBENSMITTELINDUSTRIE 2 3.2 
Zuckerraffinerien 1 1.6 
Brauereien -- --
Essigsiedereien -- --
Likörfabriken 1 1.6 
LEDERINDUSTRIE -- --
Lederfabriken -- --
Weißgerberwalken -- --
SONSTIGE BETRIEBE -- --
Schneid-, Schleifmühlen -- --
GLASINDUSTRIE -- --
Spiegelerzeugung -- --
TABAKINDUSTRIE 1 1.6 
Tabakfabriken 1 1.6 

Summe 63 100 01 63 100 01 
10 10 
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IDDDI 
GRÜNDUNGEN. EIN- UND UMBAUTEN IN BESTEHENDER BAUSUBSTANZ. 1. GESAMT. 

Relative Anteile der Industrien - degressiv gereiht • 

TAB 
LEB 

Ohne Anteile: Glas-, 

Papier-, 

............... ................... ...................... ......................... ···························· ····························· ································ 

Lederindustrie. 

Sonstige Betriebe. 

f·:·:·:·:·:·:·:·:·:·] TEX Textilindustrie 
~ EIS Eisen- und Metallindustrie 
f;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;l CHE Chemische Industrie 
~ PAP Papierindustrie 
r.~~'<:/;~;:1 KER Keramische Industrie 

Lebensmittelindustrie LEB B888l88*88l 
Lederindustrie LED Ltß4,r;.};ij 

Sonstige Betriebe SON fia Rl 
Glasindustrie GLA 1111111111111111 

Tabakindustrie TAB I:::::><J 
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IDDDI 
GRÜNDUNGEN. EIN- UND UMBAUTEN IN BESTEHENDER BAUSUBSTANZ. 1. GESAMT. 

4or-,-~--~~--r-,-~--r-~~~--~-r~~~~~~~~--r-~~--~-rD=E~Z=E~N~NI=E~Nw 
r--+--+--+--~~~~--r--+--+--+--~-4--4-~~~--r--+--+--+--~-1~ro w 
r--+--+--+--~~--~--r--+--+--+--~-4--4-~~~--r--+--+--+--~-1~~ 

r--+--+--+--~~--~--r--+--+--+--+--4--4-~~~--r--+--+--+--~-1~~ w 
r--+--+--+--~~--~--r--+--+--+--+--4--~-~~~--r--+--+--+--~-1~~ 

30 t---+---t---i 

20 1----+----1--t 

. 

10 1----+---t--t 

51----+---t--t 

0 ~ 
1400 0 1 1'320 163) 4 16:!> 6 7 8 9 1i00 1 

TAB 
GLA 
SON 
LED 
LEB 
KER 
PAP 
CJ-E 
EIS 1 -TEX 

Total 1 

J·.·.-::::.-.·.·.1 TEX Textilindustrie 
~EIS Eisen-ll'ld Metallindustrie 
(:::::::::::::::::::::::::1 Ct-E Chemische Industrie 

~ PAP Papierinck.6trie 
E?~:;?>;?~l KER Keramische Industrie 

X 

1 

1 
2 

~1·:: :._-: ... ······1·:·: :··::·.L·.··::-
[:::):·i·:,:::·:_:::: .. ::::. ... :.:_:_.:·.::.L·-:-:·:·~ 
7 8 9 1800 1 2 3 4 1850 

1 

1 1 2 
2 2 4 

5 4 1 10 
2 3 4 2 1 13 
2 12 3 4 4 3 4 33 

I 14 21 5 12 8 5 4 1 El3 

Lebensmittelindustrie LEB ~ 

Lederindustrie LED 8t).!·<-·!;;;:it,!*!;1 
SOO!tige Betriebe SON IDI 

GlasindJstrie GLA 111111111111111 

Tabakindustrie TAB I::::><] 
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1.1 HERRSCHAFTSGEBÄUDE 

Die fünf Betriebe entstanden in den Wirkungsperiqden Karls VI. und 

Josephs II. 

Zu Zeiten der Regentschaft Karls VI., einem indirekten Förderer der 

Industriepolitik, wurde in Hainburg die Tabakmanufaktur und die 

Tuchmanufaktur des Oppitz gegründet. 

Die Tabakfabrik wurde im ehemaligen kaiserlichen Provianthaus ein-

gerichtet. 1785 übernahm sie der Staat in Eigenregie und führt sie 

bis dato als Monopolbetrieb. 

Die Tuchmanufaktur etablierte sich in einer vom Ärarium erworbenen 

Baulichkeit, einer einstigen Pontonierkaserne. 

Die Betriebe in Mannersdorf und Sommerein entstammen den Josephini-

schen Überlassungen eines Badehauses und eines kaiserlichen Edelho-

fes an private Hand. 

MH
Sticky Note
recte: 1784[MH, 09.10.2011]
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1. 1 HERRSCHAFTSGEBÄUDE 

INDUSTRIEN/Betriebe !ND. 01 Betr. Ol 
/0 tO 

TEXTILINDUST.RIE 1 .20. 0 

Baumwollspinnereien -- --
Baumwollwarenerzeugung -- --
Seiden-, Seidenwarenerzeugung -- --
Schafwollverarbeitung 1 20.0 
Leinenwarenerzeugung, Hanfraffinerien -- --
Spitzenerzeugung -- --
EISEN-, METALLINDUSTRIE 2 40.0 
Nadel-, Metallwarenfabriken 2 40.0 
Eisen-, Kupferhämmer -- --
Knopfherstellung -- --
Maschinenfabriken -- --
Waffenerzeugung -- --
Geschirrerzeugung -- --
CHEMISCHE INDUSTRIE 1 20.0 
Chem. Warenerzeugung, Farbherstellung 1 20.0 
Pulverfabrikation -- --
Weißbleichen -- --
Brennölstampfen -- --
P o t t a s.c h e s i e d e r e i e n -- --
PAPIERINDUSTRIE -- --
Papierfabriken -- --

KERAMISCHE INDUSTRIE -- --
Fayence-, Steinguterzeugung -- --
Ziegelbrennereien -- --

LEBENSMITTELINDUSTRIE -- --
Zuckerraffinerien -- --
Brauereien -- --
Essigsiedereien -- --
Likörfabriken -- --
LEDERINDUSTRIE -- --
Lederfabriken -- --
Weißgerberwalken -- --
SONSTIGE BETRIEBE -- --
Schneid-, Schleifmühlen -- --

GLASINDUSTRIE -- --
Spiegelerzeugung -- --
TABAKINDUSTRIE 1 20.0 

Tabakfabriken 1 20.0 

Summe 5 100 01 5 100 01 
/0 10 
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GRÜNDUNGEN. EIN- UND UMBAUTEN IN BESTEHEND~~ BAUSUBSTANZ. 1.1. 

Herrschaftsgebäude. 

Relative Anteile der Industrien - degressiv gereiht. 

Ohne Anteile: Keramik-, 

Glas·-, 

Papier-, 

Leder-., 

Lebensmittelindustrie. 

Sonstige Betriebe. 

t·.·.·.·.·.·.·.·.·.·~ TEX Textilindustrie 

~ EIS Eisen- und Metallindustrie 
1:::::::::::::::::::::::;:~1 CHE Chemische Industrie 

~ PAP Papierindustrie 
[~;;,<:;;~;3 KER Keramische Industrie 

Lebensmittelindustrie LEB 1888888$8881 
Lederindustrie LED fi:.~1.1{i\?.] 

Sonstige Betriebe SON Wh Rli 
Glasindustrie GLA 111111111111111 

Tabakindustrie TAB c::><J 
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GRÜNDUNGEN. EIN- UND UMBAUTEN IN BESTEHENDER BAUSUBSTANZ. 1.1. 

Herrschaftsgebäude. 
40 

~ 

~J 

.3 0 

' 

25 

20 

15 ~ 

10 . 

5 

0 

-

. 

X 
:·.·-·-·. 1·:· • 

~§ 
~~ 
~~ 

DEZENNIEN w m 
w 
0:: .._ 
w 
dl 

1400 0 1 1520 163) 4 16~ 6 7 8 9 1700 1 2 3 4 179:> 6 7 8 9 180) 1 2 3 4 18~ 

TAB 
GLA 
SON 
LED 
LEB 
KER 
PAP 
CrE 
EIS 
TEX 
Total 

(·.·.·.· .·.·.·.·.·.·.J TEX Textilindustrie 
Wff$$ßl EIS Eisen- und Metallindustrie 
t::::::::::::::::::::::::~ CHE Olemische Industrie 

~ PAP Papierindustrie 
l?;<?~~?~?:jJ KER Keramische Industrie 

1 

1 
2 

1 

1 1 
2 2 

1 
3 5 

Lebensmittelindustrie LEB ~ 
Lederindustrie LED fF:'·~:;~,;!iJ 

Soosige Betriebe SON ftiWtiiMI;ppWI 
GlasindJstrie GLA 1111111111111111 

Tabakjndustrie TAB r::::::>"<:l 
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HAINBURG: Tabakmanufaktur 1.1/01 

Plan 40. 

1723 wurde von KARL VI. die erste Österreichische Tabakregie ge-

gründet und im selben Jahr mit dem Umbau des kaiserlichen Proviant-

hauses zur Tabakfabrik begonnen (BP 175). Das Provianthaus war bis 

zum Jahre 1561 das Kloster der Minoriten gewesen. 

1787 wurde das Kloster der Franziskaner (BP 210), in dem eine Tuch-

fabrik eingerichtet war, aufgelassen und fand als Blättermagazin 

und Verwaltungsgebäude Verwendung. 

Nach 1805 übernahm die Tabakfabrik die Baulichkeiten der OPPITZschen 

Tuchmanufaktur (BP 222) und richtete darin ein Tabakdepositorium 

ein, das bei den Bränden 1824 und 1827 schwer beschädigt wurde. 

Bestandsdauer: 1723 bis dato. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

174 134 K. K. TABAKFABRIK. Bauplatz 194 

wo Hainburg. 

175 182 ÄA 1852 " Wg u Fbkla- 1/ 904 

boratorien 

210 192 " " BlätterMG Wg, MGGuSCHU 979 

220 54 K. K. TABAKFABRIK. Bauplatz 310 

221 54 ÄA 1852 " Hölzernes 81 

Tabakdeposi-

torium 

222 205 ÄA 1860 " " 1/ 468 

252 182 " Weißer Turm an 24 

der Stadtmauer mit 



GPP 1819: 

GP 

134 

HN 

182 

vw 

ÄA 1852 
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Tabaksdepositorium 

ET GA 

K.K. TABAKFABRIK. OG 

Änderungsausweise nicht aufgearbeitet. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA 

174 182 2 K. K. TABAKFABRIK. TabakFbk 

175 n. e. ( 1 ) 

210 192 2 II TabakFbksHf 

220 n. e. 

221 n. e. 

222 205 1 BÜRGERSCHAFT 

BURG. 

252 n. e. 

( 1 ) BP dürfte in BP 174 aufgegangen 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Hainburg, 1819. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Donin: Niederösterreich, S. 105. 

Matis: Manufaktur, S. 389f. 

Maurer: Hainburg, S. 289f. 

HAIN- Kasernen 

sein. 

Österreichisches Städtebuch: Nö, 2. Teil, S. 33. 

sHf 

J/Kl 2 

132 

J/Kl 2 

3/1099 

2/ 984 

-



- 47 -

Otruba: Industrietopographie, S. 166f. 

ibd. ' s. 108. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 2, S. 136. 

ibd. , Bd. 2, S. 139. 

ibd. , Bd. 2, S. 150. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 128f. 

Wald: Industrie, S. 178f. 
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HAINBURG: Tuchmanufaktur (Oppitz) 1.1/02 

Plan 40. 

Johann OPPITZ erwarb 1725 vom Ärar eine Baulichkeit an der Stadt-

mauer beim Weißen Turm (BP 222) und etablierte darin eine Tuchmanu~ 

faktur. 

Das Gebäude war zuvor als Pontonierkaserhe in Verwendung gestanden. 

1805 kam die Baulichkeit an die Tabakfabrik und wurde als "Hölzer-

nes Tabakdepositorium" verwendet. 

Bestandsdauer: 1725 bis 1805. 

Protokolle: HAINBURG, Tabakmanufaktur. 

Literatur: 

Matis: Manufaktur, S. 327f. 

Maurer: Hainburg, S. 398ff. 

österreichisches Städtebuch: Nö, 2. Teil, S. 34. 

Otruba: Industrietopographie, S. 108. 

Wald: Industrie, S. l80f. 
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MANNERSDORF: Leonische Warenerzeugung 1.1/03 

Plan 64. 

1786 richtete Anton SCHWARZLEITHNER in dem ihm von Josef II. über-

gebenen aufgelassenen Badehaus einen leonischen Drahtzug und ein 

Messerschleifwerk ein. 

Die nötige Antriebsenergie lieferte der unter dem Gebäude entsprin-

gende warme Bach. 

In der profanierten Badehauskapelle wurde das Camptair unterge-

bracht. 

1801 wurde das Werk von WEYGAND, Josef STEININGER und Thomas CORNI-

DES geführt. 

1810 kam der Betrieb in das Eigentum von Thomas CORNIDES. 

Bestandsdauer: 1786 bis 1930. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

184 95 STEININGER Josef. Hofstadl 1026,00 

Fabrikant, wo 
Mannersdorf. 

185 II FbkG, Wkstätte 331,88 

187 93 STEININGER Josef. Hofstadl 15,48 

Hammerwerkschmidt. 

188 92 STEININGER Josef. II 38,54 

Fabrikant. 

189 92 II II 15,87 

GP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 
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160 92 STEININGER Josef. OG 

PP, ABV7 HVZ 1869: 

BP KN STW ET 

184 95a 2 CORNIDES Karl. 

Mannersdorf. 

185 95b 0 II 

186 94 0 II 

187 93 0 II 

188 92 0 II 

214 ( 1 ) 11 0 II 

271 ( 1 ) 285 0 II 

189 90 1 pr 

( 1) Gebäude im Ort. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Mannersdorf, 1819. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

wo 

Kallbrunner: Fabrik Leonischer Waren, S. 8f. 

Matis: Manufaktur, S. 364ff. 

Ondratschek: Mannersdorf, S 13. 

Otruba: Industrietopographie, S. 60. 

GA 

Fbk s Vor-

garten uHf 

WOuWIG 

WOG 

II 

WOGuHf 

WOGs2Hf 

WOGsHf 

WIG 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 3, Seiten 158f. und 161. 

Slokar: Industrie, S. 319. 

Wald: Industrie, S. 202f. 

J/Kl 2 

1026 

332 

108 

15 

39 

104 

123 

16 
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SOMMEREIN: Nürnberger Warenfabrik 1.1/04 

Plan 120. 

1786 überließ Josef II. dem Wiener Großhändler Anton SCHWARZLEITH-

NER den 1745 an das Kaiserhaus gekommenen Edelhof in Sommerein als 

Produktionsstätte für Nürnberger Waren. 

Bestandsdauer: 1786 bis 1796. 

Nachfolgebetrieb: SOMMEREIN, Keramikgeschirrfabrik. 

Literatur: 

Matis: Manufaktur, S. 367. 

Ricek: Sommerein, S. 11. 

Wald: Industrie, S. 243. 
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GÜNSELSDORF: Indigofabrik Neuriß 1.1/05 

Plan 34. 

In der Generaltabelle von 1789 scheint die Indigoerzeugung des Gra-

fen RUMPF in Neuriß bei Günselsdorf auf. 

Der Betrieb dürfte im sogenannten "Neurißhof", einer herrschaftli-

chen Meierei, untergebracht gewesen sein. 

In der Mappe "Günselsdorf" finden sich im Ried "Neuriß" keine ande-

ren Baulichkeiten, die eine Belegschaft von 210 Personen aufgenom-

men hätten. 

Im gesamten Schriftoperat der Franziszeischen Fassion scheint weder 

RUMPF noch ein Blaufarbenbetrieb auf. 

Bestandsdauer: 1789 bis vor 1809. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

62 62 NEURISSHOF. 527,10 

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

1305 EVHB HERRSCHAFT ENZES- HW 114/ 666 

FELD. 

1310 II Ac 39/ 463 

1311 II Ac 9/ 121 

EVHB (s. a.): Hinweis auf falsche Vermessung. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 
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62 71 0 BRAUNE Moritz. WO WOuWIGsHf 

Günselsdorf. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Günselsdorf, 1819. 

FK: EVHB (s. a.) 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Matis: Manufaktur, S. 339. 

Otruba: Industrietopographie, S. 154. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 5, S. 241. 

Slokar: Industrie, S. 558. 

:Neurißhof: 

Vaterländische Blätter: Jg. 1820, Nr. 8, S. 33f. 

1486 
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1.2 SÄKULARISIERTE KLÖSTER/KIRCHEN 

1781 erließ Joseph II. das erste große kaiserlic8e Klosteraufhe-

bungsdekret (1), das unter anderem die Klöster der Karmelittinen, 

Kapuzinerinnen und Franziskanerinnen betraf. 

Zwischen 1783 und 1787 wurden 700 bis 800 Klöster liquidiert, da-

runter jene der Franziskaner, Kapuziner, Pauliner und Karmeliter. 

Die leerstehenden Baulichkeiten wurden investitionswilligen Unter-

nehmensgründern teilweise unentgeltlich überlassen. 

Fünf der sieben geschaffenen Unternehmen waren Textilbetriebe, ins 

besonders Seiden- und Seidenwarenerzeugungen, die im Viertel unter 

dem Wienerwald speziell in den Orten an der Thermenlinie situiert 

waren. 

(1) Kovacs: Joseph II., S. 17lf. 
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1.2 SÄKULARISIERTE KLÖSTER/KIRCHEN 

INDUSTRIEN/Betriebe !ND. 0' Betr. 0' ;O ;O 

TEXTILINDUSIRIE 5 71.4 
Baumwollspinnereien -- --
Baumwollwarenerzeugung 1 14.3 
Seiden-, Seidenwarenerzeugung 4 57.1 
Schafwollverarbeitung -- --
Leinenwarenerzeugung, Hanfraffinerien -- --
Spitzenerzeugung -- --
EISEN-, METALLINDUSTRIE 1 14.3 
Nadel-, Metallwarenfabriken -- --
Eisen-, Kupferhämmer -- --
Knopfherstellung -- --
Maschinenfabriken 1 14.3 
Waffenerzeugung -- --
Geschirrerzeugung -- --
CHEMISCHE INDUSTRIE -- --
Chem. Warenerzeugung, Farbherstellung -- --
Pulverfabrikation -- --
Weißbleichen -- --
Brennölstampfen -- --
Pottaschesiedereien -- --
PAPIERINDUSTRIE -- --
Papierfabriken -- --
KERAMISCHE INDUSTRIE -- --
Fayence-, Steinguterzeugung -- --
Ziegelbrennereien -- --
LEBENSMITTELINDUSTRIE 1 14.3 
Zuckerraffinerien 1 14.3 
Brauereien -- --
Essigsiedereien -- --
Likörfabriken -- --
LEDERINDUSTRIE -- --
Lederfabriken -- --
Weißgerberwalken -- --

SONSTIGE BETRIEBE -- --
Schneid-, Schleifmühlen -- --
GLASINDUSTRIE -- --
Spiegelerzeugung -- --
TABAKINDUSTRIE -- --
Tabakfabriken -- --
Summe 7 100 0' 7 100 0' 

10 10 
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GRÜNDUNGEN. EIN- UND UMBAUTEN IN BESTEHENDER BAUSUBSTANZ. 1.2. 

Säkularisierte Klöster/Kirchen. 

Relative Anteile der Industrien - degressiv gereiht • 

Ohne Anteile: Keramik-, 

Glas-, 

Papier-, 

Tabak-:', 

.............. .................. ····················· .. ·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.· .. ······························ 

Lederindustrie. 

Chemische Industrie. 

Sonstige Betriebe. 

1:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·1 TEX Textilindustrie 
~ EIS Eisen- und Metallindustrie 
(:::::::::::::::::;:;:;:;:! CHE Chemische Industrie 
~ PAP Papierindustrie 
t;:;~;,~'<<·;;J KER Keramische Industrie 

Lebensmittelindustrie LEB 1$888$8881 
Lederindustrie LED t~~ .. !;+:-t..r~J 

Sonstige Betriebe SON -'hhhi 
Glasindustrie GLA 111111111111111 

Tabakindustrie TAB L;><OJ 
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GRÜNDUNGEN. EIN- UND UMBAUTEN IN BESTEHENDER BAUSUBSTANZ. 1.2. 

Säkularisierte Klöster/Kirchen. 
40 

..." 
JJ 

. 

30 

25 

20 

15 

10 

5 

0 
1400 0 1 1520 163) 4 16:0 6 7 

TAB 
GLA 
SON 
LED 
LEB 
KER 
PAP 
c~ --
EIS --,__ 1---- ---
TEX 
Total 

I.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·J TEX Textilindustrie 
~ EIS Eisen- und Metallindustrie 
1:::::::::::::::::::::::::1 CHE Chemische Industrie 

~ PAP Papierindustrie 
r:~;<~?~{;jl KER Keramische Industrie 

--

8 9 1im 1 2 3 4 1]15() 6 

-----
! 

DEZE NI ~IEN w 
ro w 
~ w ro 

.:· 
_·:·:·:· 

:· ~ 
-.-. :·:::·::: 

7 8 q 18CX) 1 2 3 4 18:0 

1 1 

1 1 
4 1 5 
5 2 7 

Lebensmittelindustrie LEB M8888881 
Lederindustrie LED f;!j~if'~U® 

Soostige Betriebe SON i BBi 
Glasinc1Jstrie GLA 111111111111111 

Tabakindustrie TAB C::::::><] 
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KLOSTERNEUBURG: Zuckerraffinerie 1.2/01 

Im unter Josef II. säkularisierten Franziskanerkloster St. Jakob 

wurde 1785 von der K.K. PRIVILEGIERTEN ZUCKERRAFFINERIEHANDLUNGS-

KOMPANIE eine Kolonialzuckerraffinerie etabliert. 

Bestandsdauer: 1785 bis 1831. 

In den Schriftoperaten des Franziszeischen Kataster~ scheinen weder 

die HANDLUNGSKOMPANIE noch der 1825 den Betrieb übernehmende Lorenz 

ANSTOSS auf. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Klosterneuburg, 1819. 

FK: Grundteilungsbögen. 

Matis: Manufaktur, S. 410f. 

österreichisches Städtebuch: Nö, 2. Teil, S. 121. 

Otruba: Industrietopographie, S. 112. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 2, S. 379. 

Slokar: Industrie, S. 574ff. 
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KATZELSDORF: Seidenwarenmanufaktur 1.2/02 

Plan 52. 

ANDRÄ und BRÄUNLICH erwarben 1787 das 1462 erbaute und 1784 profa-

nierte Franziskanerkloster und richteten in einem Teil davon eine 

Seidenwarenerzeugung ein. 

1856 wurde das Kloster von Graf und Gräfin CHAMBORD an die Redemp-

toristen übergeben. 

Bestandsdauer: 1787 bis 1840. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

, 
113 81 ANDREE Christoph Fbk 403,3 

von. wo Wr. Neu-

stadt. 

116 82 " SCHEU 178,2 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

900 81 ANDREE Christoph OG 1/ 200,4 

von. 

903 81 " " 1/ 349,8 

904 81 " GG 1/ 532,4 

905 81 " ZG 1/ 113,3 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

113 82 0 REDEMPTORISTEN. Kloster sHf 403 



- 60 -

116 82 0 REDEMPTORISTEN. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K. G. Katzelsdorf, 1820. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

WIGsHf 

Historische Stätten Österreichs: Bd. 1, S. 342f. 

Matis: Manufaktur, S. 248. 

Otruba: Industrietopographie, S. 111. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 2, S. 33lf. 

Slokar: Industrie, S. 398. 

Wald: Industrie, S. 188a. 

178 
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MÖDLING: Seidenwarenfabrik (Cagliano) 1.2/03 

Plan 68. 

1787 verlegte Giacomo CAGLIANO seine Seidenzeug-·und Mailändertü-

chelfabrik von Wien nach M~dling ins unter Josef II. aufgelassene 

Kapuzinerkloster (gestiftet 1631). 

1806 wurde der Betrieb wieder nach Wien verlegt. In den Baulichkei-

ten etablierte CAGLIANO eine chemische Bleichfabrik. 

Bestandsdauer: 1787 bis 1806 und 1806 bis ca. 1820. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET 

31 29 CAGLIANO Jakob. 

Weißbleich- und 

Bandfabrikant. 

GPP 1819: 

GP HN vw ET 

271 29 CALLIANO. 

PP 1869 fehlt. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. M~dling, 1819. 

Dehio: Nieder~sterreich, S. 221. 

Matis: Manufaktur, S. 243f. 

österreichisches Städtebuch: 2. Teil, S. 294. 

Otruba: Industrietopographie, S. 116. 

GA 

GA 

Z-, G-, 

J/Kl 2 

1442,8 

J/Kl 2 

uOG 1/ 20,3 



- 62 -

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 3, S. 245. 

Wald: Industrie, S. 209. 
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WIENER NEUSTADT: Samtwarenfabrik 1.2/04 

Pläne 140 und 141. 

1787 kaufte Markus HENGL als Strohmann für FRIES und CO das säku-

larisierte Jesuitenkolleg der Pauliner. Im selben Jahr wurde in den 

Baulichkeiten eine Seidenfloret- und Samtwarenfabrik eingerichtet. 

1798 übernahm Christoph Ritter von ANDRÄ den Betrieb von Anton 

WETZSTEIN. 

Bestandsdauer: 1787 bis ca. 1880. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

46 491 ÄA 1848 ANDREAE Christoph. FbkG 263,0 

210 195 " ANDRÄ Christoph WOuWIGsHf 1451,0 

Ritter von. Samt-

und Seidenzeug-

fabrikant. 

211 196 " " " 242,0 

Keine Grundparzellen. 

ÄA 1848: 

BP KN vw ET GA J/Kl 2 

46 181 ANDRAE Franz Rit- FbkG 190,0 

ter von. 

210 201 " WOuWIGsHf 1400,0 

211 202 II II 242,0 

PP 1860: 
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BP KN STW ET 

210 ( 1 ) 201 ANDRAE Ritter 

211 ( 2 ) 202 II 

( 1 ) In der Mappe von 1860: BP 164. 

( 2 ) In der Mappe von 1860: BP 163. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K. G. Wien er Neustadt, 1820. 

FK: ÄA 1848. 

FK: PP 1860. 

Gerhartl: Wiener Neustadt, S. 351. 

Matis: Manufaktur, S. 245f. 

GA 

von. lWOGu2Hf 

3W0ßu2Hf 

Mayer: Wiener Neustadt, Bd. 4, S. 221. 

österreichisches Städtebuch: Nö, 3. Teil, S. 268. 

Otruba: Industrietopographie, S. 139. 

Schmidt: Wiener Neustadt, Seiten 40-66. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 4, S. 163. 

Slokar: Industrie, Seiten 387 und 389. 

Wald: Industrie, S. 263f. 

J/Kl 2 

874,0 

761,0 
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WIENER NEUSTADT: Seidenbandfabrik 1.2/05 

Pläne 140 und 141. 

1787 wurde Christoph ANDRÄ das 1783 säkularisierte Karmeliterklo-

ster von Josef II. kostenlos überlassen, um darin eine Seidenband-

fabrik einzurichten. Der Betrieb wurde von ANDRÄs Sohn Christoph 

und Karl Friedrich BRÄUNLICH geleitet. 

1800 war BRÄUNLICH Mitbesitzer des Unternehmens. 

Ab 1809 gingen ANDRÄ und BRÄUNLICH getrennte Wege - ANDRÄ führte 

die Samtwarenfabrik im ehemaligen Jesuitenkolleg, BRÄUNLICH die 

Seidenbandfabrik. 

Bestandsdauer: 1787 bis nach 1877. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

261 414 ÄA 1848 BRÄUNLICH Karl. WOuWIG 1/ 114,0 

Sammtfabrikant, wo 
Wr. Neustadt. 

262 " II Arbeitshütte 16,0 

264 414 " II Gartenhaus 69,0 

265 " II " 18,0 

267 " " STA u Gärtners- 18,0 

Wg 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

3619 414 GTB 1848 BREUNLICH Karl. 0- u ZG 1/1535,0 
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ÄA 1848: 

BP KN vw ET GA J/Kl 2 

261 475 BRÄUNLICH Carl WOuWIGsHf 1/ 124,0 

Friedrich. 

262 II II Arbeitshütte 16,0 

263a II II Ehemaliger 12,0 

Stadtturm 

263b II II Stadtturm 20,0 

264 II II Gartenhaus 71,0 

265 II II II 38,0 

267 rl II GärtnerWg u 40,0 

STA 

GTB 1848: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

3619 BRÄUNLICH Karl. G 1/1475,0 

PP 1860: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

261 ( 1 ) 475 BRÄUNLICH Karl WOuWIGs3Hf 1/ 327,0 

Friedrich. 

262 ( 2 ) II II 

~ Lusthaus 14,0 
263 ( 2 ) II II 

264 ( 3 ) II II Glashaus 60,0 

263b n. e. 

265 n. e. 

267 n. e. 
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(1) In der Mappe von 1860: BP 483. 

(2) In der Mappe von 1860: BP 485. 

(3) In der Mappe von 1860: BP 484. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Wiener Neustadt, 1820. 

FK: ÄA 1848, GTB 1848. 

FK: PP 1860. 

Gerhartl: Wiener Neustadt, S. 350f. 

Matis: Manufaktur, S. 246f. 

Mayer: Wiener Neustadt, Bd. 4, S. 220. 

österreichisches Städtebuch: Nö, 3. Teil, S. 268. 

Otruba: Industrietopographie, S. 139. 

Schmidt: Wiener Neustadt, Seiten 67-77. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 4, Seiten 138 und 164. 

Slokar: Industrie, S. 389. 

Wald: Industrie, S. 265f. 
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ID~DIIDI 
MÖDLING: Baumwollwarendruckerei 1.2/06 

Plan 68. 

1782 erhielt Laurenz VENIER die Erlaubnis zur Errichtung einer Sei-

denzeugfabrik. 

1789 suchte er um die Überlassung des Maria Troster Kirchhofes an. 

1802 bedruckte VENIER Baumwollwaren. 

Bestandsdauer: 1802 bis 1832. 

BPP 1819: 

. BP 

159 

HN 

131 

vw 

Keine Grundparzellen. 

PP 1869 fehlt. 

Quellen und Literatur: 

ET 

WINIER Wilhelm. 

Druckwarenfabri-

kant, WO Mödling. 

FK: Operate, K.G. Mödling, 1819. 

Matis: Manufaktur, S. 288f. 

GA 

österreichisches Städtebuch: Nö, 2. Teil, S. 294. 

Otruba: Industrietopographie, S. 116. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 3, S. 245. 

Wald: Industrie, S. 207. 

J/Kl 2 

271,0 
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BRUCK/SCHLOSSBEZIRK PRUGG: Spinnmaschinenerzeugung 1.2/07 

Plan 9. 

1804 richteten William TYLER und Edward ROYCE eine Spinnmaschinen-

fabrik ein. 

1806 erhielten sie eine Landesfabriksbefugnis. In den Werkstätten, 

an der Leitha gelegen, wurden Bohr- und Schneidmaschinen durch Was-

serkraft mittels Wellenbaum betrieben. 

Tischlerei, Feilhauerei, Lagerräume und andere Betriebsteile waren 

teils in einem angernieteten Gebäude und teils im erworbenen ehema-

ligen Kapuzinerkloster untergebracht. Kloster und Kirche waren 1784 

durch Josef II. säkularisiert worden. 

Bestandsdauer: 1804 bis ca. 1810. 

BPP 1819 der K.G. Schloßbezirk Prugg: 

vw ET GA BP 

84 

HN 

84 THYLER et COMPAG- WOGsHR 

NIE. 

Keine Grundparzellen. 

PP 1869 fehlt. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Bruck, K.G. Schloßbezirk Prugg, 1819. 

Historische Stätten Österreichs: Bd.l, S. 222f. 

Matis: Manufaktur, S. 378f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 50. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 5, S. 30f. 

J/Kl 2 

625 



Slokar: Industrie, S. 616. 

Wald: Industrie, S. 150f. 
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Vaterländische Blätter: Jg. 1809, S. 131. 
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(D~DIIQJ 
1.3 FREIHÖFE 

Freihöfe waren Höfe, die mit besonderen Begünstigungen ausgestattet 

waren (1). 

Da sie meist unabhängig von der Grundherrschaft waren, wurden sie 

von Unternehmern mit Vorliebe für die spätere Verwendung als Be-

triebsgebäude angekauft. 

Die zwei größten Betriebsgründungen waren die Niederländische Arma-

turenmeisterschaft in Wiener Neustadt, wo von der Stadt zwei Frei-

höfe zur Unterbringung der Meister und Werkstätten überlassen wur-

den, und die Zitz- und Kottonfabrik in Himberg, wo die Fabrikation 

in drei Freihöfen untergebracht wurden. 

(1) Schwarz: Wiener Becken, S. 74. 
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1. 3 FREIHÖFE 

INDUSTRIEN/Betriebe IND. 01 Betr. 01 
10 10 

TEXTILINDUStRIE 3 .60. 0 
Baumwollspinnereien 1 20.0 
Baumwollwarenerzeugung 1 20.0 
Seiden-, Seidenwarenerzeugung 1 20.0 
Schafwollverarbeitung -- --
Leinenwarenerzeugung, Hanfraffinerien -- --
Spitzenerzeugung -- --

EISEN-, METALLINDUSTRIE 1 20.0 
Nadel-, Metallwarenfabriken -- --
Eisen-, Kupferhämmer -- --
Knopfherstellung -- --
Maschinenfabriken 1 20.0 
Waffenerzeugung -- --
Geschirrerzeugung -- --
CHEMISCHE INDUSTRIE 1 20.0 
Chem. Warenerzeugung, Farbherstellung 1 20.0 
Pulverfabrikation -- --
Weißbleichen -- --
Brennölstampfen -- --
Pottaschesiedereien -- --

PAP_IERINDUSTRIE -- --
Papierfabriken -- --
KERAMISCHE INDUSTRIE -- --

Fayence-, Steinguterzeugung -- --
Ziegelbrennereien -- --
LEBENSMITTELINDUSTRIE -- --
Zuckerraffinerien -- --
Brauereien -- --
Essigsiedereien -- --
Likörfabriken -- --
LEDERINDUSTRIE -- --
Lederfabriken -- --
Weißgerberwalken -- --
SONSTIGE BETRIEBE -- --
Schneid-, Schleifmühlen -- --

GLASINDUSTRIE -- --
Spiegelerzeugung -- --
TABAKINDUSTRIE -- --
Tabakfabriken -- --

Summe 5 100 01 5 100 01 
10 10 
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GRÜNDUNGEN. EIN- UND UMBAUTEN UN BESTEHENDER BAUSUBSTANZ. 1.3. 

Freihöfe. 

Relative Anteile der Industrien - degressiv gereiht . 

......... .............. ................... ...................... ......................... ··························· ............................. ................................ ································· .................... ." ............ . ..................................... ······································ ....................................... ········································ ......................................... ............................................ ··········································· ············································ .·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.· . . ·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.· . 
. ::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
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:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 

........... ·.·.·.·.· .·.·.·.·.·.-.·.·.·.·.··::::::ttt~~~~~[·[i"!"i!!i!!!!!!!!!!!!ii1i 

Ohne Anteile: Keramik-, 

Glas-, 

Papier-, 

Tabak-., 

Leder-, 

Lebensmittelindustrie. 

Sonstige Betriebe. 

f. ·::: .·.·.·.·.·:1 TEX Textilindustrie 
~ EIS Eisen- und Metallindustrie 
(:::::::::::;:;:;:;:;:;:;:) Cf-E Chemische Industrie 

Lebensmittelindustrie LEB E8888S$88881 
Lederindustrie LED t~~·-;;~::>4W 

~ PAP Papierindustrie 
f;;?;;;;~;~~;l KER Keramische Industrie 

Sonstige Betriebe SON IRiUh 6 
Glasindustrie GLA 111111111111 111 

Tabakindustrie TAB 1;:>« I 
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GRÜNDUNGEN. EIN- UND UMBAUTEN IN BESTEHENDER BAUSUBSTANZ. 1.3. 

Freihöfe. 
40 

-~J 

3 0 

25 

20 

15 

10 

5 

0 ~ 
149::> 0 1 1526 163) 4 16:0 6 7 

TAB 
GLA 
SON 
LED 
LEB 
KER 
PAP 
CJ-E 
EIS 1 
TEX 
Total 1 

t.·.·:.·.·:.·.·:.J TEX Textilindustrie 
~ EIS Eisen- und Metallindustrie 
1:::::::::::::::::::::::::1 CHE Chemische Industrie 

~ PAP Papierindustrie 
E;???~:~n KER Keramische lnclu!.trie 

8 9 1/0) 1 2 3 
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-~ 

:•:-_•· . ~ . 
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1 1 
1 

1 1 1 3 
1 1 1 1 5 

Lebensmittelindustrie LEB 1!88$h8 d 
Lederindustrie LED Wi' ~PfY$~ 

Soostige Betriebe SON MO 18 
GlasindJstrie GLA !IIIIIIIIIJII!I 

Tabakindustrie TAB c::::><::::l 
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WIENER NEUSTADT: Niederländische Armaturenmeisterschaft 1.3/01 

1656 konnte die Hofkammer drei niederländische Armaturenmeister, 

WEILLENBÄNDER, BRANDT und BOCKNER, für die Erric~tung einer Armatu-

renmeisterschaft gewinnen. 

Als Standort bot sich Wr. Neustadt an, da dort Hämmer, Polier- und 

Schleifmühlen schon vorhanden waren. Für Unterkünfte und Werkstät-

ten war zuerst der Bau von 17 Häusern vorgesehen. Aus zeitlichen 

Erwägungen wurde dieser Plan nicht ausgeführt. Statt dessen wurden 

die von der Stadt Wiener Neustadt gegen Entgelt überlassenen großen 

Freihöfe, "Kreuzhöfe" genannt, adaptiert, die später "Niederländer-

hof" hießen. Die beiden Höfe waren einst im Besitz des Georgsordens 

gewesen und wurden 1653 von Graf von BRANDIS an die Stadt verkauft. 

An der Fischa wurden zwei Bohrhämmer mit dazugehörigem Wohnhaus er-

richtet. 

Bestandsdauer: 1656 bis vor 1780. 

Literatur: 

Matis: Manufaktur, S. 347ff. 

Pasch: Niederländische Armaturenmeisterschaft, S. 59ff. 
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WIENERSDORF: Krausflorfabrik 1.3/02 

Plan 149. 

1779 etablierte Antonio Giacomo CONSOLATI im ehemaligen Freihof 

"Grünmühle" eine Krausflorfabrik. 

1786 besuchte Josef II. das Unternehmen und fand in den Wohnunter-

künften der im Betrieb beschäftigten Kinder katastrophale Hygiene-

verhältnisse vor, die den Kaiser veranlaßten, durch das Kreisamt 

Traiskirchen Maßnahmen zur Besserung der Situation der Kinder tref-

fen zu lassen. Dieser Maßnahmenkatalog sollte - so sah es der Kai-

ser vor - von allen Fabriken strikte eingehalten werden. 

1787 kam die Fabrik an Fürst Adam von AUERSPERG. Nach dessen Tod 

folgte Anton POKORNY als Eigentümer. 

Bestandsdauer: 1779 bis 1816. 

Nachfolgebetrieb: WIENERSDORF, Seidenbandfabrik. 

Literatur: 

Hilber: Traiskirchen, S. 57. 

Hink/Schlögl: Traiskirchen, S. 240. 

Matis: Manufaktur, S. 242. 

Otruba: Industrietopographie, S. 140. 

Wald: Industrie, S. 258f. 
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HIMBERG: Zitz- und Kottonfabrik 1.3/03 

Plan 43. 

1787 verlegte Jean Baptist BOUVARD seine Oberösterreichische Kot-

tonfabrik in die 1782 gegründete Zitz- und Kottonfabrik des Mathi-

as SIEBER. Die Himberger Fabrik war in drei ehemaligen Freihöfen 

untergebracht worden: 

1) im "Schwerthof" - auch "Präxen-" oder "Rodenhof", der 1621 dem 

Hofkammerrat BONACINA übertragen worden war (BP 135), 

2) im "Rumpelhof" - später nach den Besitzern "Menshengerhof" be-

nannt - der 1627 erstmals erwähnt wurde (Bauparzellen mit der 

Hausnummer 68), 

3) in der Freimühle am "Sziget", die 1615 von BONACINA erbaut wor-

den war (Bauparzellen mit der Hausnummer 70). 

Bestandsdauer: 1787 bis 1898. 

BPP 1818: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

1 68 FRIES Graf. Fbkbe- WOG 18 

sitzer. wo Wien. 

2 68 " " 289 

3 68 " FbkG 216 

4 68 " " 285 

5 68 " WOG 713 

7 70 " " 1091 

135 55 " " 898 

147 " SCHEU 39 

148 " " 34 



GPP 1818: 

GP 

13 

85 

86 

372 

PP, 

BP 

1 

2 

3 

4 

5 

7 

147 

148 

135 

ABV, 

HN 

55 

70 

70 

70 

HVZ 

KN 

68 

68 

68 

68 

68 

70 

70 

70 

55 

vw 

1869: 

STW 

1 ( 1 ) 

II 

II 

II 

" 
II 

" 
II 

1 
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ET 

FRIES Graf. 

II 

II 

" 

ET 

ZAPPERT Karl und 

Sohn. 

II 

II 

" 

" 
II 

" 

" 

HROGLIANOVICH An-

na Edle von. 

GA 

Ac 

K- u OG 

Holzplatz 

Ac 

GA 

WOGsHf 

" 

Mühlhaus 

WOGsHf 

WOuWIGsHf 

II 

Scheune 

II 

WOuWIGsHf 

J/Kl 2 

1/ 73 

327 

220 

J/Kl 2 

116 

289 

82 

321 

713 

1091 

39 

34 

898 

( 1) Das Häuserverzeichnis ist auf der numerischen Abfolge der 

Konskriptionsnummern aufgebaut. Finden sich mehrere Bau-

parzellen unter einer Konskriptionsnummer, bezieht sich die 

Stock\1/erksangabe nur auf eine - \1/ahrscheinlich prädominan-

te - Baulichkeit. 

Quellen und Literatur: 
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FK. Operate, K.G. Himberg, 1818. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Matis: Manufaktur, S. 285f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 109. 

Rupp: Hirnberg, S. 90f. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 2, S. 230. 

ibd. Bd. 6, S. 95. 

Slokar: Industrie, S. 280f. 

Wald: Industrie, S. 184f. 
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MÖDLING: Chemische Warenerzeugung 1.3/04 

Plan 68. 

1809 erwarb Georg PUCHTER den "Gurhof" in Mödling und richtete da-

rin eine chemische Warenfabrik ein . 

Bestandsdauer: 1809 bis 1823. 

BPP 1819: 

BP 

141 

HN 

108 

vw 

Keine Grundparzellen. 

PP 1869 fehlt. 

Quellen und Literatur: 

ET 

PUCHTNER Franzis-

ka. Chemische Fab-

rikantin, WO Möd-

ling. 

FK: Operate, K.G. Mödling, 1819. 

Matis: Manufaktur, S. 341. 

GA 

österreichisches Städtebuch: NÖ, 2. Teil, S. 294. 

Otruba: Industrietopographie, S. 154. 

Wald: Industrie, S. 206. 

J/Kl 2 

528,9 
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2 

BRUNN AM GEBIRGE: Baumwollspinnerei 1.3/05 

Plan 10. 

1816 richtete Heinrich DAUBER in dem 1677 von allen grundherrliehen 

Abgaben befreiten Kirchhaimerhof eine Baumwollspinnerei ein. 

Als Antriebsquelle diente der Krotenbach. 

Bestandsdauer: 1816 bis ca. 1835. 

BPP 1816: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

133 54 TAUBER Franz.Fab- Fig 446,40 

rikant. 

GPP 1816: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

457 54 SAUBER Franz. GG 294,15 

Woll-Spinnfabri-

kant, wo Brunn. 

PP 1869 fehlt. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K. G. Brunn, 1818. 

Matis: Manufaktur, S. 312. 

Schönefeldt: Brunn, S. 292 und Anhang Ortsplan. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, Seiten 135 und 139. 

Slokar: Industrie, S. 382. 

Wald: Industrie, S. 152. 
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1.4 BETRIEBSGEBÄUDE 

Circa 20 % der 21 Betriebe wurden in ehemaligen Mahlmühlen einge-

richtet. 

Bei drei Betrieben ist die ursprüngliche betriebliche Widmung als 

wahrscheinlich anzusehen. 

Zehn Unternehmen wurden als Nachfolgebetriebe in Baulichkeiten eta-

bliert, die originär in der Kategorie "Neugeschaffene Bausubstanz" 

Erwähnung finden. 

Bei der am stärksten vertretenen Industriegattung "Textil" sind 

fünf von elf Nennungen Baumwollspinnereien, die im Zeitraum von 

1828 bis 1848 errichtet wurden. 

In der Eisenindustrie als zweitstärkste Fraktion sind die Hammer-

werke, an der Gesamtstatistik gemessen, überdurchschnittlich prä-

sent und das in einem Zeitraum punktueller Häufungen von metall-

verarbeitenden Betrieben. 

MH
Sticky Note
recte: 23[MH, 09.10.2011]
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1.4 BETRIEBSGEBÄUDE 

INDUSTRIEN/Betriebe IND. o.r Betr. o.r 
tO tO 

TEXTILINDUSTRIE 11 47.8 
Baumwollspinnereien 5 21.7 
Baumwollwarenerzeugung 2 8.7 
Seiden-, Seidenwarenerzeugung 1 4.3 
Schafwollverarbeitung 1 4.3 
Leinenwarenerzeugung, Hanfraffinerien 1 4.3 
Spitzenerzeugung 1 4.3 
EISEN-, METALLINDUSTRIE 8 34.8 
Nadel-, Metallwarenfabriken 3 13.0 
Eisen-, Kupferhämmer 3 13.0 
Knopfherstellung -- --
Maschinenfabriken 1 4.3 
Waffenerzeugung 1 4.3 
Geschirrerzeugung -- --
CHEMISCHE INDUSTRIE 3 13.0 
Chem. Warenerzeugung, Farbherstellung 3 13.0 
Pulverfabrikation -- --
Weißbleichen -- --
Brennölstampfen -- --
Pottaschesiedereien -- --
PAPIERINDUSTRIE -- --
Papierfabriken -- --
KERAMISCHE INDUSTRIE 1 4.3 
Fayence-, Steinguterzeugung 1 4.3 
Ziegelbrennereien -- --
LEBENSMITTELINDUSTRIE -- --
Zuckerraffinerien -- --
Brauereien -- --
Essigsiedereien -- --
Likörfabriken -- --
LEDERINDUSTRIE -- --
Lederfabriken -- --
Weißgerberwalken -- --

SONSTIGE BETRIEBE -- --
Schneid-, Scpleifmühlen -- --
GLASINDUSTRIE -- --
Spiegelerzeugung -- --

TABAKINDUSTRIE -- --
Tabakfabriken -- --
Summe 23 100 01 23 100 01 

10 10 
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GRÜNDUNGEN. EIN- UND UMBAUTEN IN BESTEHENDER BAUSUBSTANZ. 1.4. 

Betriebsgebäude. 

Relative Anteile der Industrien - degressiv gereiht • 

............ ................ .................... ....................... .......................... ............................. .............................. ................................ .................................. .................................... ...................................... ··············-························ ........................................ ......................................... .......................................... ........................................... ............................................ ............................................. .............................................. ............................................... ................................................ ················································ ................................................ ................................................. .................................................. ··················································· ................................................... ................................................... ................................................... ................................................... .................................................... ................................................... .................................................... ··················································· .................................................. 
. ••·• ·: .·.·:. :-:·:· :-: ·:· :· :-:·:-:-:. :-:·:·:·:·:· ::·:·:·: -:.:-:: .·.·::: .•• ·~· ~~'7_,. 

Ohne Anteile: Glas-, 

Papier-, 

Tabak-, 

Leder-·, 

Lebensmittelindustrie. 

Sonstige Betriebe. 

(·.·.·.·.·.·:-:-:-:-:t TEX Textilindustrie 
~ ElS Eisen- und Metallindustrie 
~::::::::::::::::::::::::~ CHE Chemische Industrie 
~ PAP Papierindustrie 
K~?;?;;~;,;J KER Keramische Industrie 

Lebensmittelindustrie LEB.._. 
Lederindustrie LED §:;J~~{: . .z] 

Sonstige Betriebe SON pa ij i 
Glasindustrie GLA 111111111111111 

Tabakindustrie TAB 1:::::><::1 
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D 
GRÜNDUNGEN. EIN- UND UMBAUTEN IN BESTEHENDER BAUSUBSTANZ. 1.4. 

Betriebsgebäude. 
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SOLLENAU: Kupferhammer 1.4/01 

Plan 119. 

1775 kaufte Franz HÖFLING die aufgelassene Säbelklingenfabrik und 

richtete darin einen Kupferhammer ein, der ab 1811 im Besitz der 

Spinnerei war. 

Bestandsdauer: 1775 bis nach 1841. 

Im FK findet sich bezüglich HÖFLING folgende Eintragung: 

BPP 1820: 

BP 

37 

HN 

28 

vw ET 

HOEFLING Vizenz. 

Bauer, WO Solle-

nau. 

GA 

WOuWIGsHf 

Nachfolgebetrieb: SOLLENAU, Baumwollspinnerei. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Sollenau, 1820. 

Katzer: Pottensteiner Klingen, S. 223. 

Matis: Manufaktur, S. 358. 

Otruba: Industrietopographie, S. 74. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 5, S. 154. 

Slokar: Industrie, S. 510. 

Wald: Industrie, S. 241. 

J/Kl 2 

650,2 
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POTTENSTEIN: Kupferhammer 1.4/02 

Plan 93. 

1778 nahm Melichor STEINER den umgebauten "zum Klingen aufschlagen-

den Hammer" als Kupferhammer in Betrieb (BP 29). 

Bestandsdauer: 1778 bis 1840. 

Nachfolgebetrieb: POTTENSTEIN, Kupfer- und Metallwarenfabrik. 

Literatur: 

Katzer: Pottensteiner Klingen, Seiten 205 und 234f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 68. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 5, Seiten 4 und 8f. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, S. 139. 

Wald: Industrie, S. 226f. 
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EBENFURTH: Tuchwalk 1.4/03 

Plan 11. 

1784 wurde in einem Gebäude der herrschaftlichen'Mahlmühle ("Unter-

mühl") eine Tuch- und Kotzenwalk eingerichtet. 

Bestandsdauer: 1784 bis ca. 1827. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET 

58 72 MOHSER Karl Frey-

herr. wo Eben-

furth. 

59 72 II 

Keine Grundparzellen. 

PP 1869 in: EBENFURTH, Baumwollspinnerei. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Ebenfurth, 1819. 

Bednarick: Ebenfurt, S. 46. 

Otruba: Industrietopographie, S. 100. 

Zsilincsar: Ebenfurth, S. 130. 

GA J/Kl 2 

die herr- 31,62 

schaftliehe 

Tuchwalk 

die herr- 470,58 

schaftliehe 

Untermühl 
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KLOSTERNEUBURG: Langetten- und Wirtschaftsspitzenfabrik 1.4/04 

Plan 55. 

Der Betrieb der Gebrüder MÜLLER dürfte in der ehemaligen Barchent-

fabrik eingerichtet worden sein, die 1784 eingegangen war. 

Bestandsdauer: 1785 bis 1851. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET 

2 460 MÜLLNER Andreas. 

Spitzfabrikant, 

Klosterneuburg. 

GPP 1819: 

GP HN vw ET 

193 460 MÜLLNER Andreas. 

194 460 II 

195 460 II 

196 460 II 

PP 1868 fehlt. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Klosterneuburg, 1819. 

Matis: Manufaktur, S. 295. 

GA 

1 Stock 

wo 

GA 

OG 

II 

Weingarten 

OG 

österreichisches Städtebuch: Nö, 2. Teil, S. 121. 

Otruba: Industrietopographie, S. 112. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 2, S. 379. 

J/Kl 2 

416,25 

J/Kl 2 

74,10 

547,51 

578,80 

298,72 



- 90 -

POTTENSTEIN: Schmaltefabrik 1.4/05 

Plan 93. 

1785 erhielt Melichor STEINER die Konzession zum'Betrieb einer 

Blaufarbenfabrik, die er in Baulichkeiten seiner Klingenfabrik 

(BP 26) unterbrachte. 

Das Unternehmen wurde nur temporär betrieben und 1799 zuletzt ge-

nannt. 

Bestandsdauer: 1785 bis 1799. 

Literatur: 

Katzer: Die Blaufarbenfabrik in Pottenstein, S. 244f. 

Matis: Manufaktur, S. 336. 

Otruba: Industrietopographie, S. 156. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 5, S. 8f. 

Wald: Industrie, S. 226. 
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EBENFURTH: Kupferhammer 1.4/06 

Plan 11. 

1788 ist ein Kupferhammer nachgewiesen, der in einem bestehenden 

Gebäude eingerichtet gewesen sein dürfte. 

Bestandsdauer: 1788 bis vor 1819. 

Im FK findet sich ein Kupferschmied, jedoch keine Hinweise auf ein 

Betriebsgebäude. 

BPP 1819: 

BP HN vw 

131 10 

GPP 1819: 

GP HN vw 

120 10 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP 

131 

KN 

10 

STW 

Quellen und Literatur: 

ET 

SCHIERF Joseph. 

Kupferschmidt, 

wo Ebenfurth. 

ET 

SCHIERF Joseph. 

ET 

SCHIERPF Josef. 

WO Ebenfurth. 

GA 

WOuWIGsHR 

GA 

OG 

GA 

WHuHf 

FK: Operate, K.G. Ebenfurth, 1819. PP, ABV, HVZ 1869. 

Otruba: Industrietopographie, S. 51. 

J/Kl 2 

79,80 

J/Kl 2 

78,69 

J/Kl 2 

80 
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EBREICHSDORF: Krappmühle 1.4/07 

Franz Xaver LANG kaufte 1790 einen vormals ärarischen Eisen- und 

Rohrhammer am Kalten Gang und errichtete darin eine Krappmühle. 

Im BPP 1819 ist kein Hinweis auf den Betrieb zu finden, der bis 

1838 bestanden haben soll. 

Möglicherweise war die Krappfabrik in der später gegründeten Baum-

wollspinnfabrik LANGs untergebracht worden. 

Bestandsdauer: 1790 bis 1838. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Ebreichsdorf, 1819. 

Matis: Manufaktur, S. 339f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 150. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 234. 
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MÖDLING: Musselin- und Baumwollwarenerzeugung 1.4/08 

Plan 68. 

1794 etablierte Georg GROBs Witwe in der stillgelegten Seidenfabrik 

MASGOTZ' eine Musselin- und Brokatfabrik, die ab 1800 von Christian 

ABTERHALTER und 1809 von Daniel und Katharina SCHIESS geführt wurde. 

Bestandsdauer: 1794 bis ca. 1830. 

BPP 1819: 

BP 

142 

HN 

104 

vw 

Keine Grundparzellen. 

PP 1869 fehlt. 

Quellen und Literatur: 

ET 

GSCHIESS Barbara. 

Musselindruckfa-

brik. 

FK: Operate, K.G. Mödling, 1819. 

Matis: Manufaktur, S. 288. 

GA 

österreichisches Städtebuch: Nö, 2. Teil, S. 294. 

Otruba: Industrietopographie, S. 116. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 135. 

Wald: Industrie, S. 208. 

J/Kl 2 

306,9 
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SOMMEREIN: Keramikgeschirrfabrik 1.4/09 

Plan 120. 

Josef WINKLER und Franz KUNERLE übernahmen 1796 die in Konkurs ge-

gangene Nürnberger Warenfabrik im ehemaligen kaiserlichen Edelhof. 

Bestandsdauer: 1796 bis vor 1830. 

BPP 1819: 

BP 

109 

HN vw 

Keine Grundparzellen. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

ET GA 

WINKLER Josef. Fa- WH, STA,Fbk 

briksinhaber, WO 

Sommerein. 

Arbeitsstät-

te u Stadel 

J/Kl 2 

668,22 

BP 

109 

KN STW 

1 

ET 

GEMEINDE. 

GA J/Kl 2 

28a 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Sommerein, 1819. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Matis: Manufaktur, S. 380f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 36. 

Ricek: Sommerein, S. 11. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 6, S. 114. 

Slokar: Industrie, S. 541. 

Wirtshaus sHf 668 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 130f. 

Wald: Industrie, S. 243. 
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ALTENMARKT: Metallwarenfabrik Tasshof 1.4/10 

Pläne 1 und 2. 

Die kaiserliche Herrschaft Fahrafeld war Eigentümerin der Mahlmühle 

Tasshof. Danach wurde der Hof ein Halblehenhaus. 

1802 erwarben die britischen Stahlfabrikanten Benjamin und Barnabas 

WINWOOD die Liegenschaft. 

1809 scheint Severin ZUGMAYER als Eigentümer auf. 

Im vorhandenen Gebäude wurde wahrscheinlich 1802 ein metallverar-

beitender Betrieb eingerichtet, der im Rahmen der am Ort nachfol-

genden Betriebe längeren Bestand hatte. 

Bestandsdauer: ca. 1802 bis nach 1841. 

Protokolle: ALTENMARKT, Weißbleiche Tasshof. 

Literatur: 

Matis: Manufaktur, S. 372, S. XIV. 

Wald: Industrie, S. 249. 
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ENZESFELD: Gewehrlaufbohrschmiede Hirtenberg 1.4/11 

Plan 20. 

1802 erwarb Anton SCHMIDTHOFER den Hirtenberger Eisenhammer und 

wandelte ihn in eine Gewehrlaufbohrschmiede um. 

1811 wurden die Liegenschaften verkauft. 

Bestandsdauer: 1802 bis 1811. 

Nachfolgebetrieb: ENZESFELD, Spinnmaschinenerzeugung Hirtenberg. 

Literatur: 

Hanauska: Hirtenberg, S. 182. 

Hanauska: Triestingtal, S. 11. 
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STEINABRÜCKL: Zitz- und Kottonfabrik 1.4/12 

Plan 121. 

Johann und Wilhelm GLANZ und Wilhelm CLOTTI bauten 1803 eine Mühle 

zu einer Baumwollwarenfabrik um, die nur kurzen Bestand hatte. 

Bestandsdauer: 1803 bis 1814. 

Nachfolgebetrieb: STEINABRÜCKL, Baumwollspinnerei. 

Literatur: 

Matis: Manufaktur, S. 290. 

Otruba: Industrietopographie, S. 132. 

Slokar: Industrie, S. 281. 

Wald: Industrie, S. 244. 
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WEISSENBACH: Chemische Warenfabrik 1.4/13 

Pläne 138 und 139. 

1803 wurde in den von der 1755 abgesiedelten Messingwarenerzeugung 

noch bestehenden Gebäuden von Philipp HOFINGER eine chemische Pro-

duktenfabrik etabliert. 

Bestandsdauer: 1803 bis ca. 1833. 

Nachfolgebetrieb: WEISSENBACH, Metallwarenfabrik. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET 

21 13 HOFINGER Philipp. 

Großhändler, wo 
Wien. 

22 12 ÄA 1847 II 

GPP 1820: 

GP HN vw ET 

124 12 GTB 1847 HOFINGER Philipp. 

GTB 1849 

125 13 II 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Weißenbach, 1820. 

Hanauska: Triestingtal, S. 10. 

Matis: Manufaktur, S. 34lf. 

Otruba: Industrietopographie, S. 161. 

Wald: Industrie, S. 257. 

GA 

chemische 

Waren 

II 

GA 

GG 

II 

J/Kl 2 

73,0 

564,0 

J/Kl 2 

93,0 

398,0 
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ID0DI[Q] 
NEUNKIRCHEN: Nadelfabrik 1.4/14 

Plan 77. 

1808 nahm eine Nadelfabrik ihren Betrieb auf. Sie dUrfte in einem 

bestehenden Gebäude untergebracht worden sein. 

Bestandsdauer: 1808 bis nach 1831. 

BPP 1820: 

BP HN vw 

187 

145 14 

GPP 1820: 

GP HN vw 

52 14 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP 

165 

212 

KN 

83/71 

28/3 

STW 

( 1 ) 

( 1 ) 

ET 

LIGLE Anton. Nad-

ler, wo Neunkir-

chen. 

II 

ET 

LIGLE Anton. 

ET 

SAVATIL Josef. 

GMEINDL Martin. 

(1) Im HVZ keine Stockwerkseintragungen. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Neunkirchen, 1820. 

FK: PP, ABV, HVZ 1871. 

GA 

Nadlfabrik 

WOG 

GA 

OG 

GA 

BA 

II 

J/Kl 2 

78.5 

205,2 

J/Kl 2 

229,5 

J/Kl 2 

70 

340 
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Historische Stätten: Bd. 1, S. 440. 

Otruba: Industrietopographie, S. 64. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 3, S. 319. 
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ENZESFELD: Spinnmaschinenerzeugung Hirtenberg 1.4/15 

Plan 20. 

1811 erstanden Wilhelm und Antonia THAILLER (=TYLER) und Josef 

TROLL die Baulichkeiten des ehemaligen Eisenhammers, in dem bis 

vor dem Kauf eine Gewehrlaufbohrschmiede eingerichtet gewesen war. 

Da TYLER und ROYCE 1806 eine Landesbefugnis zur Erzeugung von 

Spinnmaschinen verliehen bekamen und bis 1809 in Bruck eine Fabrik 

betrieben hatten, ist es wahrscheinlich, daß sie in Hirtenberg ei-

nen ähnlichen Betreib etablierten. 

Bestandsdauer: 1811 bis 1815. 

Nachfolgebetrieb: ENZESFELD, Flachsspinnerei Hirtenberg. 

Literatur: 

Hanauska: Hirtenberg, S. 182. 

Wald: Industrie, S. 187. 
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WIENERSDORF: Seidenbandfabrik 1.4/16 

Plan 149. 

1816 übernahmen Ludwig NEUFFER und WREDEN die Krausflorfabrik und 

bauten sie zu einer Seidenbanderzeugung um. 

Bestandsdauer: 1816 bis 1826. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

42 19 NEUFFER Ludwig WOuWIG 1401,0 

Bernhard. Fa-

brique und Mühl-

inhaber, wo Wie-

nersdorf. 

43 19 II des Gärtners 14,5 

Wg 

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

24 19 NEUFFER Ludwig w m 0- u 1/ 574,6 

Bernhard. Waldbäumen 

besetzt. 

25 19 II Ac 1/ 487,5 

26 19 II w m OB 811,8 

27 19 II II 205,1 

28 19 II GG m OB 811,8 

Nachfolgebetrieb: WIENERSDORF, Baumwollspinnerei. 
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Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Wienersdorf, 1819. 

Matis: Manufaktur, S. 242f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 140. 

Schlögl: Grünmühle, 2 Seiten. 
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GRAMATNEUSIEDL: Flachsspinnerei Marienthal 1.4/17 

Pläne 32 und 33. 

Franz WURM und Johann PAUSINGER richteten in der·an der Piesting 

gelegenen "Neu-Mühl" 1826 eine Flachsspinnerei ein. 

Bestandsdauer: 1826 bis 1830. 

Nachfolgebetrieb: GRAMATNEUSIEDL, Baumwollspinnerei Marienthal. 

Literatur: 

Matis: Manufaktur, S. 37lf. 

Otruba: Industrietopographie, S. 114. 

Slokar: Industrie, S. 286f. 
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WIENERSDORF: Baumwollspinnerei 1.4/18 

Plan 149. 

1828 baute Johann Jakob FIERS die 1826 eingegangene Seidenbandfa-

brik in der ehemaligen 11 Grünmühle 11 zu einer Spinnfabrik um, die 

1841 in Constatin CURTis Besitz war. 

1850 übernahm Johann SCHOLZ den Betrieb und erweiterte ihn um eine 

Zwirn-, Schnür- und Börtelerzeugung. 

Bestandsdauer: 1828 bis 1897. 

Protokolle: WIENERSDORF, Seidenbandfabrik. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET 

42 20 1 SCHULZ Johann. 

43 20a 0 II 

58 20 1 II 

57 20 1 II 

Quellen und Literatur: 

FK: PP, ABV, HVZ, K. G. Wienersdorf, 1869. 

Knolz: Baumwoll-Spinnerei-Fabriken, S. 72f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 140. 

Schlögl: Grünmühle, 2 Seiten. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 7, S. 178. 

Slokar: Industrie, Seiten 283 und 286. 

GA J/Kl 2 

WOuWIGs2Hf 748,0 

WH 15,0 

WIG 155,0 

WIG 
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NEUNKIRCHEN: Baumwollspinnerei (Roullet) 1.4/19 

1830 wurde die "Holzmühle" von Karl ROULLET und ROSSELET zu einer 

Spinnerei umgebaut. 

Bestandsdauer: 1830 bis nach 1860. 

Betrieb im FK nicht aufgefunden. 

Literatur: 

Matis: Manufaktur, S. IV im Anhang. 

österreichisches Städtebuch: Nö, 2. Teil, S. 311. 
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MARKT PIESTING: Baumwollspinnerei 1.4/20 

Plan 86. 

Ignaz BAUER hatte 1829 die aus dem ehemaligen "Hammer am Kasten" 

hervorgegangenen "Piestinger Stahl- und Eisenwerke" erworben, sie 

jedoch nicht wieder in Betrieb genommen und 1830 an Georg CONRADI 

verkauft. 

1832 wurde das Eisenwerk in eine Baumwollspinnerei umgebaut und ein 

Jahr später in Betrieb genommen. Die "Minathaler Baumwoll-Garn-

Spinnerei" leitete ihren Namen von CONRADis Frau Wilhelmine her. 

Bestandsdauer: 1833 bis 1982. 

Protokolle: MARKT PIESTING, Eisenkochgeschirrfabrik. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Markt Piesting, 1819. 

FK: PP,ABV, HVZ 1869. 

Katzer: Piesting, S. lllff. 

Knolz: Baumwoll-Spinnerei-Fabriken, S. 78f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 121. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 4, S. 276. 

Slokar: Industrie, S. 286. 
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MARGARETHEN AM MOOS: Baumwollspinnerei 1.4/21 

Plan 65. 

1834 übernahm Carl Wilhelm von BREVILLIER die Baulichkeiten der 

Weißbleiche und richtete darin eine Baumwollspinnerei ein. 

Bestandsdauer: 1834 bis ca. 1920. 

Protokolle 1819: MARGARETHEN AM MOOS, Weißbleiche. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP 

118 

KN 

107 

STW 

1 

Quellen und Literatur: 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

ET 

TONDER VON TRENK 

Heinrich Baron. 

Grubmüller: Margarethen am Moos, S. 33f. 

Matis: Manufaktur, S. 413. 

Otruba: Industrietopographie, S. 114. 

GA 

WOuWIG, 

1 Hof. 

J/Kl 2 

1/ 545 
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POTTENSTEIN: Baumwollspinnerei 1.4/22 

Pläne 93 und 94. 

1840/41 erwarb Daniel COITH die Kupfer- und Metallwarenfabrik Ka-

tharina SCHICKs (BP 27 und 29) und etablierte darin eine Baumwoll-

spinnerei. 

Der Betrieb ging durch Erbe an Josef CORNIDES. 

Bestandsdauer: 1840/41 bis dato. 

Protokolle: POTTENSTEIN, Kupfer- und Metallwarenfabrik. 

PP 1869 fehlt, daher keine Parzellennummern, Gattungen und Flächen. 

ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET 

111 COITHs ERBEN von. 

wo Pottenstein. 

126 II 

27 CORNIEDES Karl 

von. 

27a II 

29 II 

29a II 

Quellen und Literatur: 

FK: ABV, HVZ, K.G. Pottenstein, 1869. 

Hanauska: Triestingtal, S. 19. 

GA J/Kl 2 

Hanauska: Zur Geschichte der Pottensteiner Textilindustrie, S. 275f. 
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Katzer: Eisenhämmer in und um Pottenstein, 5. 205. 

Otruba: Industrietopographie, 5. 125. 
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WÖLLERSDORF: Weißblechfabrik 1.4/23 

Pläne 151 und 152. 

1848 wurde im ehemaligen Kupferhammer eine landesbefugte Blechfa-

brik etabliert. 

Bestandsdauer: 1848 bis nach 1877. 

Protokolle 1820: WÖLLERSDORF, Kupferhammer. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

1 1 1 ACTIENGESELLSCHAFT WOuWIGsHf 586,0 -a 
WEISSBLECHFABRIK 

K. K. p • 

4 4 1 SCHMIDT Josef. wo II 223,0 

Wöllersdorf. 

37 1 ( 1 ) AG WIG 160,0 -a 
38 n. e. 

39/1 1 II II 2WIGsHf 590,0 a 
39/2 II II II WIG 225,0 

40 II II II WIGsHf 325,0 

41 1 1 II WH 19,0 -c 
42 4 1 SCHMIDT Josef. WIG 65,0 

Grundbesitzer. 

43 1 1 AG WH 64,0 6 
44 n. e. 

45 65 1 SCHMIDT Carolina. Brandstätte 118,0 

Grundbesitzer, wo 
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Wöllersdorf. 

46 65 1 " Brandstätte 845,0 

(1) Die Stockwerksangaben im HVZ beziehen sich auf die Kon-

skriptionsnummern. Bei mehreren Baulichkeiten mit selber 

KN wird die Stockwerksanzahl des "Hauptgebäudes" vermerkt. 

Quellen und Literatur: 

FK: PP, ABV, HVZ, K.G. Wöllersdorf, 1869. 

Otruba: Industrietopographie, S. 79. 
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1.5 SONSTIGE GEBÄUDE 

Die in sonstigen Baulichkeiten, wie z.B. Bürgerhäusern, eingerich-

teten Unternehmen waren in hohem Maße in Städten und Märkten (1) 

südlich Wiens situiert - bedingt durch die Abwanderung und Absied-

lung aus dem Großstadtbereich aufgrund ökonomischer (Lohnniveau) 

und politischer (Zerstreuung insurgierender Arbeiter) Absichten -

wie die Textilindustrie mit 13 Betrieben exemplarisch zeigt. 

Die Zahl von Betriebsgründungen - wie im Durchschnitt der Kate-

gorie 1 - kulminierte während der Regentschaft Josephs II. 

( 1) Schwarz: Wiener Becken, S. 7 5. 
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1. 5 SONSTIGE GEBÄUDE 

INDUSTRIEN/Betriebe IND. 01 Betr. 01 
10 10 

TEXTILINDUST.RIE 13 .56. 5 
Baumwollspinnereien -- --
Baumwollwarenerzeugung 6 26.1 
Seiden-, Seidenwarenerzeugung 4 17.4 
Schafwollverarbeitung 2 8. 7 
Leinenwarenerzeugung, Hanfraffinerien 1 4.3 
Spitzenerzeugung -- --
EISEN-, METALLINDUSTRIE 1 4.3 
Nadel-, Metallwarenfabriken -- --
Eisen-, Kupferhämmer -- --
Knopfherstellung 1 4.3 
Maschinenfabriken -- --
Waffenerzeugung -- --
Geschirrerzeugung -- --
CHEMISCHE INDUSTRIE 5 21.7 

Chem. Warenerzeugung, Farbherstellung 4 17.4 
Pulverfabrikation -- --
Weißbleichen 1 4.3 
Brennölstampfen -- --
Pottaschesiedereien -- --
PAPIERINDUSTRIE -- --
Papierfabriken -- --
KERAMISCHE INDUSTRIE 3 13.0 
Fayence-, Steinguterzeugung 3 13.0 
Ziegelbrennereien -- --

LEBENSMITTELINDUSTRIE 1 4.3 

Zuckerraffinerien -- --
Brauereien -- --
Essigsiedereien -- --
Likörfabriken 1 4.3 

LEDERINDUSTRIE -- --

Lederfabriken -- --
Weißgerberwalken -- --

SONSTIGE BETRIEBE -- --
Schneid-, Schleifmühlen -- --
GLASINDUSTRIE -- --
Spiegelerzeugung -- --
TABAKINDUSTRIE -- --

Tabak f ab r i k e-fl . -- --

Summe 23 lOG 01 23 100 01 
10 10 
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GRÜNDUNGEN. EIN- UND UMBAUTEN IN BESTEHENDER BAUSUBSTANZ. 1.5. 

Sonstige. 

Relative Anteile der Industrien - degressiv gereiht. 

Ohne Anteile: Glas-, 

Papier-, 

Tabak-, 

Lederindustrie. 

Sonstige Betriebe. 

(·::::::.·.·.·~ TEX Textilindustrie 
~ EIS Eisen- und Metallindustrie 
t• ........ I I I I Cf-E c . h I d t . ::::::::::::::::::::::::: hemtsc e n us rte 
~ PAP Papierindustrie 
E:-t?~;~<,-;l KER Keramische Industrie 

Lebensmittelindustrie LEB 188$811888 
Lederindustrie LED f:if•):J;:Y!I 

Sonstige Betriebe SON !!!!!! 
Glasindustrie GLA 111111111111111 

Tabakindustrie TAB 1»<:::1 
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GRÜNDUNGEN. EIN- UND UMBAUTEN IN BESTEHENDER BAUSUBSTANZ. 1.5. 

Sonstiqe. 
0 4 

~ 
,;)..J 

3 0 

25 

20 

15 

10 

5 

0 
1400 0 1 1526 163) 4 1650 6 7 

TAB 
GLA 
SON 
LED 
LEB 
KER 
PAP 
CI-E 
EIS 
TEX 
Total 

(;.;.;.;.;.;.;.·.;.·.J TEX Textilindustrie 

~ EIS Eisen- und Metallindustrie 
f:::::::::::::::::::::~:~ CHE Chemische Industrie 

~ PAP Papierindustrie 
f{;(,(~?;;;'~~~ KER Keramische Industrie 

8 9 1iOJ 1 2 3 4 17'50 6 

DEZE NI ~IEN 

~~=~=~=~:;:· 
~:;:;:;:;:; 

-~ 
t/ _. 
~~ 

. 
-·-:-·· 1:~~~ ·=·=·: r///// 

l:·.·.-:· :- I•. '~~~>: :·:·:· -.· . . -.· 
-::·-:· . .:-:-. _. __ . _ 

_ .: _. _•:·:- [:~~~- ·>.<·" . . -.-. -.-. 
7 8 9 1800 1 2 3 4 18 

1 
1 2 

2 2 1 
1 

1 5 2 2 2 1 
1 7 3 4 5 2 1 

w m 
w 
0::: 
fw 
dl 

1 
3 

5 
1 

13 
23 

Lebensmittelindustrie LEB B888ll8h!W 
Lederindustrie LED f"ö~1%111 

Scmtige Betriebe SON I I 
GlasindJstrie GLA 1111111111111111 

Tabakjndustrie TAB c:::::><::l 
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MÖDLING: Seidenwarenfabrik (Masgotz) 1.5/01 

Plan 68. 

1773 verlegte Bartholomäus MASGOTZ seine Seiden-·und Taffetfabrik 

von Wien nach Mödling. Möglicherweise schloß der Betrieb an Josef 

JAHNERs Unternehmen an. 

Bestandsdauer: 1773 bis 1794. 

Nachfolgebetrieb: MÖDLING, Musselin- und Baumwollwarenerzeugung. 

Literatur: 

Matis: Manufaktur, Seiten 242 und 288. 

österreichisches Städtebuch: NÖ, 2. Teil, S. 294. 

Otruba: Industrietopographie, S. ll5f. 

Slokar: Industrie, S. 388f. 

Wald: Industrie, S. 208. 
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WIENER NEUSTADT: Waidindigomanufaktur Theresienfeld 1.5/02 

Plan 147. 

1783 wurde von den Brüdern Josef und Johann und deren Mutter Johan-

na CZASSEK in dem in den 60er Jahren erbauten Ort Theresienfeld ei-

ne Waidindigomanufaktur gegründet. 

1785 wurde Josef CZASSEK und Baron D'AIQUEBELLE ein Privilegium auf 

10 Jahre ausgestellt. 

1792 wurde das Unternehmen nach Papa in Ungarn transferiert. 

In der Josefinischen Fassion sind die Gebrüder CZASSEK Eigentümer 

des Hauses Nr. 26, D'AIQUEBELLE besitzt Haus Nr. 30/31. 

Bestandsdauer: 1783 bis 1792. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

21 21 CZASCHEK Anna. WOuWIG 300,0 

Bäuerin, wo The-

resienfeld. 

26 26 MÜLLER Ignaz. Bau- " 171,0 

er, wo Theresien-

feld. 

30 30 NOWOTNY Thomas. 11 320,0 

Privative, wo 
Theresienfeld. 

31 31 II 11 245,0 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Wiener Neustadt, 1820. 
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Matis: Manufaktur, S. 338. 

Mayer: Wiener Neustadt, Bd.4, S. 32f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 160. 

Slokar: Industrie, S. 557. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1820, Nr. 8, S. 33f. 

Wald: Industrie, S. 251. 
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BRUCK: Seidenfilatorium 1.5/03 

Die Generaltabelle von 1785 nennt Antonio ANNONE als Eigentümer ei-

ner Seidenabziehung und Filierung. 

Gemäß Josefinischer Fassion besaß ANNONE das Haus Nr. 43, in dem 

wahrscheinlich auch der Betrieb untergebracht worden war. 

Bestandsdauer: 1785 (einmalige Nennung). 

Im BPP 1819 des FK ist kein ANNONE nachzuweisen. 

Literatur: 

Matis: Manufaktur, S. 244. 

Wald: Industrie, S. 150f. 
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BRUCK: Tuchmanufaktur 1.5/04 

1785 scheint in der Generaltabelle Lorenz PRETZMANN als Inhaber ei-

ner Tuchmanufaktur auf. 

1789 wird der Betrieb nicht mehr erwähnt. 

Die Josefinische Fassion weist PRETZMANN als Eigentümer des Hauses 

Nr. 110 aus. Der Betrieb dürfte im Wohnhaus eingerichtet worden 

sein. 

Bestandsdauer: 1785 bis vor 1789. 

Im BPP 1819 ist der Name PRETZMANN nicht aufzufinden. 

Literatur: 

Matis: Manufaktur, S. 328. 

Wald: Industrie, S. 150f. 
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MAUER: Farbenerzeugung 1.5/05 

Plan 66. 

1785 besaß Johann SCHMIEDL in Mauer eine KrappmUhle. Der Betrieb 

war im sogenannten "Freisingerhof" (Haus Nr. 114) untergebracht. 

(Der Herrschaftsbesitzer Hehnfried von MECKAU hatte 1527 dem Bi-

schof von Freisingen das öde Gebäude geschenkt). 

1805 kaufte Matthias OPFERKUH das Nebengebäude (Haus Nr. 112) und 

richtete darin eine chemische Fabrik ein. 

Ab 1816 war das Unternehmen im Besitz von Johann PIETSCH. 

Bestandsdauer: 1785 bis nach 1820. 

BPP 1818: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

139 112 PIETSCH Johann. Fbk mit 645 

Chymischer Fabri- 1 Stock 

kant, wo Mauer. 

142 114 GLÜCK Georg. Pri- 1 Stock hoch 528 

statmann, wo 
Mauer. 

GPP 1818: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

1359 112 ( 1 ) GTB 1846 PIETSCH Johann. Ac m OB 1/1303 

GTB 1847 

1360 112 ( 1 ) GTB 1847 II ZG 1111 

( 1 ) Die Grundteilung stand in keinem Zusammenhang mit einem 

Nachfolgebetrieb und wur<je daher nicht aufgearbeitet. 
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Das PP 1869 wurde nicht ausgewertet, da schon im BPP 1818 die Stock-

werksanzahl angegeben ist. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Mauer, 1818. 

Matis: Manufaktur, S. 338f. 

Otruba: Industrietopographie, 5. 154. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 3, S. 207. 

Wald: Industrie, 5. 205. 
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GUMPOLDSKIRCHEN: Seidenfilatorium 1.5/06 

Plan 36. 

Bartholomäus MASGOTZ erwarb 1789 ein Gebäude im 8rtsried von Gum-

poldskirchen und baute es zu einem drei Stock hohen Seidenfilie-

rungsbetrieb um . 

1801 erwarb Joseph KICK das Unternehmen . 

Die für die Maschinen notwendige Antriebsenergie lieferte der An-

ningerbach. 

Bestandsdauer: 1786 bis 1853. 

BPP 1818: 

BP 

99 

HN 

95 

vw ET 

KICK Joseph. 

Florfabrikant, WO 

Gumpoldskirchen. 

Keine zum Betrieb gehörige Grundparzellen. 

PP 1869 fehlt. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Gumpoldskirchen, 1818. 

Matis: Manufaktur, S. 248f. 

Neumaier: Gumpoldskirchen, S.66f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 107. 

GA 

Fig 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 2, S. 94. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 134. 

Wald: Industrie, S. 17lf. 

J/Kl 2 

222,5 
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MÖDLING: Baumwollzeug- und Musselinfabrik 1.5/07 

1787 gründete Gabriel METSCH eine landesbefugte Baumwollzeug- und 

Musselinerzeugung, die 1794 von Giovanni STRAULINO übernommen wur-

de. 

Wahrscheinlich wurde das Unternehmen in einem bestehenden Bau un-

tergebracht. 

Im FK keine Hinweise auf METSCH und STRAULINO. 

Bestandsdauer: 1787 bis 1796. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Mödling, 1819. 

Matis: Manufaktur, S. 287. 

Otruba: Industrietopographie, S. 116. 
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MÖDLING: Musselindruckfabrik 1.5/08 

Plan 68. 

In der Franziszeischen Fassion von 1819 scheint die Musselindruck-

fabrik des Georg AlTERHALTER auf. Er dürfte ein Verwandter Christi-

an ABTERHALTERs gewesen sein, der 1800 die Musselin- und Brokat-

fabrik von Georg GROBs Witwe übernommen hat. 

Wahrscheinlich wurde vorhandene Bausubstanz übernommen. 

Bestandsdauer: nach 1787 gegründet; Jahr der Betriebseinstellung 

unbekannt. 

BPP 1819: 

BP 

149 

HN 

275 

vw 

Keine Grundparzellen. 

PP 1869 fehlt. 

Quellen und Literatur: 

ET GA 

AlTERHALTER Georg. -

Musselindruckfa-

brik, WO Mödling. 

FK: Operate, K.G. Mödling, 1819. 

Wald: Industrie, S. 210. 

J/Kl 2 

60,0 
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WIENER NEUSTADT: Steingutfabrik 1.5/09 

Pläne 140 und 141. 

1793 etablierte Johann Anton DECENTE in einem Bürgerhaus der "Vor-

stadt" eine Fayencefabrik, die nach DECENTEs Tod von dessen Frau 

weitergeführt wurde. 

Bestandsdauer: 1793 bis ca. 1880. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

518 39 ÄA 1848 DECENTE Anton. WOuWIGsHf 203,0 

Steingut- und 

Zinnfabrikant. 

800 39 II II SCHEU 17,0 

801 39 II II Lusthaus 19,0 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

3688 39 GTB 1848 DEZENT I Franz. GG 300,0 

Porzellanfabri-

kant. 

ÄA 1848: 

BP KN vw ET GA J/Kl 2 

518 ( 1 ) 35 DEZENTE Joseph. WOuWIGsHf 438,0 

519 ( 2 ) 36 II II 570,0 

800 35 II WOG 36,0 

801 35 II WIG 24,0 
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GP KN vw ET GA 

3692 DECENTE Jose f. G 

( 1 ) "Mit GP 3688 verbaut". 

( 2 ) BPP 1820: 

BP HN vw ET GA 

519 40 STOCKINGER Adal- WOuWIGsHf 

bert. 

PP 1860: 

BP KN STW ET GA 

518 ( 1 ) 54 

~WOuWIGsHf 800 ( 1 ) 54 

801 ( 1 ) 54 

( 1 ) In der Originalmappe von 1860: BP 748. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Wiener Neustadt, 1820. 

FK: ÄA 1848, PP 1860. 

Gerhartl: Wiener Neustadt, S. 352. 

Matis: Manufaktur, S. 380. 

Mayer: Wiener Neustadt, Bd. 4, S. 222. 

österreichisches Städtebuch: Nö, 3. Teil, S. 269. 

Otruba: Industrietopographie, 5.39. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 4, S. 139. 

Slokar: Industrie, S. 544. 

Wald: Industrie, S. 260. 

J/Kl 2 

330,0 

J/Kl 2 

203,0 

J/Kl 2 

1543,0 
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WIENER NEUSTADT: Tuchfabrik 1.5/10 

Pläne 140 und 141. 

1793 etablierte Ignaz KRIMIG in bestehenden Baulichkeiten an der 

Stadtmauer eine Tuchfabrik. 

Nach Josef HAFNER und Fürst Nikolaus ESTERHAZY war der Betrieb 1807 

im Besitz Bruno NEULINGs, der 1815 die Fabriksbefugnis zurücklegte. 

Wahrscheinlich schloß die Samtbanderzeugung Anton MOHRs an den Be-

trieb an. 

Bestandsdauer: 1793 bis vor 1848. 

BPP 1820: 

BP 

8 

HN 

5 

vw 

ÄA 1848 

Keine Grundparzellen. 

ÄA 1848: 

BP 

Ba 

Sb 

KN 

5 

5 

vw 

Keine Grundparzellen. 

PP 1860: 

ET GA 

MOHR Anton. Fabri- WOuWIGsHf 

kant, WO Wr. Neu-

stadt. 

ET 

KATTINGER Dr. 

Karl. 

" 

GA 

WOuWIGsHf 

G 

J/Kl 2 

428,0 

J/Kl 2 

328,0 

100,0 
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BP KN STW ET GA 

Ba (1) 5 KALTINGER Karl. WOuWIGs2Hf 

(1) In der Originalmappe von 1860: BP 203. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Wiener Neustadt, 1820. 

FK: ÄA 1848. 

FK: PP 1860. 

Matis: Manufaktur, S. 329f. 

Mayer: Wiener Neustadt, Bd. 4, S. 221. 

österreichisches Städtebuch: Nö, 3. Teil, S. 268. 

Otruba: Industrietopographie, S. l39f. 

Wald: Industrie, S. 267f. 

J/Kl 2 

311,0 
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PERCHTOLDSDORF: Manchester- und Kottonfabrik 1.5/11 

Plan 83. 

Jean Baptist SIRE gründete 1777 eine Manchesteretzeugung, die 1796 

nach Stockerau transferiert wurde. 

Da im selben Jahr im "Knappenhof", einem Mitte des 18. Jahrhunderts 

erbauten Bürgerhaus, von Peter CHAZEL eine Kattundruckerei eta-

bliert wurde, ist anzunehmen, daß diese an den Betrieb SIREs an-

schloß. 

Bestandsdauer: 1796 bis ca. 1870. 

BPP 1817: 

BP HN vw ET 

188 138 CHAZEL Peter. Mus-

selinfabrikant, wo 
Perchtoldsdorf. 

GPP 1817: 

GP HN vw ET 

1314 138 CHAZEL Peter. 

1315a 138 " 

1315b 138 GTB 1848 " 
( 1 ) 

( 1 ) Hinweis auf geringfügige Änderung der 

PP, ABV, HVZ 1860: 

BP KN STW ET 

148 (1) 138 NEUMÜLLER Johann 

GA 

-

GA 

GG 

Teich 

w 

GP-Größe. 

GA 

Gartenge-

J/Kl 2 

446,30 

J/Kl 2 

1158,41 

164,55 

1048,83 

J/Kl 2 

19 
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et ZELL Heinrich. bäude. 

149 (2) 138 " WOuWIGsHf 

(1) Schmaler Gebäudeteil westlich des Hauptgebäudes. 

(2) Hauptgebäude. 1819: BP 188. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Perchtoldsdorf, 1817. 

FK: GTB 1848. 

FK: PP, ABV, HVZ 1860. 

Heimatbuch Perchtoldsdorf: Seiten 115, 198 und 264. 

Matis: Manufaktur, S. 284f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 120f. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 89f. 

Slokar: Industrie, Seiten 281 und 284f. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 135. 

Wald: Industrie, S. 218f. 

396 
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ATZGERSDORF: Chemische Warenfabrik 1.5/12 

Plan 4. 

Der im Orte ansässig gewesene Franz ESCHERLOHER betrieb seit 1803 

eine chemische Warenfabrik. 

Bestandsdauer: 1803 bis ca. 1835. 

BPP 1818: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

20 19 u 20 GTB 1846 ESCHERLOHR Johann. Fig 771,6 

Chem. Fabrikant, 

WO Atzgersdorf. 

GPP 1818: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

63 19 u 20 GTB 1846 ESCHERLOHR Johann. OG 105,0 

GTB 1846: 

BP KN vw ET GA J/Kl 2 

20a 19/20 pr BA 440,0 

20b II II II 331,6 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

63a 19/20 pr G 52,0 

63b II II II 53,0 

PP, ABV, HVZ 1868: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 
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55 (1) 19 1 pr 

(1) Ehemals BP 20. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Atzgersdorf, 1818. 

FK: GTB 1846. 

FK: PP, ABV, HVZ 1868. 

Matis: Manufaktur, S. 341. 

Opll: Liesing, S. 173. 

Otruba: Industrietopographie, S. 149. 

Wald: Industrie, S. 148. 

WOuWIGsHf 541 
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MÖDLING: Seidenbanderzeugung 1.5/13 

Bernhard Ludwig NEUFFER betrieb 1803 eine Seidenbanderzeugung. 

Es ist anzunehmen, daß der Betrieb in einer bestehenden Baulichkeit 

untergebracht wurde. 

In den Schriftoperaten des FK 1819 sind keine Hinweise auf NEUFFER 

zu finden. 

Bestandsdauer: 1803 bis ca. 1840. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Mödling, 1819. 

Matis: Manufaktur, S. 249. 

Österreichisches Städtebuch: Nö, 2. Teil, S. 294. 

Otruba: Industrietopographie, S. 116. 
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ATZGERSDORF: Kottondruckerei 1.5/14 

Plan 4. 

Josef LEPPER richtete 1807 in einer ehemaligen Badestube eine Kot-

tondruckerei ein. 

Bestandsdauer: 1807 bis 1852. 

BPP 1818: 

BP HN vw ET 

40 41 LEPPER Joseph. 

Druckfabrikant, 

Atzgersdorf. 

GPP 1818: 

GP HN vw ET 

75 41 II 

PP, ABV, HVZ 1868: 

BP KN STW ET 

90 ( 1 ) 163b 0 pr 

95 ( 2 ) 41 1 II 

( 1) BP 90 in Plan 4 südlich GP 75. 

( 2) Ehemals BP 40. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K. G. Atzgersdorf, 1818. 

FK: PP, ABV, HVZ 1868. 

GA J/Kl 2 

Fig 469,9 

wo 

GA J/Kl 2 

BL 407,4 

GA J/Kl 2 

WH 106 

WOuWIGs2Hf 285 
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Matis: Manufaktur, S. 292. 

Otruba: Industrietopographie, S. 98. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 51. 

Slokar: Industrie, Seiten 282 und 284. 

Wald: Industrie, S. 148. 



- 138 -

NEUKETTENHOF: Chemische Warenfabrik 1.5/15 

Pläne 112 und 113. 

1810 kauften die Altkettenhafer COTTONFABRIKS=SOCIETÄT und Johann 

ZIEGLER in Neukettenhof die Häuser Nr. 36 und Nr. 37 und richteten 

darin eine chemische Produktenfabrik ein, die 1812 die Landesbefug-

nis erhielt. 

1821 erwarben Ferdinand und Coletta MEYER das Unternehmen. 

Bestandsdauer: 1810 bis 1836. 

BPP 1818: 

HN vw ET GA BP 

38 36 u 37 GTB 1848 K.K. PRIV. KETTEN- k.k. Chemi-

HOFER COTTON FA- sehe Produk-

BRIK SOCIETÄT. ten Fbk (1) 

J/Kl 2 

515 

(1) Die Baulichkeiten wurden ab 1859 für Wohnzwecke benutzt. 

GTB 1848 fehlt. 

PP, ABV, HVZ 1869 nicht ausgearbeitet. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Kettenhof, K.G. Schwechat, 1818. 

Ableidinger: Schwechat, S. 216f. 

Matis: Manufaktur, S. 342. 

Otruba: Industrietopographie, S. 153. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1815, Nr. 11, S. 80. 

Wald: Industrie, S. 190. 
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ATZGERSDORF: Likörfabrik 1.5/16 

Plan 4. 

1818 gründete der seit 1808 im Ort ansässige Franz NEUWIRTH in ei-

nem bestehenden Gebäude eine Wasser-, Geist und Brandweinraffine-

rie. 

Bestandsdauer: 1818 gegründet; Betriebsstillegung unbekannt. 

BPP 1818: 

BP 

13 

HN 

13 

vw 

Keine Grundparzellen. 

PP, ABV, HVZ 1868: 

BP KN 

41 (1) 13 

STW 

1 

(1) Ehemals BP 13. 

Quellen und Literatur: 

ET 

NEUWIRTH Franz. 

Likörfabrikant, 

WO Atzgersdorf. 

ET 

pr 

FK: Operate, K. G. Atzgersdorf, 1818. 

FK: PP, ABV, HVZ 1868. 

Opll: Liesing, S. 177. 

Otruba: Industrietopographie, S. 163. 

Wald: Industrie, S. 148. 

GA 

Fig 

GA 

WOuWIGsHf 

J/Kl 2 

204,5 

J/Kl 2 

255 
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MÖDLING: Leinwanddruckerei 1.5/17 

Plan 69. 

In der Franziszeischen Fassion von 1819 wird Theresia NOSCHINN als 

Leinwanddruckerin angeführt. 

Der Betrieb dürfte in einem bestehenden Bau eingerichtet worden 

sein. 

Bestandsdauer: vor 1819 gegründet; Betriebsstillegung unbekannt. 

BPP 1819: 

BP 

212 

HN 

233 

vw 

Keine Grundparzellen. 

PP 1868 fehlt. 

Quellen: 

ET GA 

NOSCHINN Theresia. -

Leinwanddrucker in, 

WO Mödling. 

FK: Operate, K.G. Mödling, 1819. 

J/Kl 2 

25,2 
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MÖDLING: Musselinfabrik 1.5/18 

Plan 68. 

In der Franziszeischen Fassion von 1819 ist Anton GILM als Musse-

linfabrikant verzeichnet. 

Der Betrieb dürfte in einem bestehenden Gebäude eingerichtet wor-

den sein. 

Bestandsdauer: vor 1819 gegründet; Betriebsstillegung unbekannt. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA 

131 113 GILM Anton. Mus-

selinfabrikant, 

WO Mödling. 

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA 

525 113 GILM Anton. GG 

PP 1869 fehlt. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Mödling, 1819. 

österreichisches Städtebuch: NÖ, 2. Teil, S. 294. 

Otruba: Industrietopographie, S. 116. 

Wald: Industrie, S. 210. 

J/Kl 2 

94,5 

J/Kl 2 

66,5 
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TRUMAU: Weißbleiche 1.5/19 

Plan 126. 

Im BPP des FK wird 1819 eine Weißbleiche ausgewiesen. 

Es ist anzunehmen, daß der Betrieb in einem bestehenden Gebäude 

etabliert wurde. 

Bestandsdauer: um 1819. 

BPP 1819: 

BP HN vw 

47 12 

GPP 1819: 

GP HN vw 

80 12 

PP, ABV, HVZ 1870: 

BP 

80 

KN 

99 

STW 

Quellen und Literatur: 

ET 

BIGLER Joseph. 

Halblehner und 

Zimmermeister, 

wo Trumau. 

ET 

BIGLER Joseph. 

ET 

BIGLER Helena. 

Häuslerin, WO 

Trumau. 

FK: Operate, K.G. Trumau, 1819. 

GA 

Weißbleiche 

GA 

GG m OB 

GA 

WOuWIGsHf 

J/Kl 2 

59,2 

J/Kl 2 

123,2 

J/Kl 2 

132 



FK: PP, ABV, HVZ 1870. 

Matis: Manufaktur, S. 414. 

Wald: Industrie, S. 252. 
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GLEISSENFELD: Knopfmanufaktur 1.5/20 

Plan 29 

In der Franziszeischen Fassion wird die Knopffabrik des Leopold 

SCHWAN genannt. Es dürfte sich um einen, 1785 in Wiener Neustadt 

nachzuweisenden, abgesiedelten Betrieb handeln. 

Es ist anzunehmen, daß die Produktion in schon vorhandenen Baulich-

keiten etabliert wurde. 

Bestandsdauer: vor 1820 bis nach 1830. 

BPP 1820: 

BP HN 

1 9 

4 9 

21 9 

GPP 1820: 

GP HN 

129 9 

GTB 1848: 

BP 

4a 

4b 

KN 

vw ET 

SCHWAN Leopold. 

Knopffabrikant, 

wo Untergleis-

senfeld. 

GTB 1848 " 

" 

vw ET 

SCHWANN Leopold. 

vw ET 

FENZ Anton 

" 

GA J/Kl 2 

Holzstube 37 

WOG 430 

gewesene Knopf- 48 

Schleifmühle 

GA 

OG 

GA 

BA 

HR 

J/Kl 2 

118 

J/Kl 2 

394,0 

36,0 



PP, ABV, HVZ 1871: 

BP 

1 

4 

21 

KN 

11 

9 

38 

STW 

Quellen und Literatur: 

- 145 -

ET 

pr 

GEMEINDE UNTER-

GLEISSENFELD. 

pr 

FK: Operate, K.G. Gleissenfeld, 1820. 

FK: GTB 1848. 

FK: PP, ABV, HVZ 1871. 

Matis: Manufaktur, S. 356. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 38. 

Wald: Industrie, S. 170. 

GA 

BA 

BA 

BA 

J/Kl 2 

37 

530 

68 
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WIENER NEUSTADT: Pfeifenkopffabrik Theresienfeld 1.5/21 

Plan 147. 

Anton PARTSCH erzeugte seit 1829 in einer landesbefugten Fabrik in 

Theresienfeld Tabakpfeifenköpfe. 

Der Betrieb dürfte in dem 1820 in der Franziszeischen Fassion aus-

gewiesenen Gebäude etabliert worden sein. 

Bestandsdauer: 1829 bis nach 1841. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

49 49 BARTSCH Johann. WOuWIG 166,0 

Pfeiffenmacher, 

wo Theresienfeld. 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

452 49 BARTSCH Johann. GG 96,7 

452! 49 GTB 1851 II GG 184,2 2 
453 49 II OG 444,9 

453! 49 GTB 1853 II OG 397,9 2 

GTB 1851: 

Die beiden Parzellen wurden unterteilt. Eigentümer: PARTSCH Anna. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Wiener Neustadt, 1820. 

FK: GTB 1851. 
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Matis: Manufaktur, S. 381. 

Otruba: Industrietopographie, S. 37. 

S1okar: Industrie, S. 544. 
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WIENER NEUSTADT: Pfeifenkopffabrik 1.5/22 

Pläne 140 und 141. 

1830 richtete Mathias AMSTÄTTER in einem bestehenden Gebäude eine 

Ton- und Steinmassepfeifenköpfefabrik ein, auf die er 1837 eine 

Landesbefugnis erhielt. 

1841 kam nach AMSTÄTTERs Tod dessen Schwiegersohn Anton REHS in den 

Besitz des Unternehmens. 

Bestandsdauer: 1830 bis ca. 1860. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA 

423 266 ÄA 1848 SCHOBER Johann. WOuWIG 

Faßbinder, wo 
Wr. Neustadt. 

Keine Grundparzellen. 

ÄA 1848: 

BP KN vw ET GA 

423 268 REHS Anton. WOuWIGsHf 

PP 1860 nicht ausgearbeitet. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Wiener Neustadt, 1820. ÄA 1848. 

Matis: Manufaktur, S. 381 f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 39f. 

Slokar: Industrie, S. 544. 

J/Kl 2 

111,0 

J/Kl 2 

111,0 
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SIEBENHIRTEN: Kotton- und Leinwanddruckerei 1.5/23 

Plan 116. 

Albert STRAUSS kaufte 1836 im Ortsried von Siebenhirten ein Gebäude 

und etablierte darin eine Baumwollwaren- und Leinwanddruckerei. 

Bestandsdauer: 1836 bis nach 1854. 

BPP 1817: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

31 17 GTB 1852 BRAUNEDER Joseph. 67,69 

Kleinhäusler, wo 
Siebenhirten. 

GPP 1817: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

168 17 GTB 1852 BRAUNEDER Joseph. GG 116,85 

GTB 1852: 

BP KN vw ET GA J/Kl 2 

31 STRAUSS Albert. BA ( 1 ) 67,69 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

168a STRAUSS Albert. G 94,00 

168b II BA 22,00 

( 1 ) "Umbau eingezeichnet". 

PP 1869 fehlt, daher keine Parzellennummern, Gattungen, Flächen und 

Stockwerke. 



ABV, HVZ 1869: 

BP KN 

17 

STW 
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ET 

HEINTSCHEL Felix. 

Grundbesitzer, 

WO Siebenhirten. 

GA J/Kl 2 

Laut Besitzstandsänderung vom 28. Mai 1880 war Albert STRAUSS Ei-

gentümer der Liegenschaft. STRAUSS scheint außer dieser Eintragung 

in den Verzeichnissen nicht auf. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Siebenhirten, 1817. 

FK: GTB 1852. 

FK: ABV, HVZ 1869. 

Matis: Manufaktur, S. 295. 

Otruba: Industrietopographie, S. 130. 
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2-4 NEUGESCHAFFENE BAUSUBSTANZ 

2 EINZELOBJEKTE ID 
Die Unterkategorie mit der geringsten Zahl an Nennungen reiht 

Unternehmen, die für ihre Produktion ein Hauptgebäude errichte-

ten, das funktional Verwaltung und Unterkünften beinhalten konn-

te. 

Die Betriebe waren von kleiner bis mittlerer Kapazität und vor 

allem in der Metallindustrie Vorläufer der ab den 30er Jahren 

mit höherem technischen Standard arbeitenden, expandierten Unter-

nehmen. 

Die Gründungsspitze lag im Zeitraum von 1810 bis 1820, nicht zu-

letzt vom Umstand mitgeprägt, daß zwischen 1812 und 1817 Nut-

zungsrechte für vier Gefälle am Wiener Neustädter Kanal vergeben 

wurden. 

Mit 1820 endete die Periode der solitären Betriebsbaulichkeiten, 

um größeren Strukturen Platz zu machen. 



- 152 - ID Dl 
2 EINZELOBJEKTE 

INDUSTRIEN/Betriebe !ND. 01 Betr. 01 
10 10 

TEXTILINDUS1RIE 5 20.8 
Baumwollspinnereien 1 4.2 
Baumwollwarenerzeugung 1 4.2 
Seiden-, Seidenwarenerzeugung -- --
Schafwollverarbeitung 3 12.5 
Leinenwarenerzeugung, Hanfraffinerien -- --
Spitzenerzeugung -- --
EISEN-, METALLINDUSTRIE 10 41.7 
Nadel-, Metallwarenfabriken 3 12.5 
Eisen-, Kupferhämmer 3 12.5 
Knopfherstellung 4 16~7 
Maschinenfabriken -- --
Waffenerzeugung -- --
Geschirrerzeugung -- --
CHEMISCHE INDUSTRIE 2 8.3 

Chem. Warenerzeugung, Farbherstellung 1 4.2 
Pulverfabrikation -- --
Weißbleichen -- --
Brennölstampfen 1 4.2 
Pottaschesiedereien -- --
PAPIERINDUSTRIE 2 8.3 
Papierfabriken 2 8.3 
KERAMISCHE INDUSTRIE -- --
Fayence-, Steinguterzeugung -- --
Ziegelbrennereien -- --
LEBENSMITTELINDUSTRIE 1 4.2 
Zuckerraffinerien -- --
Brauereien -- --
Essigsiedereien 1 4.2 
Likörfabriken -- --
LEDERINDUSTRIE 2 8.3 
Lederfabriken 2 8.3 
Weißgerberwalken -- --

SONSTIGE BETRIEBE 2 8. 3 
Schneid-, Schleifmühlen 2 8.3 
GLASINDUSTRIE -- --
Spiegelerzeugung -- --
TABAKINDUSTRIE -- --

Tabakfabriken -- --
Summe 24 100 01 24 100 01 

10 10 
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GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 2. Einzelobjekte. Gesamt. 

Relative Anteile der Industrien - degressiv gereiht. 

Ohne Anteile: Keramische~, 

Glasindustrie. 

t-:·:·:-:-:-:·:·:·:·:1 TEX Textilindustrie 
~ EIS Eisen- und Metallindustrie 
~:::::::::::::::::::::::::1 CHE Chemische Industrie 
~ PAP Papierindustrie 
f~;~;~~{;{J KER Keramische Industrie 

Lebensmittelindustrie LEB ...... 

Lederindustrie LED ;ei~~!'· i~.ri#Fi!. · .. !§J 
Sonstige Betriebe SON ~ 

Glasindustrie GLA lllllllllllllll 
Tabakindustrie TAB 1">"?:1 
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GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 2. Einzelobjekte. Gesamt. 

40 

= . 
-.~!!! 
~_, 

0 3 

25 

20 

I 

15 

10 

5 

0 ~ 
1400 0 1 1520 1€00 4 16:0 6 7 

TAB 
GLA 
SON 
LED 
LEB 
KER 
PAP 
CJ-E r---- f---

EIS 1 r-----·-
TEX 
Total 1 

t·:::.·:::·.·.·t TEX Textilindustrie 
~ EIS Eisen- und Metallindustrie 
1:::::::::::::::::::::::::1 CI-E Olemische Industrie 

~ PAP Papierindustrie 
l?~?~~~~{;j KER Keramische Industrie 

!: : ~;::: 
8 9 1iCO 1 2 

1 
1 

·!~tff' ::::::::::: 
~ ~ 

DEZENNIEN 

I 
:;:;:::;:: 
~ ~ 
~ ~ 

w m 
w 
~ 
f-
w 
d) 

~ ··-·.· :: :: :~. ;-:· :·.·. ~ [-:. ~·-·- :. :. :· :-:-
3 4 1ffl 6 

1 

1 

1 
1 

1 3 

7 8 j~ 18CO 1 2 3 4 1 

2 2 
1 2 
1 1 

1 2 
I 1 1 2 

2 1 1 3 1 10 
1 1 1 5 
1 3 1 2 10 1 24 

Lebensmittelindustrie LEB ~ 
Lederindustrie LED Ff:~t;~;:.?:fkl 

Soosige Setriebe SON lhljN
GiasindJstrie GLA IIIIIIIIIIIII!J 

Tabakjndustrie TAB t><] 
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2. 1 Im Ortsverband 

INDUSTRIEN/Betriebe IND. 01 Betr. 01 
/0 10 

TEXTILINDUS1RIE 1 .2 5. 0 
Baumwollspinnereien -- --
Baumwollwarenerzeugung -- --
Seiden-, Seidenwarenerzeugung -- --
Schafwollverarbeitung 1 25.0 
Leinenwarenerzeugung, Hanfraffinerien -- --
Spitzenerzeugung -- --
EISEN-, METALLINDUSTRIE 1 25.0 
Nadel-, Metallwarenfabriken -- --
Eisen-, Kupferhämmer -- --
Knopfherstellung 1 25.0 
Maschinenfabriken -- --
Waffenerzeugung -- --
Geschirrerzeugung -- --
CHEMISCHE INDUSTRIE -- --
Chem. Warenerzeugung, Farbherstellung -- --
Pulverfabrikation -- --
Weißbleichen -- --
Brennölstampfen -- --
Pottaschesiedereien -- --
PAPIERINDUSTRIE -- --

Papierfabriken -- --
KERAMISCHE INDUSTRIE -- --
Fayence-, Steinguterzeugung -- --
Ziegelbrennereien -- --
LEBENSMITTELINDUSTRIE 1 25.0 
Zuckerraffinerien -- --
Brauereien -- --
Essigsiedereien 1 25.0 
Likörfabriken -- --
LEDERINDUSTRIE 1 25.0 
Lederfabriken 1 25.0 
Weißgerberwalken -- --
SONSTIGE BETRIEBE -- --
Schneid-, Schleifmühlen -- --

GLASINDUSTRIE -- --

Spiegelerzeugung -- --
TABAKINDUSTRIE -- --
Tabakfabriken -- --

Summe 4 100 01 4 100 01 
10 10 
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ollml 
GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 2.1. Einzelobjekte. Im Ortsverband. 

Relative Anteile der Industrien - degressiv gereiht. 

Ohne Anteile: Chemische Industrie. 

Keramik-, 

Glas-, 

Papier-, 

Tabakindustrie. 

Sonstige Betriebe. 

~-.·.·.·.·:.·.·.·:J TEX Textilindustrie 
~ EIS Eisen- und Metallindustrie 
J::::::::::::::;::::::::::J Ct-E Chemische Industrie 
~ PAP Papierindustrie 
l;;?~;j;~~J KER Keramische Industrie 

Lebensmittelindustrie LEB ~ 
Lederindustrie LED tßl;.~.~if:}t'i:d 

Sonstige Betriebe SON B8 M 
Glasindustrie GLA 111111111111111 

Tabakindustrie TAB t::::><:J 
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GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 2.1. Einze1objekte. Im Ortsverband. 

40r-~~--~~--~-r--r-~~--~~--~~~--~~~~~----~--~~~D~E=ZT:E=·.N~~'·~~~~E~W 
r-~-+--+-~--r-~~--+--+~~~-+--+-~~~~-+--+-~~--+-~m w 

-

30 t---+--+----1 

15t---+--+---f 

10 1---+---+-----f 

+-----+--+-----~+---+-----+--+-t----+--+---:-+t----+---=u--+--+---1 
0 ·-·:=:.. ~ 
14fÄ) 0 1 1526 1€00 4 16:() 6 7 8 9 170) 1 2 3 4 1ffl 6 7 8 9 18CO 1 2 3 4 1EH> 

TAB 
GLA 
SON 
LED 
LEB 
KER 
PAP 

CrE 
EIS 
TEX 
Total 

1:·:-:·:<<·:·:·:·:·J TEX Textilindustrie 
~ EIS Eisen- und Metallindustrie 
1:~:::::::::::::::::::::::3 CHE Chemische Industrie 
~ PAP Papierindustrie 
f/?~~2~?~?1 KER Keramische Industrie 

1 
1 

1 1 
1 1 

1 1 
1 

3 4 

LebensmittelindUstrie LEB MMfi 
Lederindustrie LED f*~~.:}';;.$;.-~J 

Sooslige Betriebe SON MhpppiR*I 

GtasindJstrie GLA IIIIIIIIIIIIIIJ 
Tabakindustrie TAB C><:l 



- 158 - ID ollml 
HAINBURG: Tuchmanufaktur (Franziskaner) 2.1/01 

Plan 40. 

Der Konvent des FRANZISKANERORDENs erbaute 1692 auf Betreiben des 

kaiserlichen Beichtvaters Pater ROYAS eine Tuchmanufaktur (BP 210). 

1787 wurde das Franziskanerkloster säkularisiert, und die darin be-

findliche Tuchfabrik kam als Blättermagazin an die Tabakfabrik. 

Bestandsdauer: 1692 bis 1787. 

Protokolle: HAINBURG, Tabakmanufaktur. 

Literatur: 

Matis: Manufaktur, S. 326. 

Maurer: Hainburg, S. 398f. 

österreichisches Städtebuch: Nö, 2. Teil, S. 34. 

Otruba: Industrietopographie, S. 108. 

Wald: Industrie, S. 180f. 
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ALTKETTENHOF: Essigfabrik 2.1/02 

Pläne 112 und 113. 

1811 errichteten Philipp CALNOT und Fidlius SCHMID eine Essigfa-

brik - "vom Grunde neu, groß und schön gebauet und herrlich einge-

richtet". 

1814 ging der Betrieb ins Eigentum von Josef und Konrad DIETRICH 

über. 

Bestandsdauer: 1811 bis 1829. 

BPP 1818: 

BP 

11 

HN vw 

11 u 12 -

Keine Grundparzellen. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP 

11 

KN STW 

11 u 12 1 

Quellen und Literatur: 

ET 

DIETRICH Joseph. 

Essigfabrikant. 

ET 

pr 

GA 

GA 

WOuWIGsHf 

FK: Operate, K.G. Kettenhof, K.G. Sch\l/echat, 1818. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Matis: Manufaktur, S. 343. 

Otruba: Industrietopographie, S. 153. 

Sch\l/eickhardt: Darstellung, Bd. 2, S. 337. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1815, Nr. 11, S. 80. 

Wald: Industrie, S. 189. 

J/Kl 2 

1018 

J/Kl 2 

923 



- 160 - ID 
LIESING: Lederfabrik 2.1/03 

Plan 63. 

1811 richtete Ignaz HUBER in einem bestehenden Gebäude eine Fabrik 

zur Erzeugung englischen Leders ein und erbaute eine Lederwalk. 

Bestandsdauer: 1811 bis 1830. 

BPP 1817: 

BP HN vw ET 

25 21 GTB 1847 HUBER Ignaz. Le-

derfabrikant, wo 
Unter-Liesing. 

44 21 " 

GPP 1817: 

GP HN vw ET 

166 21 HUBER Ignaz. 

GTB 1847: 

BP KN vw ET 

25 a-c pr 

GA 

GA 

GG, Baum-

garten 

GA 

BA 

J/Kl 2 

636,77 

33,60 

J/Kl 2 

551,69 

J/Kl 2 

je 312 

Die Teilung in a,b,c erfolgte in der Reihenfolge der im Plan drei-

mal eingetragenen BP-Nummer 25 von Nord nach Süd. 

PP, ABV, HVZ 1868: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 



179 (1) 32 1 
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SEYBEL Emil. Che- WH 

mische Produkten-

fabrik (2). 

(1) BP 25b (siehe GTB 1847). 25a und 25 sind in der Mappe 

durchgestrichen. 1868 wahrscheinlich nicht mehr existent. 

(2) WH der 1828 gegründeten chemischen Warenfabrik, die ab 

1838/1839 von SEYBEL geführt wurde. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Liesing, 1817. 

FK: GTB 1847. 

FK: PP, ABV, HVZ 1868. 

Matis: Manufaktur, S. 416. 

Otruba: Industrietopographie, S. 95. 

Roskosny: Liesing, S. 22. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 3, S. 142. 

Wald: Industrie, S. 200. 



- 162 - ID ollml 
WIENER NEUSTADT: Knopferzeugung 2.1/04 

Pläne 142 und 143. 

In der Franziszeischen Fassion scheint Franz MÄNHART als Knöpfema-

cher auf. Der Betrieb lag an der (Warmen) Fischa,unweit der Spinne-

rei KEPPELHOFER (KUSCHEL), zu der das Gebäude 1848 gehörte. 

Möglicherweise besaß die Baulichkeit zuvor Kaspar DEUTSCHER, der 

1793 eine Nadelfabrik gegründet hatte. 

Bestandsdauer: vor 1820 bis vor 1848. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA 

528 47 ÄA 1848 MÄNHART Franz. WOuWIG 

Knöpfmacher, wo 
Wr. Vorstadt. 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA 

2974 47 MENHARD Franz. OG 

2976 47 " GG 

ÄA 1848: 

Nachfolgebetrieb: WIENER NEUSTADT, Baumwollspinnerei. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Wiener Neustadt, 1820. 

FK: ÄA 1848. 

Matis: Manufaktur, S. 371. 

J/Kl 2 

57,0 

J/Kl 2 

17,0 

12,0 
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Otruba: Industrietopographie, S 78. 

Schmidt: Wiener Neustadt, S. 119. 

Wald: Industrie, S. 271. 



- 164 - ID oiUmJ 
2.2 Am Rande/ außerhalb des Ortsverbandes 

INDUSTRIEN/Betriebe !ND. Q/ Betr. Q/ 
10 10 

TEXTILINDUSl:RIE 4 .2 0. 0 
Baumwollspinnereien 1 5.0 
Baumwollwarenerzeugung 1 5.0 
Seiden-, Seidenwarenerzeugung -- --
Schafwollverarbeitung 2 10.0 
Leinenwarenerzeugung, Hanfraffinerien -- --
Spitzenerzeugung -- --
EISEN-, METALLINDUSTRIE 9 45.0 
Nadel-, Metallwarenfabriken 3 15.0 
Eisen-, Kupferhämmer 3 15.0 
Knopfherstellung 3 15.0 
Maschinenfabriken -- --
Waffenerzeugung -- --
Geschirrerzeugung -- --
CHEMISCHE INDUSTRIE 2 10.0 
Chem. Warenerzeugung, Farbherstellung 1 5.0 
Pulverfabrikation -- --
Weißbleichen -- --
Brennölstampfen 1 5.0 
Pottaschesiedereien -- --
PAPIERINDUSTRIE 2 10.0 
Papierfabriken 2 10.0 
KERAMISCHE INDUSTRIE -- --
Fayence-, Steinguterzeugung -- --
Ziegelbrennereien -- --
LEBENSMITTELINDUSTRIE -- --
Zuckerraffinerien -- --
Brauereien -- --
Essigsiedereien -- --
Likörfabriken -- --
LEDERINDUSTRIE 1 5.0 
Lederfabriken -- --
Weißgerberwalken 1 5.0 
SONSTIGE BETRIEBE 2 10.0 
Schneid-, Schleifmühlen 2 10.0 
GLASINDUSTRIE -- . --
Spiegelerzeugung -- --
TABAKINDUSTRIE -- --
Tabakfabriken -- --

Summe 20 100 Q/ 20 100 Q/ 
10 10 
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GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 2.2. Einzelobjekte. Am Rande/außerhalb 

des Ortsverbandes. 

Relative Anteile der Industrien - degressiv gereiht. 

Ohne Anteile: Keramik-, 

Glas-, 

Tabak-, 

Lebensmittelindustrie. 

1·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:1 TEX Textilindustrie 
W~ EIS Eisen- und Metallindustrie 
I::;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;J CHE Chemische Industrie 
~ PAP Papierindustrie 

· (?;:;;:~:;~) KER Keramische Industrie 

Lebensmittelindustrie LEB !88.8$iiiM 
Lederindustrie LED L'-•j:!'J.;)·i.{3,·U 

Sonstige Betriebe SON Nu BBBI 
Glasindustrie GLA 111111111111111 

Tabakindustrie TAB I::>"<J 
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GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 2.2. Einzelobjekte. Am Rande/außerhalb 

des Ortsverbandes. 
DEZENr.JIEr.J 40~--~--~~--r---~--r-~~--~~--~~~~~~~--r-~~--r-~~~T=~w 

30 t---+----t----1 

25 t---+---+---1 

20 t---+---+---1 

.u::: ...... 

10 t---+---+----1 

5 t---+---+----1 

~4--+--~~-4--+-~~~4-~~~4--+--~4--+--~~-4--+-~~m w 
r-~-+--~~~--+--+~~4--+--~4--+--~~-4--~~~--+-~~~ 

~~-+--~~-4--+--+~~4--+--~4--+--~~-4--~~-4--+-~~~ w 
~~-+--~~-4--+-l-+~~4--+--~4--+--~~-+--~~-4--+-~~m 

-

I 

1---+---+---1--~~ ~+--+-H--+---+---+-----+---+--+---+-~ H-+----!f-----+---1---t---t--+-+-
~~C:~-~~~~~ 

~~~~~~~~f~~~~~ 

~~~~~~~~~I~ 

0 ~ ~ .-... ·~-~:.:- . ~~/..-0 ;:;:; •. ·:::.:.~ 

1400 0 1 1526 1)3) 4 169:> 6 7 8 9 170) 1 

TAB 
GLA 
SON 
LED 
LEB 
KER 
PAP 
CH:: 
EIS 1 
TEX 
Total 1 

f.;.;.;.·.;:::.·:J TEX Textilindustrie 
~EIS Eisen- und Metallindustrie 
~:;:::::;:=::::::::::::::J CHE Chemische Industrie 

~ PAP Papierind'-6trie 
E~~?ü~Z~~I KER Keramische Industrie 

2 3 4 17':l> 6 7 8 ~ 1800 1 2 3 4 189:> 

1 

1 

1 
1 

1 3 

12 2 
1 

1 2 
1 1 2 
2 1 1 2 1 9 

1 1 1 4 
1 3 1 2 7 1 20 

Lebensmittelindustrie LEB I!S888$8® 
Lederindustrie LED 1:1.-:ztrf}/i~J 

Smsige Betriebe SON 111° PN iM 
GlasinciJstrie GLA 111111111111111 

Tabakindustrie TAB 1":::::::><::1 
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WIENER NEUSTADT: Rohrschmiede 2.2/01 

Plan 144. 

Der FK weist 1820 einen Rohrhammer aus, von dem anzunehmen ist, daß 

er schon vor der Errichtung der Niederländischen Armaturenmeister-

schaft 1656 bestanden hat. 

Nach 1820 bis 1845 war der Hammer im Besitz des Nägelfabrikanten 

Philipp SCHMIDT. 

1848 wird der Hammerschmied Anton BAUER als Eigentümer ausgewiesen. 

Bestandsdauer: vor 1656 bis 1875. 

Protokolle: WIENER NEUSTADT, Hammerschmiede. 

Literatur: 

Dobiasz: Industriedenkmäler, Blatt W 1. 

Matis: Industrie, S. 347ff. 

Pasch: Niederländische Armaturenmeisterschaft, S. 59ff. 



- 168 - ID DIIEU 
RANNERSDORF: Papierfabrik 2.2/02 

Plan 95. 

1702 erwarb die STADT WIEN von Franz GÖRTZ, Kirchenmeister von St. 

Stephan in Wien, die "Obere Haidmühle", um an ihrer Stelle eine Pa-

pierstampf zu errichten. 

1732 erteilte Kaiser KARL VI., in dessem Wildbann sich die Mühle 

befand, die Erlaubnis zum Bau der Fabrik, der umgehend begonnen und 

noch im selben Jahr vollendet wurde. 

1785 war das Unternehmen von Franz WURZ gepachtet, einem Mitglied 

der Papiermacherdynastie WURZ. 

FRANZ I. ordnete 1803 die Übernahme des Betriebes ins AERARIUM an, 

in dessen Besitz er bis 1831 blieb. 

1837 wurde das Unternehmen vom MAGISTRAT versteigert und kam an Dr. 

Anton HAIDMANN, dessen Söhne Josef und Christian 1865 mit dem Be-

trieb in Ausgleich gingen. 

Bestandsdauer: 1732 bis 1865. 

BPP 1818: 

BP HN vw ET GA J/K1 2 

26 22 K. K. PAPIER FA- 2/ 380,75 

BRIQUE. wo Ran-

nersdorf. 

GPP 1818: 

GP HN vw ET GA J/K1 2 

29 22 HAUPTSTADT WIEN. w 6/1504,09 

30 22 II HG 359,08 

31 22 " Ac 816,03 
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32 22 HAUPTSTADT WIEN. HG 727,00 

34 22 II HG 460,54 

31~ 2 Weg nach Z\1/ölf-

axing. 

PP 1869 fehlt, daher keine Parzellennummern, Gattungen und Flächen. 

ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

22 2 HERRMANN Gustav 

(1). Fabriksbe-

sitzer, WO Ran-

nersdorf. 

(1) 1865 bis 1871 \I/ar die stillgelegte Papierfabrik in der 

Pacht eines Fabrikskonsortiums, das Reiß\1/olle erzeugen 

ließ. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K. G. Rannersdorf, 1818. 

FK: ABV, HVZ 1869. 

Ableidinger: Rannersdorf. Freundliche Überlassung von Manuskript-

auszügen durch Herrn Franz HEIHS, 2324 Rannersdorf, 

Hofstättengasse 2. 

Holdhaus: Sch\1/echatfluß, S. 9. 

Matis: Manufaktur, S. 398. 

Otruba: Industrietopographie, S. 145f. 

Sch\1/eickhardt: Darstellung, Bd. 5, S. 71. 
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Slokar: Industrie, Seiten 432ff., 437 und 441. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1814, Nr. 48, S. 177. 

Wald: Industrie, S. 228. 
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POTTENDORF: Walkmühle 2.2/03 

Plan 90. 

1751 werden sechs Tuchmacher, zwei Weber und eine Tuchwalk in Pat-

tendorf nachgewiesen - 1785 43 Weber und eine Tuchwalk. 

Schon vor 1848 soll eine - erst nach 1848 vertraglich fixierte -

Parzellenteilung stattgefunden haben, aus der als Parallelbetrieb 

eine Weißbleiche hervorging. 

Laut Volkszählung 1857 war der Betrieb im Besitz von Fürst E. 

(= ESTERHAZY). 

In den Baulichkeiten befanden sich 8 Wohnungen, die von 18 Erwachse-

nen und 5 Kindern bewohnt wurden, darunter Walker, Tuchmacher und 

"Mayerknechte" (wahrscheinlich vom nahegelegenen Meiereigut ESTER-

HAZYs). 

Bestandsdauer: 1751 bis nach 1873. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

151 29 GTB 1865 ESTERHAZY Nico- Walk am Rei- 293,1 

laus Fürst. wo senbach sHf 

Wien. 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

1131 GEMEINDE. Mühlbach oder 

neue Fischa 

1132 " Wassergraben 



- 172 -

GTB 1865: 

BP KN vw ET GA 

15la 104 ESTERHAZI. Fürst, BA ( 1 ) 

wo Pottendorf. 

( 1 ) "Wegen Kauf und fehlerhafter Berechnung Zu\1/achs". 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET 

151 ( 1 ) 104 0 ESTERHAZY Niko-

laus. Fürst. 

152 ( 2 ) 104a 0 SCHAUMANN 

( 1 ) 1820: Gebäudeteil der BP 151 

( 2 ) 1820: Gebäudeteil der BP 151 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Pottendorf, 1820. 

FK: GTB 1865. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Matis: Manufaktur, S. 299. 

Karl. 

\1/estlich 

östlich 

Otruba: Industrietopographie, S. 121. 

GA 

WHsHf 

" 

der Fischa. 

der Fischa. 

J/Kl 2 

402 

J/Kl 2 

340 

130 

Freundliche Mitteilungen von Frau Leopoldine HOKR, Himbergerstraße 

2, 2326 Maria-Lanzendorf. 
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SCHÖNAU: Weißgerberwalk 2.2/04 

Plan 107. 

1751 und 1787 ist die Weißgerberwalk von Josef ERTL nachzuweisen. 

Bestandsdauer: vor 1751 bis 1816. 

Nachfolgebetrieb: SCHÖNAU, Nadelfabrik. 

Literatur: 

Matis: Manufaktur, S. 374. 

Schabes: Schönau, S. 197f. 

Wald: Industrie, S. 233. 
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ST. VEIT: Kupferhammer Neuhirtenberg 2.2/05 

Plan 102. 

Johann Friedrich SCHMID, Eigentümer des Althirtenberger Kupferham-

mers, errichtete 1754 einen Hammer in St. Veit. Der Betrieb liefer-

te, wie der in Hirtenberg, "Kupferkreuzerplätteln" an das Wiener 

Münzamt. 

Bestandsdauer: 1754 bis 1798. 

Der Hammer bestand weiter im Rahmen des Nachfolgebetriebes: ST. 

VEIT, Metallwarenfabrik Neuhirtenberg. 

Literatur: 

Hanauska: Hirtenberg, S. 184. 

Hanauska: Triestingtal, S. 8. 

Matis: Manufaktur, S. 370f. 

Schilder: Berndorf, Seiten 157-161. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 2., S. 243. 
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KLOSTERNEUBURG: Barchentfabrik 2.2/06 

Plan 55. 

1766 erbaute Emanuel BOTZENHARD eine Barchentmanufaktur. Es dürfte 

sich um jene Baulichkeit handeln, in der 1825 die Langetten- und 

Wirtschaftsspitzenfabrik eingerichtet wurde. 

Bestandsdauer: 1766 bis 1784. 

Nachfolgebetrieb: KLOSTERNEUBURG, Langetten- und Wirtschaftsspit-

zenfabrik. 

Literatur: 

Matis: Manufaktur, S. 278f. 

österreichisches Städtebuch: Nö, 2. Teil, S. 121. 

Otruba: Industrietopographie, S. 112. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 2, 379. 



- 176 - 10 
FAHRAFELD: Öhrlknopffabrik 2.2/07 

Plan 23. 

1784 errichtete Wenzel von MITIS mit seiner Frau ·Theresia "in der 

Au neben der Triesting und der Straße vorne am Ort Fahrafeld" ein 

Wasserstreckwerk mit einem Hammer. 

Bestandsdauer: 1784 bis 1790. 

Nachfolgebetrieb: FAHRAFELD, Metallwarenfabrik. 

Literatur: 

Katzer: Industrielle Betriebsgründungen in Fahrafeld, S. 245f. 

Matis: Manufaktur, S. 359. 

Otruba: Industrietopographie, S. 51. 

Slokar: Industrie, S. 504. 

Wald: Industrie, S. 145. 
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ID 
WOPFING: Kupferhammer 2.2/08 

Plan 156. 

1785 wurde erstmals der Kupferhammer zu Waldegg (später K.G. Wop-

fing) erwähnt, der 1817 in den Besitz Severin ZUGMAYERs überging. 

Bestandsdauer: vor 1785 bis 1820. 

Nachfolgebetrieb: WOPFING, Metallwarenfabrik. 

Literatur: 

Matis: Manufaktur, Seiten 363 und 373. 

Otruba: Industrietopographie, S. 77. 

Wald: Industrie, S. 273. 



- 178 - ID ollml 
RODAUN: Salmiakfabrik 2.2/09 

Plan 99. 

Im Gewährbuch der Herrschaft Rodaun wird 1788 Christian Heinrich 

PAPE als Gewährnehmer für " ... genannten Acker und der darauf ste-

henden von ihm erbauten Hauß und Fabrique Gebäude ... "ausgewiesen. 

1803 kaufte Anton LIXEL von Sirnon DUNKEL und Michl KROISS die zwei 

halben Teile "der vorhin gewesenen Salmiac Fabrikgebäudes samt da-

zugehörigen Gründen" für seine beiden Söhne Anton und Johann. 

DUNKEL bezog zufolge eines Erbrechtsbriefes von 1794 einen jährlich 

ausbezahlten Geldbetrag als Nutzen von den Liegenschaften. 

Es ist als wahrscheinlich anzunehmen, daß die Salmiakerzeugung in 

diesem Jahre eingestellt wurde. 

Bestandsdauer: vor 1788 bis 1794. 

BPP 1817: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

31 94 DE BOHIO Anton. 122,72 

Pensionierter 

Oberstltnt., wo 
Radaun. 

32 91 SARTORI Anna. 119,52 

Tischlerswitwe, 

wo Wien. 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

80 94 BOHIO Anton. Feld 1/1357,40 

81 94 II HG 136,10 



82 

83 

91 

91 

PP 1869 fehlt. 

Quellen und Literatur: 

- 179 -

SARTORY Anna. 

II 

FK: Operate, K. G. Rodaun, 1817. 

HG 

Feld 

132,80 

1/1558,70 

Gewährbücher der Herrschaft Rodaun: Nr. 75,264/14, fol. 204 v. 

ibd. Nr. 76,264/15, fol. 124-126. 

Op11: Liesing, S. 79. 

Otruba: Industrietopographie, S. 157. 



- 180 - ID 
GUMPOLDSKIRCHEN: Knopffabrik 2.2/10 

Plan 36. 

Josef METZ erwarb 1793 eine Mühle samt Garten außerhalb des Orts-

riedes und erbaute an ihrer Stelle eine Knopf- und Leonische Draht-

fabrik. 

Bestandsdauer: 1793 bis ca. 1840. 

BPP 1818: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

74 70 WILDA Joseph. Fig 327,6 

Knöpffabrikant, 

wo Gumpoldskirchen. 

GP 1818: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

376 70 ÄA 1846 WILDA Joseph. Ac 1163,7 

377 70 II II w 152,9 

378 70 II II OG 620,8 

ÄA 1846: 

Die Eintragungen betreffen die Errichtung der Eisenbahn Wien-Glogg-

nitz. 

PP 1869 fehlt. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Gumpoldskirchen, 1818. 
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FK: ÄA 1846. 

Otruba: Industrietopographie, S. 54. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 2, S. 94. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. l34f. 

Wald: Industrie, S. 173f. 
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ASPANG: Drahtzug 2.2/11 

Plan 3. 

1802 errichtete Josef OBERNDORFER außerhalb des 8rtsriedes einen 

Drahtzug. 

Bestandsdauer: 1802 bis nach 1835. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET 

36 68 OBERNDORF ER Jo-

seph. Drahtzug-

meister, wo 
Aspang. 

GPP 1820: 

GP HN vw ET 

206 68 OBERNDORFER 

seph. 

207 68 II 

405 ( 1 ) 68 II 

( 1 ) In entfernt gelegenem Ried. 

PP 1872 fehlt. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K. G. Aspang, 1820. 

Matis: Manufaktur, S. 372. 

Otruba: Industrietopographie, S. 50. 

Jo-

GA J/Kl 2 

Drahtzugsge- 227,1 

bäude sHR 

GA J/Kl 2 

GG 36,9 

II 26,8 

HW 637,2 
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Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 41. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 35, S. 277. 

Wald: Industrie, S. 147. 
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EBREICHSDORF: Baumwollspinnerei 2.2/12 

Pläne 18 und 19. 

1802 ließ Ignaz Freiherr von LANG die ehemalige Walkmühle am Kal-

ten Gang zu einer Spinnerei ausbauen, um seine Zitz- und Kottonfa-

brik mit eigenem Garn versorgen zu können. 

1837 übernahm Jules MONTANDON die Spinnerei gleichzeitig mit den 

Gebäuden der aufgelassenen Zitz- und Kottonfabrik. 

Bestandsdauer: 1802 bis 1871. 

Protokolle: EBREICHSDORF, Zitz- und Kottonmanufaktur. 

Literatur: 

Matis: Manufaktur, S. 281 f. 

Otruba: lndustrietopographie, S. 101. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 234. 

Slokar: Industrie, S. 286. 
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BIEDERMANNSDORF: Papierfabrik 2.2/13 

Plan 8. 

Zur Zeit der Fertigstellung des Wiener Neustädter Kanals hatte Karl 

REINBOLDT das Wasserrecht an der Krattenbachschleuse in Bieder-

mannsdarf erworben, um eine Papierfabrik zu errichten. 

1806 scheint REINBOLDT im Kommerzialschema als Papierfabrikant auf. 

1811 wurde das Werk unter der Bauführung des Baumeisters FREI aus 

Laxenburg fertiggestellt und am 1. Mai 1812 in Gang gesetzt. 

Bestandsdauer: 1812 bis ca. 1940. (1945 als Rüstungsbetrieb ausge-

BPP 1818: 

BP 

88 

HN 

86 

bombt). 

vw 

Keine Grundparzellen. 

PP 1869 fehlt. 

ET 

RHEINBOLD Karl. 

Papierfabrikarit. 

GA J/Kl 2 

529,2 

Das zum PP 1869 gehörige HVZ weist unter der KN 86 ein Gebäude mit 

einem Stockwerk aus. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Biedermannsdorf, 1818. 

FK: HVZ 1869. 

Augustin: Biedermannsdorf, S. 52. 

Großindustrie Österreichs: Jg. 1809, Bd. 1, S. 239. 

Holdhaus: Schwechatfluß, S. 13lf. 

Matis: Manufaktur, S. 407f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 141. 
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Riebe: Wiener Neustädter Schiffahrtskanal, S. 115. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 106. 

Slokar: Industrie, S. 434. 

Strahammer: Biedermannsdorf, S. 34f. 
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GUMPOLDSKIRCHEN: Furnier-Schneidmühle 2.2/14 

Plan 38. 

1815 erstand der Handelsmann Johann SCHRANK das Nutzungsrecht für 

das Gefälle bei Schleuse 3 am Wiener Neustädter Kanal und erbaute 

daraufhin ein "Fournierholzschneidewerk". 

Bestandsdauer: 1815 bis nach 1878. 

BPP 1818: 

BP HN vw ET 

71 196 ( 1 ) - SCHRANECK Johann. 

Schneidmüller. 

GPP 1818: 

GP HN vw ET 

1859 196 GTB 1848 SCHRANECK Johann. 

( 1 ) Die Haus- bzw. Konskriptionsnummer 

ausgebessert 

GTB 1848: 

GP 

1859a 

1859b 

KN 

PP 1869 fehlt. 

vw 

auf 

Quellen und Literatur: 

"80". 

ET 

SCHUMANN Anna. 

" 

GA 

Fig 

GA 

GG 

wurde 

GA 

BA 

G 

im 

J/Kl 2 

60,0 

J/Kl 2 

333,2 

Protokoll rot 

J/Kl 2 

225,2 

108,0 



- 188 -

FK: Operate, K.G. Gumpo1dskirchen, 1818. 

FK: GTB 1848. 

Ho1dhaus: Schwechatf1uß, S. 129. 

Otruba: Industrietopographie, S. 84. 

Riebe: Wiener Neustädter Schiffahrtskana1, S. 101. 
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GUMPOLDSKIRCHEN: Schleifmühle 2.2/15 

Plan 38. 

Am 2. November 1815 erhielten die Feilenhauer Georg DEUTSCHMANN und 

Josef KLEIN das Benützungsrecht des Gefälles bei Schleuse 4 am Wie-

ner Neustädterkanal und errichteten umgehend einen Schleifmühlbe-

trieb. 

Bestandsdauer: gegründet 1815; Betriebseinstellung unbekannt. 

BPP 1818: 

BP HN vw ET GA 

72 197 ( 1 ) - DEUTSCHMANN Georg. Fig 

Schleifmüller, wo 
Gumpoldskirchen. 

GPP 1818: 

GP HN vw ET GA 

1860 197 GTB 1848 DEUTSCHMANN Georg. GG 

1861 Gemeindebach 

( 1 ) Die Haus- bz\U. Konskriptionsnummer \Uurde 

ausgebessert auf 11 81 11
• 

GTB 1848: 

GP 

1860a 

l860b 

KN vw ET 

GTB 1860 LANKISCH Josef. 

II II 

GTB 1860 nicht ausgearbeitet. 

GA 

G 

BA 

im 

J/Kl 2 

47,5 

J/Kl 2 

422,7 

Protokoll rot 

J/Kl 2 

231,0 

191,7 
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PP 1869 fehlt. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Gumpoldskirchen, 1818. 

FK: GTB 1848. 

Riebe: Wiener Neustädter Schiffahrtskanal, S. 101. 
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GUMPOLDSKIRCHEN: Ölfabrik 2.2/16 

Plan 37. 

Andreas LEMAIRE und C. wurde am 1. Jänner 1817 d~s Nutzungsrecht 

des Gefälles bei der Schleuse 1 am Wiener Neustädter Kanal vertrag-

lich zugesichert. LEMAIRE erbaute daraufhin eine Brennölstampfe und 

Spodiumbrennerei. 

Bestandsdauer: gegründet 1817; Betriebseinstellung unbekannt. 

BPP 1818: 

BP HN vw ET GA 

69 198 ( 1 ) GTB 1848 LEMAYER Andreas. Fig 

Öhlstampfer, wo 
Gumpoldskirchen. 

GPP 1818: 

GP HN vw ET GA 

1817 198 GTB 1845 LE MAIRE. Öhl- w 
stampfmüller, wo 
Gumpoldskirchen. 

( 1 ) Die Haus- bzw. Konskriptionsnummer wurde 

ausgebessert auf "78". 

GTB 1845: 

GP KN 

1817a/a 78 

vw ET 

GTB 1848 HAIMANN Sofie. 

WO Gumpoldskirchen. 

GA 

w 

im 

J/Kl 2 

141,3 

J/Kl 2 

694,4 

Protokoll rot 

J/Kl 2 

204,0 



1817a/b 78 

1817a/c 78 

GTB 1848: 

BP KN 

69a 

69b 

GP KN 

1817b 
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GTB 1848 HAIMANN Sofie. 

" " 

vw ET 

ÄA 1872 REGEN Ignatz. 

" " 

vw ET 

HElMANN Sofie. 

ÄA 1872 nicht ausgearbeitet. 

PP 1869 fehlt. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Gumpoldskirchen, 1818. 

FK: GTB 1845 und 1848. 

Otruba: Industrietopographie, S. 151. 

w 

" 

GA 

BA 

" 

GA 

BA 

Riebe: Wiener Neustädter Schiffahrtskanal, S. 101. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 2, S. 94. 

204,0 

204,4 

J/Kl 2 

70,3 

71,0 

J/Kl 2 

82,0 
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KOTTINGBRUNN: Bleiröhrenfabrik 2.2/17 

1820 gründete Karl Ritter von BOHR eine K.K. PRIV. COMPRESSIONSBLEI-

RÖHRENFABRIK, die mehrere Male erweitert werden mußte. 

Es dürfte ein Produktionsgebäude am Ortsrand errichtet worden sein. 

Bestandsdauer: 1820 bis nach 1854. 

In den Schriftoperaten des FK findet sich kein Hinweis auf BOHR. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Kottingbrunn, 1819. 

Historische Stätten Österreichs: Bd. 1, S. 362. 

Janetschek: Kottingbrunn, S. 56. 

Matis: Manufaktur, S. 378. 

Otruba: Industrietopographie, S. 58. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 3, S. 7. 

Slokar: Industrie, S. 510. 
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WIENER NEUSTADT: Kotzenwalk 2.2/18 

Plan 144. 

1820 befand sich an der Warmen Fischa nächst dem ·Kanalobjekt eine 

Walk. 

Bestandsdauer: gegründet vor 1820; Betriebseinstellung unbekannt. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

829 22 BÖCK Joseph. Bür- Walk u WOG 142,0 

ger, wo Wiener 

Neustadt. 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

1144 18 BOECK Joseph. w 101,0 

Kotzenmacher. 

Die 1848 aufgenommene Beimappe umfaßte nur den Kernbereich der K.G. 

Wiener Neustadt - nicht die außerhalb gelegenen Flächen. Sinngemäß 

wurde auch kein Protokoll der Parzellen jenseits der Mappengrenze 

angelegt. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Wiener Neustadt, 1820. 

Güttenberger/Bodo: Südöstliches Niederösterreich, S. 230. 
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WIENER NEUSTADT: Nadelfabrik 2.2/19 

Pläne 142 und 143. 

1820 wurde an der Warmen Fischa die Nadelerzeugung von Paul Edlem 

von PAGATZ errichtet, die später in der Maschinenfabrik (Lokomotiv-

fabrik) aufging. 

Bestandsdauer: 1820 bis 1840. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

813 ÄA 1848 PAGATZ Paul Edler Nadelfabrik 24,0 

von. wo Wiener 

Neustadt. 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

3758 GTB 1848 POWATZ Paul. Bür- w 370,0 

ger. 

ÄA 1848 und GTB 1848, siehe Nachfolgebetrieb: WIENER NEUSTADT, Ma-

schinenfabrik. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Wiener Neustadt, 1820. 

Gerhartl: Wiener Neustadt, S. 390. 

Güttenberger/Bodo: Südöstliches Niederösterreich, Bd. III, Abb. 30. 

Matis: Manufaktur, S. 371. 
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österreichisches Städtebuch: NÖ, 3. Teil, S. 269f. 

Slokar: Industrie, S. 619. 

Wald: Industrie, S. 271. 
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ID 
FELIXDORF: Knopffabrik 

Plan 25. 

1822 erbaute Johann RAMETER an der Piesting eine ·Knopffabrik. 

Am 5. April 1825 kaufte Joseph KEPPELHOFER die Baulichkeiten. 

Bestandsdauer: 1822 bis 1825. 

Nachfolgebetrieb: FELIXDORF, Baumwollspinnerei (Odersky). 

Literatur: 

Buchta: Felixdorf, S. 18. 

Pulker: Felixdorf, S. 11 f. 

2.2/20 
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I Dl 
3 PRODUKTIONSGEBÄUDE UND ARBEITERWOHNHAUS 

Das zum Produktionsgebäude hinzutretende Arbeiterwohnhaus ist sozi-

algeschichtlich die Manifestation der ökonomisch-politischen Verän-

derungen mit dem Beginn des Industriezeitalters. 

Bis in das dritte Drittel des 18. Jahrhunderts war das Problem der 

Unterbringung der Arbeiter in dem Maß virulent, als es der bis da-

hin errichteten Anzahl von Betrieben und deren Belegschaften ent-

sprach. 

Die Arbeiter wohnten in privaten, vom Unternehmer angernieteten 

Räumlichkeiten im Ort, im Produktionsgebäude selbst oder in den 

vereinzelt errichteten Quartieren. 

Nur geförderte resp. kapitalkräftige Betriebe, wie die Metallwaren-

fabrik in der Nadelburg, errichteten großmaßstäblich Arbeiterwohn-

häuser. 

Mit dem ab 1760 sprunghaft ansteigenden Gründungen - zum Teil 

größter Unternehmen - und den steigenden Belegszahlen wuchs auch 

das Wohnproblem proportional mit. 

Mit der Änderung der Bevölkerungspolitik (1) und dem damit verbun-

denen Wachstum kam es zu einem "regellosen Zustrom proletarischer 

Bevölkerungsgruppen (2)" in die Städte, den gewerblichen Agglome-

rationspunkten. Die Mietzinse stiegen und wurden für die arbeiten-

de Bevölkerung untragbar. 

Die Deterioration der sozialen Verhältnisse nährte die Angst der 

(1) Matis: Manufaktur, S. 205. 

(2) Bolognese-Leuchtenmüller: Zukunft, S. 37. 
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Herrschenden vor revolutionärem Umsturz (nach dem Muster Frank-

reichs). 

1795 wurden an die Niederösterreichische Regieru~g Aufforderungen 

zur Verhinderung der Anlegung neuer Fabriken in der Hauptstadt und 

der Begünstigung der Errichtung derselben auf dem Lande dekre-

tiert (1). 

1802 wurde per Allerhöchstem Kabinettsschreiben angewiesen, die Er-

richtung neuer Fabriken in Wien und seinen Vorstädten zu unterlas-

sen. 

Im Versuch, die innerbetriebliche Stabilität wiederherzustellen, 

begannen die Fabrikseigner Arbeiterwohnhäuser zu errichten, deren 

Unkosten sie aber durch Lohnabzug oder Kaufverpflichtung der Arbei-

ter in fabrikseigenen Geschäften umlegten. 

Die "Technologieschübe" zwischen 1800 und 1850 implizierten eine 

Verfeinerung der Produktionsprozesse und der Produkte. Die daraus 

resultierende "Differenzierung des Arbeiterstandes ließ es dem Un-

ternehmer in zunehmenden Maße als wünschenswert erscheinen, zumin-

dest die Fachkräfte der Belegschaft durch den Bau von Wohnhäusern, 

Schulen und Spitälern an den Betrieb zu binden (2)". 

Mit der gesetzlichen Auflage, daß zur Erlangung eines Fabrikspri-

vilegiums ein bestimmtes Kapital zur Errichtung von Arbeiterunter-

künften vorhanden sein mußte (3), war die Sozialleistung "Woh-

nung" - obwohl profitorientiert - gesetzlich etabliert. 

(1) Slokar: Industrie, S. 18. 

(2) Mosser: Siedlungs- und Bevölkerungsgeschichte, Heft 10, S. 147. 

(3) Matis: Manufaktur, S. 207. 
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Der diese Entwicklung tragende Produktionszweig war die Textilindu-

strie, bei deren Gründungen Kapital in einem Maß frei wurde, daß 

sie die bauliche Kontinuität von Arbeiterwohnhäusern bis in die 40-

er Jahre maßgeblich bestimmte. 

Die Papierindustrie - mit der Eisen- und Metallindustrie der stärk-

ste frühe Industriezweig - dominierte bis zum Ende des 17. Jahrhun-

derts bei der Schaffung eigener Arbeiterwohnhäuser. 
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I Dl 
3 PRODUKTIONSGEBÄUDE UND ARBEITERWOHNHAUS 

INDUSTRIEN/Betriebe IND. 0' Betr. 01 
10 10 

TEXTILINDUSIRIE 33 .41. 3 
Baumwollspinnereien 22 27.5 
Baumwollwarenerzeugung 6 7.5 
Seiden-, Seidenwarenerzeugung 2 2.5 
Schafwollverarbeitung 2 2.5 
Leinenwarenerzeugung, Hanfraffinerien 1 1. 3 
Spitzenerzeugung -- --
EISEN-, METALLINDUSTRIE 21 26.3 
Nadel-, Metallwarenfabriken 8 10.0 
Eisen-, Kupferhämmer 8 10.0 
Knopfherstellung -- --
Maschinenfabriken 1 1.3 
Waffenerzeugung 3 3.8 
Geschirrerzeugung 1 1. 3 
CHEMISCHE INDUSTRIE 10 12.5 
Chem. Warenerzeugung, Farbherstellung 3 3.8 
Pulverfabrikation 5 6.3 
Weißbleichen 1 1. 3 
Brennölstampfen -- --
Pottaschesiedereien 1 1. 3 
PAPIERINDUSTRIE 11 13.8 
Papierfabriken 11 13.8 
KERAMISCHE INDUSTRIE 2 2.5 
Fayence-, Steinguterzeugung 1 1. 3 
Ziegelbrennereien 1 1.3 
LEBENSMITTELINDUSTRIE 2 2.5 
Zuckerraffinerien 1 1. 3 
Brauereien 1 1.3 
Essigsiedereien -- --
Likörfabriken -- --
LEDERINDUSTRIE 1 1. 3 
Lederfabriken -- --
Weißgerberwalken 1 1.3 
SONSTIGE BETRIEBE -- --

Schneid-, Schleifmühlen -- --
GLASINDUSTRIE -- --
Spiegelerzeugung -- --

TABAKINDUSTRIE -- --
Tabakfabriken -- --
Summe 80 100 0' 80 100 01 

10 10 
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I Dl 
GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 3. Produktionsgebäude und Arbeiterwohn-

haus. Gesamt. 

Relative Anteile der Industrien - degressiv gereiht .. 

Ohne Anteile: Glas-, 

Tabakindustrie. 

Sonstige Betriebe. 

t:·:·:·:·:·:·:·:·:·.-1 TEX Textilindustrie 
~ EIS Eisen- und Metallindustrie 
l:;:;:;:;:;:;:;:;:;:=:;:;:J CHE Chemische Industrie 
~ PAP Papierindustrie 
I:;.?~?~~:;:J KER Keramische Industrie 

Lebensmittelindustrie LEB R88M 
Lederindustrie LED ;t·!,lr!;.;!: •,!Vj·:;,;,j:j 

Sonstige Betriebe SON ~ 
Glasindustrie GLA 1111111111111111 

Tabakindustrie TAB c:::><J 



• 
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I Dl 
GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 3. Produktionsgebäude und Arbeiterwohn-

haus. Gesamt. 
0 4 

=t 
~ 
jJ 

3 0 

25 =R -

20 

15 

10 

5 

oF~ >--~ ,::::·~ 
14~ 0 1 1520 1€00 4 16=t:> 6 7 8 

TAB 
GLA 
SON 
LED 
LEB =f ·~ER n-PAP 1 1 1 
CJ-E 
EIS 1 
TEX 1 
Total 2 1 1 ~1 1 

(:.·.·.·:.·. ·.·.·.·I TEX Textilindustrie 
Eisen- und Metallindustrie 
Olemische Industrie 
Papierindustrie_ 
Keramische Industrie 

~ 
~ 

9 17CO 1 

2 

2 

= 

2 3 

DEZENNIE"' 
~ 
~ 
L 

I~ 
1-

' 

I 

:~?~( 
;.-/_:~, 

:;:;::::::: 
.::::::::: 
::::::::: 
~=~=~ ;:~: 
~ 
~ 

!~ ::;:j ~=~: 
_. · .. ·ifi ~~ ::-·,:·: .:-·-·-· ~ E:;:;:~:~:; ,•:·.·-·-··•·:·: :•:•_•:• 

~~=~=~=~=~= -·-· .. • . . • .. • . . ·>: _. .•. · 1· .•• • . r.·· -.-.· ·;•;•;•; V///; . 
'l//./ 

r~~~~ . :- ··-:·:. ~ [• .. . . · 
~ 0 .:· :· :..· .. 

[• ::· :.:· .. 
~ ""'' '////. 

.•.•. .. L<:_:) ::_:_.) [::_._:: <:/~ _._._:: .. _._.:· 
~ ~ ~ [•::::::: 1·::<_:: :;:;:;:;:;~: ··-· .. [•_:_._.: .. L::_._.: _._._._:: .•.•. -·-·-·. 

4 171:() 6 7 8 q 18CX) 1 2 3 4 189) 

-
2 1 

2 1 

I 

i 

1 1 
1 1 2 

1 1 2 
1 2 1 1 1 1 11 

2 2 1 4 1 10 

tFH 1 1 3 1 3 1 21 
7 9 3 4 6 33 

2 4 9 4 10 18 7 8 7 80 

Lebensmittelindustrie LEB M& 
Lederindustrie LED 1&14Y10.41~1 

Soosige Betriebe SON ~ 
Glasinc.ustrie GLA 111111111111111 

Tabakindustrie TAB c:::><:::l 
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Oll 
3.1 Im Ortsverband 

INDUSTRIEN/Betriebe IND. 01 Betr. 01 ,o 10 

TEXTILINDUStRIE 3 .37.5 
Baumwollspinnereien -- --
Baumwollwarenerzeugung 3 37.5 
Seiden-, Seidenwarenerzeugung -- --
Schafwollverarbeitung -- --
Leinenwarenerzeugung, Hanfraffinerien -- --
Spitzenerzeugung -- --
EISEN-, METALLINDUSTRIE 3 37.5 
Nadel-, Metallwarenfabriken -- --
Eisen-, Kupferhämmer 3 3 7 •. 5 
Knopfherstellung -- --
Maschinenfabriken -- --
Waffenerzeugung -- --
Geschirrerzeugung -- --
CHEMISCHE INDUSTRIE -- --
Chem. Warenerzeugung, Farbherstellung -- --
Pulverfabrikation -- --
Weißbleichen -- --
Brennölstampfen -- --
Pottaschesiedereien -- --
PAPIERINDUSTRIE 2 25.0 
Papierfabriken 2 25.0 
KERAMISCHE INDUSTRIE -- --
Fayence-, Steinguterzeugung -- --
Ziegelbrennereien -- --
LEBENSMITTELINDUSTRIE -- --
Zuckerraffinerien -- --
Brauereien -- --
Essigsiedereien -- --
Likörfabriken -- --
LEDERINDUSTRIE -- --
Lederfabriken -- --
Weißgerberwalken -- --
SONSTIGE BETRIEBE -- --
Schneid-, Schleifmühlen -- --
GLASINDUSTRIE -- --
Spiegelerzeugung -- --
TABAKINDUSTRIE -- --
Tabakfabriken -- --
Summe 8 100 0' 8 100 01 

- 10 tO 
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I 
GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 3.1. Produktionsgebäude und Arbeiter-

wohnhaus. Im Ortsverband. 

Relative Anteile der Industrien - degressiv gereiht. 

Ohne Anteile: Chemische Industrie. 

Keramik-, 

Glas-, 

Tabak-, 

Leder-, 

·········· ··········· ············ ············ ············· ············· ·············· ················ ················· ················· ·················· ··················· ···················· ····················· ····················· ······················ ······················ ······················· ························ ·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·. ·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.· ························· ························ ·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.· ························· .·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.· 

Lebensmittelindustrie. 

Sonstige Betriebe. 

~:<·:·:·:·.·::::) TEX Textilindustrie 
~ EIS Eisen- und Metallindustrie 
E:::::;:;:;:::::;:;:;:~:~~ CHE Chemische Industrie 
~ PAP Papierindustrie 
t:~J?)~/?:J KER Keramische Industrie 

Lebensmittelindustrie LEB ..... 
Lederindustrie LED f:,; ·~\·~·J.:..-.j 

Sonstige Betriebe SON Wijij aijiji 
Glasindustrie GLA 1111111111111111 

Tabakindustrie TAB 1:;><::1 
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I 
GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 3.1. Produktionsgebäude und Arbeiter-

wohnhaus. Im Ortsverband. 
DEZENNIE_N 

40r--r~--~,_r--.-.--.--.--.--.--~-r--r-,--,--~-.--~-r--r-~-,--~=T~~~w 

r--r-;--~-+--+--+--+-~--~4--4--+--+--+--~--~~-4--4--+--+-~m [; w 
a:: 

r-~~~4-~--+--+--+--+--~~~--4--+--+--+--~~~--4--+--+-~~ w 
r--r-;--~-+--+--+--+-~--r-4--4--+--+--+-~---r-~-4--4--+--+-~~ 

30 1---+---+--1 

15~-+---t---l 

10 t---+----1---i 

5 t---+----1---i 

. 

~ -:-:-·· 
o · W/Jt..''~ <·.·.~ 
1400 0 1 1526 163) 4 16:() 6 7 8 9 1iCO 1 2 3 4 17'30 6 7 8 9 1800 1 2 3 4 18:() 

TAB 
GLA 
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LED 

LEB 
KER 
PAP 

CJ-E 
-------

EIS 
TEX 
Total 

(·.·.·.·.·.·.·:.·.·.1 TEX Textilindustrie 
~ EIS Eisen- und Metallindustrie 
1:::::::::::::::::::::::::) CHE Chemische Industrie 

~ PAP Papierindustrie 
1?;<?~:~;:~3 KER Keramische Industrie 

I 

1 1 2 

1 1 1 3 
1 2 3 
2 1 1 3 1 8 

Lebensmittelindustrie LEB M~ 
Lederindustrie LED lf;-!?.::/:!.:.'$.:·1 

Soosige Betriebe SON f hhih 
GlasindJstrie GLA 11111111111111/1 

Tabakindustrie TAB J>:«:l 
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I ollml 
EBREICHSDORF: Zitz- und Kottonfabrik 3.1/01 

Pläne 18 und 19. 

1773 erstand Franz Xaver LANG die Baulichkeiten der alten Tuch- und 

Färbefabrik aus der Verlassenschaft von Josef POLLAK und baute sie 

zu einer der sechs großen privilegierten Zitz- und Kottonfabriken 

aus. 

Das Hauptgebäude war von POLLAK errichtet worden • LANG etablierte 

darin Direktionsräumlichkeiten, Arbeits- und Wohnräume, ein Sp~tal 

und eine Apotheke für die Arbeiter. 

Von den Produktionsstätten an dem von der Piesting abgezweigten 

Mühlbach führte ein Weg in die 1802 eingerichtete Baumwollspinnerei 

am Kalten Gang. 

Bestandsdauer: 1773 bis 1837. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

12 17 LANG Freiherr von FbkG s den 1/1596,0 

Ignatz. Fabriksei- dazugehöri-

gentümer, wo Eb- gen SCHU 

reichsdorf. 

13 17 " Haupt FbkG 679,7 

14 17 " FbkG 65,8 

15 17 " " 152,9 

16 17 " " 76,1 

19 31 " H s SCHEU 257,1 

20 30 ÄA 1848 " 2 kleine HsHR 792,1 

32 18 " WH 120,3 
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67 44 LANG Freiherr von WH 316,8 

Ignatz. 

82 17 II FbkG. zur Weiß- 899,5 

bleiche ( 1 ) 

83 17 II II 577,4 

( 1 ) Kein Hin\Ueis auf Baum\Uollspinnerei. 

GPP 1818: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

51 44 LANG Freiherr von OG 301,5 

Ignatz. ( 1 ) 

62 33 II GG 156,2 

64 31 II OG 64,1 

65 30 ÄA 1848 II OG 513,4 

76 17 II ( 2 ) GG 190,3 

77 17 II Park 5/ 1,6 

78 17 GTB 1846 II ( 3 ) w zur Blei- 2/ 173,6 

ehe benutzt. 

79 17 II II II 5/1156,1 

80 17 II GG 

81 17 II II 

82 17 GTB 1846 II w 1/1449,8 

260 II GEMEINDE. II 29/ 213,4 

( 1 ) als Hofstadtler. 

( 2 ) als Neustifthäusler. 

( 3 ) als Fabrikseigentümer. 
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GTB 1846: 

GP KN vw ET GA J/K1 2 

78a MONTANDON Ju1ius. w 1/ 905,0 

Fabriksherr. 

78b " " 70,0 

79e " " 

79f " " 

82a " " 1/1349,8 

260/b " " 

ÄA 1848: 

BP KN vw ET GA J/K1 2 

20a pr 

20b pr 

GP KN vw ET GA J/K1 2 

65a pr 

65b pr 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA J/K1 2 

12/1 72 1 pr ( 1 ) WOuWIG, 1Hf 400 

12/2 73 1 pr ( 1 ) WOG 76 

13 17 2 MONTANDON Ju1ius. WOG ( 2 ) 380 

14 n. e. 

15 17a 2 " SpinnfbksWIG 1129 

uHf 
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16 n. e. 
20 71 0 WOuWIGslHf 206 1 pr 
20 30 0 WOGqHf 156 2 pr 

32 18 1 pr WOGsHf 170 

82 67 1 MONTANDON Julius. Spinnfbks2Hf 900 

83 67 1 II WOuWIGs3Hf 877 

67 44 1 pr ( 1 ) WOuWIGsHf 287 

( 1 ) Graf SPIEGEL Ferdinand. 

( 2 ) Beherbergte 1869 54 zinsfreie Wohnungen. (Otruba: In du-

strietopographie, s 0 101). 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Ebreichsdorf, 1819. 

FK: GTB 1846. 

FK: ÄA 1848. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Hafer: Ebreichsdorf, S. 7ff. 

Matis: Manufaktur, S. 28lff. 

Otruba: Industrietopographie, S. 101. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 233f. 

Slokar: Industrie, Seiten 280-286. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1808, Nr. 58-59, S. 427f. 

ibd. Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 133f. 

Wald: Industrie, S. 158ff. 
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I 
HIRSCHWANG: Eisenwerke 3.1/02 

Plan 45. 

1780 wurden die Eisenwerke von der INNERBERGER HAUPTGEWERKSCHAFT 

betrieben. 

1784 wurden sie, nachdem die HAUPTGEWERKSCHAFT die Herrschaft Rei-

chenau gekauft hatte, bedeutend erweitert. 

1802 waren die Arbeiter in Wohnkasernen unentgeltlich untergebracht. 

EMBEL beschreibt ein solches Wohnhaus:" Diese Kaserne war ein re-

gelmäßig viereckiges Gebäude mit einem Stockwerke, von Riegelwän-

den aufgebaut und dazwischen gemauert, so, daß es einem gemauerten 

Gebäude glich. Ein Gang theilte sowohl zu ebener Erde als im ersten 

Stocke das Gebäude in der Form eines Kreutzes in vier gleiche Thei-

le. Zu ebener Erde waren mehrere Küchen, und in diesen wieder meh-

rere Feuerheerde, weil die Arbeiter familienweise abgesöndert ihre 

Wirthschaft besorgten". 

Im Jahr 1831 befanden sich laut SCHWEICKHARDT in Hirschwang nur 12 

Bauernhäuser. Alle übrigen waren "Kleinhäuseln", deren Bewohner 

größtenteil in den Eisenwerken beschäftigt waren. 

Bestandsdauer: 1780 bis 1888. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

1 K. K. HAUPTGEWERK- WOG 59,2 

SCHAFT. wo 
Hirschwang. 

2 " Holzremihs 22,4 

2! " WOG 54,5 2 
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3 K. K. HAUPTGEWERK- WOG 67,2 

SCHAFT. 

4 " " 65,7 

5 " Koh1MG 83,5 

6 " " 52,6 

7 " " 59,6 

8 " " 65,1 

9 " Ho1zremihs 39,6 

10 " WOG 81,8 

11 " " 33,6 

12 " H 11' 5 

13 " Koh1MG 46,8 

14 " " 47,5 

15 " " 51,0 

16 " " 53,6 

'17 " Zimmermanns- 82,0 

hütte 

18 " " 89,6 

19 " STA 13,8 

20 " " 66,0 

21 " Ho1zremihs 27,6 

22 " WOG 56,4 

23 " " 24,5 

24 " " 31,5 

25 " " 59,0 

26 " STA 33,6 

27 " SCHEU 21,6 

28 " WOG 20,4 
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29 K. K. HAUPTGEWERK- WOG 60,9 

SCHAFT. 

30 " Eis~nhammer 134,5 

31 " WerkzeugMG 15,0 

32 " Floßenbrat- 57,1 

ofen 

33 " WerkzeugMG 23,5 

34 " Eisenhammer 23,4 

35 " MG 8,4 

36 " " 26,0 

37 " Eisenhammer 28,2 

38 " " 37,0 

39 " MG 18,0 

40 " Eisenhammer 66,0 

41 " WOG 31,5 

75 ( 1 ) " Wg 24,1 

( 1 ) BP in der Mappe nicht aufzufinden. 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

37 K. K. GEWERKSCHAFT. Ac 4/1066,9 

42 GTB 1845 " Ortsplatz 9/1487,1 

43 " Kohlstädte 1275,6 

44 " Holzplatz 1/ 164,1 

47 GTB 1878 " " 2/ 174,0 

GTB 1845: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 
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42a 

42b 

GTB 1847 K.K. GEWERKSCHAFT HW 

II BA 

GTB 1847: 

GP KN vw ET GA 

42aa 

42ba 

GTB 1878 K.K. GEWERKSCHAFT HW 

II 

PP 1873 fehlt. 

GTB 1878: 

GP KN vw ET 

42aa/l REICHENAU 

SCHAFT. 

42aa/2 II 

42aa/3 II 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Hirschwang, 1820. 

FK: GTB 1845, 1847 und 1878. 

Pap: Reichenau, S. 88ff. 

GEWERK-

Otruba: Industrietopographie, S. 55. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 2, S. 240. 

BA 

GA 

Weiden 

II 

II 

ibd. , Bd. 5, Seiten 93 und lOOff. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 155ff. 

9/1382,0 

105,0 

J/Kl 2 

9/1369,1 

13,0 

J/Kl 2 



- 215 -

I ollml 
WOPFING: Eisenhammer 1 3.1/03 

Plan 155. 

1788 wurde im Ortsried von Wopfing ein Eisenhammer errichtet, der 

1820 im Besitz Anton WIMMERs war. 

WIMMER hatte 1797 den Berndorfer Hammer von seinem Vater Thadäus 

übernommen. 

Nach 1820 kam der Wopfinger Betrieb an den Metallwarenfabrikanten 

Severin ZUGMAYER. 

Bestandsdauer: 1788 bis dato. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

9 2 WIMMER Anton. Harn- WIG 38,0 

merschmidt, wo 
Wopfing. 

10 2 II Eisenhammer 44,0 

11 2 II WOuWIG 185,0 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

41 2 II KrautAc 68,0 

42 2 II OG 221,0 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

9 n.e. 

10 n.e. 



11 9 0 

Quellen und Literatur: 
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ZUGMAYER Georg. 

Fabrikant. 

FK: Operate, K.G. Wopfing, 1820. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

WOuWIGsHf 

Katzer: Eisenhämmer in und um Pottenstein, S. 210. 

Matis: Manufaktur, Seiten 361 und 363. 

Otruba: Industrietopographie, S. 79. 

Sch\l/eickhardt: Darstellung, Bd. 7, S. 211. 

323,0 
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I 
KLEINNEUSIEDL: Papierfabrik 3.1/04 

Pläne 53 und 54. 

Zwei Jahre nach Erteilung der Erlaubnis zur Errichtung einer Pa-

pierfabrik in Kleinneusiedl erbaute Ignaz Theodor PACHNER zwischen 

1795 und 1797 das Betriebsgebäude und einige Arbeiterwohnhäuser. 

Als Bauplatz hatte sich die neben der Kirche befindliche Freiflä-

che - ein ehemaliger Sumpf - angeboten. Von der Fischa wurde ein 

Werkskanal abgeleitet und drei unterschlächtige Wasserräder als An-

trieb für die Maschinen eingebracht. 

Die Werksdirektion wurde an der Nordseite des Hauptgebäudes im 

ersten Stock untergebracht - mit Blick sowohl in den der Haupt-

front vorgelagerten Park als auch in die östlich der Fischa gele-

gene Englische Anlage. Im Mansartdach wurde das geschöpfte Papier 

getrocknet. Unmittelbar neben der Kirche befand sich das Fabriks-

gasthaus. 

Bestandsdauer: 1796 bis 1931. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

34 2 PACHNER Edler von. WOG für Pa- 246 

Papierfabriksin- piermacher 

haber, wo Klein-

neusiedl. 

35 1 II Papierfabrik 1/ 64 

36 1 II II 1113 

41 35 II WOG 99 

42 34 II II 479 
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GPP 1819: 

GP HN vw ET GA 

29 2 PACHNER Edler von. GG 

30 1 II II 

31 1 II Park 

34 35 II GG 

35 34 II Grasgarten 

36 1 II Park 

38 1 II w 
502 GTB 1840 GEMEINDE. HW 

503 EB 

EB (wahrscheinlich 1832): 

GP HN vw ET GA 

503/a 1 PACHNER Edler von. w ( 1 ) 

503/b 1 II II 

( 1 ) "Wird zur Zeit als Bauplatz verwendet". 

Im PP 1869 scheint an der Stelle keine Baulichkeit 

sitz der Fabrik auf. 

GTB 1840: 

GP 

502 

KN 

GTB 1847: 

GP KN 

vw ET GA 

GTB 1847 

vw ET GA 

J/Kl 2 

288 

325 

1063 

366 

1177 

4/ 286 

803 

J/Kl 2 

970 

970 

als Be-

J/Kl 2 

J/Kl 2 
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502/c PapierfabriksWOG BA ( 1) 417 

(1) Später BP 42. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

30 ( 1 ) 6 0 ACTIENGESELLSCHAFT WOuWIGsHf 392 

DER K. K. PAPIERFA-

BRIK. 

34 2 0 " " 246 

35 1 0 " Papierfbk 1248 

sWOG 

36 1 0 " WOGsHf 1401 

44 44 0 " WOuWIGsHf 413 

48 49 0 " " 422 

41 35 0 PORMANN Franz. WOGsHf 99 

42 34 0 " " 576 

( 1 ) Das sogenannte "Sechserhaus". In einem Fenstersturz zeigt 

ein unverputzter Schlußstein die 

"1820". 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Kleinneusiedl, 1819. 

FK: EB 

FK: GTB 1840 und 1847. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

eingemeißelte 

Atlas des kaiserlichen Wildbanns: Mannswörther Dienst. 

Langwieser: Kleinneusiedl, S. 9. 

Jahreszahl 
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Matis: Manufaktur, S. 404ff. 

Neusiedler Actiengesellschaft: Seiten 3 und 11. 

Otruba: Industrietopographie, S. 143. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 4, S. 6. 

Slokar: Industrie, Seiten 432f., 437 und 441. 

Wald: Industrie, S. 194. 
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I 
GUNTRAMSDORF: Papierfabrik 3.1/05 

Plan 39. 

1803 errichtete Johann Gabriel UFFENHEIMER an der Stelle einer 

Mahlmühle eine Papier- und Spielkartenfabrik. 

Zum Betrieb am Schwechat-Mühlbach gehörten zwei Wohnhäuser, unweit 

des Betriebes gelegen. 

Bestandsdauer: 1803 bis 1930. 

BPP 1818: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

58 54 WEYHER Mathias 1 Stock ho- 1/1181,9 

Bernhard. Papier- hes WOuFbkG, 

fabrikant, wo STAuSCHEU; 

Guntramsdorf. das WOG hat 

1 Stock 

77 76 GTB 1847 WEYHER Mathäus. WOGuSTA; 507,3 

Bauer, wo Gunt- ein STW 

ramsdorf. 

79 78 II WOGuSTA; 194,0 

mit STW 

GPP 1818: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

45 54 WEYHER Mathias GG 64,4 

Bernhard. 

46 54 II ZG 389,6 

82 76 GTB 1847 WEYHER Mathäus. OG 508,4 



81 

93 

94 

GTB 1847: 

BP 

77a 

77b 

KN vw 

pr 

pr 

pr 
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ET 

KOROMPAI. 

II 

GA 

BA 

BA 

J/Kl 2 

375,3 

132,0 

PP 1869 fehlt, daher keine Parzellennummern, Gattungen, Flächen und 

Stock\1/erke. 

ABV, HVZ 1869: 

BP KN 

54 

77 

vw 

Quellen und Literatur: 

ET 

GOBER Johann. 

KUNST Michael. 

FK: Operate, K.G. Guntramsdorf, 1818. 

FK: GTB 1847. 

FK: ABV, HVZ 1869. 

Matis: Manufaktur, S. 406f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 142. 

Sch\1/eickhardt: Darstellung, Bd. 2, S. 104. 

Slokar: Industrie, Seiten 433f. und 441. 

Wald: Industrie, S. 177. 

GA J/Kl 2 
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I 
ERLAA: Baumwollwarendruckerei 3.1/06 

Plan 22. 

1806 erhielt Franz MAURER die Befugnis zur Errichtung einer Druck-

fabrik. 

1817 übernahmen Christian Philipp BOLTZ und Friedrich Ludwig MÜL-

LER den in Konkurs gegangenen Betrieb, der wahrscheinlich in vor-

handenen Baulichkeiten etabliert worden war. 

Bestandsdauer: 1806 bis ca. 1835. 

BPP 1818: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

1 5 BOLZ Christi an Fig 51,4 

Philipp. Fabriks-

inhaber, wo Erla. 

3 5 II II 183,3 

5 20 II II 217,4 

8 4 II II 270,0 

GPP 1818: 

GP HN vw ET GA J/kl 2 

7 5 BOLZ Christian GG 636,7 

Philipp. 

9 5 II OG 255,3 

15 4 II II 313,7 

PP, ABV, HVZ 1868: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 
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34 ( 1 ) n. e. 

37 ( 2 ) 5 1 pr WOG 

40 ( 3 ) 20 1 GIRARDELLI. WHu .Spiritus-

fabrik 

45 ( 4) 4 1 pr WOG 

( 1 ) 1818: BP 1 . 

( 2 ) 1818: BP 3 . 

( 3 ) 1818: BP 5 . 

( 4) 1818: BP 8 . 

Ein zum Betrieb in Erlaa gehöriges Gebäude lag in der K.G. Atzgers-

dorf - jenseits des grenzbildenden Liesingbaches. 

BPP 1818, K. G. Atzgersdorf: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

119 5 BOLZ Christi an Fig 96,2 

Philip. wo Erla. 

GPP 1818, K. G. Atzgersdorf: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

1 20 BOLZ Christi an G 341,0 

Philip. 

2 5 II OG 608,9 

Im 1869 neuangelegten Mappenblatt von Atzgersdorf scheint die 

BP 119 nicht mehr auf. 



Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Erlaa, 1818. 

FK: PP, ABV, HVZ 1868. 
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FK: Operate, K. G. Atzgersdorf, 1818. 

FK: Mappenblatt 1869. 

Matis: Manufaktur, S. 294. 

Otruba: Industrietopographie, S. 102. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 279. 

Slokar: Industrie, S. 28lff. 

Wald: Industrie, S. 162f. 
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HIMBERG: Leinen- und Baumwollzeugdruckerei 3.1/07 

Plan 44. 

Der Leinwanddrucker Matthias STEYRER baute 1808 ein Produktionsge-

bäude am Kalten Gang. Das zum Betrieb gehörige Wohnhaus war schon 

im Jahre 1787 im Besitz der STEYRER. 

Bestandsdauer: 1808 bis ca. 1845. 

BPP 1818: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

52 3 KÜHNL Anna. Druck- WOG 206 

fabrikantens Ehe-

gattin. wo Himberg. 

53 II FbkG 36 

GPP 1818: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

59 3 KÜHNL Anna. KüG ( 1 ) 106 

( 1 ) Die GP 59 wurde nach 1818 verbaut und der BP 53 zugeschla-

gen. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

52 3 1 ( 1 ) RIRSCH Rudolf. wo WOuWIGsHf 322 

Himberg. 

53 3 " " WHsHf 36 

( 2 ) Das Häuserverzeichn ist auf der numerischen Abfolge der 



r-
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Konskriptionsnummern aufgebaut. Finden sich mehrere Baupar-

zellen unter einer KN, bezieht sich die STW-Angabe nur auf 

eine - wahrscheinlich prädominante - Baulichkeit. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Himberg, 1818. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Matis: Manufaktur, S. 293. 

Otruba: Industrietopographie, S. 109. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 2, S. 230. 

Slokar: Industrie, Seiten 282 und 284f. 

Wald: Industrie, S. 186. 
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I ollml 
WOPFING: Eisenhammer 2 3.1/08 

Plan 155. 

1820 befand sich in Wopfing ein zweiter Eisenhammer, neben dem in 

WOPFING, Eisenhammer 1, beschriebenen. 

Die beiden Hammergebäude waren aneinandergebaut und bildeten eine 

scheinbare Einheit. 

Wahrscheinlich wurden die beiden Betriebe nach 1869 unter einem Be-

sitzer vereint. 

Bestandsdauer: vor 1820 bis nach 1869. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

12 3 SCHELNHAMMER Ja- Eisenhammer 56,0 

cob. Hammerschmidt, 

wo Wopfing. 

13 3 " WOG 62,0 

14 3 " WOuWIG 199,0 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

32 3 SCHELNHAMA Jakob. OG 1127,0 

33 3 " 

34 3 " 
35 3 " 

39 3 " OG 250,0 

40 3 " OG 228,0 



- 229 -

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA 

12 n. e. 

13/1(1) 10 0 KEMPTER Josef. WIGsHf 

Grundbesitzer. 

13/2(2) 10 0 II Gartenhaus 

14 10 0 II WOuWIGsHf 

( 1 ) 1820: BP 13. 

( 2 ) Ein kleines Gebäude jenseits des Gerinnes auf GP 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Wopfing, 1820. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Otruba: Industrietopographie, S. 79. 

Sch\1/eickhardt: Darstellung, Bd. 7, S. 211. 

J/Kl 2 

62,0 

20,0 

199,0 

32. 
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I 
3.2 Am Rande/außerhalb des Ortsverbandes 

INDUSTRIEN/Betriebe 

TEXTILINDUS1RIE 
Baum~ollspinnereien 
Baumwollwarenerzeugung 
Seiden-, Seidenwarenerzeugung 
Schafwollverarbeitung 
Leinenwarenerzeugung, Hanfraffinerien 
Spitzenerzeugung 
EISEN-, METALLINDUSTRIE 
Nadel-, Metallwarenfabriken 
Eisen-, Kupferhämmer 
Knopfherstellung 
Maschinenfabriken 
Waffenerzeugung 
Geschirrerzeugung 
CHEMISCHE INDUSTRIE 
Chem. Warenerzeugung, Farbherstellung 
Pulverfabrikation 
Weißbleichen 
Brennölstampfen 
Pottaschesiedereien 
PAPIERINDUSTRIE 
Papierfabriken 
KERAMISCHE INDUSTRIE 
Fayence-, Steinguterzeugung 
Ziegelbrennereien 
LEBENSMITTELINDUSTRIE 
Zuckerraffinerien 
Brauereien 
Essigsiedereien 
Likörfabriken 
LEDERINDUSTRIE 
Lederfabriken 
Weißgerberwalken 
SONSTIGE BETRIEBE 
Schneid-, Schleifmühlen 
GLASINDUSTRIE 
Spiegelerzeugung 
TABAKINDUSTRIE 
Tabakfabriken 

Summe 

IND. 

30 

18 

10 

9 

2 

2 

1 

72 

01 
• /0 

41.7 

25.0 

13.9 

12.5 

2.8 

2.8 

1.4 

100 01 
tO 

Betr. 

22 
3 
2 
2 
1 

8 
5 

1 
3 
1 

3 
5 
1 

1 

9 

1 
1 

1 
1 

1 

72 

01 
tO 

30.6 
4.2 
2.8 
2.8 
1.4 

11.1 
6.9 

1.4 
4.2 
1.4 

4.2 
6.9 
1.4 

1.4 

12.5 

1.4 
1.4 

1.4 
1.4 

1.4 

100 01 
10 
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I 
GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 3.2. Produktionsgebäude und Arbeiter-

wohnhaus. Am Rande/außerhalb des Ortsverbandes. 

-Relative Anteile der Industrien - degressiv gereiht. 

Ohne Anteile: Glas-, 

Tabakindustrie. 

Sonstige Betriebe. 

1.·.;.-.-.·.·.·.·.·.·J TEX Textilindustrie 
~ EIS Eisen- und Metallindustrie
l:::;:;:;:;:;:;:;:;:::::::J CHE Chemische Industrie 
~ PAP Papierindustrie 
E:;:<?~//d KER Kerami5She Industrie 

Lebensmittelindustrie LEB B88$888ll 
Lederindustrie LED f<<·t t,', v.J 

Sonstige Betriebe SON hu ri 
Glasindustrie GLA Dllllllllllllll 
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GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 3.2. Produktionsgeb~ude und Arbeiter-

wohnhaus. Am Rande/außerhalb des Ortsverbandes. 
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WIENER NEUSTADT: Papierfabrik 3.2/01 

Plan 144. 

1498 wurde die Neustädter PapiermUhle erstmals erwähnt. Nach diver-

sen EigentUmern war die MUhle 1748 im Besitz Franz Anton KLOSS'. 

1819 kaufte Johann Freiherr von HAGGENMÜLLER den Betrieb von Johann 

Gab r i e 1 U F FE N HEIME R , d e,r ihn seit 1812 besessen und f ab r i k s mäßig 

ausgebaut hatte. 

1828 kam das Unternehmen vom Erben HAGGENMÜLLERs an Leopold LEIDES-

DORF. 

Bestandsdauer: 1498 bis dato. 

BPP 1820: 

BP 

840 

HN 

19 

vw 

Keine Grundparzellen. 

PP 1860: 

BP KN STW 

ET 

HAGMÜLLER Joseph 

Freiherr von. 

ET 

GA 

Papierfabrik 

GA 

840 (1) 84a LEIDESDORFER Leo- WOuWIGsHf 

pold. 

(1) In der Mappe von 1860 : BP 1050. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Wiener Neustadt, 1820. 

J/Kl 2 

1251,0 

J/Kl 2 

1394,0 
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FK: PP 1860. 

Matis: Manufaktur, S. 392ff. 

Mayer: Wiener Neustadt, Bd. 4, S. 219. 

Otruba: Industrietopographie, S. 148. 

Slokar: Industrie, S. 433f. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 147. 

Wald: Industrie, S. 261. 
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I 
BERNDORF: Eisenhammer 3.2/02 

Plan 7. 

Die erste grundbücherliehe Erwähnung des Hammers·"niederhalb Pern-

darf" datiert mit 1455 und weist Filipt SMID und ANGLES als Eigen-

tümer aus. 

1683 brannte der Hammer ab und wurde 1685 wiedererrichtet. 

1785 übernahm Thadäus WIMMER die Liegenschaft. Der Name "Wimmerham-

mer" sollte bis 1950 den Baulichkeiten ihren Namen geben. 

1805 wurde der Hammer nach Abzug der Franzosen durch Feuer zerstört 

und danach neu aufgebaut. 

Bestandsdauer: 1499 bis ca. 1935. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

23 33 WIMER Anton. 54,2 

Hamerschmidt, wo 
Unter-Berndorf. 

59 33 " 186,2 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

408 33 WIMER Anton. w u OG 3/ 704,2 

409 33 " w 127,6 

410 33 " " 321,7 

411 33 " HW 30,0 

412 33 GTB 1848 " " 1402,4 

413 33 " Ac 2/ 500,8 
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GTB 1848: 

GP KN vw ET 

412a HERRSCHAFT MERKEN-

STEIN. 

412b WIMMER Franz. 

PP, ABV, HVZ 1870: 

BP KN STW ET 

23 33 WIMMER Franz. 

59/1 33 " 

59/2 33 " 
59/3 33 " " 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Berndorf, 1820. 

FK: GTB 1848. 

FK: PP, ABV, HVZ 1870. 

GA 

Felsen, un-

produktiv 

Felsen als 

GA 

3WIGsHf 

WOuWIGsHf 

WIG 

" 

Katzer: Eisenhämmer in und um Pottenstein, S. 209ff. 

Sch\1/eickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 83. 

J/Kl 2 

1390,4 

BA 12,0 

J/Kl 2 

54 

183 

30 

9 
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LEESDORF: Papierfabrik 3.2/03 

Plan 57. 

1513 wurde die Papiermühle erstmals urkundlich erwähnt. 

1683 wurde das Mühlgebäude von den Türken zerstört und mußte neu 

errichtet werden. 

1714 war der Mühlbetrieb im Eigentum von Franz Thomas WURZ. 

1762 wurde das Mühlgebäude "vollständig aus dem Wasser gehoben". 

Um 1785 ließ Christian PURTSCHER die Mühle vergrößern und baute den 

maschinellen Betrieb aus - zur Fabrik. 

Zu dieser Zeit bestand der Betrieb aus der Papierfabrik, dem spä-

ter zu einem Landhaus für Ignaz Theodor von PACHNER umgebauten 

Wohnhaus und einer parkähnlichen Gartenanlage, die nach der Be-

triebsstillegung der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wurde. 

Bestandsdauer: 1513 bis 1822. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/kl 2 

67 54 VON PACHNERS :SE- Fabrique, 521,5 

LIGEN: ERBEN. Pa- WOGuSTA 

pierfabriquein-

haber, wo Wien. 

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

100 1 HERRSCHAFT LEES- Wasenrain 

DORF. längst der 

Mauer hinter 

der Papier-
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mühle ( 1 ) 

105 54 EDLER VON PACH- w m Wald u ei- 88,0 

NERS ERBEN. nig~n OB ( 2 ) 

106 54 GTB 1844 " Englische An- 1045,2 

lage 

107 54 " GG 144,0 

108 54 GTB 1844 " GG 100,0 

109 54 " " Englische An- 1540,9 

lage 

110 54 " " m mehr OB 1/ 3,3 

132 54 GTB 1844 " Ac 311,2 

133 54 " " 1/ 31,2 

770 54 " Durch das 

Mühlfeld, Weg 

zur und durch 

die Fabrique 

( 1 ) Die Gartenanlage inklusive der Gebäude \l/aren von einer Mau-

er und dem Mühlbach begrenzt. 

( 2) Gattung durchgestrichen und korrigiert: "Englische Anla-

gen". 

GTB 1844: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

106a 100 SPRINGER Lud\l/ig. Englische 696,2 

Anlage 

106b ÄA 1854 WIEN-GLOGGNITZER G 133,0 

ÄA 1859 EISENBAHN. 

l06c " " Bahn 122,0 
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106d ÄA 1854 WIEN-GLOGGNITZER 

ÄA 1859 EISENBAHN. 

108a 100 SPRINGER Ludwig. 

l08b ÄA 1854 W-G EISENBAHN. 

ÄA 1859 

109a 100 SPRINGER Ludwig. 

109b ÄA 1854 W-G EISENBAHN. 

ÄA 1859 

109c II II 

132a 100 SPRINGER Ludwig. 

132b ÄA 1854 W-G EISENBAHN. 

ÄA 1859 

In den Änderungsausweisen keine Hinweise 

PP 1869 fehlt. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Leesdorf, 1819. 

FK: GTB 1844. 

auf 

Drescher: Leesdorf, Seiten 102, 115 und 119. 

Matis: Manufaktur, S. 394ff. 

Otruba: Industrietopographie, S. 143. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 3, S. 91. 

Slokar: Industrie, S. 432ff. 

Wald: Industrie, S. 195. 

G 94,0 

G 75,0 

II 25,0 

Englische An- 1414,9 

lage 

G 96,0 

Bahn 30,0 

Ac 255,2 

Ac 56,0 

bauliche Änderungen. 
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I 
OBEREGGENDORF: Papierfabrik 3.2/04 

Plan 78. 

Nach 1683 wurde die schon in der Mitte des 17. Jahrhunderts gegrün-

dete Papiermühle neu errichtet. 

Um 1740 kam der Betrieb in den Besitz Ferdinand Christian PURT-

SCHERs, dessen Frau und Sohn die Mühle bis 1810 innehatten. 

Als Eigentümer folgten Wenzel DELAROS, Rudolf von WELS, Leopold 

NUSZBÖCK und Josef REICHEL, 1817 Josef SCHÖNBACHER und 1829 Josef 

SALZER. 

Nach 1850 erfolgte ein weitgreifender Um- und Ausbau. 

Bestandsdauer: Mitte 17 Jhdt. bis 1939. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

1 1 GTB 1856 SCHÖNACHER Joseph. WOuWIGsHf 1025,4 

Papierfabrikant, 

wo Ober Eggendorf. 

2 2 " " " 304,1 

37 34 " " " 208,2 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

174 34 GTB 1856 SCHÖNACHER Joseph. w 3/ 56,2 

175 34 " " GG 281,6 

250 1 II II 11 332,1 

251 1 II " OG 1/1120,6 
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GTB 1856: 

BP KN vw ET GA J/kl 2 

1 1 ÄA 1868 LEIDENSDORFER Leo- BA (l) 1025,4 

( 5 ) GTB 1868 pold. 

2 1 " BA ( 2 ) 304,1 

37a 34 " BA ( 3 ) 80,2 

37b 34 " Demolierte 128,0 

BA ( 4) 

GP nicht ausgearbeitet. 

(1) "Wurde umgebaut". 

(2) "Wurde zugebaut". 

(3) "Arbeiterwohnung". 

(4) "Demoliert". 

(5) ÄA 1868 und GTB 1868 nicht ausgearbeitet. 

PP, ABV, HVZ 1868: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

1 1 1 LEIDESDORF Leo- WOuFbkGsHf 2/ 520 

pold et Camp. Fa- Papierfbk 

briksherr, wo 
Obereggendorf. 

2 ad 1 0 " FbkuWIGsHf 705 

37 34 0 " Fbkarbeiter- 829 

WOGsHf 

41 2 0 " WOG 106 
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Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Obereggendorf, 1820. 

FK: GTB 1856. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Matis: Manufaktur, S. 396ff. 

Otruba: Industrietopographie, S. 144. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 242. 

Slokar: Industrie, S. 433. 

Wald: Industrie, S. 161. 
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SCHWECHAT: Kottonfabrik 3.2/05 

Plan 114. 

1667 erhielt die ERSTE ORIENTALISCHE KOMPANIE eine Konzession zum 

Betrieb einer Baumwollwarenfärberei und erwarb als Baulichkeit ein 

Gasthaus. Der Betrieb existierte nur kurzfristig. Die Baulichkeiten 

wurden während der Türkenkriege zerstört. 

1719 wurde von KARL VI. die ORIENTALISCHE KOMPANIE neu gegründet 

und 1725 die "Thurnmühle" erstanden, in der sich Bleiche, Walk und 

Appretur der Zitz- und Kottonfabrik etablierten (BP 42). 

Diese "Thurnmühle" war aus der ehemaligen Festung "Parz" und einer 

Mahlmühle hervorgegangen, die 1683 zerstört und von Karl Maximili-

an Reichsgraf von THURN-VALSASINA instand gesetzt worden war. 

Im Atlas des Wildbanns KARLs VI., Ebersdorfer Amt, findet sich 1726 

die vierkantige "Thurnmühle" dargestellt und mit "Neue Fabrica" be-

zeichnet. 

1725 kaufte die KOMPANIE einen von dem Wechsler Jakob BRENDAN nach 

1683 wiederaufgebauten Hof, den sogenannten "Brendanihof", und 

brachte in dem Gebäude die Werksdirektion und ein Magazin unter 

(BP 43). 

1732 brachte das Unternehmen die seit 1724 gepachtete "Stierwiese" 

in seinen Besitz und erbaute darauf die Druckerei, Wachsküche, Woh-

nungen u.a. 

Der Betrieb wurde 1735 von seinen Gläubigern als SCHWECHATER FA-

BRIKSKOMPANIE weitergeführt. 

1749 waren im "Schloßgebäude" der "Thurnmühle" im ersten Stock das 

Zentralcamptair und im Erdgeschoß die Farbsiederei untergebracht. 

Im "Brendanihof" befanden sich zu dieser Zeit die Webstühle, im 

"Mitterhaus" auf der ehemaligen "Stierwiese" die Bleicherei und die 
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Kolorierwerkstätten. 

1774 war das Unternehmen im Besitz von Alexander Julien von BADEN-

THAL und 1815 im alleinigen Eigentum von Johann Freiherrn von BA-

DENTHAL. 

Bestandsdauer: 1667 bis 1825. 

BPP 1818: 

BP HN 

42 28 

43 29 

35 25 

GPP 1818: 

GP HN 

166 28 

719 25 

721 29 

PP 1869 (1): 

BP KN 

42/1(2) 89 

42/2(3) 89 

42/3(4) 89 

vw ET 

BADENTHAL Baron. 

Grundbesitzer, wo 
Schwechat. 

II 

II 

vw ET 

BADENTHAL Baron. 

II 

II 

STW ET 

DREHER Anton. 

II 

II 

GA 

GA 

Blaiche in 

der Thurn-

mühle 

ZG 

HG 

GA 

BA 

II 

II 

J/Kl 2 

1385 

1/ 272 

1248 

J/Kl 2 

6/1410 

1/ 929 

357 

J/Kl 2 

1/ 662 

95 

40 



43 

35 

90 

83 

II 

II 
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II 

II 

1/ 280 

1222 

(1) PP 1869 im KMA fehlt. Das PP wurde freundlicherweise vom 

Vermessungsamt Bruck/Leitha zur Verfügung gestellt. 

(2) 1818: 11 Thurnmühle 11 -Schloß (Vierkanter). 

(3) 1818: An der Straße gelegenes, abgetrepptes Gebäude. 

(4) 1818: Kleine Baulichkeit zwischen den langgestreckten Bau-

ten, zwischen Teich und Kaltem Gang, auf der Höhe des ein-

mündenden Baches. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Schwechat, 1818. 

FK: PP 1869. 

Atlas des kaiserlichen Wildbanns: Ebersdorfer Amt. 

Ableidinger: Schwechat, Seiten 342f, 384 und 386. 

Matis: Manufaktur, Seiten 269-273. 

Otruba: Industrietopographie, S. 129. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 6, S. 51. 

Slokar: Industrie, Seiten 279 und 281. 

Wald: Industrie, S. 237ff. 
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I 
SCHOTTWIEN: Papierfabrik 3.2/06 

Plan 110. 

Vor 1675 ist in Schottwien eine Papiermühle nachzuweisen. 

Nach Thomas WURZ, der die Mühle bis 1714 besaß, kam der Betrieb bis 

um die Jahrhundertwende in das Eigentum der Papiermacherfamilie 

KLOSZ. 

Bestandsdauer: vor 1675 bis nach 1877. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

55 24 BLÖHSY Martin. Kleinhäußl 38,7 

Bürgerlicher Pa-

pierhändler, wo 
Schottwien. 

56 24 II Papiermühle 213,6 

57 24 II Papierstampf 134,8 

58 57 II WH 36,8 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

83 24 BLÖHSY Martin. Steinbruch 682,8 

605 24 " 0- u KüG 823,7 

606 24 II OG 546,0 

607 24 II II 453,7 

608 24 II II 1/ 836,7 

PP 1873 fehlt. 
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Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Schottwien, 1820. 

Matis: Manufaktur, S. 395f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 147. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 6, S. 6. 

Wald: Industrie, S. 234. 
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ENZESFELD: Eisenhammer Hirtenberg 3.2/07 

Plan 20. 

1700 wurde der herrschaftliche Eisenhammer zum erstenmal genannt. 

In einem Vertrag von 1705, zwischen Herrschaft und Hammerschmied-

meister geschlossen, wird die Baulichkeit beschrieben und darauf 

verwiesen, daß dem Schmied eine Wohnung in einiger Entfernung vom 

Betrieb zugewiesen wird. 

1744 brannte der Hammer ab und wurde vom Neubesitzer BAUER wieder-

aufgebaut. 

1802 verkaufte die Witwe des Hammerwerksmeisters KAISER den Hammer 

an den Gewehrfabrikanten Anton SCHMIDTHOFER. 

Bestandsdauer: 1700 bis 1802. 

Nachfolgebetrieb: ENZESFELD, Gewehrlaufbohrschmiede. 

Literatur: 

Hanauska: Hirtenberg, S. l80ff. 

Hanauska: Triestingtal, S. 4f. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 2, S. 242. 
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I 
WIENER NEUSTADT: Hammerschmiede 3.2/08 

Pläne 142, 143 und 144. 

Laut Franziszeischem Kataster befand sich der "Alte Stadthammer" 

1820 im Besitz Joseph BAUERs. 

Anton BAUER erwarb nach 1845 zusätzlich eine ehemalige Rohrschmie-

de, unweit des Fischsobjektes am Wiener Neustädter Kanal (Plan 144). 

Bestandsdauer: vor 1700 bis 1905. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

815 27 ÄA 1848 BAUER Joseph. Harn- Hammer 81,0 

merschmied, WO Wr. 

Neustadt. 

816 27 " " KohlenSCHU 36,0 

817 27 " II SCHEU 27,0 

818 27 " " WOGsHf 323,0 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

3735 27 BAUER Joseph. w 98,0 

3736 27 GTB 1848 " II 543,0 

3737 27 II II 664,0 

3741 27 GTB 1848 tl " 1/ 330,0 

3742 27 " II " 405,0 

3743 27 II " Feld 1/ 168,0 

3744 27 II II w 184,0 

3745 27 " II GG 55,0 
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ÄA 1848: 

BP KN vw ET GA J/Kl 2 

815 48 BAUER Anton. FbkG 106,0 

816 48 " Kohl MG 36,0 

817 48 " MG 54,0 

818 48 " WOuWIGsHf 862,0 

827 ( 2 ) " FbkG ( 1 ) 230,0 

828a(3) " " 21,0 

828b(3) " " 111,0 

( 1 ) "Durch Verbauung geändert". 

( 2 ) Ehemalige Rohrschmiede 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

827 24 ÄA 1848 K. K. ROHRSCHMIED- 164,0 

TE. wo Wr. Neu-

stadt. 

( 3 ) BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

828 23 GTB 1845 REDEL Anna. Witwe, WH 132,0 

ÄA 1848 WO Wr. Neustadt. 

GTB 1845: 

BP KN vw ET GA J/Kl 2 

828a ÄA 1848 SCHMIDT Philipp WOG 21,0 

( 1 ) . wo Wr. Neu-

stadt. 

828b " " " 111,0 

MH
Sticky Note
recte: [Anmerkung] (4)[MH, 09.10.2011]
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(4) SCHMIDT hatte 1838 eine Maschinenbau- und Nägelfabrik, Ham-

merwerkstätte und Gießerei gegründet, die bis nach 1877 be-

stand. 

GTB 1848: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

3736a BAUER Anton. w 427,0 

3736b " BA 116,0 

374la " w 246,0 

374lb " " 1474,0 

3742a " G 325,0 

3742b " " 290,0 

3743 " Ac 1/ 168,0 

3744 " w 184,0 

3745 " G 55,0 

Laut PP 1860 war die Hammerschmiede im Besitz von Anton BAUER, der 

sie bis 1875 behielt. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Wiener Neustadt, 1820. 

FK: GTB 1845 und 1848, ÄA 1848. 

FK: PP 1860. 

Dobiasz: Industriedenkmäler, Blatt W 1. 

österreichisches Städtebuch: 3. Teil, S. 269. 

Otruba: Industrietopographie, S. 78. 
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EBERGASSING: Stückbohrerei 

Plan 14. 

D .. m .... ·. w 
3.2/09 

1745 errichtete der Reformator der Österreichischen Artillerie, 

Fürst Josef Wenzel Laurenz von LIECHTENSTEIN, auf seiner Herrschaft 

eine Kanonenbohrerei. Die Fischa lieferte die Antriebskraft für die 

Bohrmaschinen, die in einem vierstöckigen Gebäude am Flußufer un-

tergebracht waren. Zur Werkzeugerzeugung wurde daneben eine Schmie-

de erbaut. 

1819 wurde der Betrieb durch Feuer zerstört. In den folgenden Jah-

ren bemühte sich die K.K. MILITÄR ADMINISTRATION beim Inspektorat 

des Wiener Neustädter Kanals, ein Nutzungsrecht für das zweite Wie-

ner Gefälle auf der Landstraße zum Betrieb des neuaufzubauenden 

Stückbohrwerkes zu erhalten. 

1821 wurde der Vertrag geschlossen. 

Bestandsdauer: 1745 bis 1819. 

Nachfolgebetrieb: EBERGASSING, Baumwollspinnerei. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

5 3 K. K. S TÜCKBOHRE- Brandstatt 1271,0 

REI. Fabriksinha-

ber, WO Wien. 

Keine Grundparzellen. 

Quellen und Literatur: 
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FK: Operate, K.G. Ebergassing, 1819. 

Matis: Manufaktur, S. 35lf. 

Matis: Stückbohrerei, S. 158ff. 

Riebe: Wiener Neustädter Schiffahrtskanal, S. 99f. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 216. 

Steindl: Ebergassing, Seiten 53 und 56. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 132. 

Wald: Industrie, S. 153. 
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ST. VEIT: Kupferhammer Hirtenberg 3.2/10 

Pläne 104 und 105. 

Johann Friedrich SCHMID errichtete 1746 den Hammer unweit des Dor 

fes Hirtenberg. 

1811 ging der Besitz an Josef PERGER jun., der ca. 10 Jahre später, 

in kurzer Distanz vom Hammer, drei Arbeiterwohnhäuser errichten 

ließ. 

Bestandsdauer: 1746 bis 1870. 

BPP 1820, K. G. St. Veit: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

132 18 GENSHOFER Gebrü- 1311 

der. Fabriksinha-

ber, WO Hirtenberg. 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

215 18 GTB 1848 GENSHOFER Gebrü- w 5/1589 

der. 

218 18 GTB 1847 " OG 582 

221 18 " II 1/ 422 

216 1 pr 

GTB 1847: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

218a BERGER. G 230 

218b " BA 132 

MH
Sticky Note
GPP 1820, St. Veit:GP: 216HN: 1ET: St. Veiter PfarreGA: WieseJ/Kl2: 704[MH, 20.10.2011]
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BERGER. 

II 

WkKnl (1) 

G 

160 

60 

(1) Zur 1845 in Betrieb gegangenen Baumwollspinnerei PERGER in 

der K.G. Enzesfeld gehörig. 

GTB 1848: 

GP 

215a-b 

215c 

KN 

GTB 1852: 

GP KN 

215aa 

215bc 

BPP 1820, 

BP HN 

83 21 

84 21 

GPP 1820: 

GP HN 

1038 21 

vw 

GTB 1852 

vw 

K. G. Enzesfeld: 

vw 

ÄA 1872 

II 

vw 

ET 

GANESHOFER Gebrü-

der. 

II 

ET 

BERGER. 

II 

ET 

GÄNSHOFER Mathias. 

Kupferhammersin-

haber, wo Hirten-

berg. 

II 

ET 

GÄNSHOFER Mathias. 

GA 

w 

GA 

w 
3 Stk WOG 

GA 

SCHEU 

Keller 

GA 

HW 

J/Kl 2 

3/ 129 

J/Kl 2 

2/1249 

480 

J/Kl 2 

47 

25 

J/Kl 2 

488 
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1039 21 GÄNSHOFER Mathias. Holzplatz 

BPP 1819, K. G. Leobersdorf (Plan 2 0) : 

BP HN vw ET GA 

4 ( 1 ) 3 GANSHOF ER Ma th .. WOetWIGsKRG 

Bauer, wo Hirten-

berg. 

( 1 ) Das Wohnhaus eines der Brüder GENSHOFER. 

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA 

1353 3 GANSHOF ER Math. OG 

PP, ABV, HVZ 1869, K.G. St. Veit: 

BP 

132/1 

132/2 

PP, ABV, 

BP 

83 

84 

KN 

18 

18 

HVZ 

KN 

n. e. 

15 

STW 

1869, K. G. 

vw 

ET 

BERGER Josef. 

" 

Enzesfeld: 

ET 

PERGER Josef. 

briksbesitzer, 

Hirtenberg. 

Fa-

wo 

GA 

WOuWIGsHf 

WOGsHf 

GA 

WOGsHf 

455 

J/Kl 2 

118,5 

J/Kl 2 

228,9 

J/Kl 2 

1345 

485 

J/Kl 2 

125 
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ÄA 1872, K. G. Enzesfeld: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

83 GANSHOF ER Math. SCHEU 47 

84 II Keller 25 

Zur Differenz zwischen dem ÄA 1872, K. G. Enzesfeld, und dem PP 

1869, K.G. Enzesfeld, siehe: ENZESFELD, Flachsspinnerei Hirten-

berg. 

PP, ABV, HVZ 1869, K.G. Leobersdorf (Plan 20): 

STW ET GA BP 

4 

KN 

39 GANESHOFER Josef. WOuWIGsHf 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K. G. St. Veit, 1820. 

FK: GTB 1847, 1848 und 1852. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

FK: Operate, K. G. Enzesfeld, 1820. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

FK: ÄA 1872. 

FK: Operate, K.G. Leobersdorf, 1819. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Hanauska: Hirtenberg, Seiten 183-186 und 20lf. 

Hanauska: Triestingtal, S.6. 

Otruba: Industrietopographie, S. 55. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 276f. 

ibd. , Bd. 2, S. 242. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 138f. 

J/Kl 2 

118 
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SOLLENAU: Säbelklingenfabrik 3.2/11 

Plan 119. 

1754 errichtete Christoph Adam von METZBERG neben einem alten Kup-

ferhammer die erste Österreichische Säbelfabrik. 

Ab 1757 wurden die erzeugten Klingen in einer neuangelegten Schlei-

fe in Pattenstein poliert. 

1764 übernahm Melichor STEINER das Werk, verlegte jedoch die Pro-

duktion nach Pottenstein. 

Bestandsdauer: 1754 bis 1764. 

Nachfolgebetrieb: SOLLENAU, Kupferhammer. 

Literatur: 

Katzer: Pottensteiner Klingen, Seiten 217-223. 

Matis: Manufaktur, S. 349f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 74. 

Wald: Industrie, S. 241. 
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I Dll&l 
POTTENSTEIN: Klingenfabrik 3.2/12 

Pläne 93 und 94. 

1764 übernahm Melichor STEINER den in Konkurs gegangenen "zum Klin-

gen aufschlagenden Hammer" in Pattenstein (BP 29), der zuvor mit 

dem in Sollenau bestehenden Klingenhammer parallel arbeitete. 

1769 begann der Bau einer neuen Klingenfabrik "1/4 Stunde weit vom 

alten Werk" (BP 26). 

1786 starb STEINER,und sein Neffe Melichor übernahm den Betrieb. 

Bestandsdauer: 1764 bis 1828. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

25 25 GTB 1848 STEINER Ritter von WOuWIGsHR 317,0 

( 1 ) Melchior. Wechsler, 

wo Pottenstein. 

26 26 II II II 770,0 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

337 25 STEINER Ritter w 50,0 

von Melc.hior. 

338 25 II OG 78,0 

339A 1 GTB 1848 HERRSCHAFT MER-

KENSTEIN. 

554 26 STEINER Ritter w 955,0 

von Melchior. 

555 26 II GG 128,0 
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(1) GTB 1848 und PP 1869: Nachfolgebetrieb, POTTENSTEIN, Kup-

fer- und Metallwarenfabrik. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Pottenstein, 1820. 

Katzer: Pottensteiner Klingen, Seiten 216-234. 

Otruba: Industrietopographie, S. 68. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 5, Seiten 4 und 8f. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, S. 139. 

Wald: Industrie, S. 226f. 
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I 
EBERGASSING: Papierfabrik Franzensthal 3.2/13 

Pläne 16 und 17. 

Johann Thomas TRATTNER erwarb 1767 außerhalb des Ortsriedes von 

Ebergassing, an der Fischa gelegen, eine Mahlmühle und errichtete 

an ihrer Stelle eine Papierfabrik nach französischem und holländi-

schem Vorbild. Zu Ehren Kaiser FRANZ I. wurde der Betrieb "Fran-

zensthal" genannt. 

Der Fabrikskomplex wurde symmetrisch auf Achse angelegt. Begrenzt 

wurde das Areal von der Fischa und einem Fabrikskanal. Am Eingang 

in das Gelände befanden sich zwei kleine Häuser, von denen eines 

als Spital Verwendung fand. Nach 1819 wurde auf der Höhe der beiden 

Gebäude eine Mauer mit Tor errichtet, um das Betriebsgelände ab-

sperren zu können. 

1817 übernahm Ludwig Ritter von PESCHIER die Fabrik und ließ einen 

großen Englischen Garten anlegen. 

1825 wurde ein großer Teil der Betriebsgebäude durch Feuer zerstört 

und von den nachfolgenden Eigentümern David und Johann HIPPERMAYER 

ab 1827 wiederaufgebaut. 

Bestandsdauer: 1767 bis 1930. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

14 6 PESCHI ER Ritter FbkGsHR 3/ 781,4 

von. Fabriksinha-

ber, WO Wien. 

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 
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128 6 GTB 1837 PESCHI ER Ritter w 1029,6 

von. 

130 6 " " II 1/1170,9 

131 6 II " 
132 6 II Sumpf 96,0 

133 6 " Aue 

149 6 II GG m BA 1/1206,2 

150 6 " Teiche und 590,8 

Kanäle 

151 6 II GG u Wege 

154 6 II Ac 375,5 

155 6 II n 867,3 

GTB 1837: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

128/a HIPPERMAYER et w 739,0 

COMP. 

128/b II BA: Werkstät- 290,0 

te 8 Holz gar-

ten 

130/~ II Werkstätte 1472,0 a 
130/~ II II 8 Holzgar- 128,0 a 

ten 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

14/1 6 0 AKTIENGESELLSCHAFT Papierfa- 2/ 897 
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der k.u.k. privi- briksWOuWIG 

legierten Papier- sHf 

fabrik. 

14/2 6 0 II 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Ebergassing, 1819. 

FK: GTB 1837. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

WOuWIGsHf 

Großindustrie Österreichs: Jg. 1908, Bd. 1, S. 235ff. 

Matis: Manufaktur, S. 400ff. 

Otruba: Industrietopographie, S. 14lf. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 319. 

Slokar: Industrie, S. 432ff. 

Steindl: Ebergassing, S. 53ff. 

Wald: Industrie, S. 154f. 

1080 
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INZERSDORF: Ziegelwerke 3.2/14 

Pläne 49, 50 und 51. 

1757 wurden per Verordnung die im Weichbild Wiens gelegenen Ziege-

leien nach außerhalb der Stadtgrenzen verwiesen. 

MARIA THERESIA veranlaßte 1775 den Bau einer Ziegelei auf der Herr-

schaft Inzersdorf. Das vom ÄRAR als "Fortifikations-Ziegelofen" ge-

führte Werk lieferte Ziegel für Militärbauten und die Wiener Stadt-

befestigung. 

1818 befanden sich am Wienerberg vier Ziegelbrennereien, die bis 

1830 in das Eigentum Alois MIESBACHs übergingen, der in der Folge-

zeit die Ziegeleien Vösendorf, Biedermannsdorf, Guntramsdorf, Leo-

poldsdorf und Laaerberg in seinen Betrieb eingliederte. 

Einen für die ortsständige Ziegelindustrie entscheidenden Impuls 

bedeutete der Bau des Wiener Artillerie-Arsenals, 1848-1855, der 

durch den Bedarf großer Ziegelmengen eine Ausweitung der Werke be-

dingte. 

Technologische Prämisse für die Ausweitung der industriellen Fer-

tigung war die Entwicklung des Ringofens. 1865 bis 1872 wurden am 

Wienerberg 16 Ringöfen erbaut. 

Bestandsdauer: 1775 bis Ende 1976. 

BPP 1818: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

147 145 SYMONEK Heinrich. WOG 20 

Häusler, wo Wien. 

148 146 SALUZZO Jakob WOuWIG 7/ 170 

Fürst. Herzog von 



- 265 -

Corrigliano, wo 
Neapel. 

149 147 SYMONEK Heinrich. WOuWIG 3/ 923 

Ziegelbrenner, wo 
Wien. 

150 149 STROHMAYER Leo- WOuWIG 1/ 81 

pold. Bürger, 

wo Wien. 

151 148 GTB 1853 WETERING Jakob. WOuWIG 6/ 307 

Ziegelbrenner, 

wo Inzersdorf. 

GPP 1818: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

938 K. K. BAUDIREKT ION. Die Laxen-

burger Post-

straße 

1037 2 SALUZZO Jakob Ac 61/1225 

Fürst. 

1149 K. K. WEGBAUD I- Neustädter 

REKTION. Poststraße 

1164 STROHMAYER Lo- Ac 2/1224 

renz. Bürger, 

wo Wien. 

1170 II II 3/1123 

1179 148 WETTERING Jakob. II 7/ 158 

Bauer u Ziegel-

ofeninhaber, wo 
Inzersdorf. 
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1196 2 SALUZZO Jakob Die sage- 15/ 906 

Fürst. nannte alte 

Neustädter-

straße und 

Haide 

1202 2 " Die Sauwand 6/ 272 

Das PP 1868 wurde nicht ausgearbeitet, da durch die großflächigen 

Teilungen und baulichen Erweiterungen nach 1850 eine widmungsgemäße 

Zuordnung der Bauparzellennummern zu den Baulichkeiten von 1818 

nicht möglich ist. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Inzersdorf, 1818. 

Freund: Inzersdorf, S. 126ff. 

Matis: Manufaktur, S. 382f. 

Opll: Liesing, S. 178. 

Otruba: Industrietopographie, S. 30. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 2, Seiten 297 und 302. 
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I ollml 
HIRSCHWANG: Eisenwerk Edlach 3.2/15 

Pläne 46 und 47. 

1780, nach dem Übergang des Bergbaues und der Montanwerke in den 

Besitz der INNERBERGER HAUPTGERKSCHAFT, nahm das Eisenwesen einen 

bedeutenden Aufschwung, der 1784 mit der Übernahme der Reichenauer 

Herrschaft durch die HAUPTGEWERKSCHAFT konsolidiert wurde. 

Die GEWERKSCHAFT erbaute am Ende des 18. Jahrhunderts einen Holz-

kohlehochofen. 

1790 waren die Baulichkeiten, zu denen der schon im 17. Jahrhundert 

errichtete Floßofen gehörte, im Eigentum von Martin GRIESSMAYER. 

1818 erwarben GERLACH, GRUHNER und DÖRSTLING die Liegenschaften, um 

eine Gußstahlschmelze einzurichten. 

1819 wurde durch ein Hofdekret der Neubau von zwei kleinen Schmelz-

öfen und eines zweiten Streckhammers bewilligt. 

1824 wurde das Werk durch Feuer in Mitleidenschaft gezogen. 

1840 wurde an der Stelle des inzwischen halbverfallenen Werkes ein 

Hammerwerk von Ignatz STADLER errichtet. 

1868 kam das 1864 in Konkurs gegangene Werk in den Besitz Gustav 

NEUFELDs, der die Einrichtung sukzessive veräußerte und die Bau-

lichkeiten an die HAUPTGEWERKSCHAFTLICHE WERKS- UND FORSTARBEITER-

BRUDERLADE verkaufte. 

1890 bestanden noch alle Werksgebäude. 

Bestandsdauer: 1780 bis 1868. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA 

57 (l) 9 GRUHNER und DORST- FbkuWOG 

J/Kl 2 

108,1 
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LING. 3/4 Bauer, 

wo Hirschwang. 

58 ( 2 ) 9 II Säg~ 21,0 

59 9 II Stahlfbkham- 82,7 

mer 

60 9 II WOG 60,0 

61 9 II II 173,2 

62 9 II Wg 23,7 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

178 9 GRUHNER und HW 697,4 

DÖRSTTING. Groß-

händler, wo Wien. 

179 9 ÄA 1841 II W m OB 2/ 907,4 

180 9 ÄA 1843 II OG 85,8 

357 9 GTB 1843 G. und DÖRSTLING. II 587,4 

358 9 ÄA 1843 II II 226,8 

367 II GEMEINDE. Weg von 

Reichenau durch 

Edlach an der 

Grenze mit Klein-

au. 

377 GRUHNER und Haltbach für 110,0 

DÖRSTLING. die Stahlfbk 

des Gruhner 

(1) Im Plan links: ehemaliger Floßofen. Rechts: Zerrennfeuer. 
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(2) Nach 1843 vergrößert und massiv ausgeführt, als Teil der Ei-

senbahnräder- und Achsenfabrik. 

ÄA 1841: 

GP 

179a 

179b 

ÄA 1843: 

GP 

179a/a 

179a/b 

( 1 ) 

180a 

180b(l) 

358a 

358b(2) 

358c(l) 

367a 

367b(3) 

KN 

KN 

9 

9 

9 

GTB 1843: 

GP 

357a 

357b 

KN 

9 

9 

vw 

ÄA 1843 

vw 

vw 

ET 

pr 

pr 

ET 

STADLER 

Nr. 9. 

II 

II 

II 

II 

" 

" 
II 

II 

ET 

Ignatz. 

STADLER Ignatz. 

WO Edlach. 

II 

GA 

G 

Weg 

GA 

G 

Straße 

G 

Straße 

G 

BA 

Straße 

Weg 

BA 

GA 

G 

BA 

J/Kl 2 

2/ 783,4 

124,0 

J/Kl 2 

2/ 773,4 

10,0 

75,8 

10,0 

100,0 

110,8 

16,0 

3/ 177,3 

48,0 

J/kl 2 

566,4 

21,0 
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(1) 1840 wurde das neue Hammerwerk errichtet. Da dieses breiter 

als der ursprüngliche Bau war, zog es einerseits Abtretun-

gen von Wegteilen und andererseits für die Straßenverbrei-

terung erforderliche Abtretungen von Flächenteilen der Gär-

ten nach sich. 

(2) Im Plan westlich des Hammerwerkes: Streckfeuer und Streck-

hämmer. 

(3) Die für den Hammerwerksneubau von der Straße abzutretende 

Area. 

PP 1873 fehlt. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Hirschwang, 1820. 

FK: ÄA 1841 und 1843. 

FK: GTB 1843. 

Otruba: Industrietopographie, S. 51. 

Pap: Reichenau, Seiten 90-93. 

Pap: Eisenwerk Edlach, Seiten 57-63. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, Seiten 57f. und 238f. 

Slokar: Industrie, S. 486. 

Wehdorn: Baudenkmäler, Bd. 1, S. 90f. 
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STRELZHOF: Nadelmanufaktur 3.2/16 

Plan 122. 

Leonhard und Andreas SCHMITZ kauften 1781 von der Grundherrschaft 

STIFT NEUKLOSTER ein Grundstück, auf dem sie ein Wohn-, ein Werk-

stättengebäude und ein Wasserwerk erbauten. 

Bestandsdauer: 1781 bis nach 1835. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET 

46 44 WAGNER Martin. 

Fabriksherr, wo 
Willendorf. 

GPP 1820: 

GP HN vw ET 

1326 44 WAGNER Martin. 

PP 1870 fehlt. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K. G. Strelzhof, 1820. 

Matis: Manufaktur, S. 369f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 75. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 6, S. 180f. 

GA J/Kl 2 

HR s Gebäude 414,2 

GA J/Kl2 

GG 78,9 
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PETTENBACH: Blaufarbenfabrik Schlöglmühl 3.2/17 

Plan 84. 

1782 wurde die "Schlögelmühle" zu einer Schmalte ..... und Eschelfabrik 

ausgebaut. 

1789 kam der Betrieb an den STAAT. 

In Reichenau wurden in einem Seitental, am Fuße des Schneeberges, 

Unterkünfte für die mit der Holzbringung beschäftigten Arbeiter ge-

schaffen. 

Siehe: REICHENAU, Blaufarbenfabrik Schlöglmühl (Plan 98). 

1830 wurden das Schmelz- und Schleifwerk der Neuhauser Spiegelfa-

brik nach Schlöglmühl übersetzt. 

Bestandsdauer: 1782 bis 1841. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

11 7 ÄA 1854 K. K. BLAUFARBEN- WH 800,9 

FABRIK. wo 
Schlöglmühl. 

12 7 " " Ortsplatz 2/ 601,8 

sFbkG 

13 7 " " WH 429,3 

14a 7 " " " 890,5 

14b 7 " " Brettsäge 18,3 

15 7 ÄA 1860 " Keller 26,4 

16 7 " " WH 143,0 
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GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

1 ÄA 1860 K. K. BLAUFARBEN- Ac 3/ 357,4 

FABRIK. 

2 ÄA 1854 II Kräutl- 89,6 

ÄA 1860 garten 

3 II II II 149,7 

4 ÄA 1860 II II 574,0 

14 II II Holzplatz m 1/ 115,8 

Brettsäge 

15 II II Kuchelgarten 40,9 

16 II II OG 672,9 

17 II II Benutzer GG 277,8 

Herr von HOHEN-

FELS, Chirurg. 

18 II G- uOG 1/ 226,8 

26 GTB 1860 K. K. BLAUFARBEN- OG 302,2 

ÄA 1860 FABRIK. 

28 GTB 1860 II OG 1270,0 

Grundteilungsbögen und Änderungsausweise nicht ausgearbeitet. 

PP 1873 fehlt. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Pettenbach, 1820. 

Matis: Manufaktur, S. 336f. 
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Matis: Nös Ärarialfabriken, S. 207. 

Otruba: Industrietopographie, S. 158. 

Schweickha~dt: Darstellung, Bd. 5, S. 200. 

Slokar: Industrie, Seiten 534 und 565f. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 154f. 

Wald: Industrie, S. 230. 
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REICHENAU: Blaufarbenfabrik Schlöglmühl 3.2/17 

Plan 98. 

An den Ausläufern des Schneeberges wurden für die mit der Bringung 

des für die Blaufarbenerzeugung notwendigen Holzes beschäftigten 

Arbeiter Wohn- und Wirtschaftsgebäude errichtet. 

Bestandsdauer, siehe: PETTENBACH, Blaufarbenfabrik Schlöglmühl. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

35 37 K. K. SCHMALTFA- 36,8 

BRICK bey Petten-

bach. 

36 37 " 26,5 

37 37 " 80,8 

38 37 " 16,2 

Keine Grundparzellen. 

Das reambulierte technische Operat: "Rectifizierte Mappe von 1869". 

PP, ABV, HVZ 1873: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

35 37 ( 1 ) WAlSNIX Gebrüder. BA 37 

36 71 II " 27 

37/1(2) 79 " II 18 

37/2 80 " II 63 

38/1(3) 81 II " 16 

38/2(4) " " 24 



- 276 -

(1) Im HVZ keine Stockwerkseintragungen. 

(2) östlich gelegenes Gebäude in der BP 37. 

(3) 1820: BP 38. 

(4) In der Mappe nicht aufzufinden. 

Quellen: 

FK: Operate, K.G. Reichenau, 1820. 

FK: PP, ABV, HVZ 1873. 

Freundliche Mitteilungen von Herrn Ing. Konrad POHL, Krattenbach-

straße 106/6/5, 1190 Wien - Eigentümer des Hauses BP 35. 
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SCHLEINZ: Chemische Fabrik 

Plan 106. 

D m ... 
. 

······· .. ·:· ... , ······· 

3.2/18 

1782 erwarb Ignaz OBERNDORFER das bis 1779 in bäuerlichem Besitz 

befindliche Schloß Schleinz und gründete darin eine Fabrik zur Er-

zeugung feiner Waren. 

Bis 1796 wurde ein neues Produktionsgebäude errichtet und später 

zusätzlich ein Wohngebäude. 

Anton REHMANN erwarb 1806 das Unternehmen - 1830 kam es ins Eigen-

turn Johann Rudolf HUBERs. 

Bestandsdauer: 1782 bis nach 1845. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

65 10 REHMANN Anton. ohne STW 417 

Kaufmann, wo 
Schleinz. 

66 10 II mit STW 93 

67 10 II ehern. Far- 490 

benfabrik, 

l STW 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

774 10 REHMANN Anton. OG 1/ 74 

775 10 II GG 649 

776 10 II ZG 2/ 797 

PP 1869 fehlt. 
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Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Schleinz, 1820. 

Matis: Manufaktur, S. 340. 

Otruba: Industrietopographie, S. 158. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 5, S. l88f. 

Slokar: Industrie, S. 566. 

Stundner: Schloß Schleinz, S. 12. 

Wald: Industrie, S. 229. 
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I 
SCHWECHAT: Baumwollspinnerei Kettenmühle 3.2/19 

Pläne 112 und 113. 

1783 kauften Johann und Josef Moritz Grafen von FRIES, Eigentümer 

der Zitz- und Kottonfabrik Kettenhof, die Mühle am Kalten Gang 

und errichteten 1784 für den Müller ein Wohnhaus, Stallung und Sta-

del. Am rechten Ufer wurde ein Spinnfabriksgebäude erbaut. Die bei-

den Betriebe arbeiteten im Schichtbetrieb - die Spinnerei tagsüber, 

die Mühle nachts. 

1828 erwarben Leopold und Katharina HOFER die beiden Unternehmen; 

1835 folgten Georg und Anna ANKEMIUS als Eigentümer. 

Bestandsdauer: 1783 bis nach 1854 (möglicherweise bis nach 1885). 

BPP 1818: 

BP HN 

65 88 

GPP 1818: 

GP HN 

762 1 

PP 1869 (1): 

BP 

65/1 

65/2 

65/3 

KN 

43/b 

43/a 

43/a 

vw 

vw 

STW 

ET 

FRIES Graf. Grund-

besitzer, WO Wien. 

ET 

FRIES Graf. 

ET 

SKRIWAN Johann. 

" 

" 

GA 

-

GA 

Ac 

GA 

BA 

" 
II 

J/Kl 2 

1104,0 

J/Kl 2 

291,0 

J/Kl 2 

596 

430 

80 

(1) PP fehlt im KMA. PP 1869 freundlicherweise vom Vermessungs-
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amt Bruck/Leitha zur Verfügung gestellt. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Schwechat, 1818. 

FK: PP 1869. 

Ableidinger: Schwechat, S. 338. 

Matis: Manufaktur, S. 296. 

Otruba: Industrietopographie, S. 130. 

Slokar: Industrie, Seiten 283 und 286f. 

- -- --- ---- - ----------- -------
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I 
EBERGASSING: Papierfabrik 3.2/20 

Plan 14. 

1 7 8 4 k a u f t e J o h an n T h o m a s v o n T R A T T N E R d i e d e r S t·ü c k b o h r e r e i g e g e n -

überliegende Mahlmühle und baute diese zu einer Papiermühle aus. 

Der Um- und Zubau dauerte vier Jahre; unter anderem wurden 18 Zins-

zimmer geschaffen. 

Der Betrieb wurde durch Hochwasser der Fischa in Mitleidenschaft 

gezogen, was TRATTNER veranlaßte, von Stuckhauptmann Leopold UNTER-

BERGER einen Regulierungsplan ausarbeiten zu lassen. 

Bestandsdauer: 1784 bis 1813. 

Nachfolgebetrieb: EBERGASSING, Baumwollspinnerei. 

Quellen und Literatur: 

Matis: Manufaktur, S. 403. 

Otruba: Industrietopographie, S. 141. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 216. 

Steindl: Ebergassing, Seiten 52f und 56. 

Wald: Industrie, S. 156. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 132f. 
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·=·=··. D m ... 
•~~r···· ······ 

SIEGERSDORF: Kotzenwalk 3.2/21 

Pläne 117 und 118. 

1785 war Johann FROMWALD Eigentümer einer Weißgerberwalk, die 1819 

als Kotzenwalk ausgewiesen wird. 

Bestandsdauer: 1785 bis nach 1854. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

34 36 DITTERLE'SCHE WOG s der 49,0 

KINDER. Kotzen- Walk 

wa1ker, wo Sie-

gersdorf. 

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

68 36 GTB 1844 . DITTERLE'SCHE w 763,5 

KINDER. 

69 36 II II II 857,5 

GTB 1844: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

68a 36 DOMITER Andrä. HW 743,5 

68b 36 II Werksgebäude 20,0 

69a 36 II II 611,5 

69b 36 II BA m Hf 182,0 

69c 36 " G 64,0 
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PP, ABV, HVZ 1870: 

ET GA BP 

34 

KN 

36 

STW 

0 KASTNER Friedrich. WO, 3WIGsHf 

Mühler, WO Sie-

gersdorf. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Siegersdorf, 1819. 

FK: GTB 1844. 

FK: PP, ABV, HVZ 1870. 

Bednarick: Ebenfurt, S. 61. 

Matis: Manufaktur, S. 315. 

Otruba: Industrietopographie, S. 131. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 6, S. 94. 

Wald: Industrie, S. 240. 

J/Kl 2 

880 
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UNTERWALTERSDORF: Papierfabrik 3.2/22 

Plan 129. 

1785 bestand in Unterwaltersdorf eine Papiermühle, die baulich aus 

der Erweiterung einer Mahlmühle hervorgegangen ist. 

1805 waren Peter August MATHES und Anton Theodor JÄGER die Eigentü-

mer. 

1814 kam der Betrieb an Anton STRAUSS, der das Schloß Schöngraben 

kaufte und als Wohngebäude nutzte. 

Bestandsdauer: 1785 bis 1848. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

1 1 STRAUS Anton. WOuWIG, HRu 1044,07 

Buchdrucker, wo Einfahrt 

Wienn. 

2 " " 729,96 

58 37 STRAUS Anton. Pa- Papierfbk, 714,04 

pierfabrikant. SCHEU, HR, 

Einfahrt 

88 3 II WOuWIGuHR 383,29 

89 2 II detto m ei- 143,77 

nem G 

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

1 1 STRAUS Anton. EA 13/ 462,00 

Buchdrucker und 

Papierfabrikant. 



2-7 

79 

80 

81 

906 

1 

1 

1 

1 

1 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP 

1 

2 ( 1) 

58 

88 

89 

KN 

1 

2 

37 

4 

3 

STW 

1 

1 

2 

0 

0 
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STRAUS Anton. 

II 

II 

" 

" 

Wiesen 

OG 

GG 

OG 

w 

ET GA 

BACH August. K.k. WOuWIGuHf 

Notär, WO Unter-

waltersdorf. 

GÜLCHER Theodor. 

Fabrikant (2). 

pr 

pr 

WOuWIGs2Hf 

1/ 481,00 

318,20 

114,15 

979,25 

7/ 343,84 

J/Kl 2 

665 

1/ 250 

(1) Die BP 2 scheint im PP 1869 nicht mehr auf - jedoch im 

ABV und HVZ. 

(2) Eigentümer des Nachfolgebetriebes, einer Baumwollspinnerei, 

gegründet 1854. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Unterwaltersdorf, 1819. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Matis: Manufaktur, S. 407. 

Otruba: Industrietopographie, Seiten 137 und 148. 
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Schweickhardt: Darstellung, Bd. 7, Seiten 114 und ll7f. 

Slokar: Industrie, S. 433. 

Wald: Industrie, 5. 256. 



- 287 -

I 
FAHRAFELD: Metallwarenfabrik 3.2/23 

Plan 23. 

1790 kauften Matthäus und Thomas Edle von ROSTHORN das Gebäude der 

Öhrlknopffabrik und errichteten eine Metallwarenfabrik, die aus 

ökonomischen Überlegungen 1818 nach Waldegg/Oed im Piestingtal 

transferiert wurde. 

Bestandsdauer: 1790 bis 1816 (1). 

Nachfolgebetrieb: FAHRAFELD, Baumwollspinnerei. 

(1) Schweickhardt beschreibt 1831 die Messingfabrik neben der 

Spinnerei. 

Literatur: 

Hanauska: Triestingtal, S. 9f. 

Katzer: Betriebsgründungen in Fahrafeld, S. 246ff. 

Matis: Manufaktur, S. 374. 

Otruba: Industrietopographie, S. 51. 

Slokar: Industrie, S. 504. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 140. 

ibd. Jg. 1810, Nr. 22, S. 220. 

Wald: Industrie, S. 164f. 
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I 
WIENER NEUSTADT: Zuckerraffinerie 3.2/24 

Pläne 140 und 141. 

1791 etablierten Johann Christian HAUSCHILD und Friedrich Wilhelm 

TRENTER in diversen Gebäuden beim 11 Neutor 11 eine Kolonialzuckerraf-

finerie, die später Konkurs anmelden mußte. Sie kam in den Besitz 

von Thaddäus REYER und SCHLICK, die das Unternehmen wesentlich ver-

größerten. 

Bestandsdauer: 1791 bis 1862. 

BPP 1820: 

BP HN 

437 279 

462 322 

463 323 

561 

GPP 1820: 

GP HN 

3599 279 

3600 279 

3601 279 

EB 1835: 

BP 

437 

KN 

279 

vw 

EB 1835 

ÄA 1848 

ÄA 1848 

II 

II 

vw 

GTB 1848 

II 

II 

vw 

ÄA 1848 

ET GA 

REYER und SCHLICK. WOuWIGsHf 

Bürger. 

II Zuckerraffine- II 

' 
rie. 

II II 

II KohlenMG 

ET GA 

REYER und SCHLICK. w 
II II 

II Oede 

ET GA 

REYER und SCHLICK. WOuWIG 

J/Kl 2 

207,0 

1380,0 

99,0 

J/Kl 2 

289,0 

468,0 

18,0 

J/Kl 2 

227,0 



ÄA 1848: 

BP KN 

437 337 

461 337 

462 337 

463 337 

56la(2) 

56lb(3) 

vw 
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Zuckerraffine-

rieinhaber, WO 

Wr. Neustadt. 

ET 

V • RE VER et 

SCHLICK. 

" 
II 

" 
II 

" 

(1) "alt: 227,0 Kl 2
, Abfall: 162,0 Kl 2

". 

GA J/Kl 2 

FbkG der Zuk- 65,0 

kerraffinerie 

II 144,0 

II 857,0 

II 58,0 

" et KohlenMG 970,0 

MG der Zucker- 340,0 

raffinerie 

(2) "Diese Parzelle ist aus der GP 3602, 3603 und Teilung 3606 

entstanden". 

(3) " ... aus der GP 3598 und 3599 entstanden". 

GTB 1848: 

GP 

3599 

3600A 

KN vw ET 

v. REYER et 

SCHLICK. 

" 

GA 

BA 

Eingang in 

das FbkG der 

Zuckerraffi-

J/Kl 2 

30,0 

30,0 



3600B 

3601 

3602 

3603a 

3604 

3605A 

3605B 

3214 
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V • REYER et 

SCHLICK. 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

(1) "verschwunden ehemals öder Grund". 

(2) "verschwunden". 

PP 1860: 

BP KN STW ET 

437 ( 1 ) 337 REYER und SCHLICK. 

461 ( 1 ) 337 " 

462 ( 1 ) 337 " 

463 ( 1 ) 337 " 

464 ( 1 ) 337 " 

561 ( 1 ) 337 " 
a+b 

( 1 ) In der Mappe von 1860: BP 358. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Wiener Neustadt, 1820. 

nerie 

G ("unter 

BP ~61") 

BA ( 1 ) 

BA ( 2 ) 

BA 

" 

" 

LP 

FbkG 

GA 

WOuWIGs5Hf 

460,0 

460,0 

460,0 

unter 

BP 561 

" 

" 

797,0 

475,0 

J/Kl 2 

2/1125 



FK: EB 1835, ÄA 1848, GTB 1848. 

FK: PP 1860. 
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Dobiasz: Industriedenkmäler, Blatt W 3. 

Gerhartl: Wiener Neustadt, S. 352. 

Matis: Manufaktur, S. 411 f. 

Mayer: Wiener Neustadt, Bd. 4, S. 222. 

österreichisches Städtebuch: Nö, 3. Teil, S. 269. 

Otruba: Industrietopographie, S. 177f. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 4, S. 135. 

Slokar: Industrie, S. 576. 

Wald: Industrie, S. 269f. 
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WIENER NEUSTADT: Pulvertürme Untereggendorf 3.2/25 

Plan 148. 

Die Karte der Trassierung des Wiener Neustädter Kanals von 1794 

zeigt die beiden Pulvertürme, die 1820 noch auf Wiener Neustädter 

Katastralgebiet standen. Später erfolgte eine Grundabtretung zu-

gunsten Untereggendorfs. 

Bestandsdauer: vor 1794 bis 1869. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA 

843 K. K. MILITÄR. PT 

844a II II 

844b II II 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA 

97 K. K. AERARIO. Oe der 

100 II II 

101 II GG 

7138 "7 Feld\J/eg von Pot-

tendorf nach 

Theresienfeld. 

PP, ABV, HVZ 1869, K.G. Untereggendorf: 

BP KN STW ET GA 

52 (1) 

53 (2) 

K.K. MILITÄR ÄRAR. PTsHf 

II II 

Grund 

J/Kl 2 

111,0 

747,0 

733,0 

J/Kl 2 

1/ 105,0 

1/ 813,0 

50,0 

J/Kl 2 

733,0 

111,0 
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54 ( 3 ) K. K. MILITÄR ÄRAR. 

55 ( 4) II 

56 ( 5 ) II 

( 1 ) 1820: BP 844b. 

( 2 ) 1820: BP 843. 

( 3 ) 1820: BP 844a. 

( 4) 1820: Kleine Baulichkeit nordöstlich 

( 5 ) 1820: Kleine Baulichkeit nordöstlich 

Quellen: 

FK: Operate, K.G. Wiener Neustadt, 1820. 

FK: PP, ABV, HVZ, K. G. Untereggendorf, 1869. 

Karte des Canals ... 

PTsHf 747,0 

Kaserne 20,0 

II 25,0 

der BP 844a. 

der BP 844b. 
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HASCHENDORF: Pulvertürme 3.2/26 

Plan 41. 

In der Franziszeischen Fassion von 1819 sind an der Grenze zu Sie-

gersdarf drei Pulvertürme ausgewiesen. 

Die Baulichkeiten des "großen" und "kleinen Mittels" wurden als Ka-

sernen bzw. Wirtschaftsgebäude genutzt. 

Bestandsdauer: von um 1800 bis 1945. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

24 K. K. AERARIUM. STA 70,8 

25 " Das große 267,7 

Mittel 

26 " Gradier Haus 9,0 

27 " STA 20,0 

28 " PT zu St. 1/1044,5 

Elisabeth 

29 " PT zu St. 1/1044,5 

Joseph 

30 " Das kleine 99,3 

Mittel 

31 " PT zu 1/1044,5 . . . 

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

389! 2 K. K. AERARIUM. Grabstätte 123,4 

( 1 ) 

390 " GG 337,7 



391 

392 

393 

400 

( 1 ) 

PP, ABV, 

BP 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

33 

34 

( 1 ) 

( 2 ) 

Quellen: 
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K. K. AERARIUM. GG 78,0 

II II 96,0 

II II 52,5 

II II 50,0 

600 m nördlich des PT zu St. Elisabeth. 

HVZ 1869: 

KN STW ET GA J/Kl 2 

ohne ( 1 ) K. K. MILITÄR ÄRAR. WHuHf 384 

II Kaserne s2Hf 280 

n. e. 

II WIG 20 

II PTsHf 1/ 870 

II II 1/1129 

II WIG 99 

II PTsHf 1/1044 

II II ( 2 ) 459 

II II ( 2 ) 342 

Keine STW-Eintragungen, da im HVZ nur jene Baulichkeiten 

aufscheinen ' die eine KN besitzen. 

Die beiden seit 1819 dazugekommenen Pulvertürme sind in der 

reambulierten Mappe zeichnerisch angedeutet, weisen jedoch 

keine BP-Nummern auf und wurden deshalb in einen reambu-

lierten Plan nicht aufgenommen. 

FK: Operate, K.G. Haschendorf, 1819. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 
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I 
SCHWECHAT: Baumwollspinnerei Pappelmühle 3.2/27 

Plan 115. 

1801 kaufte Philipp Jakob Freiherr von FRIES, ein Mitbesitzer der 

Kettenhafer Zitz- und Kottonfabrik, von der Gemeinde Schwechat ei-

nen Grund südlich von Kettenhof und erbaute am Kalten Gang eine 

Mahlmühle und eine Baumwollspinnerei. 

1845 verkaufte Georg Freiherr von FRIES die Betriebe an Dr. Karl 

MAYER, den Kettenhafer Herrschaftsinhaber. 

Bestandsdauer: 1801 bis 1856. 

BPP 1818: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

137 134 FRIES Baron. 1/ 888 

GPP 1818: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

772 HERRSCHAFT. wo KottonBL 391,0 

Kettenhof. 

774 Ablaß der Pap-

pelmühle. 

PP 1869 (1): 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

137 n.e. 

(1) Das PP im KMA fehlt. PP 1869 wurde freundlicherweise vom 

Vermessungsamt Bruck/Leitha zur Verfügung gestellt. 
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Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K. G. Schwechat, 1818. 

FK: PP 1869. 

Ableidinger: Schwechat, S. 336f. 

Matis: Manufaktur, S. 296f. 
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NEUNKIRCHEN: Zitz- und Kottonfabrik 3.2/28 

Pläne 75 und 76. 

1802 etablierte Josef HOHENHEIMER im sogenannten ·"Schellenhammer" 

eine Baumwollbleicherei und Färberei und produzierte in der Folge 

bedruckte Möbelstoffe (Zitz). 

1803 war die "Zitz- und Cottonfabrik" im Besitz von Josef Anton 

SCHWINGENSCHLÖGL. 

1819 erstanden Franz DUBOIS, Karl DU PASQUIER, Johann FATTON und 

Friedrich PERROT den Betrieb und bauten den ehemaligen Eisenhammer 

"Osterfink" zu einem Produktionsgebäude um. 

Bestandsdauer: 1802 bis 1929. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

48 97 GTB 1845 VOUQUER DU PA- K . k . Couton 2/ 36,3 

QUERS. wu Neun- Fbk 

kirchen. 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

184 97 GTB 1845 VOUQUER DU PA- OG 293,1 

QUERS. 

216 97 GTB 1848 II w 4/1486,5 

GTB 1845: 

BP KN vw ET GA J/Kl 2 

48a 144 DUBOIS, DU PAS- BA 1/ 136,3 



48b 144 

GP KN vw 

184a 144 

184b 144 

GTB 1848: 

GP 

216 

PP, 

BP 

73 

78 

( 1 ) 

ABV, 

( 1 ) 

( 3 ) 

KN 

144 

vw 

HVZ 1871: 

KN STW 

153/12 ( 2 ) 

154/12 

1820: zu BP 48. 
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QUIER. 

" 

ET 

DUBOIS, 

QUIER. 

" 

ET 

DUBOIS. 

ET 

DU PAS-

AKTIENGESELLSCHAFT 

DER DRUCKFABRIK. 

" 

( 2 ) Im HVZ keine STW-Eintragungen. 

( 3 ) 1820: BP 48. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Neunkirchen, 1820. 

FK: GTB 1845 und 1848. 

FK: PP, ABV, HVZ 1871. 

BA 

GA 

G 

G 

GA 

Ac 

GA 

BA 

" 

Baus: Neunkirchen, Seiten 50, 56, 61 f. und 70f. 

Gerhartl: Neunkirchen, S. 78. 

1500,0 

J/Kl 2 

192,0 

101,1 

J/Kl 2 

J/Kl 2 

39 

4/ 657 
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Matis: Manufaktur, S. 289f. 

österreichisches Städtebuch: Nö, 2. Teil, S. 311. 

Otruba: Industrietopographie, S. 118. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 3, S. 319. 

Slokar: Industrie, S. 28lf. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, S. 150. 

Wald: Industrie, S. 215f. 
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INZERSDORF: Baumwollspinnerei Neusteinhof 3.2/29 

Plan 48. 

1804 scheint Regina DIElECKER im Commerzialschema als Besitzerin 

einer Baumwollwarenzeugdruckerei in Inzersdorf auf. 

Der früher den Jesuiten gehörige Steinhof brannte um 1809 aus und 

wurde in der Folge von Johann Kaspar DIElEKER als "K.k. priv. 

Orientalische Druckwarenfabrik und Baumwollspinnerei'' wiederaufge-

baut. 

Im Ort Inzersdorf wurde ein großes Arbeiterwohnhaus auf einem abge-

schloßenen Gelände errichtet. 

Die Betriebsinhaber waren 1810 DROSSO und LAGO, 1818 Joseph PREUSS, 

1830 Ferdinand Martin LIEBMANN und 1832 lheodor GÜLCHER. 

Das Hauptgebäude war zwei Stock hoch. Die darin befindlichen 

Spinnmaschinen wurden vom Mühlbach betrieben, die Maschinen im 

"unteren" Gebäude von der Liesing. 

Bestandsdauer: 1804 bis ca. 1900. 

BPP 1818: 

BP HN vw El GA J/Kl 2 

41 77 u 78 GlB 1845 DIElECKER Johann. WOuWIGsHf 2/ 540 

Kottonfabrikant, 

wo Neusteinhof. 

146 " WOuWIGsHf 3/ 679 

GPP 1818: 

GP HN vw El GA J/Kl 2 

1217 DIDECKER Johann. KüG im 1146 



1218 

278 

1209 

GTB 1845: 

BP KN 

41A/a 

41A/b 

41A/c 

41B 

PP, ABV, HVZ 

BP KN 

542 ( 1) 2 

545 ( 2 ) 2d 

546 ( 3 ) 2e 

vw 

1868: 

STW 

2 

0 

1 
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DIDECKER Johann. 

Straße von der 

Neustädter Stra-

ße zur Königs-

allee. 

Der Steinhafer 

Communicationsweg 

von der Straße in 

der Schwarzen Hai-

de zu bis an den 

Gerichtsberg. 

ET 

BLUMAUER ERBEN. 

II 

II 

II 

ET 

GILCHER Theodor. 

Gutsbesitzer, wo 
Inzersdorf. 

" 
II 

Steinhof 

Der OG 

GA 

BA 

II 

II 

" 

GA 

Schloß 

WH 

II 

1175 

J/Kl 2 

344 

1/1129 

590 

77 

J/Kl 2 



536 (4) 2c 

535 (5) 2a 

533 (6) 2b 

265 (7) 78 

268 (8) 77a 

267 (9) 77b 

266(10) 77 

1 

0 

0 

0 

0 

0 

1 

(1) 1818: BP 146. 
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GILCHER Theodor. 

" 

" 

PINTNER ERBEN. 

PARTL Josef. 

Druckfabrikant. 

" 
II 

(2) Im Plan nördlich von "542 11
• 

(3) Nordöstlich von "542". 

(4) Südöstlich von 11 542". 

(5) Langes Gebäude parallel mit Liesing. 

(6) Ein Gebäude südlich von (5). 

WH 
II 

" 
II 

II 

II 

II 

(7) L-förmiges Gebäude an der Neustädter Straße. 

(8) Gebäude westlich von "BP 41". 

(9) Baulichkeit in der rechten unteren Ecke des Gevierts. 

(10) Hauptgebäude an der Neustädter Straße. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K. G. Inzersdorf, 1818. 

FK: GTB 1845. 

FK: PP, ABV, HVZ 1868. 

Matis: Manufaktur, S. 310f. 

Opll: Liesing, Seiten 126-128. 

Otruba: Industrietopographie, S. 110. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 2, S. 297. 
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Schweickhardt: Darstellung, Bd. 6, l62f. 

Slokar: Industrie, Seiten 281 und 286. 

Wald: Industrie, S. 188. 
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ATZGERSDORF: Zitz- und Kottonfabrik 3.2/30 

Plan 4. 

Josef KLEIN betrieb 1806 eine Musselin-, Zitz- und Kottonfabrik so-

wie eine Druckerei für Halbwollenstoffe. 

Zu einem bestehenden Gebäude dürften Produktions- und Wohngebäude 

errichtet worden sein. 

Bestandsdauer: 1806 bis 1852. 

BPP 1818: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

84 117 KLEIN Joseph. Ko- Fig 887,2 

tonfabrikant, WO 

Atzgersdorf. 

GPP 1818: 

9 117 KLEIN Joseph. BL 1/ 269,7 

10 117 GTB 1846 II KRG 1089,8 

GTB 1846: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

lOa 117 FICHTNER Josefine. G 1039,8 

lOb 117 II BA 50,0 

PP, ABV, HVZ 1868: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

179 (1) ll7b 0 FICHTNER Johann. WH 109 

Fabriksbesitzer, 

WO Atzgersdorf. 



180 (2) ll7a 

182 (3) ll7a 

0 

0 
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FICHTNER Johann. 

" 

(1) BP 179 im Plan nördlich "84". 

(2) BP 180 im Plan westlich "84". 

(3) BP 182 im Plan östlich "84". 

WOGsHf 

FbkGsLPuHf 

532 

682 

Das im Plan östlich von GP "10" gelegene Gebäude ist in der reambu-

lierten Mappe nicht numeriert. 

Außer BP 179 wurden alle Baulichkeiten gegenüber der Originalauf-

nahme von 1818 geändert. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Atzgersdorf, 1818. 

FK: GTB 1846. 

FK: PP, ABV, HVZ 1868. 

Matis: Manufaktur, S. 292. 

Otruba: Industrietopographie, S. 98. 

Slokar: Industrie, Seiten 282 und 284. 

Wald: Industrie, S. 148. 
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LIESING: Baumwollspinnerei 3.2/31 

Plan 63. 

1806 kaufte der bayrische Legationsrat Leopold von HINSBERG die 

11 Haidmühle 11 am Mühlbach und erbaute an ihrer Stelle eine Baumwoll-

spinnerei. 

Johann Baptist ELTZ erhielt auf diesen Betrieb 1807 eine Landesbe-

fugnis. 

Bestandsdauer: 1806 bis nach 1830. 

BPP 1817: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

18 13 HINSBERG Leopold. FbkG 1032,12 

Grundherrschaft, 

WO Wien. 

35 26 ELTZ Johann. Groß- - 345,87 

händler, WO Wien. 

46 40 II 99,76 

GPP 1817: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

130 13 HINSBERG Leopold GG, Baum- 1286,55 

von. garten. 

131 13 II II 991,86 

171 26 ELTZ Johann. GG 499,61 

PP, ABV, HVZ 1868: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 



279 (1) n.e. 

280 (2) 18a 

281 (3) 18 

190 (5) 37 

169 (6) 20 

0 

1 

1 

0 
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MONTLEART (4) 

Fürst von . 

II 

GEMEINDE. 

pr 

WOH 

Kapselfbk 

WOH 

WOH 

(l) 1817: BP 18, Baulichkeit am Westufer des Mühlbaches. 

(2) 1817: BP 18, kleine Baulichkeit am Ostufer des Mühlbaches 

an der Katastralgrenze. 

(3) 1817: BP 18, Baulichkeit am Ostufer des Mühlbaches. 

(4) 1854 gründete MONTLEART in diesem Gebäude eine landesbe-

fugte Zwirnfabrik. 

(5) 1817: BP 35. 

(6) 1817: BP 46. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Liesing, 1817. 

FK: PP, ABV, HVZ 1868. 

Matis: Manufaktur, S. 307f. 

Opll: Liesing, S. 56. 

Otruba: Industrietopographie, S. 114. 

Roskosny: Liesing, S. 22. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 3, S. 142. 

Slokar: Industrie, S. 283. 

Wald: Industrie, S. 201. 
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FISCHAU: Pottaschesiederei 3.2/32 

Plan 28. 

1809 betrieb eine Witwe BAUER eine Pottaschesiederei, die später 

auf Bartholomeus DELAZIA überging. 

Die für den Betrieb wesentlichen Baulichkeiten wurden auf dem Kata-

stralgebiet von Wiener Neustadt errichtet. 

Bestandsdauer: 1809 bis ca. 1820. 

BPP 1820: 

BP HN vw 

75 53 

GPP 1820: 

GP HN vw 

32 53 

33 53 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP 

75 

KN 

53 

STW 

0 

ET 

DELAZIA Bartholo-

mäus. Fabrikant 

und Bauer. 

ET 

DELAZIA Bartholo-

mäus. 

II 

ET 

pr 

BPP 1820, K.G. Wiener Neustadt: 

BP 

882 

HN 

53 

vw ET 

DELATIA Bartl. 

GA 

H u HR 

GA 

GG 

OG 

GA 

WOuWIGsHf 

GA 

FbkG 

J/Kl 2 

198,0 

J/Kl 2 

22,8 

439,0 

J/Kl 2 

220 

J/Kl 2 

38 



883 

884 

53 

53 
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Fabriksinhaber, 

WO Fischau. 

II 

" 

WOG 

WIG 

44 

184 

Die Bauparzellen 100, 102 und 103 sind in der Originalmappe von 

Fischau eingetragen, fehlen jedoch im Schriftprotokoll. 

Im ÄA 1861, K.G. Fischau, werden sie geführt - wahrscheinlich be-

dingt durch Grenzänderungen. 

ÄA 1861, K.G. Fischau: 

KN STW ET GA BP 

100 

102 

103 

Erzherzog LEOPOLD. WOG 

" WIG 

II 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Fischau, 1820. 

FK: ÄA 1861. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

FK: Operate, K.G. Wiener Neustadt, 1820. 

Matis: Manufaktur, 5. 345. 

Otruba: Industrietopographie, 5. 150. 

WIGsHf 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, 5. 147f. 

Wald: Industrie, 5. 169. 

J/Kl 2 

38 

64 

184 
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I Dllmtl 
WIMPASSING: Drahtzug 3.2/33 

Plan 150. 

Der Drahtzug des Herrn Dominik von EGLOFF wurde 1809 erstmals er-

wähnt. 

Der Betrieb wurde 1841 erweitert. 

Bestandsdauer: von vor 1809 bis nach 1841. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

1 17 EGGLOFF Dominik Drahtzug 81,30 

von. wo Wien. 

2 17 II WOuWIGsHf 482,50 

18 13 II II 317,68 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

71 13 GTB 1863 EGGLOFF Dominik w 5/ 695,72 

von. 

108 13 II GG 87,84 

109 13 GTB 1858 II Hald 162,92 

115 13 II II 

117 13 II GG 

GTB nicht ausgearbeitet. 

PP 1869 fehlt. In den vorhandenen ABV und HVZ finden sich keine 

Stockwerks- und Widmungsangaben. 
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Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Wimpassing, 1820. 

FK: ABV, HVZ 1869. 

Matis: Manufaktur, S. 372f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 79. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 7, S. 193. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 154. 
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I 
NEUNKIRCHEN: Baumwollspinnerei (Streckle) 3.2/34 

Pläne 75 und 76. 

1811 bauten Anton STRECKLE und Cie. die ehemalige Mahlmühle und 

Brettsäge "Hollerhausmühle" zu einer Baum\1/ollspinnerei aus, die 

1816 von Moritz FRIES übernommen \1/urde. 

1827 ersteigerten Josef und Franz ELTZ den Betrieb. 

Bestandsdauer: 1811 bis 1930. 

BPP 1820: 

BP HN 

46 108 

47 108 

GPP 1820: 

GP HN 

198 108 

199 108 

208 

469 

GTB 1845: 

BP 

46a 

KN 

160 

vw 

GTB 1845 

vw 

vw 

ET 

FRIES et COMPAG-

NIE. wo Neun-

kirchen. 

II 

ET 

FRIES et COMPAG-

NIE. 

" 
II 

Weg in die Spinn-

fabrik. 

ET 

ELTZ Friedrich. 

GA 

K. k. Spinn-

fabrik 

WOG 

GA 

OG 

II 

w 

GA 

BA 

J/Kl 2 

863,8 

1513,3 

J/Kl 2 

116,9 

1401,0 

1546,3 

/J/Kl 2 

263,8 
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WO Neunkirchen. 

46b 160 II 

PP, ABV, HVZ 1871: 

BP KN STW ET 

66 191/2 ( 1 ) ELTZ Friedrichs' 

ERBEN. 

67 191/2 II 

68 n. e. 

69 191/2 II 

74 192/15 II 

75 155/14 II 

76 n. e. 

77 n. e. 

( 1 ) Im HVZ keine Stockwerkseintragungen. 

Quellen ind Literatur: 

FK: Operate, K. G. Neunkirchen, 1820. 

FK: GTB 1845. 

FK: PP, ABV, HVZ 1871. 

Baus: Neunkirchen, Seiten 6lf. und 62. 

Gerhartl: Neunkirchen, S. 80. 

Matis: Manufaktur, S. 289f. 

BA 

GA 

BA 

II 

II 

II 

österreichisches Städtebuch: Nö, 2. Teil, S. 311. 

Otruba: Industrietopographie, S. ll8f. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 3, S. 319. 

Slokar: Industrie, Seiten 283 und 286. 

Wald: Industrie, S. 215f. 

600,0 

J/Kl 2 

14 

40 

1403 

22 

1/ 73 
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I ollml 
SCHÖNAU: Baumwollspinnerei 3.2/35 

Pläne 108 und 109. 

1811 erbaute Freiherr Peter von BRAUN auf seiner ·Herrschaft Schönau 

eine Spinnfabrik. 

1818 wurde das heute sogenannte "Herrenhaus" fertiggestellt (BP 14). 

1823 ging das Unternehmen in den Besitz der Familie PACHER von 

THEINBURG über. 

1836 wurde die ca. 650 m flußaufwärts gelegene Nadelfabrik erworben 

und - auf deren Höhe beginnend - ein Werkskanal zur Spinnerei ange-

legt (Plan 107, Reambulierung). 

Nach 1850 wurden zwei Unternehmerwohnhäuser, ein Wirtschaftsgebäude, 

ein Arbeiterwohnhaus und ein Wohnhaus mit einem Feuerwehrrequisi-

tendepot errichtet. 

Bestandsdauer: 1811 bis dato. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

12 48 BRAUN Karl (Ba- Mühl 176,7 

ron). wo Schönau. 

13 46 II Fbk 236,4 

14 46 II WH 611,5 

GPP 1820: 

13 46 BRAUN Carl, Frei- WmB 1/ 243,2 

herr. 

14 46 II II 603,5 

15 46 II II 914,5 

16 46 II GG 1/1291,3 
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161 46 BRAUN Carl, Frei- W 

herr. 

163 46 " 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET 

12 56 l PACHER Paul. 

13 64 3 PACHER Rosalia. 

14 54 l PACHER Paul. 

76 ( l ) 77 l " 

77 ( l ) 78 0 lt 

78 ( l ) 76 l PACHER Rosalia. 

79 ( l ) 76 l II 

80 ( l ) 57 l " 

( l ) Nach 1850 erbaut. 

( 2 ) Siehe: Plan 107, Reambulierung. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Schönau, 1820. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Holdhaus: Schwechatfluß, S. 95f. 

Knolz: Baumwoll-Spinnerei-Fabriken, S. 58f. 

Matis: Manufaktur, S. 308f. 

Otruba: Industietopographie, S. 128. 

Schabes: Schönau, S. l97f. 

Nasse W 

GA 

WOuWIGsHf 

WOuWIGsHf 

" 

WH 

WOu2WIGsHf 

( 2 ) 

WH ( 2 ) 

WIG ( 2 ) 

WHsHf 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 5, Seiten 238 und 241. 

l/1573,9 

18/ 176,5 

J/Kl 2 

783 

736 

611 

100 

671 

104 

46 

74 
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Slokar: Industrie, Seiten 281, 283 und 286f. 

Wald: Industrie, S. 23lf. 

Freundliche Mitteilungen von Herrn Dr. Karl CORNI~ES, Neulinggasse 

26/12, 1030 Wien - Eigentümer des Hauses BP 76. 
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I ollml 
3.2 36 

Plan 28. 

Karl Friedrich BRÄUNLICH erbaute im Jahre 1812 an der Stelle einer 

ehemaligen Mahlmühle eine Seidenbandmanufaktur, die 1827 in eine 

Baumwollspinnerei umgewandelt wurde. 

Bestandsdauer: 1812 bis 1850. 

BPP 1820: 

84 47 BRÄUNLICH Karl. HuHR 332,2 

Fabrikant, wo 
Fischau. 

95 36 11 " 890,3 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

15 47 BRÄUNLICH Karl. OG 710,8 

155 36 " OG 707,9 

156 36 " OG 1/1169,8 

167 36 " Ac 78 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

84/1 47a 1 pr WOuWIGs2Hf 465 

84/2 47b 1 pr WH 30 

95 36 1 MILITÄRÄRAR K. K. Erziehungs- 1/ 50 

haus s2Hf 
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Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Fischau, 1820. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Bodo: Fischau, S. 12f. 

Matis: Manufaktur, S. 250. 

Otruba: Industrietopographie, S. 103f. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 312. 

Slokar: Industrie, Seiten 283-286. 

Wald: Industrie, S. 168. 
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I 
EBERGASSING: Baumwollspinnerei 3.2/37 

Pläne 14 und 15. 

1813 baute eine Interessengemeinschaft von Wiener Großhändlern die 

der Stückbohrerei gegenüberliegende Papiermühle zu einer Spinnerei 

aus. Zum Betriebsleiter bestimmte man Franz Anton SCHMID. 

Jenseits des Ortskernes wurde auf einer durch Mauern umgrenzten 

Bauparzelle eine Arbeiterwohnkolonie angelegt. Das Hauptgebäude -

bis heute erhalten und bewohnt - besaß drei Stockwerke. An die Um-

schließungsmauer wurden eingeschoßige Wohnhäuser angebaut, in denen 

sich je zwei Familien eine Küche mit zwei Herden teilten. Am Haupt-

tor zur heutigen Himbergerstraße befand sich das, nur von innerhalb 

des ummauerten Gevierts zu betretende, Gasthaus, die "Trattorie". 

1819 dürfte das Spinnereigebäude durch das Feuer in der Stückbohre-

rei mitabgebrannt sein. 

Das Originalmappenblatt zeigt auf der Spinnerei das gleiche Brand-

symbol wie auf der Stückbohrerei am andern Ufer der Fischa. 

Im Rahmen des Wiederaufbaues wurde die Bauparzelle der ehemaligen 

Stückbohrerei erworben und in den großzügigen Ausbau miteinbezogen. 

Bestandsdauer: 1813 bis dato. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

4 2 SCHMIED et COMPAG- FbkGsHR 1/1420,4 

NIE. Fabriks-Inha-

ber, WO Wien. 

72 2 II WOGsHR 1/ 548,6 
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GPP 1819: 

vw ET GA GP 

184 

HN 

2 SCHMIED et COMPAG- GG 

NIE. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET 

4 2 3 HAAS Filipp und 

SÖHNE. Fabriks-

herr. 

5 3 3 II 

72 4 3 II 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K. G. Ebergassing, 1819. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

GA 

WOuWIGsHf 

II 

FbkArbeiter-

WOuWIGsHf 

Großindustrie Österreichs: Jg. 1908, Bd. 3, S. 99ff. 

Matis: Manufaktur, S. 309f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 160f. 

Sch\1/eickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 216. 

Slokar: Industrie, Seiten 281 f., 283 und 286. 

Steindl: Ebergassing, Seiten 56 und 65ff. 

Wald: Industrie, S. 156. 

J/Kl 2 

997,7 

J/Kl 2 

1/1150 

3/1322 

2/ 447 
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I ollml 
MÜNCHENDORF: Baumwollspinnerei 3.2/38 

Pläne 71 und 72. 

1814 errichtete Josef THORNTON an einem von der Triesting abge-

zweigten Kanal eine Spinnfabrik, die ca. 1830 erweitert wurde. 

Bestandsdauer: 1814 bis 1956. 

BPP 1818: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

40 71 EB 1832 THORNTON Joseph. 221 

Fabrikant, wo 
Münchendorf. 

Stand: Häusler. 

42 71 " " 107 

GPP 1818: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

2909 71 GTB 1837 THORNTON Joseph. Ac ( 1 ) 2/ 154 

ÄA 1846 

1131 " pr w 
1132 " pr " 

1137 " pr " 

1216 GTB 1847 pr Ac 

( 1 ) Anmerkung: "Wegen Erbauung mehrer Gebäude siehe Einschal-

tungsbogen GP 2909". 

Im EB 1832 wird auf ÄA 1846 weiterverwiesen. 



EB 1832: 

BP 

40 

42 

KN 

79 

71 

vw 
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ET 

THORNTON Joseph 

von. Fabriksinha-

ber, WO München-

dorf. 

GA 

Fbk.(l) 

MAYER David. Häus- WOuWIG 

ler. 

J/Kl 2 

1/ 380 

115 

(1) Anmerkung: "Wegen Vergrößerung derselben Parzelle". 

GTB 1837: 

GP KN vw ET 

ll3lb THOURETON Johann. 

ll32b " 

ll37b " 

ll4lb " 

2909b " 

( 1) Anmerkung: "Zu bau zu BP 40". 

ÄA 1846: 

GP 

ll3lb 

ll32b 

KN vw ET 

THORNTON Johann 

von. 

" 

GA 

HR zu BP 40 

BA s HR ( 1 ) 

BA, HR zu 

BP 40 

HR zu BP 40 

BA, HR zu 

BP 40 

GA 

W \1/ird als 

HR ver\1/endet 

" 

J/Kl 2 

23 

21 

20 

24 

293 

J/Kl 2 

23 

21 



ll37b 

ll4lb 

2909b 
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THORNTON Johann 

von. 

II 

II 

W wird als 

HR verwendet 

II 

II ( 1) 

20 

24 

293 

(1) Anmerkung: "Als Bauarea benutzt". 

GTB 1847: 

GP 

1216ba 

1216ca 

KN vw 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW 

40/1 79 1 

40/2 79a 2 

40/3 79b 3 

40/4 79c 2 

40/5 79d 2 

90 88 1 

91 94 0 

42 

Alle zur Fabrik gehörigen 

Wohnhäuser ausgewiesen. 

( 1 ) In der Mappe nicht 

ET GA 

THORNTON Karl von. WOGsHf 

J/Kl 2 

390 

50 II Hf 

ET GA J/Kl 2 

THORNTON Karl. Fa- WHsHf 1220 

briksbesitzer, wo 
Münchendorf. 

II WH 50 

II II 120 

II II 175 

II II ( 1 ) 235 

II WHsHf 642 

II Mauthaus 10 

pr 

Baulichkeiten wurden kurioserweise als 

aufzufinden. 
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Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Münchendorf, 1819. 

FK: EB 1832, GTB 1837 und 1847, ÄA 1846. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Augustin: Münchendorf, S. 36. 

Holdhaus: Schwechatfluß, S. 103. 

Knolz: Baumwoll-Spinnerei-Fabriken, S. 76f. 

Matis: Manufaktur, S. 3llf. 

Otruba: Industrietopographie, S. 117. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 3, S. 288. 

Slokar: Industrie, Seiten 283 und 286. 

Wald: Industrie, S. 211. 
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I 
WIENER NEUSTADT: Raketenfabrik 3.2/39 

Pläne 145 und 146. 

1815 wurde nordwestlich vom Ortsried Wiener Neustadts,unweit der 

Grenze zu Wöllersdorf,mit dem Bau einer Raketenfabrik begonnen, die 

im wesentlichen aus einer Kaserne, einer Produktionsstätte und 

zahlreichen Pulvermagazinen bestand. 

Die Baulichkeiten wurden auf einem ca. 100 Joch großen Grund er-

baut, der dem K.K. ARTILLERIEFEUERWERKSKORPS vom MAGISTRAT der 

STADT WIENER NEUSTADT überlassen worden war. 

1820 wurde der Betriebskomplex 11 Raketendörfl 11 genannt. 

Bestandsdauer: 1815 bis 1944. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

866 K. K. RACCEDEN- SCHU 61,0 

CORPS. wo Wr. 

Neustadt. 

867 II II 37,0 

868 II Arbeitshaus 39,0 

869 II II 24,0 

870 II II 40,0 

871 II II 23,0 

872 II II 52,0 

873 II II 30,0 

874 II II 70,0 

875 II Fbk 254,0 

876 II SCHU 36,0 

877 II II 96,0 



878 

879 

880 

GPP 1820: 

GP 

1620a 

1620b 

1620c 

EB 1832: 

GP 

1620a 

1620b 

PP 1860: 

BP 

1097(1) 

1098(2) 

1099(3) 

1100(4) 

1101(5) 

1102(6) 

HN 

KN 

KN 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

vw 

EB 1832 

" 

vw 

STW 
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K. K. RACCEDEN-

CORPS. 

" 

" 

ET 

GEMEINDEGRUND. 

" 

" 

ET 

K.K. FEUERWERKS-

CORPS-COMANDO. 

" 

ET 

FEUERWERKSCORPS. 

WO Haideansied-

1ung. 

" 

" 

" 

" 

" 

Wg 

Arbeitshaus 

Wachstube 

GA 

HW 

" 

" 

GA 

HW 

" 

GA 

WOG (Gast-

haus) 

Kaserne 

" m Schmiede 

483,0 

46,0 

40,0 

J/K1 2 

54/1474,0 

7/1420,0 

3/ 562,0 

J/K1 2 

54/1000,0 

7/ 887,0 

J/K1 2 

78,0 

199,0 

361,0 

WOuWIGsHf(20) 364,0 

MG 111,0 

" 50,0 
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1103(7) 1 FEUERWERKSCORPS. MG 30,0 

1104(8) 1 " " 85,0 

1105(9) 1 " " 466,0 

1106(10)1 " " 301,0 

1107(11)1 " " 312,0 

1108(12)1 " " 95,0 

1109(13)1 " Wächterhaus 25,0 

1110(14)1 " " 28,0 

1111(15)1 '-' MG ( 21) 135,0 

1112(16)1 " MGsHf 351,0 

1113(17)1 " " 346,0 

1114(18)1 " " 263,0 

1115(19)1 " " 434,0 

( 1 ) Entstanden aus BP 880. 

( 2 ) " GP 1620c. 

( 3 ) " BP 875. 

( 4) " BP 878. 

( 5 ) " GP 1620a. 

( 6 ) " BP 872. 

( 7) " BP 873. 

( 8 ) " BP 874. 

( 9 ) " BP 875. 

(10) " GP 1620a. 

( 11) " GP 1620a. 

( 12) " BP 868. 

( 13) " GP 1620a. 

( 14) " BP 868. 

( 15) " GP 1620a. 
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(16) Entstanden aus GP 1620a. 

( 17) II GP 1620a. 

(18) II GP 1620a. 

(19) II GP 1620a. 

(20) "Raketen Anstalt Offiziers\1/ohnung". 

(21) Fehlt in der Mappe. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Wiener Neustadt, 1820. 

FK: EB 1832. 

FK: PP 1860. 

Dörner: Wöllersdorf, S. 73f. 

Gerhartl: Wiener Neustadt, S. 374. 

Matis: Ärarialfabriken, S. 207f. 

Matis: Manufaktur, S. 343f. 

Meißl: Munitionsfabrik Wöllersdorf, S. 32f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 156. 
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WöLLERSDORF: Raketenfabrik 3.2/40 

Pläne 153 und 154. 

1813 wurde auf der Neustädter Haide die Produktion Congreve'scher 

Raketen aufgenommen, die 1815 in großem Rahmen ausgebaut wurde. 

Siehe auch: WIENER NEUSTADT, Raketenfabrik. 

Gleichzeitig dürfte man mit dem Bau der notwendigen Pulverstampfen 

westlich des Ortsriedes von Wöllersdorf begonnen haben. 

Standortbestimmender Faktor war wahrscheinlich der Bedarf an Was-

serkraft für den Betrieb der Mühlen. Die Piesting war der dem 

Wiener Neustädter Werk nächstgelegene Wasserlauf, der ausreichend 

Antriebsenergie garantierte. 

Die beiden Werke lagen ca. 2,5 km von einander entfernt und wurden 

durch einen geraden,von der Wiener Vorstadt kommenden Weg kürzest 

verbunden. 

Bestandsdauer: 1815 bis 1944. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

107 AERARIUM. Rachetten- 110,0 

fabrike 

108 II II 63,0 

109 " II 101,0 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

236 ÄA 1847 AERARIUM. HW 6/ 610,0 



1563 

1527-

-1540 

1564-

-1574 

ÄA 1847: 

GP 

236a 

236ba 

236b 

236c 

1563 

ÄA 1847: 

BP 

107 

108 

109a 

109b 

109c 

109d 

KN 

"mit der 

KN 
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ÄA 1847 AERARIUM. 

" 

vw ET 

K. K. RAGETEN AN-

STALT. 

"Durch die gänz-

liehe Umgestal-

tung dieser Par-

zelle II 

" 
II 

Ragetenanstalt verbaut" 

vw ET 

K. K. RACHETEN AN-

STALT. 

" 

" 

" 

" 

" 

Gestetten 1473,0 

GA J/Kl 2 

unbenützbar 

HW 

G 1/ 800,0 

BA 4/0000,0 

GA J/Kl 2 

Wachstube 21,0 

Kasserne 1400,0 

Laboratorium 2/ 570,0 

11 1140,0 

II 111,0 

II 40,0 



109e 

109f 

109g 

109h 

Anm. : 
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K. K. RACHETEN AN- Laboratorium 20,0 

STALT. 

II II 90,0 

II II 60,0 

II II 18,0 

"Die Bauparzellen 107.108. und 109. \l/urden als Dauerertrag 

unproduktiv ausgeschieden, und es \l/urden die in der K.K. 

Racheten Anstalt vorkommenden Gebäude mit den nehmlichen 

Parzellennummern bezeichnet, und nebig mit ihren jetzigen 

Eigenschaften und Area in der Darstellung ersichtlich auf-

geführt". 

Im technischen Operat findet sich eine Beimappe der Raketenfabrik, 

in der die im ÄA 1847 benannten Bauparzellen dargestellt sind. 

Es ist zu schließen, daß der Ausbau des Werkes zwischen 1820 und 

1847 durchgeführt wurde. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

107(2) ( 1) K. K. MILITÄR WIG 110,0 

AERAR. 

108(3) " II 80,0 

109(4) II II 114,0 

110 n. e .• 

111 n.e. 

112(5) II " 19,0 

113(6) " " 67,0 

114(7) " " 95,0 
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115(8) ( 1 ) K. K. MILITÄR WIG 87,0 

AERAR. 

116(9) II II 25,0 

117(10) II II 25,0 

118(11) II II 84,0 

119(11) II II 84,0 

120(12) II II 88,0 

121(12) II II 88,0 

122(12) II II 117,0 

123(12) II II 62,0 

124(13) II II 4,0 

125(14) II II 45,0 

126(15) II II 5,0 

127(16) II II 26,0 

128(17) II II 22,0 

129(17) II II 7,0 

130(18) II 2WIGsHf 470,0 

131(15) II WIG 20,0 

132(19) II WOuWIGsHf 1420,0 

( 1 ) Keine STW-Angaben, da die Gebäude der Raketenfabrik keine 

KN besitzen und in folge dessen nicht im HVZ ausge\1/iesen 

sind. 

( 2 ) ÄA 1847: BP 109c. 

( 3 ) II In BP 1096 enthalten. 

( 4 ) II In BP 1096 enthalten. 

( 5 ) II BP 109h. 

( 6 ) II BP 109g. 

( 7 ) II BP l09f. 
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( 8 ) ÄA 1847: In BP 109b enthalten. 

( 9 ) II Zu BP 109 f. Dürfte in der Fläche 

net \I/orden sein. 

( 10) II BP 109e. 

( 11) II In BP 109a enthalten. 

(12) II In BP l09a enthalten. Umgebaut. 

(13) II In BP l09d enthalten. Dürfte 

mitgerechnet worden sein. 

(14) " BP 109d. 

( 15) II Noch nicht vorhanden. 

( 16) II BP 107. 

( 17) II Ohne Parzellennummer. 

(18) " BP 108b. 

( 19) II BP 108a. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Wöllersdorf, 1820. 

FK: Beimappe Raketenfabrik, ca. 1847. 

FK: ÄA 1847. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Dörner: Wöllersdorf, S. 73f. 

Gerhartl: Wiener Neustadt, S. 374. 

Matis: Ärarialfabriken, S. 207f. 

Matis: Manufaktur, S. 343f. 

Meißl: Munitionsfabrik Wöllersdorf, S. 32f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 156. 

Sch\1/eickhardt: Darstellung, Bd. 6, S. 153. 

in 

nicht mitgerech-

der Fläche nicht 
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I otlml 
ENZESFELD: Flachsspinnerei Hirtenberg 3.2/41 

Plan 20. 

Philipp de GIRARD erwarb 1816 den ehemaligen Hirtenberger Eisenham-

mer, dessen Baulichkeiten bis vor dem Kauf eine Spinnmaschinener-

zeugung beherbergten,und baute ihn zu einer Flachsspinnerei aus. 

Bestandsdauer: 1816 bis 1835. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

76 60 ÄA 1856 GIRARD Philipp. Arbeitsgebäu 34 

Fabriksinhaber, 

wo Hirtenberg. 

77 60 " " Radstube 30 

78 60 " " FbkG 498 

79 60 " " WOG 113 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

710 60 GIRARD Philipp. Ac 3/ 150 

711 60 " Krautfeld 629 

712 60 " OG 766 

713 60 " ZG 274 

714 60 " w 315 

719 60 " GG 322 

720 60 " ZG 85 

721 60 " OG 290 

722 60 GTB 1847 " Ac 881 

724 60 " " w 826 



725 

726 

60 

60 

GTB 1847: 

GP 

722/a 

722/b 

724/a 

724/b 

( 1 ) 

ÄA 1856: 

BP 

76 (1) 

77 (1) 

78 (l) 

79 (l) 

KN 

Auch: 

KN 

vw 
( 1) 

Fürstin von 

vw 
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GIRARD Philipp. 

" 

ET 

OTESKALKY Gräfin. 

" 

" 
II 

ODESCHALKI. 

ET 

K.K. MILITÄR 

ÄRAR. 

II 

II 

II 

Ac 

w 

GA 

Ac 

BA 

w 
BA 

GA 

Schießbaum-

wollfabrik 

" 
WOG, Com-

mandant 

MG 

347 

58 

J/Kl 2 

505 

243 

576 

130 

J/Kl 2 

34 

30 

498 

113 

(1) Anmerkung: "Nebige Bauparzellen kommen als ärarische Gebäu-

de, da selbe zur Erzeugung der Schießbaumwolle verwendet 

werden, außer Besteuerung. Hingegen bleiben die vom löbl. 

k.k. Steueramt angezeigten dem Militär Ärar gehörigen 

Grundparzellen, da hierauf weder gebaut noch eine anderwei-

tige Änderung vorkömmt, so wie die ärarischen Exerzierplät-

zen und Gärten in der Besteuerung. 

Wien am 3lten März 1857 Vinzenz WILDNER" 
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1839 war das ehemalige Fabriksgebäude (BP 78) von Eduard Edlem von 

SCHICK zum später sogenannten "Schlößln umgebaut worden, einem pa-

laisähnlichen Wohgebäude, das 1842 an die Fürstin von ODESKALCHI 

kam. 

Ihr Sohn und Erbe verkaufte die Liegenschaft 1854 an das K.K. 

STAATSÄRAR. Im selben Jahr wurde die Ärarische Schießbaumwollfabrik 

in den vier Gebäuden eingerichtet. Der Betrieb dürfte, trotz mehr-

maliger schwerer Explosionen, bis 1875 bestanden haben. 

PP 1869: 

BP KN vw ET GA J/Kl 2 

78/1 1 K. K. MILITÄR ÄRAR. WOG 128 

wo Hirtenberg. 

78/2(1) 1 " WIGsHf 373 

( 1) Die Bauparzellen 76, 77 und 79 scheinen nicht mehr auf. 

Die BP 78/1 ist aus BP 78 hervorgegangen. Die anteilige Hoffläche 

ist weggefallen. Der kurze Schenkel der Baulichkeit wurde abgebro-

chen. Die angegebene Parzellenfläche entspricht der verbauten Flä-

che. 

Die BP 78/2 ist aus den beiden Bauareen 722/b und 724/b der Für-

stin ODESKALCHI entstanden . (Siehe GTB 1847). 

Im ÄA 1872 werden die Bauparzellen 76-79 mit dem ÄA 1856 identisch 

angeführt! 

Da Hirtenberg Ende 1870 zur selbständigen Gemeinde konstituiert 

wurde, liegt die Vermutung nahe, daß die K.G. Enzesfeld die Proto-

kolle, die neue K.G. Hirtenberg betreffend, nicht optimal nach-
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führte. 

Das Hirtenberger Parzellenprotokoll aus 1872 läßt mit den Enzesfel-

der Protokollen keinen Vergleich zu, da die Parz~llennummern, die 

völlig neu vergeben worden waren, nicht im Mappenblatt von Enzes-

feld neben den alten Nummern eingetragen worden waren. Dies hätte 

eine sichtbare Zuordnung ermöglicht. 

Hirtenberg als Dorf lag bis 1870 auf Katastralgebiet Leobersdorf 

(Plan 20). Im betreffenden Mappenblatt von Leobersdorf wurde die 

Reambulierung Hirtenbergs eingezeichnet und mit den neugeschaffenen 

Parzellennummern der K.G. Hirtenberg versehen. 

PP 1872, K. G. Hirtenberg: 

BP KN STW ET 

75 ( 1 ) 1 MILITÄR AERAR 

76 ( 2 ) 1 II 

( 1 ) Im PP 1869, K. G. Enzesfeld: BP 

( 2 ) II 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K. G. Enzesfeld, 1820. 

FK: GTB 1847, ÄA 1856 und 1872. 

FK: PP 1869. 

FK: PP, K. G. Hirtenberg, 1872. 

BP 

K. K. 

78/1. 

78/2. 

FK: Reambulierte Mappe, K.G. Leobersdorf. 

GA 

WOG 

WIGsHf 

Hanauska: Hirtenberg, Seiten 182f., 197 und 199-202. 

Hanauska: Triestingtal, Seiten 12f. und 18. 

J/Kl 2 

128 

373 
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Schweickardt: Darstellung, Bd. 1, S. 276f. 

ibd. , Bd. 2, S. 242. 

Slokar: Industrie, S. 367. 

Wald: Industrie, S. 187. 
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KOTTINGBRUNN: Steingutgeschirrfabrik Wagram 3.2/42 

Plan 56. 

L o r e n z M AR C HA R D e r b a u t e 1 8 1 6 i m z u K o t t i n g b r u n n g·e h ö r i g e n D o r f W a g -

ram eine Steingutgeschirrfabrik. 

1839 erzeugten die Freiherrn Ignaz und Anton von DOBLHOFF nach der 

Betriebsübernahme Fayencewaren. 

Bestandsdauer: 1816 bis nach 1850. 

BPP 1819: 

BP 

77 

HN 

3 

vw 

Keine Grundparzellen. 

PP, ABV, HVZ 1868: 

BP KN STW 

77/1 5 0 

77/2 3 1 

ET 

MARCHART Lorenz. 

Fabrikant, WO 

Wagram. 

ET 

pr 

pr 

GA 

Fabrique 

sWOG 

GA 

WHsHf 

WOuWIGsHf 

Die Teilung der BP 77 ist weder aus den Schriftoperaten 

Mappen ersichtlich. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Kottingbrunn, 1819. 

FK: PP, ABV, HVZ 1868. 

J/Kl 2 

558,1 

J/Kl 2 

60 

337 

noch in den 
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Janetschek: Kottingbrunn, S. 57f. 

Matis: Manufaktur, S. 381. 

Otruba: Industrietopographie, S. 31. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 3, S. 7. 

Slokar: Industrie, S. 544. 

Wald: Industrie, S. 253. 



- 342 -

LEOBERSDORF: Seidenzeug- und Samtfabrik 3.2/43 

Plan 58. 

Christian Georg HORN80STEL verlegte sein Wiener Unternehmen nach 

Leobersdorf. An der Stelle einer alten Mahlmühle errichtete er ein 

zweistöckiges Gebäude und etablierte darin eine Seidenwarenfabrik, 

die 1817 in Betrieb ging. (1816 hatte HORN80STEL ein Patent für 

selbstwebende Stühle erworben). 

1843 starb der Fabrikseigentümer, und der Grieche Demeter METAXA er-

warb in der Folge den Betrieb und führte ihn als Spinnbetrieb bis 

1856. Danach übernahm Friedrich Georg AUSTIN das Werk. 

Bestandsdauer: 1816 bis 1886. 

1822 errichtete laut Slokar Karl HORN80STEL in Leobersdorf eine 

Baumwollspinnerei. Es dürfte sich um einen zur Seidenwarenerzeugung 

parallel geführten Betrieb handeln, der möglicherweise später von 

METAXA übernommen wurde. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

59 38 HORNBOSTL Chr. Gr. WOuWIG 1017,6 

Inhaber der Spinn-

fabrik, wo Leo-

bersdorf. 

60 38 " Brettmühle 8,0 

61 39 " Spinnfbk 465,9 

62 38 " Brettmühle 18,9 
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GPP 1819: 

GP HN vw ET 

1263 38 HORNBOSTL Chri-

stian. 

1264 38 II 

1265 38 II 

1266 38 II 

1268 38 II 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET 

59 38 1 NOWAK Franz. 

60 n. e. 

61/1(1) 39 1 HORN80STEL Chri-

stian. wo Leobers-

darf. 

62 n. e. 

( 1 ) 1819: BP 61. 

( 2 ) Widmung fehlt. Im PP 1880 "Fabrik". 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K. G. Leobersdorf, 1819. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Hanauska: Triestingtal, S. 12. 

Matis: Manufaktur, S. 249f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 113. 

Schabes: Leobersdorf, Seiten 252 und 255. 

GA J/Kl 2 

Damm 155,3 

w m OB 593,3 

w 2/ 910,2 

Ac 885,9 

GG 452,4 

GA J/Kl 2 

WOuWIGsHf 1321 

- ( 2 ) 728 
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Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 276. 

ibd. , Bd. 3, S. 99f. 

Slokar: Industrie, Seiten 283, 286, 394f. und 400. 

Wald: Industrie, S. 196. 
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I DIIDI 
SCHÖNAU: Nadelfabrik 3.2/44 

Plan 107. 

1816 übernahmen die Metallwarenfabrikanten Franz SCHAUER und Domi-

nik SCHARL die Weißgerberwalk an der Triesting und gestalteten sie 

zu einer Nadelfabrik um. Ein zweites Fabriksgebäude und ein Wohn-

haus wurden neu errichtet. 

1836 erwarb die Familie PACHER von THEINBURG, Besitzer der nahege-

legenen Baumwollspinnerei, den Betrieb. 

1837 zündeten Arbeiter Teile der Betriebsbaulichkeiten an, die spä-

ter wiederhergestellt wurden. 

Bestandsdauer: 1816 bis ca. 1865. 

BPP 1820: 

BP HN vw 

11 47 

GPP 1820: 

GP HN vw 

135 47 

136 47 

158 47 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP 

11 

KN 

63 

STW 

1 

ET 

SCHERL Dominick. 

Nadelfabrikant, 

wo Schönau. 

ET 

SCHERL Dominick. 

II 

II 

ET 

PACHER Paul von. 

GA JiK1 2 

Fbk u WH 342,8 

GA J/Kl 2 

Ac 545,1 

w 362,5 

GG m OB 150,2 

GA J/Kl2 

WOu2WIGsHf 124,0 
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Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Schönau, 1820. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Matis: Manufaktur, S. 374. 

Otruba: Industrietopographie, S. 72. 

Schabes: Schönau, S. 197f. 

Wald: Industrie, S. 233. 
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I 
WALDEGG: Metallwarenfabrik Oed 3.2/45 

Pläne 135 und 136. 

1814 wurde von Mathias ROSTHORN mit dem Bau der Fabrik begonnen und 

1818 sein Fahrafelder Betrieb in das fertiggestellte Werk in Wald-

egg/Oed transferiert. 

Bestandsdauer: 1818 bis dato. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

1 26 GE BRÜDER ROSTHORN. Fabrique-, 1527,7 

Drahtzugfabrikan- WO-, Hf- u 

ten, wo Oed. WIG 

2 26 GTB 1849 " WOG 6,5 

3 26 " " 8,1 

4 26 GTB 1849 " " 229,7 

5 26 GTB 1849 " WO-, Hf- 73,2 
' 

ÄA 1849 WIG 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

134- 26 GTB 1849 GEBRÜDER ROSTHORN. -

-136 

139 26 " " w 7/ 535,2 

140 26 " Holzplatz 512,2 

142 26 " w 793,9 

143 26 GTB 1849 " " 5/ 135,0 

145 26 " " KrautAc 313,8 



161 

162 

26 

26 

ÄA 1849: 

BP 

5 

GTB 

BP 

2a 

2b 

4a 

4b 

4c 

5a 

5b 

5c 

GP 

134a 

l34b 

135a 

135b 

l35c 

135d 

KN 

1849: 

KN 

KN 

GTB 1849 

vw 

vw 

vw 
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GEBRÜDER ROSTHORN. Kanall 

II II 

ET GA 

Parzelle schlecht 

vermessen. 

ET GA 

ROSTHORN Edler BA 

von. 

II BA u G 

II BA 

II G 

II BA 

II II 

II HR 

II BA 

ET GA 

ROSTHORN Edler w 
von. 

II BA 

II G 

II BA 

II Weg 

II G 

1/ 161,9 

939,0 

J/Kl 2 

103,0 

J/Kl 2 

2' 5 

4,0 

166,7 

27,0 

36,0 

16,0 

39,2 

48,0 

J/Kl 2 

2/ 922,7 

40,0 

110,0 

96,1 

30,0 

26,0 



135e 

136a 

l36b 

136c 

138aa 

138ba 

138ca 

138da 

138b 

139a 

139b 

l39c 

l39d 

l39e 

143a 

143b 

143c 

145a 

145b 

162a 

l62b 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP 

1/1 

KN 

26 

STW 

0 
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ROSTHORN Edler BA 16,0 

von. 

" w 20,0 

" BA 36,0 

" G 1/ 249,2 

" BA 60,0 

" G 165,0 

" BA 48,0 

" w 366,2 

" w 639,2 

" " 7/ 220,2 

" BA 166,0 

" " 62,0 

" " 25,0 

" " 62,0 

" " 40,0 

" " 36,0 

" w 5/ 59,0 

" G 295,8 

" BA 18,0 

" Bach 929,0 

" WkKnl 10,0 

ET GA J/Kl 2 

ROSTHORN GEBRÜDER. Drahtzugfbk 2/ 270 

Fabrikanten, WO 

Waldegg. 

s Gebäuden 

u2Hf 
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1/2 25 0 ROSTHORN GEBRÜDER. WOuWIGsHf 372 

2 24 0 " WH 55 

3 0 " " 8 

4/1 20 0 " WHsHf 242 

4/2 0 " WH 80 

5/1 0 " WH 60 

5/2 18 0 " WOuWIGsHf 330 

20 4 0 " Mühle s WIG 535 

26 0 " Gartenhaus 62 

27 0 " WH 67 

28 0 " " 25 

29 0 " " 14 

Die 19 Arbeiterkeuschen im Stampftal (1820: In der Oed), unweit dem 

Werk, in der K.G. Wopfing, die SCHWARZ dem ROSTHORNsehen Betrieb 

zuschreibt, wurden nach 1820 auf vier Grundparzellen Heinrich Frei-

herrn von MÜLLERs errichtet. 

Die Änderungsvermerke beziehen sich auf das Jahr 1840 und sind al-

lesamt privat. Auch findet sich in den Protokollen der K.G. Wopfing 

kein ROSTHORN. 

Die in der reambulierten Mappe eingezeichneten Baulichkeiten wurden 

mit keinen Bauparzellennummern versehen und lassen sich somit nicht 

im PP 1869 nachweisen. 

Die bauliche Entstehung der 19 Kleinhäuser läßt sich aufgrund der 

Operate nicht auf die ROSTHORNsehe Fabrik zurückführen. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K. G. Waldegg, 1820. 



FK: GTB 1849, ÄA 1849. 

FK: Operate, K.G. Wopfing, 1820. 

FK: ÄA 1840. 
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Katzer: Industrielle Betriebsgründungen in Fahrafeld, S. 246f. 

Matis: Manufaktur, S. 374f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 66. 

Schwarz: Wiener Becken, S. 94, Abb. 10 nach S. 78. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 4, S. 214. 

Slokar: Industrie, Seiten 506 und 509. 

Wald: Industrie, S. 217. 
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ALTENMARKT: Weißbleiche Tasshof 3.2/46 

Pläne 1 und 2. 

1819 war der Tasshof im Eigentum des Weißbleichfabrikanten F. FIERS 

(1), der die ursprünglich vorhandene Mühle und die später darin 

eingerichtete Metallwarenfabrik zu einem Weißbleichbetrieb erwei-

terte. 

Bestandsdauer: 1819 bis ca. 1825. 

BPP 1819: 

BP HN vw ( 2 ) ET GA J/Kl 2 

56! 
2 6 GTB 1849 F. FIERS. Weiß- WOG 11,3 

bleichfabrikant, 

wo Sulzbach ( 3 ) 

57 6 " WIG 57,3 

58 6 GTB 1849 " Fbk u zuge- 555,9 

höriger HR 

59 6 " WO- u etwas 266,7 

WIG 

60 6 " WOG 28,4 

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

3 6 GTB 1849 F . FIERS. HW 148,3 

8 6 " " " 119,2 

9 6 " " " 8/1400,6 

14 6 " HG 

503 Für die Fbk 

bey Thasshof 
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nöthiger Bach 

(1) Bei Matis und Wald: Johann Jakob FIERS. 

(2) Protokollverweise, siehe: ALTENMARKT, Baumwollspinnerei 

Tasshof. 

(3) In Sulzbach besitzt FIERS weder BP noch GP. 

In der Katastralmappe Weißenbach vom Jahre 1820 - also ein Jahr 

nach der Aufnahme von Altenmarkt - verläuft die Gemeindegrenze von 

BP 56~ weiter nördlich, in der Straßenmitte, bis zur nördlichen Be-

grenzung der BP 58, von wo sie östlich weiterläuft, um die BP 60 

nördlich zu tangieren. 

Den Bauparzellen 56!, 58 und 60 der K.G. Altenmarkt entsprechen in 

der K.G. Weißenbach die Bauparzellen 45, 46 und 47; der GP 9 die 

GP 279. 

BP 1820, K.G. Weißenbach: 

BP ( 1 ) HN vw ET GA J/Kl 2 

45 6 VIERS Joh. Jacob. 41 

Fabrikant, wo 
Sulzbach. 

46 6 " 876 

47 6 " 8 

GPP 1820, K. G. Weißenbach: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

279 6 VIERS Joh. Jacob. w 3/1588 
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(1) Dieser Protokollabschnitt wurde im Schriftoperat durchge-

strichen, da "bei Altenmarkt". 

Die Flächendifferenz von BP 56~, Altenmarkt, und BP 45, Weißenbach, 

ergibt die Hofgröße der Bauparzelle. Die Gebäudeumrisse sind kongru-

ent. 

Der Leichtbauteil der BP 60, Altenmarkt, ist bei BP 47, Weißenbach, 

nicht eingezeichnet. Der Massivteil der BP 60 ist in BP 47 als 

Leichtbau notiert. Die Gebäudeumrisse sind kongruent. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Altenmarkt, 1819. 

FK: Operate, K.G. Weißenbach, 1820. 

Matis: Manufaktur, S. 414. 

Otruba: Industrietopographie, S. 134. 

Slokar: Industrie, S. 283. 

Wald: Industrie, S. 249. 
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I 
OBERWALTERSDORF: Baumwollspinnerei 3.2/47 

Pläne 80 und 81. 

1818 erbauten die Gebrüder GRADNER und Anton GIRARDONI eine Spinn-

fabrik, die ein Jahr später in Betrieb ging. 

Bestandsdauer: 1819 bis nach 1869. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

63 100 GRADNER Franz. Wollge- 186,62 

Wohlgespunstfabri- spinnstfbk 

kant, WO Ober-

waltersdorf. 

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

2059 100 GRADNER Franz. Aue 2/ 589,00 

2060 100 GTB 1840 II Aue 2/ 546,50 

2536 57 II II OG 639,98 

GTB 1840: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

2060a GRADNER Michael. G 1/ 624,51 

2060b II FbkGsHf 1259,00 

2060c II AbzugsKnl 156,00 

2060d II G 107,00 

2536a II II 507,98 

2536b II BA 102,00 
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2536c GRADNER Michael. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET 

63/1 60 1 PO SCHON Josef und 

SÖHNE. Fabrikant, 

wo Oberwaltersdorf. 

63/2 60a 1 II 

64/59 59 1 II 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Oberwaltersdorf, 1819. 

FK: GTB 1840. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Knolz: Baumwoll-Spinnerei-Fabriken, S. 76f. 

Matis: Manufaktur, S. 313f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 119. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 7, S. 107. 

Slokar: Industrie, Seiten 283 und 286. 

Wald: Industrie, S. 254. 

BA 30,00 

GA J/Kl 2 

WOuWIG, 2Hf, 1/ 27 

Spinnfbk 

WOG 130 

WOuWIGsHf 210 
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ST. JOHANN: Pulvermühle Ternitz 3.2/48 

Plan 101. 

In der Franziszeischen Fassion von 1820 findet sich die Pulvermühle 

von Joseph ZUMER. 

Bestandsdauer: gegründet vor 1820; Betriebseinstellung unbekannt. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

1 2 ZUMER Joseph von. Stampfmühle 27 

Pulvermacher, wo 
Wien. 

2 2 " " 17 

3 2 " Saagmühle 17 

4 2 " KohlSCHU 55 

5 2 " Materialien- 48 

MG 

6 2 " H' Hf, STA u 391 

SCHEU 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

1270 2 ZUMER Joseph von. Ac 3/ 408 

1273 2 " OG 292 

1274 2 " w 265 

1275 2 " OG 153 

1276 2 " " 302 

1277 2 " " 339 

1278 2 " HW 310 



1279 

1280 

1281 

1282 

1283 

2 

2 

2 

2 

2 

PP 1870 fehlt. 

Quellen und Literatur: 
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ZUMER Joseph von. 

" 

" 

" 

" 

FK: Operate, K. G. St. Johann, 1820. 

Matis: Manufaktur, S. 344. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 6, S. 212. 

GG 

" 

" 

OG 

GG 

35 

62 

254 

446 

90 
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WIENER NEUSTADT: Baumwollspinnerei 3.2/49 

Pläne 142 und 143. 

Vor 1820 erbaute Joseph KEPPELHOFER, etwas außer~alb der ''Wiener 

V o r s t a d t 11 , a n d e r ( W a r m e n ) F i s c h a , e. i n e B a um wo 11 s p i n n f a b r i k , d i e 

1841 im Besitz Konrad KUSCHELs war. 

Zum Spinnereibetrieb kamen die benachbarte Mühle und die ehemalige 

Knopffabrik. 

Bestandsdauer: von vor 1820 bis 1918. 

BPP 1820: 

BP HN 

530 48 

GPP 1820: 

GP HN 

2975 48 

2977 48 

2978 48 

ÄA 1848: 

BP 

528 

KN 

67 

529 (1) 66 

vw 

ÄA 

vw 

GTB 

II 

II 

vw 

ET 

1848 KEPPELHOFER Jo-

seph. Baumwoll-

spinnfabrikant, 

wo Wr. Neustadt. 

ET 

1848 KEPELHOFER Joseph. 

Fabriksinhaber. 

II 

II 

ET 

KUSCHEL Konrad. 

II 

GA 

Fbk u Wg 

GA 

OG 

w 
II 

GA 

FbkG 

WOuFbkG 

J/Kl 2 

190,0 

J/Kl 2 

893,0 

14,0 

33,0 

J/Kl 2 

95,0 

588,0 



530 68 

( 1 ) BPP 

BP HN 

529 46 

GTB 1848: 

GP KN 

2967(1) -

2968(2) 

2969 

1820: 

vw 

GTB 1848 

vw 

2970 "versch\1/unden" 

2971 

2972a 

2972b 

2972c 

2973 

2975a 

2975b 

2975c 

2975d 

2975e 
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KUSCHEL Konrad. 

ET 

ZIMMER Ignaz. Mül-

ler, wo Wr. Neu-

stadt. 

ET 

KUSCHEL Conrad. 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

( 1 ) "dermalen Ziergarten mit Lusthaus". 

( 2 ) "dermalen Hofraum". 

( 3 ) "dermalen Eingang in den Garten". 

WOuFbkGsHf 

GA 

WOuMühlGe-

bäude 

GA 

w 

II 

W m einer 

SCHU 

G 

II 

BA 

G 

w 
II ( 3 ) 

w 

BA 

II 

BA ( 3 ) 

515,0 

J/Kl 2 

655,0 

J/Kl 2 

425,0 

81,0 

146,0 

175,0 

785,0 

63,0 

110,0 

87,0 

48,0 

185,0 

100,0 

175,0 

80,0 
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Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Wr. Neustadt, 1820. 

FK: ÄA 1848, GTB 1848. 

Dobiasz: Industriedenkmäler, Blatt W 2. 

Otruba: Industrietopographie, S. 140. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 4, S. 135. 

Slokar: Industrie, Seiten und 286. 
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I ollml 
WIENER NEUSTADT: Weißgerberwalk 3.2/50 

Plan 144. 

Das Parzellenprotokoll der Franziszeischen Fassion weist eine Weiß-

gerberwalk der INNUNG aus. 

Bestandsdauer: gegründet vor 1820; Betriebseinstellung unbekannt. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

830 WEISGÄRBER INNUNG. Walch 24,0 

wo Wr. Neustadt. 

831 II 13,0 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

1145 GTB 1845 WEISGÄRBER INNUNG. w 213,0 

1146 GTB 1860 II II 678,0 

1151 II OG 376,0 

1152 II II 596,0 

1153 II II 485,0 

Die 1848 aufgenommene Beimappe umfaßt nur den Kernbereich der K.G. 

Wiener Neustadt, aber nicht die außerhalb gelegenen Flächen. Sinn-

gemäß wurde auch kein Protokoll der Parzellen für jenseits der Map-

pengrenze angelegt. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Wiener Neustadt, 1820. 

Güttenberger/Bodo: Südöstliches Niederösterreich, S. 230. 
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I 
OBERWALTERSDORF: Papierfabrik 3.2/51 

Plan 82. 

1821 wurde an der Stelle einer Mahlmühle eine Hadernfabrik erbaut. 

Bestandsdauer: 1821 bis 1877. 

BPP 1819: 

BP HN 

5 4 

7 6 

GPP 1819: 

GP HN 

2482 4 

2483 4 

2484 1 

GTB 1848: 

GP 

2484a 

2484b 

KN 

vw 

vw 

GTB 

vw 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP 

5/1 

KN 

4 

STW 

1 

ET 

PARADEYSER Karl. 

Müllermeister, wo 
Oberwaltersdorf. 

II 

ET 

PARADEYSER Karl. 

II 

1848 Fürst zu TRAUT-

MANNSDORF. 

ET 

REICHEL Josef. 

II 

ET 

REICHLE Josef. 

GA 

WH, STA, 

SCHU, Mahl-

mühle 

WH, ST, SCHU 

GA 

GG 

OG 

Pflanzschule 

GA 

Aue 

BA 

GA 

WOuWIGuHf. 

J/Kl 2 

877,39 

77,00 

J/Kl 2 

145,62 

1286,32 

1017,49 

J/Kl 2 

989,50 

28,0 

J/Kl 2 

1/ 217 



5/2 

132 

133 

4a 

4 

4 

0 

( 1 ) 

( 1) 
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1/4 Lehner, WO 

Oberwaltersdorf. 

II 

II 

II 

Papierfabrik 

WOGsHf 

WIG 

II 

60 

14 

28 

(1) Das HVZ ist auf der numerischen Abfolge der Konskriptions-

nummern aufgebaut. Finden sich mehrere Bauparzellen unter 

einer KN, bezieht sich die STW-Angabe nur auf eine - wahr-

scheinlich prädominante - Baulichkeit. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate. K.G. Oberwaltersdorf, 1819. 

FK: GTB 1848. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Otruba: Industrietopographie, S. 145. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 7, S. 107. 

Schwarz: Wiener Becken, S. 97. 
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I ottm.l 
NEUNKIRCHEN: Holz- und Metallschraubenfabrik 3.2/52 

Pläne 75 und 76. 

Carl Wilhelm von BREVILLIER war Direktor der Baumwollspinnerei 

FRIES' und hatte seit 1820 eine eigene Abteilung für die Erzeugung 

von Schrauben. 1823 wurde ihm das Privileg zur Herstellung von 

Holzschrauben verliehen. 

1826 kaufte er unweit der Spinnfabrik die "Blümlmühle" und baute 

sie großzügig aus. Die Produktion wurde in den folgenden Jahren auf 

die Erzeugung von Metallschrauben und Metallzeug erweitert. 

1844 wurde das KRUMBÖCKsche Ledererhaus erworben. Es hatte zum Do-

minium des MINORITENKONVENTs gehört - KRUMBÖCK verlor angeblich da-

durch das Gewerbe. 

Aufgrund der hohen Belegschaftszahlen - z.B. 1845 300 Beschäftig-

te - ist es wahrscheinlich, daß in den neugeschaffenen Baulichkei-

ten auch Wohnstätten für Arbeiter untergebracht waren. 

Bestandsdauer: 1823 bis 1982. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

39 ( 1 ) 132 GÖLLES Johann. WOG 551,1 

Lederer. 

40 131 GTB 1845 BLÜMEL Joseph. Mühle sHf 166,6 

Mühler. u WIG 

41 110 II KRUMBÖCK Joseph. WOuWIG 624,6 

Lederer. 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 
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20 110 GTB 1845 KRUMBÖCK Joseph. OG 1324,7 

24 

26 

141 82 GTB 1843 TREMEL Joseph. Ac 1/ 602,9 

( 1 ) Obwohl laut Mappe ein Teil von BREVILLIERs Betrieb in die 

BP hineingebaut wurde, findet sich kein Teilungsvermerk. 

GTB 1843: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

14la 122 TREMEL Joseph. Ac 1/ 282,9 

14lb 12 FÜRST Johann. " 320,0 

Das WH der Fabrik, BP 45, wurde später errichtet. 

GTB 1845: 

BP KN vw ET GA J/Kl 2 

40a 176 BREVILLIER Ludwig. BA 80,0 

wo Neunkirchen. 

40b 176 " " 86,6 

4la 175 KRUMPÖCK Joseph. " 314,6 

4lb 175 " " 210,0 

4lc 175 n " 52,0 

4ld 175 " " 48,0 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

20a/a 175 KRUMPÖCK Joseph. G 70,0 

20a/b 175 II " 260,7 

20a/c 175 n " 182,0 
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KRUMPÖCK Joseph. G 20a/d 

20b/a 

20b/b 

175 

175 

175 

BREVILLIER Joseph. " 

II " 

PP, ABV, HVZ 1871: 

BP KN STW ET 

45 165/5 ( 1 ) TONDER Freiherr 

von TRENK. 

286 195/2 " 

287 194/2 " 

288 193/2 " 

( 1) Im HVZ keine Stockwerkseintragungen. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Neunkirchen, 1820. 

FK: GTB 1843, GTB 1845. 

FK: PP, ABV, HVZ 1871. 

Baus: Neunkirchen, S. 70f. 

Gerhartl: Neunkirchen, S. 84. 

Matis: Manufaktur, S. 376. 

II 

GA 

BA 

n 

" 
II 

österreichisches Städtebuch: Nö, 2. Teil, S. 311. 

Otruba: Industrietopographie, S. 64f. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 3, S. 319. 

Slokar: Industrie, S. 490. 

152,0 

96,0 

J/Kl 2 

576 

463 

583 

2/ 269 
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ALTENMARKT: Baumwollspinnerei Tasshof 3.2/53 

Plan 2. 

1825 rüstete FIERS (F. oder Johann Jakob) seine Weißbleiche in eine 

Baumwollspinnerei um und errichtete bis 1827 ein Fabriksgebäude und 

Arbeiterunterkünfte. 

1828 brannte der Tasshof nieder und wurde von Ludwig DUPORT - nach-

dem FIERS im Brandjahr verstorben war - als Spinnfabrik wiederauf-

gebaut und am Beginn der 30er Jahre in Betrieb gesetzt. 

Der Tasshof blieb bis 1886 im Eigentum der Familie DUPORT; gearbei-

tet wurde jedoch nur bis 1865. 

Bestandsdauer: 1825 bis 1865. 

Protokolle, siehe: ALTENMARKT, Weißbleiche Tasshof. 

GTB 1849: 

BP KN vw ET GA J/Kl 2 

56b DUPORT Theresia. WOG 11,3 

58 II Fbk s HR 555,9 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

Ba DUPORT Theresia. HW 58,2 

Sb II FbkG 36,0 

Be II HW 25,0 

9ab II WmOB 1/1503,6 

9bb II WOG 60,0 

9cb II WmOB 209,0 

9db II WkKnl 140,0 

9eb II WmOB 130,0 



9fb 

9gb 

9a 
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DUPORT Theresia. 

" 

" 

WOG 

WmOB 

w 

128,0 

30,0 

6/ 800,0 

Das Wohngebäude auf GP 9bb ist im Plan nicht zu identifizieren. 

Das Wohngebäude auf GP 9fb notiert später als BP 62. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET 

56b n.e. 

57 6 1 DÖPORT Theres. 

Sulzbach. 

58 6 1 " 

59 6 1 " 

60 6 1 " 
62 6 1 " 

Dorf Sulzbach: 

9 6 1 " 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K. G. Altenmarkt, 1819. 

FK: GTB 1849. 

FK: PP, ABV, HVZ 1969. 

Hanauska: Triestingtal, S. 14. 

Holdhaus: Schwechatfluß, S. 84. 

wo 

Knolz: Baumwoll-Spinnerei-Fabriken, S. 88f. 

Matis: Manufaktur, S. 323. 

Otruba: Industrietopographie, S. 134. 

GA J/Kl 2 

WOG 57 

WOuWIGsHf 675 

" 267 

WOGsHf 28 

" 300 

WOG 57 
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Schweickhardt: Darstellung, Bd. 3, S. 197. 

ibd. Bd. 6, Seiten 200 und 207. 

Slokar: Industrie, S. 283. 

Wald: Industrie, S. 249. 
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I 
MÖLLERSDORF: Baumwollspinnerei 3.2/54 

Plan 70. 

1826 erbaute Josef MOHR an einem vom MUhlbach (Sc~wechat) a~ge

zweigten Kanal eine Spinnfabrik, die sukzessive erweitert wurde. 

Bestandsdauer: 1826 bis 1976. 

GPP 1819: 

GP 

518-

-533 

HN 

GTB 1853: 

GP 

17/b 

518/b 

520/d 

KN 

37 

37 

37 

vw ET 

GTB 1853 

vw ET 

MOHR Josef. 

II 

II 

BP 521 bis BP 529: Eintragungen als BA. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP 

38/1 

38/2 

KN 

37 

37a 

STW 

( 1 ) 

ET 

BIDTL Wilhelm. 

II 

(1) Im HVZ keine Stockwerkseintragungen. 

GA 

GA 

Fbkweg 

II 

BA 

GA 

WOuWIGsHf 

WOG 

1843 besaß das Spinngebäude 3 Stockwerke. 

J/Kl 2 

J/Kl 2 

36 

15 

67 

J/Kl 2 

2/ 195(2) 

245 

(2) In dieser Fläche ist das Produktionsgebäude inkludiert. 
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PP 1878: 

BP KN STW ET GA 

38/1 37 MÖLLERSDORFER BA 

KAMMGARNSPINNEREI 

und WEBEREI ( 1 ) . 

38/3 37 " " 
38/4 37 II " 

( 1 ) Im PP 1880 scheint als Eigentümer MOHR 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Möllersdorf, 1819. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

FK: PP 1878 und 1880. 

Hilber: Traiskirchen, S. 53. 

Holdhaus: Schwechatfluß, S. 29. 

Knolz: Baumwoll-Spinnerei-Fabriken, S. 80f. 

Matis: Manufaktur, S. 316. 

Otruba: Industrietopographie, S. 117. 

Schlögl: Baumwollspinnerei Möllersdorf. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 3, S. 275. 

Slokar: Industrie, Seiten 283 und 286f. 

J/Kl 2 

2/ 35 

984 

1017 

auf. 
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I 
EBENFURTH: Baumwollspinnerei 3.2/55 

Pläne 11 und 12. 

1827 errichteten Jonathan THORNTON und der Grieche METAXA an der 

Stelle der herrschaftlichen Mühle und Tuchwalk eine Baumwollspinne-

rei. 

Bestandsdauer: 1827 bis nach 1880. 

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

821 GTB 1844 

822 " 

824 " 

1233 ÄA 1844 

1234 " 

GTB 1844: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

82la 72 TORNTHON Jonathan. G 1404,45 

82lb 72 " BA 72,00 

82ld 72 " HR 28,00 

822 72 " Ganzes FbkG 345,52 

(Gehört ihm 

ganz). 

824a 72 " Au 

824b 72 " FbkG 216,00 
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ÄA 1844: 

GP KN vw ET 

1233a 72 TORNTHON Jonathan. 

1233b 72 " 
1233c 72 " 
1233d 72 " 

1233e 72 " 

1233f 72 " 
1233g 72 II 

1234d 72 II 

1234e 72 II 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET 

58 72 0 MOSIG et COMP. 

59 72 1 " 

66 65 1 II 

142 72a 1 II 

143 72 1 " 

144 72b 1 " 

145 72 1 " 

147 II 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Ebenfurth, 1819. 

FK: ÄA 1844, GTB 1844. 

GA J/K1 2 

w 1042,0 

BA 66,0 

" 57,0 

Wasser 334,0 

w 115,0 

BA 16,0 

w 904,0 

BA 95,0 

" 24,0 

GA J/Kl 2 

WH 88 

3WIGsHfu 1/1410 

Theil u Bach 

WHsHf 355 

WHsHf 275 

WH 345 

" 70 

II 70 

Schießstätte 145 



FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Bednarick: Ebenfurt, S. 46. 
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Knolz: Baumwoll-Spinnerei-Fabriken, S. 84ff. 

Otruba: Industrietopographie, S. 100. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 210. 

S1okar: Industrie, Seiten 283 und 286. 

Zsi1incsar: Ebenfurth, S. 130. 
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I 
MARKT PIESTING: Brauerei 3.2/56 

Pläne 85 und 86. 

1824 bekam der EigentUrner der Piestinger Stahl- und Eisenwarenfa-

brik,Johann Nepomuk MÜLLER,eine "Personal-Brauhausgerechtigkeit" 

zuerkannt und begann auf seinen Bau- und Grundparzellen nördlich 

der Piesting mit dem Bau einer Brauerei, der zum größten Teil in-

nerhalb von 3 Jahren abgeschloßen war. 

1829 kaufte Anton JAST den Betrieb, der 1834 an Ignaz BETZLER ging, 

der die Baulichkeiten aufstocken ließ. 

1841 bekam Joseph LEHN die Brauerei von seinem Vater Tiberius ins 

Eigentum Ubertragen. 

Bestandsdauer: 1827 bis dato. 

Protokolle, siehe: MARKT PIESTING, Eisenkochgeschirrfabrik. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Markt Piesting, 1819. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Katzer: Piesting, S. 105f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 173. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 4, S. 276. 
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I 
LIESING: Chemische Warenfabrik 3.2/57 

Plan 63. 

1828 begann Karl WAGEMANN mit dem Betrieb einer chemischen Warenfa-

brik. Das Werk wurde in den folgenden Jahren ausgebaut. 1834 wurde 

die Fabriksbefugnis erteilt. 

1838/39 führte Emil SEYBEL, der Stiefsohn WAGEMANNS, die Fabrik, 

die nach der Produktionsumstellung auf Salze und Säuren großen Auf-

schwung nahm. 

Bestandsdauer: 1828 bis dato. 

BPP 1817: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

14 8 u 9 GTB 1847 BREYER Alois. K. k. - 491,28 

Verpflegungsver-

walter, wo Press-

burg. 

GPP 1817: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

121 7 FELBERMAYER Franz. Gras- u 1/ 199,46 

Leinwandhändler, Baumgarten 

wo Wien. 

122 8 u 9 GTB 1847 BREYER Alois. " 1/ 379,48 

124 11 GTB 1851 STOLZ Franz. Ac 2/1531,72 

Bürger, wo Wien. 

125 11 " " Baumgarten 128,63 
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GTB 1847: 

BP KN vw ET GA J/Kl 2 

14/a WAGEMANN Karl. BA 245,64 

14/b II II 245,64 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

122/a GTB 1851 WAGEMANN Karl. G 989,74 

122/b II II II 989,74 

GTB 1851: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

122/a SEI TL et COMPAGNIE BA 989,74 

( 1 ) . 

122/b II II 989,74 

124/a II Ac 2/ 421,72 

124/b II II 1060,00 

124/c II Weg 50,00 

125/a LINDNER Franz. G 86,64 

125/b SEI TL et COMPAG- BA 42,00 

NIE. 

( 1 ) Wahrscheinlich SEYBEL. 

Das PP 1868 wurde nicht ausgewertet, da die Fabrik in der 1868 an-

gelegten Mappe wesentlich umfangreicher dargestellt ist, als durch 

die Teilungsbögen und Eintragungen in der Originalmappe nachzuwei-

sen ist. 
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Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Liesing, 1817. 

FK: GTB 1847 und 1851. 

Matis: Manufaktur, S. 342f. 

Opll: Liesing, S. 179. 

Otruba: Industrietopographie, S. 153f. 

Roskosny: Liesing, S. 22. 

Slokar: Industrie, S. 567. 
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FELIXDORF: Baumwollspinnerei (Bräunlich) 3.2/58 

Pläne 25 und 26. 

Carl BRÄUNLICH erwarb 1832 das Piestinggefälle zwischen Mahlmühle 

und der Spinnerei ODERSKYs, erbaute eine Baumwollspinnfabrik, die 

1833 abbrandte und in den folgenden Jahren wiedererrichtet wurde. 

1844 wurde ein stockhohes Arbeiterwohngebäude fertiggestellt. 

Bestandsdauer: 1832 bis dato. 

Anmerkungen zur Mappierung Felixdorfs, siehe: FELIXDORF, Baumwoll-

spinnerei (Odersky). 

BPP 1831: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

3 3 GTB 1848 BREUNLICH Karl Woll spinn- 1/ 73 

von. Fabriksinha- fbk (m 2 

ber, wo Felixdorf. Stockwerken) 

29 3 BREINICH Karl von. WH 77 

GTB 1831: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

98 3 GTB 1847 BRAUNICH Karl von. Ac 

115 II II 

166 GEMEINDE. Weg zur Bräu-

nischen Fbk 

170 II Zur Fbk u 

Feldweg 

GTB 1847 fehlt. 



GTB 1848: 

BP 

827/a 

KN vw 
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ET 

BRÄUNLICH Fried-

rich. 

GA 

BA s Hf 

J/Kl 2 

1213 

Die BP 827/a - die dreisteiligen BP-Nummern waren interimistisch -

scheint in Felixdorf nicht auf. Sie sollte offenbar 887/a lauten. 

PP, ABV, HVZ 1860: 

BP 

3 

20 

KN STW 

3a 

3b 

Quellen und Literatur: 

ET 

BRÄUNLICH Karl. 

Fabriksbesitzer. 

II 

FK: Operate, K.G. Felixdorf, 1831. 

FK: GTB 1848. 

FK: PP, ABV, HVZ 1860. 

Buchta: Felixdorf, Seiten 22-24. 

Knolz: Baumwoll-Spinnerei- Fabriken, S. 82f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 103. 

Pulker: Felixdorf, Seiten llf. und 15. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 30lf. 

Slokar: Industrie, S. 286. 

GA 

WOGsHf 

(Spinnfbk) 

WOGsHf 

J/Kl 2 

1/ 239 

461 
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I 
OBERLANZENDORF: Metallgeschirrfabrik 3.2/59 

Plan 79. 

Stephan Ritter von KEES erbaute 1832 an der begradigten Schwechat 

eine Metallgeschirrfabrik. 

1834 übernahmen Moritz von TSCHOFFEN und Franz Edler von MACK den 

Betrieb und richteten zusätzlich einen Drahtzug ein. 

Bestandsdauer: 1832 bis 1868. 

GPP 1818: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

120a GTB 1837 HERRSCHAFT KÖNIGS- w 802 

EGG. 

121 " Schwechat Bach 

ÄA 1839 

122a EB 1835 HERRSCHAFT KÖNIGS- G 2/1095 

EGG. 

123 EB 1835 Sumpf 1291 

EB 1835: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

122a TSCHAFFEN Moritz w 1/ 487 

Edler von. Herr-

schaftsbesitzer. 

wo Wien. 

122c Schwechatbach. 

122d " 
122e TSCHAFFEN Moritz. w 1/ 200 



123a 

123b 

123c 

GTB 1837: 

GP KN 

120a/a 

120a/b 

120a/c 

12lb 

12lc 

12ld 

12la 

ÄA 1839: 

GP KN 

12lc 

vw 

vw 
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TSCHAFFEN Moritz. W 

Schwechatbach. 

TSCHAFFEN Moritz. W 

ET 

TSCHOFFER Edler 

von. 

II 

II 

II 

II 

II 

Schwechat Bach 

ET 

Ein Teil des Fa-

briksgebäudes. 

GA 

G 

BA 

BA 

w 
BA 

w 

GA 

s Hf ( 1 ) 

( 1 ) 

(1) "Ein Teil des Fabriksgebäudes". 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP 

46 

KN 

2 

STW 

1 

ET 

LONYAY Theodora 

Gräfin. WO Ober-

lanzendorf. 

GA 

WOuWIGsHf 

1169 

20 

J/Kl 2 

1/ 380 

23 

134 

111 

95 

708 

J/Kl 2 

95 

J/Kl 2 

1580 



54 2 1 

Quellen und Literatur: 
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LONYAY Theodora 

Gräfin. WO Ober-

lanzendorf. 

FK: Operate, K.G. Oberlanzendorf, 1818. 

FK: EB 1835, GTB 1837, ÄA 1839. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Matis: Manufaktur, 5. 353f. 

Otruba: Industrietopographie, 5. 58. 

51okar: Industrie, 5. 507. 

WIG 60 
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I ollml 
ST. VEIT: Messingblechfabrik 3.2/60 

Pläne 102 und 103. 

1838 erwarb Johann CASPAR aus Piesting die MORITZ-Schneidmühle, er-

richtete an ihrem Platz eine "Messingblech- und Drahtfabrik", die 

Messing, Tombak, Kupfer und Zink nach modernen englischen Methoden 

herstellte. 

Bestandsdauer: 1833 bis ca. 1965. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

125 50 MORITZ Karl. Bau- 104 

er. 

126 50 " Schneidmühle 16 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

401 50 GTB 1839 MORITZ Carl. w 610 

402 50 " OG 95 

404 50 " Gestrüpp 301 

405 50 GTB 1839 " w 1062 

406 50 " " Holzplatz 630 

409 54 " MORITZ Mathias. Ac 653 

410 54 " " w 500 

412 23 GTB 1839 ARTNER Georg. Ac 3/ 666 

GTB 1845 

471 50 GTB 1839 MORITZ Carl. HW 420 



GTB 1839: 

GP KN 

40la 

40lb 

405a 

405b 

406a 

406b 

406c 

409b 

409c 

410a 

410c 

412b 

412c 

47lb 

47lc 

GTB 1845: 

GP 

412 

KN 

vw 

vw 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP 

125 

126 

KN 

50/a 

50 

STW 
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ET 

KASPAR Frans. 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

ET 

pr 

ET 

CORNIEDES Karl 

von. WO St. Veit. 

II 

GA 

w 
BA s Hf 

G 

BA 

Holzplatz 

BA 

Ac 

II 

Werkbach 

w 
Werkbach 

w 
Werkbach 

HW 

II 

GA 

w 

GA 

WOuWIGsHf 

WOuFbks2Hf 

J/Kl 2 

450 

160 

1023 

39 

370 

232 

28 

160 

128 

334 

104 

26 

80 

84 

236 

J/Kl 2 

J/Kl 2 

285 

1450 
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Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. St. Veit, 1820. 

FK: GTB 1839 und 1845. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Hanauska: Triestingtal, S. 16. 

Kallbrunner: Leonische Waren, S. 14. 

Matis: Manufaktur, S. 370. 

Otruba: Industrietopographie, S. 72. 

Schilder: Berndorf, S. 161. 
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I 
VÖSLAU: Kammgarnspinnerei 3.2/61 

Plan 134. 

1833 schloßen der Herrschaftsbesitzer Johann Heinrich GEYMÜLLER, 

Carl DEAHNA und Emil RODE einen zehnjährigen Vertrag zur Gründung 

einer Kammgarnspinnerei, die umgehend erbaut wurde. 

In den Spinnereigebäuden wurden Wohnungen und Küchen für die Arbei-

ter untergebracht. 

1841 wurde über das Unternehmen der Konkurs eröffnet, 1846 die Um-

wandlung in eine Aktiengesellschaft vollzogen. 

Bestandsdauer: 1833 bis 1978. 

GPP 1819: 

GP HN 

425 

426 

427 

428 

429 

452 

453 

GTB 1845: 

GP 

452 

453 

KN 

vw ET 

GTB 1848 

II 

GTB 1852 

II 

GTB 1848 

GTB 1845 

II 

vw ET 

GTB 1852 

II 

GA J/Kl 2 

GA J/Kl 2 



GTB 1848: 

GP KN vw 

425a 

425b 

425c 

426c 

429a 

GTB 1852: 

GP KN vw 

427 

428 

452bb 

453bb 

PP, ABV, HVZ 1857 (1): 

BP KN STW 

16 (2) 14 
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ET GA 

HAKL Johann, RODE w 
von. Fabriksin-

haber. 

II II 

II HR zur Fbk 

II BA s Hf 

II Fbk s Hf 

ET GA 

ROT HE von. Aktien- BA 

gesellschaft. 

II II 

II II 

II w 

ET GA 

AKTIENGESELLSCHAFT WOG (Kamm-

DER VÖSLAUER. garnfabrik) 

J/Kl 2 

563,2 

J/Kl 2 

1281,9 

627,3 

113,5 

J/Kl 2 

2/ 460 

(1) In der K.G. Vöslau wurden 1857 und 1877 Parzellenprotokolle 

angelegt. 

(2) Die BP-Nummer scheint in der Mappe nicht auf. 

Die drei Kleinhäuser, Wolfstraße 4-8, die laut Lang die Jahreszahl 
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1832 und das Fabrikswappen an der Außenmauer tragen, lassen sich 

laut Protokolle und Mappen nicht auf die Fabrik zurückführen. 

Die Jahreszahl 1832 dürfte mit dem Spinnereiunte~nehmen nicht in 

Verbindungung stehen, da dieses erst 1833 juristisch gegründet wur-

de. 

Das Wappen mag später hinzugefügt worden sein, da 1857 die Häuser 

in privatem Besitz waren. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Vöslau, 1819. 

FK: GTB 1845, 1848 und 1852. 

Holdhaus: Schwechatfluß, S. 75. 

Lang: Betriebliche Sozialpolitik, Seiten 113-115. 

Matis: Manufaktur, S. 330. 

Otruba: Industrietopographie, S. 137. 

Rothbauer: Vöslauer Kammgarnfabrik, Seiten 139-164. 

Slokar: Industrie, S. 352. 
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I ollml 
EBENFURTH: Papierfabrik Neuebenfurth 3.2/62 

Plan 13. 

1839 erbauten Franz LEIDESDORF und Gesellschafter ca. 2 km westlich 

von Ebenfurth eine Papierfabrik. Die Warme Fischa wurde in ein neu-

es, begradigtes Flußbett geleitet. 

Mit der 1845 jenseits der Fischa errichteten Baumwollspinnerei wa-

ren zahlreiche Arbeiterwohnhäuser entstanden. Für die beiden Indu-

striebetriebe prägte sich der Name 11 Neuebenfurth 11
• 

Bestandsaduer: 1839 bis 1899. 

. GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

189 ( 1 ) - GTB 1842 pr 

190 ( 1 ) II pr 

191 ( 1 ) II pr 

( 1 ) Im GTB 1842 Hinweise auf Bauarea. Eigentümer: F . LEIDESDORF. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

151 127e 1 LEIDESDORFER Leo- WHsHf 190 

pold et COMP. wo 
Ebenfurth. 

152 127d 0 II WOuWIGsHf 365 

153 127c 0 II WHuHf 190 

154 127 1 II WH 80 

155 127b 1 II II 115 
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156 127a 1 LEIDESDORFER Leo- WH 

pold et COMP. 

157 127 1 II 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Ebenfurth, 1819. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Bednarick: Ebenfurt, S. 54f. 

Matis: Manufaktur, S. 409. 

Slokar: Industrie, Seiten 434, 437 und 440f. 

Zsilincsar: Ebenfurth, S. 128f. 

3WIGsHf 

111 

1/1325 
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TRUMAU: Baumwollspinnerei 3.2/63 

Plan 127. 

Unter Mitarbeit von Josef August ELTZ wurde 1838·von einer ACTIEN-

GESELLSCHAFT an einem von der Triesting abgezweigten 4246 m langen 

Werkskanal eine Spinnfabrik erbaut, die in den ersten Jahren aus 

drei Gebäuden bestand: der 101,3 m langen Spinnerei, quer auf Achse 

des Kanals, und zwei, je 37,9 m auf 24,7 m großen Wohngebäuden, 

symmetrisch auf beiden Seiten des Kanals gelegen. 

Im Gebäude am Westufer waren die Meister und die Direktion unterge-

bracht, im östlich gelegenen die Arbeiter. Zu diesem wurde später 

straßenseits ein Zubau geschaffen, so daß die Baulichkeit zwei In-

nenhöfe besaß (später "Matschakahof"). 

Das Gelände der Spinnerei war von einer Mauer bzw. einem Staketen-

zaun umgeben. 

In den folgenden Jahren wurde das Unternehmen ausgebaut; es wurden 

weitere Produktionsgebäude, Wohnhäuser und ein Wirtshaus geschaffen. 

Jenseits der Straße nach Münchendorf wurden 1861 ein Fabriksspital 

mit Arztwohnung und 1863 zwei Arbeiterwohnhäuser errichtet. 

Bestandsdauer: 1839 bis 1928. 

GPP 1819: 

GP 

1002 

1003 

HN 

GTB 1840: 

GP KN 

vw ET GA 

GTB 1840 HERRSCHAFT TRUMAU. Ac 

" " " 

vw ET GA 

J/Kl 2 

25/ 786,7 

21/1269,1 

J/Kl 2 
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1002a HERRSCHAFT TRUMAU. Ac 24/ 151,7 

1002b FABRIKSGESELL- Fabriksamt, 1/ 583,0 

SCHAFT. Hf u G 

1003§ II FbksHf, G u 8/1008,0 a 
Kanal 

1003~ II FbkKnl 

PP, ABV, HVZ 1870: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

115 119 1 HAGGENMACHER Gu- Wg s 2Hf 345 

stav. Fabrikant. 

116 116 1 II WOuWIGslHf 484 

117 120 1 II WOGsHf 390 

118 102 u 4 II WOuWIG. 1 . ' 8/1400 

103 2 . Hf, Spinn-

fabrik 

119 101 1 II WOGsHf 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Trumau, 1819. 

FK: Plan "Fabrik samt dazugehöriger Area", Beimappe zu Blatt VII, 

s. a. 

FK: PP, ABV, HVZ 1870. 

Janetschek: Trumau, Seiten 56 und 6lf. 

Knolz: Baumwoll-Spinnerei-Fabriken, S. 56f. 

Matis: Manufaktur, S. 321. 

Otruba: Industrietopographie, S. 135. 

Slokar: Industrie, S. 286. 
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ROHRBACH: Baumwollspinnerei 3.2/64 

Plan 100. 

Josef MOHR erbaute 1840 an einem von der Fischa abgezweigten Werks-

kanal eine Baumwollspinnfabrik und unmittelbar daneben ein drei-

stöckiges Arbeiterwohnhaus. 

Bestandsdauer: 1840 bis dato. 

BPP 1820: 

BP 

615 

HN 

43 

GTB 1849: 

GP 

615/aa 

615/da 

615/db 

KN 

PP 1871 fehlt. 

ABV, HVZ 1871: 

BP 

33 

KN 

33 

VW ET 

GTB 1849 PRETTENHOFER 

vw 

STW 

Franz. Postmei-

ster. 

ET 

MOHR Joseph. 

II 

II 

ET 

MOHR'S ERBEN. WO 

Rohrbach. 

Quellen und Literatur: 

GA 

w 

GA 

J/Kl 2 

21/1469 

J/Kl 2 

BA 2/0000 

WkKnl 111 

Weg zur Fbk 

GA 

Spinnfbk 

J/Kl 2 

2/ 464 
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FK: Operate, K.G. Rohrbach, 1820. 

FK: GTB 1848. 

FK: ABV, HVZ 1871. 

Gerhart1: Neunkirchen, S. 82. 

Matis: Manufaktur, S. 322. 

Otruba: Industrietopographie, S. 127. 
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I 
WIENER NEUSTADT: Maschinenfabrik 3.2/65 

Pläne 142 und 143. 

1840 errichteten Wenzel GÜNTHER, Josef SESSLERs Bevollmächtigter 

Carl von PREVENHUBER, Heinrich BÜHLER und Fidelius ARMBRUSTER auf 

dem Gelände der ehemaligen Gewehrschleiferei und Nadelfabrik eine 

Dampfmaschinenfabrik, die ab 1845 im alleinigen Eigentum von Wenzel 

GÜNTHER war. 

Aus dem Betrieb wurde die größte Lokomotivenfabrik der Erblande. 

Bestandsdauer: 1840 bis 1930. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

813 ÄA 1848 PAGATZ Edler von. Nadelfabrik 24,0 

WO Wr. Neustadt. 

814 26 II ENGEL Adam. Gast- WOuWIGsHf 266,0 

wirth, wo Wr. 

Neustadt. 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

3754 26 GTB 1848 PAGATZ Edler von. w 1/1197,0 

3755 26 II II 1/ 579,0 

3756 26 II GG 65,0 

3757 26 GTB 1848 II w 1121,0 

7244 Weg in die STUPPERmühle ( 1 ) 

( 1 ) Die Mühle lag östlich der Nadelfabrik und gehörte 1820 Anna 

STUPPER. 
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ÄA 1848: 

BP KN vw ET GA J/Kl 2 

813 50 GTB 1856 GÜNTHER Wenzl. FbkG 161,0 

814a 51 II II II sHf 830,0 

814b 51 II FbkG 38,0 

814c 51 II II 8,0 

814d 51 II II 70,0 

814e 51 II Gasthaus sHf 400,0 

GTB 1848: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

3721 GÜNTHER Wenzl. ZG 1031,0 

3754a II w 1/ 980,0 

3754bb II II 430,0 

3757b GTB 1856 II BA 165,0 

GTB 1856: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

3746a GÜNTHER Wenzl. w 1/ 73,0 

3746b II BA (MGG) 175,0 

3747 II Ac 1/ 202,0 

3757aa II G 540,0 

3757ba II BA (FbkG) 210,0 

3757b II BA (Zubau) 165,0 

3758 II BA (FbkGsHf) 278,0 

1860 war laut PP 1860 das Unternehmen im Besitz GÜNTHERs. 
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Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Wiener Neustadt, 1820. 

FK: ÄA 1848, GTB 1848 und 1856. 

FK: PP 1860. 

Gerhartl: Wiener Neustadt, S. 390. 

Güttenberger/Bodo: Südöstliches Niederösterreich, Bd. III, Abb. 30. 

Matis: Manufaktur, S. 379. 

österreichisches Städtebuch: NÖ, 3. Teil, S. 269f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 78. 

Slokar: Industrie, S. 619. 
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I 
UNTEREGGENDORF: Baumwollspinnerei 3~2/66 

Plan 128. 

1841 wurde von Joseph THORNTON an der Warmen Fischa eine Baumwoll-

spinnfabrik errichtet. 

Bestandsdauer: 1841 bis ca. 1930. 

GPP 1819: 

GP 

26 

HN 

GTB 1841: 

GP 

26a 

26b 

26c 

KN 

38 

38 

38 

vw ET 

GTB 1841 GEMEINDE. 

vw ET 

THORNTON Joseph. 

" 

" 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN 

70 (1) 38 

71 (2) 38 

STW ET 

THORNTON Tomas. 

Fabrikant, WO Un-

tereggendorf. 

" 

GA 

w 

GA 

w 

FbkBA 

BA 

GA 

WOG 

Spinnfabrik 

s Wohngebäu-

den u 2 Hf 

J/Kl 2 

1/ 424,0 

J/Kl 2 

1/ 161,0 

124,0 

52,0 

J/Kl 2 

96 

440 

(1) Baulichkeit in der reambulierten Mappe nicht bezeichnet. 

(2) Wahrscheinlich das Dreikantgebäude an der Gemeindegrenze. 

- -- ------------
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Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Untereggendorf, 1819. 

FK: GTB 1841. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Knolz: Baumwoll-Spinnerei-Fabriken, S. 66f. 

Matis: Manufaktur, S. 322f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 136. 

Slokar: Industrie, S. 286. 
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I 
WEIGELSDORF: Baumwollspinnerei 3.2/67 

Plan 137. 

1841 erbaute August KÄRNBACH an einem von der Fischa abgeleiteten 

Kanal eine Spinnfabrik, die 1854 im Besitz von Michael GRADNER war. 

Bestandsdauer: 1841 bis 1981. 

GPP 1819: 

GP 

252-

-277 

GTB 

GP 

252b 

255b 

256b 

257c 

257d 

257e 

262b 

262c 

262d 

264b 

264c 

264d 

264e 

HN 

1840: 

KN 

vw ET 

GTB 1840 

vw ET 

KERNBACH 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

August. 

GA J/Kl 2 

GA J/Kl 2 

FbkKnl 46,00 

II 40,00 

G 770,00 

II 91,00 

FbkKnl 32,00 

HR zur Fbk 303,00 

II 419,00 

FbkKnl 32,00 

G 134,00 

Communicati- 214,00 

answeg 

BAuHR 566,00 

FbkKnl 15,00 

G 110,00 



267a 

267b 

268a 

268b 

268c 

270b 

270c 

273b 

273c 

273d 

274b 

274c 

274d 

277b 

277c 

277d 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP 

52 

KN 

47 

STW 

Quellen und Literatur: 
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KERNBACH August. 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

" 
II 

II 

II 

II 

II 

II 

ET 

80SCHAN Wilhelm. 

Fabriksbesitzer. 

FK: Operate, K.G. Weigelsdorf, 1819. 

FK: GTB 1840. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Ac 1588,36 

Communicati-

onsw.eg 

Ac 470,00 

BAsHR 436,00 

G 72,00 

BAsHR 360,00 

FbkKnl 34,00 

BAsHR 324,00 

FbkKnl 28,00 

G 80,00 

BAsHR 400,00 

FbkKnl 26,00 

G 115,00 

BAsHR 360,00 

FbkKnl 72,00 

G 114,00 

GA J/Kl 2 

WOuWIGsHf 2/ 8 
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Knolz: Baumwoll-Spinnerei-Fabriken, S. 62f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 138. 

Slokar: Industrie, S. 286. 
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I 
BERNDORF: Metallwarenfabrik 3.2/68 

Plan 7. 

Am 3. Juni 1843 erwarb Alexander SCHÖLLER von Maria WIMMER, der Ei-

gentümerin des im Ort befindlichen Eisenhammers, "3 Tagwerke Wie-

sen" und errichtete bis 1845 zwei an einem Werkskanal gelegene Fa-

briksgebäude und ein großes Arbeiterwohnhaus. Jenseits der Straße 

nach St. Veit befand sich ein kleines Beamten- und Arbeiterwohnhaus, 

das den ersten Fabriksbetrieb beherbergte. 

Bestandsdauer: 1843 bis dato. 

GPP 1820: 

GP 

414 

415 

416 

417 

420 

GTB 

GP 

415b 

415c 

415d 

415e 

417 

HN 

1847: 

KN 

420aa 

vw 

GTB 1852 

GTB 1847 

GTB 1873 

GTB 1847 

II 

vw 

GTB 1873 

II 

ET 

ET 

SCHÖLLER 

der. 

II 

II 

II 

pr 

SCHÖLLER 

GA J/Kl 2 

GA J/Kl 2 

Alexan- WkKnl 

Weg 

Damm 

w 

Alexan- w 



420ba 

420ca 

420da 

420ea 

420fa 

420ga 

420 la 

420ka 

42lb ( 1)-

42lc ( 1)-

( 1 ) GP 

GTB 1852: 

GP 

414 

KN 

GTB 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

421 ist 

vw 

PP, ABV, HVZ 1870: 

BP KN STW 

60 34 0 

71 45 1 

74 46 1 

1873 

in der 
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der. 

II BA 

II WkKnl 

II w 
II Weg 

II Knl-Damm 

II w 
II WkKnl 

II BA 

II WkKnl 

II Ac 

Mappe nicht ersichtlich. 

ET GA 

pr 

ET GA 

SCHÖLLER Alexan- WHsHf ( 1 ) 

der von. wo Unter-

berndorf. 

II WOu 12 WIG 

s Hf 

II WOGsHf 

Die folgenden BP wurden nach 1848 verbaut. 

J/Kl 2 

J/Kl 2 

360 

3/1515 

195 
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1/1 la ( 2 ) 0 SCHÖLLER Alexan- WOG 26 

der von. 

1/2 1 ( 2 ) 0 " WOuWIGsHf 177 

2 2 ( 2) 0 " " 117 

13 10 ( 2) 0 " " 245 

47 22 0 " " 38 

70 56 0 II WOuWIG 60 

72 45a 0 " WOG 160 

73 45 1 " WIG 11 

75 74 0 " WOG 195 

76 54 0 II WOuWIGsHf 360 

78 60 0 " WOGsHf 78 

79 77 0 " WOuWIGsHf 210 

81 ( 3 ) 68 0 KRUPP Hermann. WOG 40 

85 78 0 SCHÖLLER Alexan- WOGsHf 300 

der von. 

( 1) Auch Wirtshaus. 

( 2) BP in Oberberndorf. 

( 3) Villa "Am Brand". 

Als präzisierende Ergänzung zu den Bauparzellen des PP 1870 sollen 

die Eintragungen des GTB 1873 komplett wiedergegeben werden. 

GTB 1873: 

GP 

416/1 

416/2 

416/3 

KN 

54 

45 

45a 

vw ET 

SCHÖLLER Arthur. 

II 

II 

GA 

w 

J/Kl 2 

BA (FbkGsHR) 1/ 18,00 

BA (WOG) 21,00 
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416/5 74 SCHÖLLER 

416/6 46 II II 

417/1 45 II 

417/2 46 II 

413/3 45 " 

420/l 45 " 

420/2 45 II 

420/3 54 " 

420/4 45 " 

420/5 45 II 

420/6 45 " 
420/7 45 " 

421/1 45 " 

421/2 45 " 

428/l 45 " 

428/2 45 " 

429/1 45 " 

429/2 45 " 

429/3 45 " 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Berndorf, 1819. 

FK: GTB 1847, 1852 und 1873. 

FK: PP, ABV, HVZ 1870. 

Arthur. BA 

" 

G 

BA (WOG) 

BA (FbkGsHR) 

G 

BA (FbkGsHf) 

G 

WkKnl 

II 

BA (HR) 

BA (Portier 

Wg 

G 

BA (FbkG) 

G 

BA (FbkG) 

G 

BA (HR) 

WkKnl 

Czernin: Berndorf, Bd. 1, Abb. 17 und 18. 

Großindustrie Österreichs: Jg. 1898, Bd. 2, S. 368ff. 

15,75 

8,75 

22,50 

22,00 

2/ 14,00 

9/ 10,25 

1/ 32,75 

38,50 

33,25 

1,75 

1/ 19,25 

1/ 50,75 

17,25 

1/ 12,25 

50,25 

17,00 

11,75 



Matis: Manufaktur, S. 377f. 

Schilder: Berndorf, S. 17lf. 

Slokar: Industrie, S. 507f. 
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I 
EBENFURTH: Baumwollspinnerei Neuebenfurth 3.2/69 

Plan 13. 

1845 errichtete Leopold MAYR und COMP. am südlichen Ufer der Warmen 

Fischa, gegenüber der 1839 erbauten Papierfabrik, eine Baumwoll-

spinnerei. 

Von der für die Papierfabrik neuregulierten Fischa wurde ein Werks-

kanal abgezweigt. 

Für die beiden Industriebetriebe, die 1850 eine Schule einrichte-

ten, war der Name 11 Neuebenfurth 11 entstanden. 

1853 arbeiteten und wohnten dort 610 Personen. 

Bestandsdauer: 1845 bis 1881. 

GPP 1819: 

GP HN 

188 (1) -

191 (1) 

vw ET 

GTB 1842 

II 

Im GTB 1842 keine Angaben über Bauareen. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET 

150 128b 1 MAlER et COMP. 

Ebenfurth. 

158 128 1 II 

159 128 1 II 

160 128a 1 II 

GA 

GA 

wo WHsHf 

2WIGsHf 

WH 

II 

J/Kl 2 

J/Kl 2 

660 

1/1307 

108 

108 
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Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Ebenfurth, 1819. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Bednarick: Ebenfurt, S. 54f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 100. 

Zsilincsar: Ebenfurth, S. 129. 
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I 
ENZESFELD: Baumwollspinnerei Hirtenberg 3.2/70 

Plan 21. 

1841 verkaufte Theresia GENSHOFER den Hirtenberger Kupferhammer und 

Grundparzellen an Josef PERGER jun. 

Josef und Maria PERGER erbauten 1845 eine "K.k. Priv. Baumwollgarn-

Gespunst Fabrik" an einem von der Triesting abgezweigten Werkskanal. 

Bestandsdauer: 1845 bis 1870. 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

735 21 GTB 1853 GÄNSHOFER Christi- Ac 6/ 317 

an. Inhaber eines 

Kupferhammers, wo 
Hirtenberg. 

736 21 " " w 2/1190 

GTB 1853: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

735/a BERGER Josef. G 3/1117 

735/b " BA (Fabrike) 900 

735/c " WkKnl ( 1 ) 900 

735/d " G 1/ 600 

736/a " 2/ 940 

736/b " WkKnl 250 

( 1 ) Der auf Katastralgebiet St. Veit abgezweigte Werkskanal 

wird schon im GTB 1847, GP 218, K. G. St. Veit, ausgewiesen. 

Siehe: ST. VEIT, Kupferhammer Hirtenberg. 



PP, ABV, HVZ 1869: 

BP 

85 

KN 

15 

STW 
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ET GA 

PERGER Josef. Fa- Fbk~sHf 

briksbesitzer, WO 

Hirtenberg. 

J/Kl 2 

900 

In dem, bei ENZESFELD, Hirtenberger Flachsspinnerei, erwähnten ÄA 

von 1872 scheint keine BP 85 auf. 

PP 1872 der neukonstituierten Gemeinde Hirtenberg: 

BP KN STW ET 

81 ( 1 ) 15 PERGER Josef. 

briksbesitzer, 

Hirtenberg. 

( 1) Im Enzesfelder PP 1869: BP 85. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Enzesfeld, 1820. 

FK: GTB 1843. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

FK: ÄA 1872. 

FK: PP, K.G. Hirtenberg, 1872. 

Fa-

wo 

Hanauska: Hirtenberg, Seiten 185 und 20lf. 

Hanauska: Triestingtal, S. 17. 

Matis: Manufaktur, S. 362. 

GA 

FbkGsHf 

Otruba: Industrietopographie, Seiten 55 und 110. 

J/kl 2 

900 
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I Dllml 
NEUNKIRCHEN: Baumwollspinnerei (Eltz) 3.2/71 

Pläne 75 und 76. 

Josef ELTZ erwarb 1846 Grundparzellen am Hammerbach und erbaute auf 

der dem ARMENHAUS (BÜRGERSPITAL) gehörigen 11 Schneitzerwiese 11 eine 

Spinnfabrik. 

Bestandsdauer: gegründet 1846; Betriebseinstellung unbekannt. 

GPP 1820: 

GP 

216 

217 

223 

224 

HN 

97 

GTB 1847: 

GP 

217 

223 

224 

KN 

GTB 1848: 

GP 

216 

KN 

VW ET 

GTB 1848 PASQUER. 

GTB 1847 SPITAL. 

II 

II 

vw 

vw 

ET 

BÜRGERSPITAL. 

II 

II 

ET 

DUBOIS 

PP, ABV, HVZ 1871: 

BP KN STW ET 

GA 

w 
II 

GA 

Bürgerplatz 

II 

II 

GA 

Ac 

GA 

J/Kl 2 

4/1486,5 

182,7 

J/Kl 2 

J/Kl 2 

J/Kl 2 



82 191/2 ( 1 ) 
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ELTZ Friedrich's 

ERBEN. 

(1) Im HVZ keine STW-Eintragungen. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K. G. Neunkirchen, 1820. 

FK: GTB 1847 und 1848. 

FK: PP, ABV, HVZ 1871. 

Baus: Neunkirchen, S. 72. 

BA 2/ 901 
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GÜNSELSDORF: Baumwollspinnerei 3.2/72 

Plan 35. 

1847 wurde die Spinnerei an einem eigens angelegten Kanal errichtet. 

1848 kam der Betrieb in den Besitz Theodor DUMBAs, der 1849 von der 

Amtsverwaltung Schönau ein "einfaches Fabriksbefugnis zur Erzeugung 

von Baumwoll-Gespinsten für Günselsdorf" verliehen bekam. 

Bestandsdauer: 1847 bis ca. 1965. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

48 48 SCHMIDT Karl. Mül- WOG, STA u 519,8 

ler, wo Günsels- HR 

darf. 

49 49 pr " 160,5 

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

11 GTB 1845 SCHMIDT Karl. w 2/1133 

13 " " W m Gestrüpp 4/1040 

2 GEMEINDE. HW 

GTB 1845: 

Keine Hinweise auf den Spinnbetrieb. 

Die GP 2 und 20 waren privat und besaßen keinen Teilungsvermerk. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 



48 

49 

67 

68 

53 

54 

73 

72 

0 

0 

3 

1 

Quellen und Literatur: 
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DUMBA Theodor. 

II 

" 
II 

FK: Operate, K.G. Günselsdorf, 1819. 

FK: GTB 1845. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Holdhaus: Schwechatfluß, S. 97. 

Konecny: Familie Dumba, S. 244. 

Otruba: Industrietopographie, S. 106. 

WOuWIGsHf 

" 

WOuWIGs2Hf 

WOuWIGslHf 

520 

478 

1274 

1/ 70 
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I I 
4 PRODUKTIONSGEBÄUDE, UNTERNEHMERWOHNHAUS/DIREKTIONSGEBÄUDE UND 

ARBEITERWOHNHAUS 

Die Subkategorie "4" ist ursächlich eine organische Teilgruppe der 

Subkategorie "3". 

Da in dieser Arbeit das statistische Aufzeigen bautypischer Katego-

rien und deren Konfigurationen vor einer wirtschaftsgeschichtlichen 

Beschau stehen soll, erscheint die Herauslösung der Subkategorie 

"4" als zulässig - zumal der erwähnte wirtschaftshistorische Aspekt 

bzw. Hintergrund dadurch nicht verzerrt dargestellt wird. 

Mit dem in der Subkategorie "3" beschriebenen Auftreten des Arbei-

terwohnhauses - einem eigentlichen Heraustreten aus einer monoli-

thischen Struktur - manifestierte sich baulich die Änderung des 

Produktionsmodus' (Arbeitsteiligkeit). 

Die Trennung von Produktions- und Wohnstätte wird logisch begleitet 

vom Auftreten der Wohn- und Verwaltungsbaulichkeiten für die Be-

triebseigentümer. 

Dieses Unternehmerwohnhaus resp. Direktionsgebäude mußte sich ge-

genüber den beiden anderen Bauelementen semantisch - durch Form, 

Größe und Lage - differenzieren. Als Gestaltvorlage dienten die 

Bauten des Feudaladels. 

Der Versuch des Aufrückens zur sozialen Valenz der adeligen Herr-

schaft schuf eine bis weit in das 19. Jahrhundert anzutreffende 

Nobilitätsarchitektur, die ihre verbalen Entsprechungen, den Be-

griff "Herr" in "Fabriksherr" und "Herrenhaus" und das sogenannte 
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"Schloß" (1) bis heute tradierte. 

Der "idealtypischen Dreiheit, die das äußerliche .Abbild der patria-

chalischen Verhältnisse (2)" ist, liegen bezüglich des Vorhanden-

oder Nichtvorhandenseins des "Herrenhauses", drei Faktoren zugrunde: 

Zum ökonomischen Faktor: 

ökonomische, 

organisatorische und 

repräsentative. 

War der Unternehmensgründer Grundherr, blieb er im herrschaftlichen 

Wohngebäude; wie in Kettenhof. 

Besaß er mehrere Unternehmen, baute er zumeist nur an einem der 

Orte ein "Herrenhaus"; wie in Sollenau und Schönau. (Das heute so-

genannte "Herrenhaus" in Schönau war primär ein Wohngebäude für Fa-

briksbeamte. Das in Sollenau, von Produktions- und Arbeiterwohnge-

bäude abgewandt, den Ortsplatz - "Hauptplatz" - dominierend, ist 

heute Rathaus). 

War das Produktionsgebäude selbst von feudalarchitektonischer Ele-

mentik, konnte auf den Bau eines "Herrenhauses" verzichtet werden; 

wie in Mannersdorf. 

Organisatorischer Faktor war die Plazierung der Unternehmenslei-

tung und -Verwaltung. 

(1) Sturm: Fabriksarchitektur, S. 105. 

Siehe auch unter "Himberg" im Kapitel der "Betriebssiedlungen". 

( 2) Matis: Manufaktur, S. 208. 
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Nahm der Betriebseigentümer selbst leitend am Produktionsgeschehen 

teil, mußte er im Nahbereich des Unternehmens sein. 

Hatte er seinen Wohnsitz andernorts - wie in etlichen Fällen in 

Wien - war das "Herrenhaus" Sitz der Direktion und Verwaltung und 

nur für die Zeit der Anwesenheit des Eigentümers echtes Unterneh-

merwohnhaus. 

Der dritte Faktor, die Repräsentation, war bestimmt vom mobilen und 

immobilen Betriebskapital und der Unternehmensprosperität. 

Das Bedürfnis nach "Darstellung des Prestiges (1)" modulierte die 

Form- und Stilelemente. 

Die Häufigkeit des Auftretens des Unternehmerwohnhauses ab der 

Jahrhundertwende ist bestimmt durch das Eintreten der Maschine in 

die Warenfertigung - im besonderen in der Textilindustrie. 

Der rasante Auf- und Ausbau der Baumwollspinnereien durch potente 

Investoren zur gewinnträchtigsten Industrie förderte und fixierte 

in dieser Branche den Bau von Unternehmerwohnhäusern in überpro-

portionaler Zahl, gemäß den drei zuvor beschriebenen Aspekten. 

Auch die Eisen- und Metallindustrie tritt in dieser Subkategorie 

stark hervor, nicht zuletzt durch die technisch-technologischen 

Entwicklungen ab 1800 bedingt. 

Gegenüber den in den Subkategorien anzutreffenden Gründungsspitzen 

produziert die Statistik für die Kernzeit des Entstehens der Unter-

nehmerwohnhäuser ein ruhiges Bild. 

(1) Günter: Kunst und Unterricht, Heft 19, S. 33. 
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I I 
4 PRODUKTIONSGEBÄUDE, UNTERNEHMERWOHNHAUS, ARBEITERWOHNHAUS 

INDUSTRIEN/Betriebe !ND. 01 Betr. 01 
10 10 

TEXTILINDUSIRIE 21 61.8 
Baumwollspinnereien 16 47.1 
Baumwollwarenerzeugung 3 8.8 
Seiden-, Seidenwarenerzeugung -- --
Schafwollverarbeitung -- --
Leinenwarenerzeugung, Hanfraffinerien 2 5.9 
Spitzenerzeugung -- --
EISEN-, METALLINDUSTRIE 8 23.5 
Nadel-, Metallwarenfabriken 5 14.7 
Eisen-, Kupferhämmer 2 5.9 
Knopfherstellung -- --
Maschinenfabriken -- --
Waffenerzeugung -- --
Geschirrerzeugung 1 2.9 
CHEMISCHE INDUSTRIE 3 8.8 
Chem. Warenerzeugung, Farbherstellung 1 2.9 
Pulverfabrikation -- --
Weißbleichen 2 5.9 
Brennölstampfen -- --
Pottaschesiedereien -- --
PAPIERINDUSTRIE 1 2.9 

Papierfabriken 1 2.9 . 
KERAMISCHE INDUSTRIE -- --
Fayence-, Steinguterzeugung -- --
Ziegelbrennereien -- --

LEBENSMITTELINDUSTRIE -- --

Zuckerraffinerien -- --
Brauereien -- --
Essigsiedereien -- --
Likörfabriken -- --
LEDERINDUSTRIE -- --
Lederfabriken -- --
Weißgerberwalken -- --
SONSTIGE BETRIEBE -- --
Schneid-, Schleifmühlen -- --
GLASINDUSTRIE 1 2.9 
Spiegelerzeugung 1 2.9 
TABAKINDUSTRIE -- --
Tabakfabriken -- --
Summe 34 100 01 34 100 01 

10 10 
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I 
GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 4. Produktionsgebäude, Unternehmerwohn-

haus/Direktionsgebäude, Arbeiterwohnhaus. Gesamt. 

Relative Anteile der Industrien - degressiv gereiht • 

PAP 

GLA 

.............. ·················· ····················· ························ ··························· ····························· ······························· ································· ··································· ···································· ······································ ······································· ········································ ········································· ·········································· ··········································· ············································ ············································· .·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·. ··············································· .:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: .. 
. ·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.· 
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.......... : .. : ... :. :. :. : ·:-:-:-:-:-:· :-:-:-:.;.:-:. :-:::: ~ t::::: ~: .. ;;: ·l:::: :·::::::::::::::: :::::;:: 
············· ············ ··········· ·········· 

Ohne Anteile: Keramik-, 

Tabak-, 

Leder-, 

Lebensmittelindustrie. 

Sonstige Betriebe. 

t.·.·.::::.·.·.·.j TEX Textilindustrie 

~ EIS Eisen- und Metallindustrie 
1::;:;:::::::::::::::::::::1 CHE Chemische Industrie 
~ PAP Papierindustrie 

Lebensmittelindustrie LEB I88$Md 
Lederindustrie LED e.,v .... ~ \\ t1 

Sonstige Betriebe SON !!!!@!! 
Glasindustrie GLA 111111111111111 

Tabakindustrie TAB 1::><::1 E-;;;?:::;\{1 KER Keramische Industrie 
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I I 
GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 4. Produktionsgebäude, Unternehmerwohn-

haus/Direktionsgebäude, Arbeiterwohnhaus. Gesamt. 
4
-

0
--~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~------------oEZENNIENw 

[; 

~ 

~J 

3 0 

25 

20 

15 

10 

5 
:::::::::::: . 

~. ~. 

!=:::::;:;:: .·.· .. 
~. ~. 

l• .•.•. ~ .·.·.· [•:-:·:· :·:··:· 
0 ~ 11111 ~ L" •• •. ~ ~ 

.• . . • .. •. [•:-:·:· 1·:·:·:· :··:·:· 

:::::::::: 
~ 
::.·.· . 
~. . 

L."-". :·: :· 
L."- .• . :•. 

~ 
v, 

~ . ~ : . . . ~ . 
. •.· ·.·.· ~ . ~ ~. .. . 
:··:· :·:·:·:· 
. ·.· . . •.•.•. :·:·:· :·:·:·:· 

L·>"<•: 

1:.:-:> 
L·>:::: 

m w 
a:: 
fw 
cn 

1400 0 1 1520 1€00 4 16::0 6 7 8 9 1iCO 1 2 3 4 1]150 6 7 8 9 1800 1 2 3 4 1S::O 

TAB 
GLA 
SON 
LED 
LEB 
KER 
PAP 
CJ-E 
EIS 
TEX 
Total 

(::::::::::)TEX 

~EIS 
l:::::::::}::::::::::~ CHE 

~PAP 
F:~;!~?!:~J KER 

1 

1 

Textilindustrie 
Eisen- und Metallindustrie 
Chemische Industrie 
Papierindustrie 
Keramische Industrie 

1 

1 

1 1 . 

1 

1 1 
1 1 1 3 

1 1 1 1 1 1 8 
2 1 4 3 4 4 3 21 
3 1 1 2 5 5 6 5 3 34 

Lebensmittelindustrie LEB~ 
Lederindustrie LED ,.,·.~~·~[.-.:;.:.:~·) 

SQ'lSige Betriebe SON 1°0!! ;I 
Glasin<ilstrie GLA 1111111111111111 

Tabakindustrie TAB 1»<0:1 
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I llml 
4.1 Im Ortsverband 

INDUSTRIEN/Betriebe IND. 0/ Betr. Q/ 
10 10 

TEXTILINDUST.RIE 7 70.0 
Baumwollspinnereien 5 50.0 
Baumwollwarenerzeugung 2 20.0 
Seiden-, Seidenwarenerzeugung -- --
Schafwollverarbeitung -- --
Leinenwarenerzeugung, Hanfraffinerien -- --
Spitzenerzeugung -- --
EISEN-, METALLINDUSTRIE 2 20.0 
Nadel-, Metallwarenfabriken -- --
Eisen-, Kupferhämmer 2 20.0 
Knopfherstellung -- --
Maschinenfabriken -- --
Waffenerzeugung -- --
Geschirrerzeugung -- --
CHEMISCHE INDUSTRIE -- --

Chem. Warenerzeugung, Farbherstellung -- --
Pulverfabrikation . -- --
Weißbleichen -- --
Brennölstampfen -- --
Pottaschesiedereien -- --
PAPIERINDUSTRIE -- --
Papierfabriken -- --
KERAMISCHE INDUSTRIE -- --

Fayence-, Steinguterzeugung -- --
Ziegelbrennereien -- --
LEBENSMITTELINDUSTRIE -- --
Zuckerraffinerien -- --
Brauereien -- --
Essigsiedereien -- --
Likörfabriken -- --
LEDERINDUSTRIE -- --
Lederfabriken -- --
Weißgerberwalken -- --
SONSTIGE BETRIEBE -- --
Schneid-, Schleifmühlen -- --
GLASINDUSTRIE 1 10.0 
Spiegelerzeugung 1 10.0 
TABAKINDUSTRIE -- --
Tabakfabriken -- --

Summe 10 100 01 10 100 Ql 
. 10 10 
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I 
GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 4.1. Produktionsgebäude, Unternehmer-

wohnhaus/Direktionsgebäude, Arbeiterwohnhaus. Im Ortsverband. 

Relative Anteile der Industrien - degressiv gereiht • 

........... ................ .................... ························ ........................... ............................ ............................... ................................ ·································· .................................... ..................................... ...................................... ........................................ .......................................... ........................................... ············································ ............................................ ............................................. .............................................. ............................................... ................................................. .................................................. ................................................. ················································· .................................................. .................................................. ··················································· .................................................. ................................................... .................................................... ................. , ................................ . .................................................... .................................................... .................................................... .................................................... .................................................... .... ··············································· 
--~·~· '!lW' ..... ·~· ·~·. ·~· ·~· ·~· ·~· ··::t~:j~:·j:··:::jj~~l_::_:jjlij.j~lll.l.ll~:·j~j 

Ohne Anteile: Chemische Industrie. 

Keramik-, 

Papier-, 

Tabak-, 

Leder-, 

Lebensmittelindustrie. 

Sonstige Betriebe. 

t·.· .... ·.·:.·:.·:) TEX Textilindustrie 
~ EIS Eisen- und Metallindustrie 
1' ........... ·~ Ct-E Ch 0 h I d ... 0 

::::::::::::::::::::::::\ ermsc e n us"r1e 
~ PAP Papierindustrie 
t;~;/<?;;)}:1 KER Keramische Industrie 

..................... .................... .................... ................... .................... ................... .................. .................. ................. ................ ................ ............... .............. ············· ............ ........... .......... ......... 

Lebensmittelindustrie LEB fM8888M888 
Lederindustrie LED f:~ .. ~:~·t•}.:...1 

Sonstige Betriebe SON 
Glasindustrie GLA ~ 

Tabakindustrie TAB ~ 
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GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 4.1. Produktionsgebäude, Unternehmer-

wohnhaus/Direktionsqebäude, Arbeiterwohnhaus. Im Ortsverband. 
4o DEZENNIENw 

r--r~r-4-~--1-_,--~_,--1--+--~-+--+--+--+--+--r--r--~-r~r-~m 
~ 
~ 

~-r--r--r-4r-4-~r-4--4r-1-~--,_-+--+--+--+--+--+--+--~-r--r-~;w 

r--r~r-~-4--~-4--~-4--1--+--~-+--+--+--+--+--~~--~-r~r-~ro 

-

30 t----+-----1--1 

25 t----+-----1--1 

151---+-----1--1 

10 1---+-----1--1 

St---+-----1--1 

0 ~ 
14~ 0 1 1'320 1€00 4 16150 6 7 

TAB 
GLA 
SON 
LED 
LEB 
KER 
PAP 
CJ-E 
EIS 1 
TEX 
Total 1 

f.;.;.;.·:.·.·.·.-.) TEX Textilindustrie 
~ EIS Eisen- und MetallinduStrie 
1::::::::::::::::::::::~:1 CHE Chemische Industrie 
~ PAP Papierindustrie 
t;;::~~~?;J2a KER Keramische Industrie 

11111 
8 9 1i(X) 1 

1 

-

1 

I 

L •.• • :-:·:·:· -·-·-·. :·:·:·:· ;1'///h -·-·-·-·-·-·-:.. 
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WÖLLERSDORF: Kupferhammer 4.1/01 

Pläne 151 und 152. 

1633 wurde erstmals in Wöllersdorf ein Kupferhammer genannt. 

1782 erbte Josef Anton SCHMID-SCHMIDSFELDEN von seinem Vetter Fer-

dinand das Werk Wöllersdorf. 

Bestandsdauer: von vor 1633 bis 1848. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

1 1 SCHMID Joseph. Wg s HR 586,0 

Kupferschmid, wo 
Wöllersdorf. 

4 4 GTB 1851 II II 223,0 

37 1 II Kupferhammer 68,0 

38 1 II Kohlhütte 16,0 

39 1 GTB 1851 II WIG 40,0 

40 1 II II 23,0 

41 1 II Wg 19,0 

42 1 II SCHEU 65,0 

43 1 II Gärtnerhaus 64,0 

44 1 II SCHEU 46,0 

45 1 II Segmühl 31,0 

46 1 II Mayerhof 845,0 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

836 1 GTB 1845 SCHMID Joseph. OG 2/ 29,0 

837 1 II II GG 187,0 



838 

839 

840 

1 

1 

1 

GTB 1845: 

GP KN 

836 1 

837/1-

-839/1 

GTB 1845 

" 

GTB 1851 

vw 

ÄA 1845 
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SCHMID Joseph. 

" 

" 

ET 

SCHMID Anton. 

II 

ZG 776,0 

OG 1142,0 

HW m Laubholz 682,0 

GA 

G (1) 

( 1 ) 

J/Kl 2 

(1) Nur Hinweise auf Gartenteilung. Keine Bauareen. 

ÄA 1845: 

GP 

836 

KN 

1 

vw ET 

(1) Korrektur der falschen Vermessung. 

GTB 1851: 

BP 

4 

39 

KN vw ET 

SCHMID Anna. 

SCHMID ERBEN. 

GA 

( 1 ) 

GA 

BA (1) 

BA 

J/Kl 2 

J/Kl 2 

223,0 

70,0 

(1) "Wurde der Um- und Zubau eingemessen und eingezeichnet". 

Nachfolgebetrieb: WÖLLERSDORF, Weißblechfabrik. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Wöllersdorf, 1820. 
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FK: ÄA 1845, GTB 1845 und 1851. 

Dobiasz: Industriedenkmäler, Blätter P 1.1. bis P 1.1.4. 

Hanauska: Hirtenberg, S. l84f. 

Katzer: Kupfer- und Metallwarenerzeugung in Pottenstein, S. 234. 

Mannsberger: Wöllersdorf, Seiten 155-159. 

Matis: Manufaktur, S. 361. 

Otruba: Industrietopographie, S. 79. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 7, S. 206. 

Slokar: Industrie, S. 510. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 148. 
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I llml 
NEUHAUS: Spiegelfabrik 4.1/02 

Pläne 73 und 74. 

1694 wurde in den Räumen des Schlosses Neuhaus eine Venezianische 

Spiegelerzeugung eingerichtet. 

Ca. 1720 wurden aufgrund mangelnder Räumlichkeiten ein Gußhaus und 

ein Gewerksgebäude errichtet. 

In der Folge kamen weitere Bauten dazu, und der Ort bestand fast 

ausschließlich aus der Spiegelproduktion dienenden Gebäuden. 

Die HOFKAMMER als Grundherrschaft und Eigentümerin der Fabrik war 

durch ihre Betriebsverwalter im Schloß präsent, das somit die Funk-

tion eines Unternehmerwohnhauses erfüllte. 

Bestandsdauer: 1694-1830. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

1 1 HERRSCHAFT FAHRA- Kirche 58,5 

FELD. 

2 1 " Schloß samt 1360,4 

Pfarr- und 

Schulhaus 

4 2 K. K. SPIEGEL- Wohn- und 671,5 

FABRIEK. Arbeitsge-

bäude 

5 2 " WOG 150,1 

31 4 GTB 1845 HERRSCHAFT. Wirtshaus 242,0 

32 5 " " Folienschlä- 54,5 

gerei 



34 7 

35 9 

36 8 

37 

38 

39 

40 

GPP 1820: 

GP HN 

29 5 

106 

112 

113 

114 

115 

116 

117 

118 

119 

176 42 

190 

199 

GTB 1845: 

BP 

31 

KN 

- 431 -

HERRSCHAFT. 

" 

" 
SPIEGELFABRIK. 

" 

" 

" 

vw ET 

GTB 1845 HERRSCHAFT. 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

" 

ÄA 1845 " 

" 

vw ET 

ROHRY Andreas. 

Bottasch-

hütte 

Brennhaus 

" 
Arbeitshaus 

MG 

" 

" 

GA 

GG 

OG 

Teich 

GG, HG 

OG, HG 

GG, HG 

OG, HG 

" 

" 

" 

GG, HG 

Ortsplatz 

Bach 

GA 

BA 

174,5 

87,7 

102,1 

481,3 

29,9 

24,6 

23,8 

J/Kl 2 

129,3 

1/ 206,8 

1282,4 

96,8 

201,3 

39,2 

179,9 

93,6 

159,7 

200,8 

56,3 

3/ 26,0 

J/Kl 2 

242,0 



32a 

32b 

GP 

29a 

29b 

ÄA 1845: 

GP 

190 

PP, 

BP 

1 

2/1 

2/2 

4 

5 

31 

32/1 

32/2 

34 

35 

ABV, 

KN 

KN 

HVZ 

KN 

1/1 

1/1 

2/la 

3/2 

4/3 

30/29 

29/28 

49/48 

33 

ohne 

vw 

vw 

1869: 

STW 

( 1 ) 
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FUEHR Johann. 

GRILL Georg. 

ET 

GRILL Georg. 

FUCHS Johann. 

ET 

Ortsplatz, Wege 

und Wiesen 

ET 

WIMPFEN Anastasia 

Gräfin. 

" 

" 

" 

" 

WADRON Johann. 

WALTNER. 

LEITNER Josef. 

WIMPFEN Anastasia. 

" 

BAsHR 

" 

GA 

G 

" 

GA 

GA 

Schloß, 

ehe St. 

Schloß 

Thürmen 

Pfarr-

Kir-

Nep. 

samt 

u Hf 

u 

Schulhaus 

sHf 

WOuWIG 

" 

WOuWIGsHf 

WH 

WHs2Hf 

WHsHf 

Baustelle 

101,0 

51,0 

J/Kl 2 

46,0 

83,3 

J/Kl 2 

J/Kl 2 

59 

620 

390 

672 

150 

168 

48 

38 

88 

130 



- 433 -

36/1 31 WIMPFEN Anastasia. 

36/2 32 " 

37 47 " 
38 fehlt übersprungen 

39 2 WIMPFEN Anastasia. 

40 2 " 

( 1 ) Im HVZ keine STW-Eintragungen. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Neuhaus, 1819. 

FK: GTB 1845, ÄA 1845. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Matis: Manufaktur, Seiten 385-388. 

Otruba: Industrietopographie, S. 46. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 3, S. 312ff. 

Slokar: Industrie, S. 533ff. 

WHsHf 

" 

" 

WIGsHf 

WIG 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, Seiten 140-143. 

Wald: Industrie, S. 212ff. 

116 

60 

211 

153 

24 
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I IIBI 
KETTENHOF: Zitz- und Kottonfabrik 4.1/03 

Pläne 112 und 113. 

Kettenhof war ursprünglich ein Freihof und Edelsitz, bestehend aus 

8 Häusern, die 1683 von den Türken niedergebrannt und ab 1702 wie-

deraufgebaut wurden. 

Das Schloß dürfte von Otto Christoph Graf von VOLKRA, der die Herr-

schaft 1698 von Michael von MÜHLBERG übernommen hatte, neu erbaut 

worden sein. 

1762 erwarb Heinrich Kajetan Graf BLÜMEGEN die Herrschaft von den 

Gläubigern der Gräfin Rosalia von KERY, gründete 1765 die KETTENHO-

FER FABRIKSGESELLSCHAFT und begann umgehend mit dem Bau der Kotton-

fabrik auf dem Dominikalgrund. 

1775 wurde unweit der Fabrik bei dem in Betrieb gestandenen Ziegel-

ofen des Cäsar VECCI ein neuer Ort für die Fabriksarbeiter angelegt. 

BLÜMEGEN gab Bauwilligen Grundstücke, für die sie jährlich Grund-

dienst und Robot abliefern mußten. 

Von 1775 bis 1787 wurden 40 Häuser erbaut, 1796 bis 1803 folgten 

weitere 38. 

Ab 1807 wurde das ursprüngliche Kettenhof "Altkettenhof" und der 

neugeschaffene Ort "Neukettenhof" genannt. 

1814 kam die Fabrik an die Grafen Moritz und Philipp Jakob FRIES. 

1827 wurde die Fabrik rustikalisiert; die Herrschaft an Karl MAYER 

und dessen Frau Katharina verkauft. 

1845 wiedervereinigte der Sohn MAYERs Fabrik und Herrschaft. 

Bestandsdauer: 1765 bis 1974. 

BPP 1818: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 
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1 1 EB 1832 FRIES Baron Jakob. Cotton Fbk 5/ 481 

Grundbesitzer, wo 
Wien. 

2 2 pr (Chirurg) 

9 9 pr (Gastwirt) 

10 10 pr (Kreißlerin)(l) -

Neukettenhof: 

1 1 pr (Schuster Mei-

ster) 

2 2 pr (Schneider Mei-

ster) 

12 12 pr (Glaser Mei-

ster) 

17 17 pr (Öbstlerin) 

22 22 pr (Schankwirth) 

37 35 pr (Bäckermeister) -

45 44 pr (Fleischsel-

eher) 

67 65 pr (Schneider Mei- -

ster) 

GPP 1818: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

1 15 FRIES Anna Frei- w 1/ 503 

herrin von. ZIEG-

LER Johann. Fa-

briksinhaber, wo 
Wien. 
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2 1 HERRSCHAFT. wo Park 1/1404 

Kettenhof. 

3 1 II w 1/1164 

4 1 II II 1341 

5 1 II Park 1/ 920 

6 1 " Teich 

7 1 II w 

8 1 II Park 

13 15 FRIES Anna. OG 370 

16 1 HERRSCHAFT. ZG 168 

17 1 II II 468 

( 1 ) Schon 1660 nachge\1/iesen. 

GPP, KoG o Sch\1/echat, 1818: 

GP 

769 

771 

EB 

BP 

1a 

1b 

1832: 

HN 

1 

KN 

1 

15 

vw 

vw 

ET 

FRIES Baron. 

Grundbesitzer. 

GA 

KRG 

J/K1 2 

1/1145,0 

HERRSCHAFT KETTEN- Kottonb1ei- 3/ 867,0 

HOF. ehe 

ET GA J/K1 2 

DOMINIUM KETTEN- WOuWIG 1/ 593 

HOF. 

FRIES Anna Frei- II 1/1479 

herrin von. 

ZIEGLER Johann. 



lc 15 

ld 1 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW 

1/1 15 1 

1/2 lb 1 

1/3 la 1 

Quellen und Literatur: 
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FRIES Anna Frei-

herrin von. 

ZIEGLER Johann. 

DOMINIUM KETTEN-

HOF. 

ET 

FELLMAlER et COMP. 

REICHBERG Anton 

Graf. 

" 

WOuWIG 

II 

GA 

Druckfabrik 

WOu3WIGsHf 

WOu5WIGs2Hf 

W0Gu2Hf 

(:Schloß:) 

FK: Operate, K.G. Kettenhof, K.G. Sch\l/echat, 1818. 

FK: EB 1832. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Ableidinger: Sch\l/echat, Seiten 208-214 und 215f. 

Matis: Manufaktur, Seiten 273-278. 

Otruba: Industrietopographie, S. lllf. 

Sch\l/eickhardt: Darstellung, Bd. 2, Seiten 336-340. 

Slokar: Industrie, Seiten 279f. und 282. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 126f. 

ibd. Jg. 1815, Nr. 11, S. 79f. 

Wald: Industrie, S. l9lf. 

1275 

510 

J/Kl 2 

1/1550 

1/ 800 

510 
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I IIen 
GUNTRAMSDORF: Zitz- und Kottonmanufaktur 4.1/04 

Plan 39. 

Johann Michael PEYERL erbaute 1766 eine "gedruckte Leinwand- und 

Kottonmanufaktur". 

Ein abgebranntes, ehemals fürstlich Lobkowitz'sches Gebäude wurde 

neu errichtet und zusätzliche Baulichkeiten geschaffen. 

Auf einem Plan von 1772 (Wr. Stadtarchiv) wird das südlich der Gar-

tenanlage stehende Gebäude als "Schlösel" notiert. Südlich davon, 

in rechtem Winkel dazu, zwei gleichlange parallel stehende Bauten; 

diese sind als "Arbeitsgebäu" eingetragen. 

1809 erwarb Sirnon JANKOVICH den Betrieb. 

1844 wurden die Gebäude an Johann und Anna KÜHN verkauft. Seitdem 

trug der schloßartige Bau den Namen "Kühnhof". 

Bestandsdauer: 1766 bis 1962. 

BPP 1818: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

10 10 JANKOWICH Simon. 1 Stock ho- 1/1181,9 

Zitz- und Kotton- hes WOuFbkG, 

fabrik, wo Gun- STAuSCHEU 

tramsdorf. 

GPP 1818: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

14 10 JANKOWICH Simon. ZG ( 1 ) 1/1185,8 

15 10 II W als BL 2/ 598,2 

16 10 II Weingarten 923 

17 pr 
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(1) 1832 berichtigt auf 2/ 257,0. 

PP 1869 fehlt. 

ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET 

( 1) 10 1 KÜHN Johann. 

lOa II 

lOb II 

lOc II 

lOd II 

( 1) Teil des fehlenden PP 1869. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Guntramsdorf, 1818. 

FK: ABV, HVZ 1869. 

Holdhaus: Schwechatfluß, S. 32f. 

Knall: Guntramsdorf, Seiten 90f. und lOlf. 

Matis: Manufaktur, S. 279f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 107. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 2, S. 99. 

Slokar: Industrie, Seiten 281 und 284. 

GA 

( 1 ) 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 135f. 

Wald: Industrie, S. 175f. 

J/Kl 2 

( 1 ) 
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I 11111 
AUE: Eisen\1/erke 4.1/05 

Pläne 5 und 6. 

1787 \1/urde von Johann Baptist PFALLER am HaidbacM ein Schmelzofen 

erbaut. 

1801 bestand das Werk aus einem Hochofen, Nebengebäuden und einem 

Herrenhaus, das 1788 fertiggestellt \I/orden sein dürfte. 

1808 kam der verschuldete Betrieb in den Besitz von Johann Graf 

COLLOREDO. 

Nachdem das Unternehmen 1815 bei einer Lotterie ausgespielt \I/orden 

\I/ar und kurzzeitig Franz FELDMANN gehörte, kaufte es 1817 Eugen 

Graf WBRNA. 

1831 \1/Urde der Hochofen abgetragen. 

Bestandsdauer: 1787 bis 1845. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

21 14 WBRNA Graf Eugen. 2/ 543,1 

Grundherr, wo Wien. 

22 14 GTB 1860 " 932,3 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

32 14 GTB 1849 WBRNA Graf Eugen. Mittelholz 1567,0 

54 11 GTB 1860 II w 987,7 

58 14 GTB 1849 II OG 1/1511,1 

59 14 II II W m OB 1/ 748,0 

327 GEMEINDE; Aubach 
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Nachfolgebetrieb: AUE, Baumwollspinnerei. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Aue, 1820. 

Gloggnitzer: Gloggnitz, Seiten 84-91. 

Katzer: Alte Bergbaue, Seiten 81-87. 

Otruba: Industrietopographie, S. 50. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 2, S. 44. 

ibd. , Bd. 6, S. 8. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 157. 

Freundliche Mitteilungen von Herrn Karl KALTENBERGER, geboren 1902, 

dessen Familie 1908 die Baulichkeiten der dem Eisenwerk nachgefolg-

ten Baumwollspinnerei übernommen hatte. 



- 442 -

I lEU 
SCHWADORF: Baumwollspinnerei 4.1/06 

Plan 111. 

1802 erbauten die Großhändler Graf Moritz von FRIES und Johann Ja-

kob Freiherr von GONTARO an der Fischa eine Spinnfabrik, die ver-

tragsgemäß von William TYLER und Edward ROYCE eingerichtet wurde. 

1803 erhielt der Betrieb die Landesbefugnis. 

1804 war der Eigentümer die K.K. PRIV. SPINNFABRIKSASSOCIETÄT. 

Im selben Jahr wurde TYLER und ROYCE das sogenannte "Englische 

Haus" überlassen - ein einstöckiges Gebäude mit symmetrisch gele-

genen Eingängen, nach dem Muster der britischen "semi-detached hau-

ses". 

1821 war das Aktienkapital des Unternehmens im Besitz von Graf Mo-

ritz FRIES und Ludwig von PESCHIER. 

1832 übernahm Moritz Freiherr TRENK von TONDER von seinem Schwie-

gervater Carl Wilhelm von BREVILLIER die Spinnfabrik in sein Eigen-

tum. 

Bestandsdauer: 1802 bis dato. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/kl 2 

33 41 ( 1 ) Graf FRIESS und Ein und zwey 588,2 

COMP. WO Wien. Stock hohes 

WH, STAuSCHEU 

43 52 ( 2 ) II Ein Stock ho- 299,5 

hes WH, SCHU 

u SCHEU 

66 73 ( 3 ) II WH 97,2 
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95 104 ( 4 ) - Graf FRIESS u 1 Stock ho- 200,1 

COMP. hes WHuSTA 

96 105 ( 5 ) - II Ein Stock ho- 189,4 

hes Fabriks-

haus genannt 

neue Spinnfbk 

97 101 ( 6 ) - II Ein Stock ho- 1037,3 

hes WOG, SCHU, 

STA u SCHEU 

98 102 ( 7 ) - II WH, STA u 912,1 

SCHU u SCHEU 

101 3 ( 8) II Ein Stock ho-

hes Wohn- u Fa-

brikshaus, STA, 

der Englisches 

Haus genannt 

102 4 ( 9 ) II 2 Stock hohes 1299,7 

Wohn- u 1 u 

3 Stock hohes 

Fabrikshaus, 

STA u MG 

102a 4 II KohlenSCHU 23,1 

102b 4 II SCHU 22,7 

94 100(10) - WINKLER Antonia. WH 74,9 

Kleinhäusler u 

Traiteur. 

100 2 ( 11) PETZLER Franz. Ein Stock ho-

Bräumeister. hes WOG u 1267,9 
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Bräuhaus u 

STA u SCHEU 

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

55 73 Graf FRIESS und GG 64,8 

COMP. 

56 73 " OG 102,7 

57 73 11 w 1/ 452,2 

113 73 GTB 1850 " OG 1128,2 

114- " 
-120 

(1) Das sogenannte "Steinerhaus" oder "Stöckl"; 1808 als Arbei-

terwohnhaus erbaut. 

(2) Das sogenannte "Kühtreiberhaus"; 1814 als Arbeiterwohnhaus 

erbaut. 1750 war die auf diesem Platz gestandene Baulich-

keit im Besitz von Karl STURZ, von Beruf Kühtreiber. 

(3) Das sogenannte "Hofstadelhaus"; 1827 mit 4 Wohnungen belegt .. 

(4) Das sogenannte "Winklersche Haus"; 1807 als Arbeiterwohn-

haus von Johann Michael und Antonie WINKLER erbaut und 1810 

von Graf Moritz von FRIES ins Eigentum übernommen. 

1827 befanden sich in diesem Gebäude 24 Arbeiterwohnungen. 

(5) Die HN 105 ist nur im FK nachzuweisen, sonst 108 .. 

1807 wurde der Bau begonnen und 1822 fertiggestellt. 1827 

4 Stockwerke .. 

(6) Ehemalige "Bäckenmühle", dann Bleiche. 

Das sogenannte "Teesdorferhaus"; ca. 1810 als Arbeiterwohn-

haus errichtet. 
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(7) Ehemalige "Bauernmühle"; später Arbeiter\l/ohnhaus. 

(8) Das sogenante "Englische Haus"; 1802 als Wohnung des Bauin-

spektors MAILER erbaut, dann Wohnhaus de~ Monteure TYLER und 

ROYCE. Beinhaltete ein protestantisches Bethaus. 
-

(9) Alte Spinnfabrik und Direktionsgebäude; 1802 erbaut. Ehe-

mals herrschaftlicher Meiereihof. 

(10) 1802 als Fabriksgasthaus von Michael und Antonie WINKLER 

errichtet. 

(11) Im Februar 1802 er\l/arb FRIES das früher herrschaftliche 

Bräuhaus als Fabriksgebäude, das er einen Monat später an 

Johann Michael WINKLER verkaufte. 

GTB 1850: 

BP KN vw ET GA J/Kl 2 

97a BREVILLIER Karl BA 837,3 

von. 

97b " II 100,0 

97c " II 100,0 

98a II " 556,0 

102ac II II 1159,7 

102bc " II 140,0 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

ll3a BREVILLIER Karl G 

von. 

ll3b II II 
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PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET 

33 41 1 TRENK Heinrich 

Freiherr von TON-

DERN. Fabriksherr, 

wo Schwadorf. 

43 52 1 " 

66 73 0 BI RINGER Johann. 

Kleinhäusler. 

95 104 1 TRENK Heinrich. 

96 108 4 " 

97 101 1 " 

98 102 1 " 
101 3 1 " 
102/1 4 2 " 

102/2 4 2 " 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Schwadorf, 1819. 

FK: GTB 1850. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Knolz: Baumwoll-Spinnerei-Fabriken, S. 68f. 

GA 

Fbkarbeiter-

wohnungen 

s WIG 

WOuWIGsHf 

WOGsHf 

WOuWIGsHf 

FbkGsHf 

FbkGuWOGsHf 

WOGsHf 

" 
Baumwoll-

spinnereifbk 

WOG 

Langwieser: Schwadorf, Seiten 459f., 470, 473 und 485-488. 

Matis: Manufaktur, Seiten 301-306. 

Otruba: Industrietopographie, S. 129. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 6, S. 22f. 

J/Kl 2 

633 

300 

97 

330 

289 

1228 

697 

175 

1300 

722 
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Slokar: Industrie, Seiten 280, 283 und 286. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1808, Nr. 58-59, Seiten 424-427. 

Wald: Industrie, S. 235f. 
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I IIIDI 
STEINABRÜCKL: Baumwollspinnerei 4.1/07 

Plan 121. 

1814 bauten die Gebrüder Johann und Wilhelm GLANZ· und Wilhelm CLOT-

TI ihre Zitz- und Kottonmanufaktur zu einer Spinnfabrik aus. 

Bestandsdauer: 1814 bis ca. 1945. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET 

1 19 GLANZ Franz. Fa-

brikinhaber, wo 
Steinabrückl. 

8 24 II 

21 16 II 

22 16 II 

23 16 II 

24 16 II 

25 16 II 

GPP 1820: 

GP HN vw ET 

956 16 ÄA 1868 GLANZ Franz. 

ÄA 1868 nicht ausgearbeitet. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP ET 

9 (1) 

KN 

19 

STW 

1 GLANZ GEBRÜDER. 

GA 

Spinnfabrik 

s Wg 

Spinnfabrik 

Wg 

Spinnfabrik 

II 

II 

Gartenhaus 

GA 

OG 

GA 

WH 

J/Kl 2 

134 

240 

28 

13 

1376 

810 

18 

J/Kl 2 

2/ 148 

J/Kl 2 

174 
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Fabriksbesitzer. 

28 ( 2 ) 24 0 " 

19 ( 3 ) 33 1 " 

8 ( 4) 16 1 " 
6 ( 5 ) 16 1 " 

5 ( 6 ) 16 1 II 

4/1 ( 7 ) 16 1 II 

( 1 ) 1820: BP 1 . 

( 2 ) 1820: BP 8 . 

( 3 ) 1820: BP 21. 

( 4) 1820: BP 22. 

( 5 ) 1820: BP 23. 

( 6) 1820: BP 24. 

( 7) 1820: BP 25. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Steinabrückl, 1820. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Knolz: Baumwoll-Spinnerei-Fabriken, 5. 90f. 

Matis: Manufaktur, S. 314f. 

Otruba: Industrietopographie, 5. 132. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 6, S. 153. 

Slokar: Industrie, Seiten 283 und 286. 

Wald: Industrie, S. 244. 

WOuWIGsHf 240 

WHsHf 28 

WIG 13 

WOuWIGsHf 1521 

2WIGsHf 760 

WIG 18 



- 450 -

I 
GÖTZENDORF: Baumwollspinnerei 4.1/08 

Pläne 30 und 31. 

1834 erwarben F. GRADNER und SOLLMANN ein großes Mühlgebäude im 

Ortsried und bauten es zu einer Baumwollspinnerei aus. Zum Hauptge-

bäude wurde in späteren Jahren ein gleichhoher Zubau als Arbeiter-

wohnhaus geschaffen. Auf der zwischen dem Mühlbach und dem Werks-

kanal entstandenen "Insel" wurde das Unternehmerwohnhaus errichtet. 

Bestandsdauer: 1834 bis 1930. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

86 59 ILLINGER Georg. Wg, STA, 347,04 

Halblehner, wo SCHEU, SCHU, 

Götzendorf. HR 

87 1 et 2 WEISS. Müllermei- " 1162,16 

ster. 

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

96 59 ILLINGER Georg. HG 360,81 

97 14 GTB 1854 BERG ER Adam. Halb- " 203,74 

ÄA 1854 lehner, wo 
Götzendorf. 

98 12 " HAAS Dr. Maria. " 194,18 

99 1 " WEISS. Müllermei- " 655,59 

ster. 

1940 BATTYANY Philipp w 12/ 414,26 

Fürst. wo Wien 
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1945 GTB 1854 BATTYANY Philipp. w 6/ 858,88 

ÄA 1854 

1946 58 II MINDLER Stephan. II 2/ 112,38 

1947 58 II " Aue 702,66 

1991 GEMEINDE. Leytha 

1995 GTB 1854 " Wasser Ablaß 

1996 GTB 1854 II Mühlbach 

ÄA 1854 

EB s . a. : 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

1940b 1 BATHYANY Philipp. Au ( 1) 

wo Trautmannsdorf. 

1991 Regulirte Leytha Fluß 

( 1) "Altes Flußbett". 

GTB 1845: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

97 ÄA 1854 GEMEINDE. Ortsraum 203,74 

98 GRADNER Anton. BA (FbkG)(l) 194,18 

99a II G 210,00 

99b " BA 375,59 

99c " WkKnl 40,00 

99d " " 30,00 

1940ba " w 50,00 

1940ca II " 133,00 

1940da " " 60,00 
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1940ea GRADNER Anton. Bach (FbkG) 396,00 

1945ba II w 1/1420,00 

1945ca II Bach (FbkG) 240,00 

1945da II WkKnl 190,00 

1945ea II II 150,00 

1946aa II G 290,00 

1946ba II WkKnl 6,00 

1946ca II II 24,00 

1946b II G 1/ 982,28 

1947a II II 442,66 

1947b II WkKnl 90,00 

1950baa II BA ( 2 ) 138,00 

1995a II Gartenanlage 372,00 

1995b II WkKnl 112,16 

1996a II II 1122,00 

1996b II BA ( 3 ) 138,00 

BP KN vw ET GA J/Kl 2 

87 GRADNER Anton. BA (Umbau 1162,16 

eingezeich-

net) ( 4) 

(1) WH- und WIG-Zubau. 

(2) Zubau auf Straßengrund südwestlich am Hauptgebäude. 

(3) Produktionsgebäude über Mühlbach. 

(4) Umbau des Nordost-Flügels im Hauptgebäude, BP 87, zum Ar-

beiterwohnhaus. 

ÄA 1854: 
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Die GP 1940, 1945 und 1996 werden als Umwidmungen geführt ("Ände-

rungen"), ansonst ident mit GTB 1854. 

A n m e r k u n g : " I n f o 1 g e R e g u 1 i e r u n g d e r B ä c h e u n d E r. b a u u n g d e r F a b r i k e , 

ist der ausgewiesenen Abfall, fer~er aus demselben 

Grunde wurden nebige Theile produktiv daher der Zu-

wachs. 

Wien, 31. März 1855 Vinzenz WILDNER". 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET 

86 59 0 GRATNER Anton. 

SCHWARZ Franz. 

Götzendorf. 

87 1 1 " 

118 2 1 " 

119 2 1 " 

120 2 1 " 

Quellen und Literatur: 

FK: Opera te, K. G. Götzendarf, 1819. 

FK: EB s. a. 

FK: GTB 1854, ÄA 1854. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Matis: Manufaktur, S. 319f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 105. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 55. 

Slokar: Industrie, S. 286. 

GA 

WHslHf 

wo 

WOuWIGslHf 

WIG 

lWIGuHf 

WH 

J/Kl 2 

249 

1/ 646 

45 

35 

115 
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EI . . 

UNTERWALTERSDORF: Baumwollspinnerei (Thornton) 4.1/09 

Pläne 130 und 131. 

1835 erbaute Johann THORNTON eine Baumwollspinnfabrik an der Fi-

scha. 

Bestandsdauer: 1835 bis 1930. 

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

63 pr 

64 GTB 1847 CAVRIANI. GG 51,33 

85 II PFARRHOF Unter- w 1220,60 

waltersdorf. 

86 II II II 1/ 783,00 

GTB 1847: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

85a pr 

85b THORNTON Johann. 

wo Unterwaltersdorf. 

85c II w 
85d II Fischabach 

85e II BA 30,00 

85f II w 
85g II BA 12,00 

85f II Fischa 

86ab II w 
86bb II BA 18,00 



64a 

64b 

PP, 

BP 

74 

75 

76/1 

76/2 

77 

ABV, HVZ 1869: 

KN STW 

14 1 

19 0 

15 1 

19 0 

15 1 

Quellen und Literatur: 
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THORNTON Johann. 

" 

ET 

THORNTON Johann. 

" 

" 
n 

" 

FK: Operate, K.G. Unterwaltersdorf, 1819. 

FK: GTB 1847. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Matis: Manufaktur, S. 320. 

Otruba: Industrietopographie, S. 136f. 

Hf 

BA 

GA 

WH 

" 

WHsHf 

WIGsHf 

WIG 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 7, Seiten 114 und 117. 

Slokar: Industrie, S. 286. 

21,33 

30,0 

J/Kl 2 

70 

50 

580 

1002 

10 
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I 
AUE: Baumwollspinnerei 4.1/10 

Pläne 5 und 6. 

1845 übernahm Josef Rudolph HAINISCH das ehemalige Eisenwerk und 

gründete eine Baumwollspinnerei, die er großzügig ausbaute. 

Bestandsdauer: 1845 bis 1967. 

Protokolle, siehe: AUE, Eisenwerke. 

GTB 1849: 

GP KN vw ET 

32a HEINISCH Rudolf. 

32b II 

32c II 

58a REINISCH Rudolf. 

58b II 

58c II 

58d II 

58e II 

59a II 

59b II 

GTB 1860: 

BP vw ET 

22a 

22b 

KN 

14 

14 

HEINISCH Rudolf. 

" 

GP KN vw ET 

GA 

Hochwald 

Graben 

Hochwald 

G 

G m Graben 

BA 

II 

G 

w m OB 

Graben 

GA 

BA 

WkKnl 

GA 

J/Kl 2 

1335,0 

152,0 

1/ 765,2 

1/ 695,1 

48,0 

422,0 

246,0 

100,0 

1/ 384,0 

52,0 

J/Kl 2 

180,0 

120,0 

J/Kl 2 
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54b 14 HEINISCH Rudolf. WkKnl 1/ 30,0 

PP 1873 fehlt, daher keine Parzellennummern, Gat~ungen, Flächen und 

Stock\l/erke. 

ABV, HVZ 1873: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

14 HEUNISCH GEBRÜDER. -

wo Aue. 

42 II 

43 II 

44 II 

45 II 

46 II 

47 II 

Der vom Aubach abgeleitete Werkskanal ist in der Mappe nur bis zum 

Eintritt in das Produktionsgebäude verzeichnet. Tatsächlich fließt 

er - bis heute - nach Austritt aus der Fabrik, nach Osten abbie-

gend, eingedeckt Z\l/ischen den Baulichkeiten 21/3, 21/2 einerseits 

und 21/4, 21/5 andererseits zum Aubach ab. 

Quellen und Literatur: 

FK: K.G. Aue, GTB 1849 und 1860. 

FK: ABV, HVZ 1873. 

Gloggnitzer: Gloggnitz, S. 89f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 98. 
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Freundliche Mitteilungen von Herrn Karl KALTENBERGER, geboren 1902, 

dessen Familie 1908 die Baulichkeiten übernommen und im "Herren-

haus" eine Fremdenpension eingerichtet hatte. 
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4.2 Am Rande/ außerhalb des Ortsverbandes 

INDUSTRIEN/Betriebe IND. 01 Betr. 01 
10 10 

TEXTILINDUS1RIE 14 58.3 
Baumwollspinnereien 11 45.8 
Baumwollwarenerzeugung 1 4.2 
Seiden-, Seidenwarenerzeugung -- --
Schafwollverarbeitung -- --
Leinenwarenerzeugung, Hanfraffinerien 2 8.3 
Spitzenerzeugung -- --
EISEN-, METALLINDUSTRIE 6 25.0 
Nadel-, Metallwarenfabriken 5 20.8 
Eisen-, Kupferhämmer -- --
Knopfherstellung -- --
Maschinenfabriken -- --
Waffenerzeugung -- --
Geschirrerzeugung 1 4.2 
CHEMISCHE INDUSTRIE 3 12.5 
Chem. Warenerzeugung, Farbherstellung 1 4.2 
Pulverfabrikation -- --
Weißbleichen 2 8.3 
Brennölstampfen -- --
Pottaschesiedereien -- --
PAPIERINDUSTRIE 1 4.2 
Papierfabriken 1 4.2 
KERAMISCHE INDUSTRIE -- --
Fayence-, Steinguterzeugung -- --
Ziegelbrennereien -- --
LEBENSMITTELINDUSTRIE -- --
Zuckerraffinerien -- --
Brauereien -- --
Essigsiedereien -- --
Likörfabriken -- --
LEDERINDUSTRIE -- --
Lederfabriken -- --
Weißgerberwalken -- --
SONSTIGE BETRIEBE -- --

Schneid-, Schleifmühlen -- --
GLASINDUSTRIE -- --
Spiegelerzeugung -- --
TABAKINDUSTRIE -- --
Tabakfabriken -- --

Summe 24 .100 01 24 100 01 
10 10 
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I llml 
GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 4.2. Produktionsgebäude, Unternehmer-

wohnhaus, Arbeiterwohnhaus. Am Rande/außerhalb des Ortsverbandes. 

Relative Anteile der Industrien - degressiv gereiht. 

Ohne Anteile: Keramik-, 

Gl-as-, 

Tabak-, 

Leder-, 

Lebensmittelindustrie. 

Sonstige Betriebe. 

J.·.·:.·.·.·::.· .·J TEX Textilindustrie 
Wff#ffffffdj EIS Eisen- und Metallindustrie 
1:::::::::::::::::::::::;:3 CHE Chemische Industrie 
~ PAP Papierindustrie 
1?~;~1~~:~~1 KER Keramische Industrie 

Lebensmittelindustrie LEB I888M88$88 
Lederindustrie LED 1.~·:00\:: . .;(·\J 

Sonstige Betriebe SON F F 
Glasindustrie GLA 111111111111111 

Tabakindustri~ TAB c:::><::l 
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I IUml 
GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 4.2. Produktionsgebäude, Unternehmer-

wohnhaus Arbeiterwohnhaus Am Rande/außerhalb des Ortsverbanß~~ 
4 w 

2 . 
~~NNIEN 

0 -

.....eo 
JJ 

0 3 

25 

20 

.. ~ ..... 

10 

5 

0 
1400 0 1 1525 163) 4 16:0 6 7 

TAB 
GLA 
SON 
LED 
LEB 
KER 
PAP 

CJ-E 
EIS 
TEX 
Total 

1:·:·:·:·:-:-:·:-:·:·J TEX Textilindustrie 
1????@/@j EIS Eisen- und Metallindustrie 
(:;:;:;:;:;:;:::::::::::::1 CI-E Olemische Industrie 

~ PAP Papierindustrie 
1?~;};~~?::}1 KER Keramische Industrie 

8 9 1i(X) 1 2 3 

0 

·:·:·:;:;:;: i:;~;r~ ;:;:;:;:;::: 
-·:-:·. ~ 

~ _:;:;._._ :·:·:·:·: 
·' . 

~ 
:;:;:;:;:;;. V///.h [·:::::·. ·::::::. _._._ -·· ·-·-·.· . 

~ _. . 
[::-·:·:· .. 
[:~:· :•.• . . 
l·~-. -·· . •.•.· 

~ _.;,:<· 
-·-·-·. 
.•. -·· 

L·. -·· 
L•. -·-
L·.·-·. 
L•. -·· 

m 
w 
a: 
f-
w 
dl 

4 1ffl 6 7 8 9 180) 1 2 3 4 18 

i 

1 

1 

R tJ 

1 1 
1 1 1 3 

1 1 1 1 1 6 
1 3 2 4 2 2 14 

1 1 2 4 4 6 3 2 24 

Lebensmittelindustrie LEB --
Lederindustrie LED t~~:.<.;·~rJ,~~J 

Soosige Betriebe SON "!! ' 
GlasinäJstrie GLA 111111111111111 

Tabakindustrie TAB c:::>«:::l 
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I 
LICHTENWÖRTH: Nadelfabrik Nadelburg 4.2/01 

Pläne 59, 60 und LICHTENWÖRTH, Nadelfabrik Nadelburg, Baumwollspin-

nerei, Plan 61. 

1747 kam Johann Christian ZUG, Besitzer der "Winkelmühle", um Er-

teilung eines landesfürstlichen Privilegs zur Errichtung einer Na-

delfabrik mit Drahtzug ein. 

Aus finanziellen Gründen mußte ZUG den Betrieb 1751 an das K.K. 

MÜNZ- und BERGDIREKTORIUM abgeben, das den Betrieb weiter ausbaute. 

1753. wurde durch Grundabtretungen Lichtenwörths die Herrschaft ''Win-

kelmühle-Nadelburg" geschaffen. 

1755 wurde die 1752 gegründete Messingfabrik in Weißenbach an der 

Triesting in die Nadelburg transferiert. 

Nach den Plänen des kaiserlichen Baumeisters Niecola PACASSI wurde 

1756 am Ostrand der Arbeitersiedlung die Kirche errichtet. 

Im selben Jahr wurde auch neben der Kirche eine Schule eingerich-

tet. 

Der Komplex war von Mauern, einem Seitenarm der Warmen Fischa und 

dem künstlich aufgeworfenen Damm des Teiches begrenzt. Wegemäßig 

wurde das Areal durch zwei aufeinander senkrecht stehende Haupt 

straßen erschlossen, von denen Erschließungsstraßen und Wege ab-

zweigten. 

1769 kaufte Graf Theodor BATTHYANI die Nadelburg, die nach mäßiger 

Prosperität 1797 endgültig in sein alleiniges Eigentum überging. 

Nach BATTHYANis Tod 1815 wurde das Werk von Anton HAINISCH erstei-

gert, der in der Folge den Betrieb zur Blüte brachte. Seine Söhne 

und Enkel konnten die Fabrik gewinnbringend weiterführen. 

Bestandsdauer: 1747 bis 1930. 
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BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

56 ( 1 ) 135 HAINISCH Anton. Haus sHf 105 

Großhändler, wo 
Lichtenwörth. 

57 ( 2 ) 135 II II 230 

58 135 II II 51 

59 135 EB 1832 II II 472 

60 ( 3 ) 135 II II II 50 

61 ( 4) 135 II II 271 

62 135 II SCHU 31 

63 ( 5 ) 135 II II 49 

64 ( 2 ) 135 II HsHf 172 

65 135 II Kirche 169 

66 ( 6 ) 135 II HsHf 100 

67 ( 2 ) 135 II II 402 

68 ( 7 ) 135 II II 107 

69 135 II SCHU 16 

70 ( 7 ) 135 II HsHf 87 

71 ( 2 ) 135 II II 333 

72 ( 3 ) 135 II II 155 

73 135 II H 45 

74 135 II II 310 

75 ( 8 ) 135 II SCHU 64 

76 ( 9 ) 135 II H 287 

77 ( 10) 135 II SCHU 40 

78 ( 11) 135 II HsHf 1405 

78~(12) 135 II Gartenhaus 10 



79 ( 13) 135 

79! 2 135 

GP HN 

3066 135 

3069 135 

3378 135 

3421 EB 

EB 1832: 

BP KN 

59 (14) 135 

60 (15) 135 

vw 

1832 -

vw 
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HAINISCH Anton. HsHf 380 

II II 127 

ET GA J/Kl 2 

HAINISCH Anton. ZG 750 

II Ac 620 

II Mühlbach 

Ortsraum 

ET GA J/Kl 2 

HAINISCH Anton. WOuWIG 993 

II WOG 50 

( 1) Laut "Beschreibung 1813" ( B 1813), 17) Haus 1: möglicher-

weise Waschhaus mit Wohnteil für die Arbeitsleute. 

(2) Umfaßt 3 Baulichkeiten. BP 57 zwei Baulichkeiten. 

( 3) B 1813, 15): möglicherweise "großer Zeugstadel". 

(4) B 1813, 29) Haus 13: Gasthaus mit Stall. 

(5) B 1813, 29) Haus 13: wahrscheinlich Stall oder Wagenschup-

pen. In der Ansicht von 1870 Werksgebäude mit hohem Schlot, 

das jedoch im PP 1869 nicht aufscheint. 

(6) B 1813, 25) Haus 9: wahrscheinlich Pfarrhof und Schulhaus. 

( 7) B 1813, 31) Haus 15 und 16: " ... welche ohne Hof bestehen", 

da Hof zu (5) gehörig. 

( 8) B 1813, 43): " ... Einfahrt in die Teuchwiesen, wo sich ein 

neuer Stadl von 11 Kl lang 6 Kl tief ... befindet". 

(9) B 1813, 13): Im Erdgeschoß Stall und Wagenschuppen. Im 1. 

Stock großer, gemauerter Kommunikationsgang, 8 Küchen, 18 



( 10) 

( 11) 

( 12) 

( 13) 
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Zimmer und 3 Kammern. 

B 1813, 14): " ... befindet sich ein Stadel mit 10 Kl lang 

und 5 Kl breit ... " 

B 1813, 12): "Im ersten großen Hof: 1 große Herrschafts-

Kanzley mit 6 Fenster lang, dann ein großes Magazin ... 

im ersten Stock ein gemauerter Communications Gang 2 Kuchel 

5 Zimmer 2 Kammer ... " 

Wahrscheinlich der Nordwest-Schenkel des L-förmigen Baues. 

B 1813, 14): "In diesem Hof befinden sich ein Gebäude mit 

... Comm. Gang, dann 2 Kuchel 4 Zimmer ... " 

Wahrscheinlich der Südwest-Schenkel des L-förmigen Baues. 

B 1813, 11): Wohngebäude nächst dem Wasser-Hauptkanal. Mög-

licherweise Baulichkeit parallel zur Warmen Fischa. 

B 1813, 9): "Von diesem großen Hof zur rechten Seite befin-

den sich 2 ... große Güßerey Werkstätte ... " 

Die beiden parallelen Bauten südwestlich von "78". 

In der Mappe nicht aufzufinden. 

B 1813, 2): "Das Fabriks-Gebäude von der Brücke links hi-

nab II 

"Im ersten Stock eine große Drahtzug Werkstatt mit 3 Dop-

pelfenster in der Länge wo sich eine daranstoßende Küche, 

und 2 Zimmer ... " 

Die Baulichkeit südwestlich von "79". 

B 1813, 3)4): "Ein Hammerwerk ... " 

Die Baulichkeit nordöstlich von "79". 

B 1813, 1): " ... an der Einfahrt der Brücke rechts befinden 

sich eine Nadelpolier und Schleifenwerkstatt 

Das Gebäude südlich der Brücke. 

II 
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B 1813, 6) 7): "Die zur linken Seite nächst den Hauptkanal 

Drechslerwerkstätte ... 2 Wasserräder und Gründel ... 2 Kü-

chel 2 Zimmer 2 Kammer ... " 

Der lange Schenkel parallel zum Mühlbach, nordwestlich des 

Teichs. 

B 1813, 8): "In dem ersten großen Hof befindet sich das 

Herrschaftsgebäude zur linken Seite ... " 

Der Gebäudeteil im Stoß der beiden Schenkel der L-förmigen 

Baulichkeit. 

(14) "Hatte vorher BP Nr. 59 und 60". 

(15) "Neu erbaut, vorher GP 3421". 

PP, ABV, 

BP 

56 

57/1 

57/2 

58 

59/1 

59/2 

59/3 

59/4 

60 

Zwischen 1820 und 1832 wurden die Bauten BP 59 und 60 abge-

tragen und neu erbaut. Vom Ortsraum Lichtenwörths wurde zu 

diesem Zweck Grund übernommen. 

HVZ 1869: 

KN STW ET GA J/Kl 2 

( 1 ) HAINISCH Michael. WH 70 

Fabrikant, wo 
Lichtenwörth. 

" WHsHf 90 

" " 95 

" " 85 

" " 85 

" " 85 

" " 85 

" " 85 

" " 180 
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61 ( 1 ) HAINISCH Michael. FbkGsHf 940 

62 n.e. 

63 n. e. 

64/1 " WHsHf 95 

64/2 II II 85 

64/3 " II 75 

65 II Kirche 169 

66 II WHsHf 90 

67/1 " II 80 

67/2 " II 90 

67/3 II II 85 

68 II II 360 

69 " WIG 16 

70 II WHsHf 165 

71/1 II II 65 

71/2 II " 72 

71/3 " " 70 

72 II " 180 

73 " WOuWIGsHf 80 

74 " II 415 

75 II WIGs2Hf 160 

76 " FbkGsHR 865 

77 n.e. 

78 II FbkGs2Hf 450 

79/1 II FbkGsHf 680 

79/2 II II 270 

79/3 II Gartenhaus 47 

( 1 ) Da im HVZ nur jene Gebäude aufscheinen, die eine KN besit-
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zen, scheinen keine STW-Angaben auf. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Lichtenwörth, 1820. 

FK: EB 1832. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Beschreibung der Anlagen und Gebäude in der Nadelburg 1813. In: 

Denkmalpflegeübungen, Seiten 32-37. Original im Gemeindearchiv 

Lichtenwörth. 

Denkmalpflegeübungen: Seiten 1-38. 

Großindustrie Österreichs: Jg. 1908, Bd. 2, S. l66f. 

Matis: Manufaktur, S. 367f. 

Müller: Die K.K. Nadelburger Fabrik. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 3, S. 294ff. 

Slokar: Industrie, S. 505ff. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 145ff. 

Wald: Industrie, S. 197ff. 

Freundliche Mitteilungen von Herrn Rat Dipl.-Ing. Dr. techn. Peter 

SWITTALEK, Leiter der Abteilung für technische, Wirtschafts- und 

sozialgeschichtliche Denkmale des Bundesdenkmalamtes, Hofburg, Säu-

lenstiege, 1010 Wien. 
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I 
HIMBERG: Farbenfabrik 4.2/02 

Plan 42. 

Anton FROMWALD erbaute 1770 eine Weißgerberwalk and Koppernmühle 

am Kalten Gang. 

1799 begann der Neubesitzer, Andreas FELLNER, mit der Krappfarbenbe-

reitung. 

FELLNER und Roman BABOIN, von denen letztgenannter ab 1805 als Ei-

gentümer aufscheint, bauten den Betrieb großzügig aus. 

Bestandsdauer: 1770 bis 1886. 

BPP 1818: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

65 BABOIN Roman. WOG 52 

Grappfabriksbe-

sitzer, wo Lion. 

66 II II 53 

67 105 II WOuFbkG 1165 

68 II II 48 

69 II II 48 

70 II II 9 

71 II II 9 

72 II II 1262 

GPP 1818: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

1467 105 BABOIN Roman. w 1/1229 

1468 105 II KüG 424 

1469 105 II w 2/ 478 
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1470 105 BABOIN Roman. Ac 668 

1471 105 II II 760 

1472 105 II II II 1/ 189 

1473 105 II II 1/ 805 

1474 105 II II 1/ 187 

1475 105 II II 1201 

1476 105 II Gras- u OG 372 

1477 105 II KüG 1/ 185 

1478 105 II II 1173 

1479 105 II w 796 

1480 105 II Au 701 

1481 105 II II 573 

1482 105 II Gras- u OG 1436 

1483 105 II w 4/ 358 

1484 105 II II 2/ 620 

1485 105 II Ac 4/ 644 

1486 105 II Sumpf 57 

1487 105 II Au 1/ 751 

1488 105 II w 1/ 197 

1489 105 II Au 1/ 280 

221 Weg von Hirnberg nach Minkendorf 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

65 105 1 ( 1 ) ROBERT Franz Edler WH 53 

von. 

66 105 II II II 53 

67 ( 2 ) 105 II II WOuWIGsHf 1165 
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u Grappfbk 

68 105 1 ( 1 ) ROBERT Franz Edler WH 48 

von. 

69 105 II II n 48 

70 n.e. 

71 n.e. 

72 105 n " WOuWIGsHf 1355 

( 1) Das HVZ ist auf der numerischen Abfolge der Konskriptions-

nummern aufgebaut. Finden sich mehrere Bauparzellen unter 

einer KN, bezieht sich die STW-Angabe nur auf eine - wahr-

scheinlich prädominante - Baulichkeit. 

(2) Das Vierkantgebäude brannte 1945 aus - das Restmauerwerk 

wurde 1980 abgetragen. Der südwestlich der Brücke, am Fluß-

ufer gelegene Gebäudeteil war nach 1945 wiederaufgebaut 

worden und dient bis dato als Mahlmühle. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Himberg, 1818. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Matis: Manufaktur, S. 335. 

Otruba: Industrietopographie, S. 152. 

Rupp: Hirnberg, S. 96. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 2, S. 230. 

Slokar: Industrie, S. 567. 

Wald: Industrie, S. 182f. 

Freundliche Mitteilungen von: Herrn Josef HAUSWIRTH, geboren 1937, 

Auf der Walch 105, 2325 Himberg; 

Frau Diana WÜNSCHEK, Liegenschaftseigentümerin, Auf der Walch 105 
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(ehemalige BP 69), 2325 Himberg; 

Herrn Josef PAST, Erberpromenade 13, 2325 Himberg; 

Herrn Friedrich KOLITSCH, geboren 1899, Hauptpla~z 4, 2325 Himberg. 
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I 
MARKT PIESTING: Eisenkochgeschirrfabrik, Stahl- und Eisenwarenfabrik 

4.2/03 

Pläne 85 und 86. 

1775 erwarb Joseph KUPELWIESER von der Herrschaft HEUSSENSTEIN den 

"Hammer am Kasten", außerhalb des Ortsriedes von Piesting, und er-

richtete eine Blechgeschirrfabrik. 

1808 wurde der Betrieb an Franz Johann SALZMANN verkauft - 1815 er-

steigerte Johann Nepomuk MÜLLER die Fabrik und stellte die Produk-

tion auf Stahl- und Kleineisenwaren um. 

1829 erfolgte eine neuerliche Versteigerung des Betriebes, bei der 

Ignaz BAUER den Zuschlag erhielt. 

Bestandsdauer: 1775 bis 1829. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

1 83 MUILLER Johann Ne- WH 50,8 

pomuk. Fabrikant, 

wo Piesting. 

2 83 II II 56,6 

3 83 II Nebengebäude 13,9 

4 83 II FbkG 85,6 

5 83 II WOGsHR 651,4 

7 83 II Zur Fbk ein 67,0 

Zubau 

8 83 II FbkG 46,2 

9 83 II II 9,0 



- 474 -

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

907 83 GTB 1879 MUILLER Johann Gestrüpp 2/ 862,4 

Nepomuk. 

923 83 II HR 338,6 

929 83 II OG 4/1382,2 

1196 83 II Oede 764,6 

1196~ 83 II GG 71,4 

1197 pr 

GTB 1879 nicht ausgearbeitet. 

BPP, K . G . Oberpiesting, 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

1 83 MÜLLER Johann. SCHU 33,0 

Eisen- und Stahl-

\1/ahrenfabrikant, 

wo Markt Piesting. 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

166 83 MÜLLER Johann. w 744,9 

167 83 II Wasserbe- 33,4 

festigung 

168 83 II Holzplatz 472,2 

170 83 II w 1457,0 
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PP, ABV, HVZ, K. G. Markt Piesting, 1869: 

BP KN STW ET 

1 ll6b 1 LEHN Joseph. 

Grundbesitzer, 

Piesting. 

2 ll6a 1 II 

3 n. e. 

4 63a 1 CONRADY Adolf. 

5 63b 0 II 

7 63c 0 II 

8 63a 0 II 

9 n. e. 

PP, ABV, HVZ, K. G. Oberpiesting, 1869: 

BP 

1 

KN 

n. e. 

STW ET 

GA J/Kl 2 

WOGsHf 245 

wo 

Bräuhaus s2Hf 950 

WOuWIGs2Hf 810 

u Weg 

WH 133 

WHsHf 67 

WIGsHf 228 

GA J/Kl 2 

Bei der Aufnahme der Originalmappe dürfte unrichtig vermessen bzw. 

aufgetragen worden sein, da in der Reambulierung die Gebäude um ca. 

30° verschwenkt dargestellt wurden. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Markt Piesting, 1819. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

FK: Operate, K.G. Oberpiesting, 1820. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 
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Katzer: Piesting, Seiten 92f., 103ff. und 106. 

Matis: Manufaktur, S. 352f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 67. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 148. 

Wald: Industrie, S. 221. 
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I 
SIEGERSDORF: Flachs- und Hanfraffinerie 4.2/04 

Pläne 117 und 118. 

1795 wurde in Siegersdorf an der Fischa eine Flachsverfeinerungsfa-

brik erbaut, die 1801 Ignaz STRODEL gehörte. 

1805 war das Unternehmen im Besitz von Franz STRODEL. Unter der Fa-

milie EDER wurde der Betrieb erweitert. 

Bestandsaduer: 1795 bis nach 1870. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

32 1 EDER Lorenz. Fa- WOuFbkGsSTA, 688,5 

briksinhaber, wo SCHEUuSCHU 

Siegersdorf. 

33 1 II WOGsSCHU 65,8 

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

43 GTB 1845 MOSER Karl Frei- w 1/ 308,6 

herr von. Grund-

herrschaft. 

44 II GEMEINDE. HW 193,2 

45 1 " EDER Lorenz. GG 227,5 

48 1 GTB 1844 II II 682,4 

49 1 II II OG 322,9 

50 1 II EA 191,3 

51 1 GTB 1844 II OG 1/ 65,9 



GTB 1844: 

GP KN vw 

48a 1 

48b 1 

49a 1 

49b 1 

5la 1 

5lb 1 

GTB 1845: 

GP KN vw 

43 

44a 

44b 

44c 

45a 

45b 

45c 

45d 

( 1 ) Hinweis auf 

( 2) Spätere BP 

PP, ABV, HVZ 1870: 

BP 

32 

KN 

1 

STW 

1 

Bach 

43. 
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ET 

EDER Johann. wo 
Siegersdorf. 

" 

" 

" 
II 

" 

ET 

EDER Johann. 

" 
II 

" 
II 

II 

" 
II 

(Kanal). 

ET 

HARTIG et COMP. 

Fbk, WO Siegers-

GA 

G 

BA FbkG 

G 

BA FbkG 

G 

BA WIG 

GA 

( 1 ) 

HW 

BA 

G 

G 

Bach 

G 

BA ( 2) 

GA 

WOuWIGsHf 

J/Kl 2 

597,4 

85,0 

302,9 

20,0 

1/ 40,9 

25,0 

J/Kl 2 

40,0 

114,0 

77,0 

110,0 

11,0 

95,0 

131,0 

J/Kl 2 

890 



33 

43 

1 

la 

1 

1 

Quellen und Literatur: 
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darf. 

f1 

II 

FK: Operate, K.G. Siegersdorf, 1819. 

FK: GTB 1844 und 1845. 

FK: PP, ABV, HVZ 1870. 

Bednarick: Ebenfurt, S. 61. 

Matis: Manufaktur, S. 332. 

Otruba: Industrietopographie, S. 130. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 6, S. 94. 

Slokar: Industrie, S. 281. 

Wald: Industrie, S. 240. 

WIGsHf 

WOuWIGsHf 

476 

271 
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I IUml 
ST. VEIT: Metallwarenfabrik Neuhirtenberg 4.2/05 

Pläne 102 und 103. 

1798 erstand Alois Joseph SARTORY den Kupferhammer von Anton VIER-

TELBÖCK und erweiterte das Erzeugungsprogramm. Der Betrieb erhielt 

den Namen "K.k. priv. Neu-Hirtenberger-Fabrik metallener Maschinen 

des Herrn Alois SARTORY". 

1847 wurde der Betrieb an Gustav NEUFELD und Alexander SCHÖLLER 

verkauft. 

Bestandsdauer: 1798 bis ca. 1919. 

BPP 1820: 

BP HN vw 

111 34 

127 51 

128 51 

129 51 

GPP 1820: 

GP HN vw 

422 51 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP 

111 

KN 

34 

STW 

ET 

SARTORY Joseph. 

Fabriksinhaber, wo 
St. Veit. 

" 

" 

" 

ET 

SARTORY Joseph. 

ET 

NEUFELD Gustav 

von. WO St. Veit. 

GA 

Fabrikshof 

FbkG 

GA 

OG 

GA 

WOuWIGs2Hf 

J/Kl 2 

243 

1/ 655 

583 

403 

J/Kl 2 

1/ 24 

J/Kl2 

243 



127/1 

127/2 

128 

129 

5la 

51 

51 

ad 51 
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NEUFELD Gustav 

von. 

II 

II 

II 

WOG 

WOuWIGsHf 

WIGsHf 

WIGsHf (1) 

14 

1/ 820 

565 

431 

(1) 1919 wurde am Gemeindeamt St. Veit der Umbau der Liegen-

schaft 129 von Betriebsgebäuden auf Wohnhäuser eingereicht. 

1869 dürfte der Wohnanteil auf der BP 129 gering gewesen 

sein. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. St. Veit, 1820. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Einreichplan 1919, Bauamt der Stadtgemeinde Berndorf I, Kislinger-

platz 3, 2560 Berndorf I. 

Hanauska: Triestingtal, S. 11. 

Matis: Manufaktur, S. 370f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 72. 

Schilder: Berndorf, Seiten 157-161. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 2, S. 243. 

ibd. , Bd. 7, S. 53. 

Slokar: Industrie, S. 509. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 139. 

Wald: Industrie, S. 246f. 
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POTTENDORF: Baumwollspinnerei 4.2/06 

Pläne 91 und 92. 

1800 beschlossen die Direktoren der Commercial-Leih- und Wechsel-

bank in Wien, Fürst Franz GUNDACKER zu COLLOREDO-MANSFELD und Fürst 

Josef zu SCHWARZENBERG, eine Baumwollspinnerei nach englischer Art 

zu errichten. 

1801 wurde der Brite John THORNTON unter Vertrag genommen, ver-

pflichtet, Spinnmaschinen zu konstruieren und Betriebsgebäude zu er-

bauen. Pattendorf wurde als Standort ausersehen, 1802 die Fabriks-

gesellschaft gegründet und im se1ben Jahr mit dem Bau der Fabrik 

begonnen. 

Von der Leitha bei Landegg wurde ein 4.000 Klafter (ca. 7.600 m) 

langer Kanal gegraben, der bei Warnpersdorf wieder in den Fluß mün-

dete. 

1803 wurde die eine fünfstöckige Mule-Faktorei ("Elisabeth-", spä-

ter "Johanns-Faktorei") erbaut. Ihr gegenüber, auf der anderen Sei-

te des Kanals, die "Simons-Faktorei", 2 Stockwerke hoch. 

1805 wurde ein Haus zur Unterbringung ortsfremder Kinder errichtet, 

das ab 1810 als Putzhaus Verwendung fand. 

1807 begann die Fabriksgesellschaft Bauplätze an Bauwillige zu ver-

kaufen, denen Darlehen gewährt wurden. Die Käufer waren zum größten 

Teil Gewerbetreibende, die Betriebe zur Versorgung der durch die 

Fabrik zahlreicher gewordenen Bevölkerung einrichteten und zuzie-

hende Arbeiter in den Häusern unterbrachten. 

Bis 1824 kamen 55 Bauparzellen zur Vergabe. 

Von 1807 bis 1810 dauerte der Bau der "Josefs-", später "Georgs-

Faktorei". 

1810 wurde ein neues Kinderhaus erbaut, das je 100 Mädchen und Bur-
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sehen Unterkunft gab. Im Gebäude befanden sich geschlechterspezi-

fisch getrennte Schlafräume, zwei Schulräume und zwei Speisesäle. 

Im Mitteltrakt wohnten der Institutsvorsteher und das Personal. Ne-

ben der zugehörigen Gemeinschaftsküche und den Nebenräumen exi-

stierte noch eine Krankenküche. 

Zu Ehren Franz I. wurde das Internat "Franzensinstitut" genannt. 

(1822 wurde das Kinderinstitut aufgelöst). 

1811 beschloß man gegenüber diesem Kinderhaus ein annähernd kongru-

entes Wohnhaus für Arbeiter zu errichten. Dieses, damals "Hortensi-

en-Wohnhaus" benannte Gebäude besaß 42 Wohnungen, die an Fabriks-

beamte und Meister vergeben wurden. 

1814 wurde ein zweistöckiger Verbindungstrakt zwischen den beiden 

großen Faktoreien erbaut, die "Catharinen Faktorei". 

Der weitere Ausbau der Fabrikssiedlung dürfte, zumindest in der Par-

zeliierung und Planung, zwischen 1820 und 1831 erfolgt sein, denn 

im Schriftoperat des Franziszeischen Katasters von 1820, der 151 

Bauparzellen ausweist, findet sich ein Vermerk, daß die Bauparzel-

len 152 bis 193 am 20. April 1831 mit ihren Flächen "einkollatio-

niert" wurden,und diese Areen sind durchwegs mit denen im Parzel-

lenprotokoll von 1869 angeführten identisch. 

1822 existierten in Pattendorf zwei Schulen: eine Markt- und eine 

Fabriksschule. Die Fabriksschule befand sich im ehemaligen Kinder-

institut, das inzwischen als Direktionsgebäude fungierte und ebenso 

einen Kindergarten und eine Bibliothek aufnahm. 

Bis zum Jahr 1835 waren 70 neue Häuser geschaffen worden. 

1843 trat der Engländer Josef BUNTING die Nachfolge des 1812 ge-

adelten Johann THORNTON an. 

1845 wurde ein großes Baumwollmagazin im Hof fertiggestellt, 1846 
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eine Sortierungshalle. 

1852 wurde das sogenannte "lange" Arbeiterwohnhaus vollendet, 1860 

oder 1861 das "graue". 

Bestandsdauer: 1802 bis 1976. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

124 111 THORNTON Jonathan Wg und HR 231,42 

( 1 ) . Werkführer, 

wo Pottendorf. 

133 117 THORNTON Maria. Wg, Hf, SCHU 72,00 

Direkteur, wo 
Pottendorf. 

135 136 THORNTON Johann Wg, SCHU, Hf 119,60 

von. Direkteur, 

wo Pottendorf. 

136 115 THORNTON Johann " 148,00 

von. Häusler, wo 
Pottendorf. 

140 113 " H' SCHU, Hf 158,26 

141 113 GTB 1840 THORNTON Johann. Materialen- 1454,81 

kammer. Fbk-

uWOG 

142 105 FABRIK. WOG 228,00 

143 105 " FbkG 198,80 

144 105 " Schmidten 23,80 

144a 105 " FbkHR jen- 1/ 186,74 

seits des Knl 
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145 105 FABRIK. WOGuHR 118,64 

146 105 GTB 1840 " FbkGsHR, 4/1111,42 

diesseits 

des Knl 

147 105 " KinderH sHf 1006,07 

( 2 ) 

148 105 " Wg ( 3 ) 428,00 

149 105 " Ziegelhütte 234,00 

150 105 " " 241,0 

( 1 ) Der Bruder Johann von THORNTONs. 

( 2 ) Im Protokoll mit Bleistift vermerkt: 1030,00 Kl 2 

( 3 ) " 805,00 Kl 2 

Auf den folgenden Parzellen sind Gewerbetreibende nachgewiesen, die 

als Versorgungsbetriebsinhaber in einem Naheverhältnis zur Fabriks-

belegschaft standen; ferner Personen,deren Standesbezeichnung eine 

Verbindung zur Fabrik als wahrscheinlich erscheinen lassen. 

BP HN STAND 

108 132 Schlosser 

112 125 Schneider 

113 140 Binder 

118 105 Baracken (Spinnfabrik) 

119 132 Schlosser 

120 123 Bäcker ("ohne Gewerb") 

121 139 Fabrikarbeiter ("Fabrikant") 

122 134 " 

123 127 Tischler 

125 126 Lehrer (in der Fabrik) 



126 

132 

137 

GPP 

GP 

243 

244 

244a 

245 

246 

253 

264 

280 

281 

282 

283 

284 

115 

138 

115 

1819: 

HN 

105 

105 

105 

105 

113 

117 

111 

105 

105 

105 

105 

105 

GTB 1840: 

BP 

141a 

141b 

KN 

vw 

GTB 1840 

vw 
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Baumeister 

Traiteur 

Baumeister 

ET 

FABRIK. WO Patten-

darf. 

II 

II 

II 

THORNTON Johann. 

THORNTON Maria. 

THORNTON Jonathan. 

FABRIK. 

II 

II 

II 

II 

ET 

FLACHSSPINNEREI-

FABRIK. 

THORNTON Johann 

von 

GA 

Ac 

KRG 

Schießstatt 

s G 

w 
ZG 

GG 

ZG 

Ac 

II 

GG 

II 

Ac 

GA 

BA 

II 

J/K1 2 

2/ 613,97 

474,06 

1/ 225,72 

1/ 368,60 

1/ 128,06 

223,44 

412,73 

1500,75 

1/ 865,29 

1/1063,19 

3/ 565,04 

9/ 56,04 

J/K1 2 

1086,00 

398,81 
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146a THORNTON Johann BA 4/ 917,42 

von. 

146b FLACHSSPINNEREI- II 194,00 

FABRIK. 

GP KN vw ET GA J/K1 2 

245a FLACHSSPINNEREI- w 1358,0 

FABRIK. 

245b THORNTON Johann II 550,60 

von. 

245c II BA 60,0 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW EZ GA J/K1 2 

141 n. e. 

142 n. e. 

143 n. e. 

144 105a 0 POTTENDORFER AC- WOu10WIG 5/ 990 

TIEN BAUMWOLL- sFbkHR 

SPINNFABRIK. 

144a n. e. 

145 105b 0 II WH 74 

146 105 0 II WOu8WIG 4/1185 

sFbkHR 

147 129 1 II WOu3WIGsHf 1030 

148 129 1 II WHsHf 805 

150 n. e. 

160 183 1 II WHsHf 1338 

162 185 1 II II 1162 
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Alle anderen Parzellen privat. 

Nach den, von Hokr in ihrer Arbeit wiedergegeben~n Ergebnissen der 

Volkszählung 1857, befanden sich auf den folgenden Parzellen, nach 

Hausnummern gereiht, Gewerbetreibende und Fabriksbeamte, die in den 

Plan Nr. 92 aufgenommen wurden. 

BP HN STAND 

139/1 112 Fabriks-Buchhalter 

140/2 113 Fabriks-Arzt 

138 114 Fleischer 

128 121 Sattler 

112 125 Schneider 

125 126 Viktualienhändler 

123 127 Tischler 

119 132 Schuhmacher 

121 139 Fuhrmann 

113 140 Kupferschmied 

136/1 142 Fabriks-Arzt 

136/2 143 II 

139/2 144 Fabriks-Buchhalter 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Pottendorf, 1819. 

FK: GTB 1840. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Hertzka: Die Pottendorfer Spinnerei. 

Hertzka: Pottendorf, Abb. 32-35. 
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Knolz: Baumwoll-Spinnerei-Fabriken, S. 54f. 

Lang: Betriebliche Sozialpolitik, S. 128ff. 

Matis: Manufaktur, S. 297ff. 

Otruba: Industrietopographie, Seiten 121-125. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 4, S. 297ff. 

Slokar: Industrie, Seiten 280, 283 und 286. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 136ff. 

Wald: Industrie, S. 223ff. 

Freundliche Mitteilungen von Frau Leopoldine HOKR, Himbergerstraße 

2, 2326 Maria-Lanzendorf, deren Dissertation "Pottendorf" voraus-

sichtlich 1984 erscheinen wird. 
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I IIBI 
TEESDORF: Baumwollspinnerei 4.2/07 

Pläne 124 und 125. 

Johann Baptist Freiherr von PUTHON erbaute 1803 an einem von der 

Triesting abgeleiteten Kanal eine Baumwollspinnfabrik. 

1813 wurde eine einklassige Fabriksschule eingerichtet, die sich im 

ersten Stock des Wohngebäudes (BP 37), dem sogenannten "Mühlhof", 

befand. 

1840-1842 wurde ein neuer Werkskanal aufgeschüttet, der ein Gefälle 

von 13 m besaß. 

Bestandsdauer: 1803 bis dato. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

34 33 PU THON Freyherr HolzSCHU 26,07 

von. Fabriksinha-

ber. 

35 33 " " 10,64 

36 33 " Hölzernes 23,46 

Gartenhaus 

37 33 " WOG, SCHUsHR 1/ 205,23 

38 33 " " WOuWIG, Fbk 5/ 147,45 

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

545 33 GTB 1862 " Ödung 1/1421,40 

546 33 " HW 1246,90 

547 33 " Ac 1197,33 

548 33 " HW 1214,00 
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549 33 PU THON Freyherr Au 2/ 675,00 

von. 

550 33 GTB 1844 II GG 1/ 693,00 

551 33 II EA 3/1057,68 

552 33 II GG 454,72 

553 33 II II 80,25 

554 33 GTB 1844 II HW 826,00 

555 33 II GEMEINDE. II 1/1227,00 

556 33 GTB 1867 II II 4/ 707,69 

1006 Weg der von Tees-

darf und Günsels-

darf zur Fabrik 

führt 

GTB 1844: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

550a BOUTHON. G 670 

550b II KnluG 23 

554a II Weide 753 

554b II KnluWeide 73 

555a II w 18 

555b II KnluWeide 548 

555c II w 660 

Im GTB 1844 wird für PU THON die KN 31 angegeben. Im BPP 1819 ist 

dies die HN der BP 4 : 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

4 31 GTB 1871 NIEDERMAVER Jo- Mühl, WOuWIG 566,27 



GTB 1871: 

BP 

4/1 

4/2 

PP, 

BP 

33 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

ABV, 

( 1 ) 

KN 

HVZ 

KN 

32 

33 

33 

34 

33 

33b 

33 

33a 

33c 

34 

55 

vw 

1869: 

STW 

2 

2 

2 

2 

0 

2 

0 

0 

2 

0 
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seph. Mühler. 

ET 

PUTHON. 

BÜLLOW Freiherr 

von. 

ET 

TEESDORF ER ACTIEN-

GES. 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

GA 

BA 

II 

GA 

WHsHf 

WIG 

II 

SpinnfbksHR 

Spinnfbk s 

WIGsHf 

WH 

WIG 

WH 

WOu3WIGsHf 

WIG 

WH 

3 

J/Kl 2 

261,27 

300,00 

J/Kl 2 

146 

11 

23 

1/ 65 

1/ 345 

75 

60 

200 

1/1235 

885 

183 

( 1 ) Baulichkeit scheint in der reambulierten Mappe nicht auf. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Teesdorf, 1819. 



FK: GTB 1844 und 1871. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 
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Knolz: Baumwoll-Spinnerei-Fabriken, S. 54f. 

Matis: Manufaktur, S. 306f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 134f. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 6, S. 210. 

Seitz: Teesdorf, Seiten 33f. und 38f. 

Slokar: Industrie, Seiten 280, 283 und 286. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. l37f. 

Wald: Industrie, S. 248. 

Winkler: Teesdorf, S. 10. 
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I 
FISCHAMEND-MARKT: Kottonfabrik 4.2/08 

Plan 27. 

Josef FEHR ersteigerte 1806 die 11 Tabormühle 11 und ·baute sie zu einer 

Kottonfabrik aus. 

1827 wurde die Fabrik in eine Baumwollspinnerei umgestaltet. 

Bestandsdauer: 1806 bis ca. 1843. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

142 95 FEHR Joseph. Fa- WOG 838 

brikant. 

143 95 II II 207 

144 95 II Mühle 112 

145 95 II WOG 43 

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

90 19 FEHR Joseph. GG 505 

90! 19 II GrasG 3/ 909 2 

Außerdem noch ein Gebäude in der angrenzenden K.G. FISCHAMEND-DORF: 

BPP 1891: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

45 31 FEHR Joseph. Fa- WOG 37 

brikant, WO Mkt. 

Fischamend. 
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PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET 

162 ( 1 ) n. e. 

163 ( 2 ) 47 1 LÖFFLER Josef. 

164 ( 3 ) n. e. 

168 ( 4) 47a 1 II 

( 1 ) 1819: Gebäude östlich der BP 143. 

( 2 ) 1819: BP 143 und BP 142. 

( 3 ) 1819: BP 144. 

( 4) 1819: BP 145. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Markt Fischamend, 1819. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

FK: Operate, K.G. Dorf Fischamend, 1819. 

Knolz: Baumwoll-Spinnerei-Fabriken, S. 86f. 

Matis: Manufaktur, S. 290f. 

Molfenter: Fischamend, S. 178. 

Otruba: Industrietopographie, S. 103. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 305. 

Slokar: Industrie, Seiten 283-286. 

GA 

WH 

II 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 126f. 

Wald: Industrie, S. 166f. 

J/Kl 2 
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I 
MARGARETHEN AM MOOS: Weißbleiche 4.2/09 

Plan 65. 

1809 erbauten Josef LIMMER, Johann Christian FLACH und Johann EI-

SENHUT eine Kunstbleiche am Mühlbach. 

Bestandsdauer: 1809 bis 1834. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

118 107 FLACH und LEINERS WH, STA, 1/ 513,10 

ERBEN. Weißbleich- SCHEU, BL, 

fabrikant, wo Hof und 

Wien. Mühlgagng 

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

1354 107 FLACH und LEINERS GG 32,12 

ERBEN. 

1355 107 II II 242,23 

1356 107 II II 1327,77 

1608 DOMINIUM. Feldweg 

1616 II Mühlbach 

PP 1869, siehe Nachfolgebetrieb: MARGARETHEN AM MOOS, Baumwollspin-

nerei. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Margarethen am Moos, 1819. 
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Grubmüller: Margarethen am Moos, S. 33f. 

Matis: Manufaktur, S. 413. 

Otruba: Industrietopographie, S. 114. 

Sch\1/eickhardt: Darstellung, Bd. 3, S. 169. 

Wald: Industrie, S. 204. 
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IUml 
SOLLENAU: Baumwollspinnerei 4.2/10 

Plan 119. 

1811 erbaute Freiherr Peter von BRAUN eine Spinnfabrik an der Pie-

sting. 

Der Kupferhammer von HÖFLING wurde mitübernommen. 

Bestandsdauer: 1811 bis 1928. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

55 10 BRAUN Karl Frei- Fabriken- 1371 

herr von. wo Sol- häuser 

lenau. 

56 ( 1 ) 10 II II 237 

57 ( 1 ) 9 II II 297 

58 8 KEPPELHOFER Jo- Fabrike 1/ 891 

seph. Fabriksin-

hab er ( 2 ) . 

59 64 BRAUN Karl. 78 

60 62 II WOG 76 

61 62 II WOGmHR 46 

62 61 KEPPELHOFER Jo- WOuWIGsHR 291 

seph ( 2 ) . 

5 59 II Kleinhäusler, WOHsHR 98 

wo Sollenau. 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

1-4 BRAUN Karl. 
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230 BRAUN Karl. FbkBach 

232 II Ac 

235 II FbkW;eg 

966 62 II w 289,8 

967 62 II Ac 1201,2 

968 62 II GG 57,1 

969 62 II EA 685,3 

( 1 ) Kupferhammer. 

( 2 ) Besitzer der Wien er Neustädter Spinnfabrik. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

55/1(1) 9a ( 2 ) PACHER Alvil von WOuWIGsHf 1082 

THEINBURG. 

55/2(3) 9b II WH 78 

56 9c II II 97 

57 8 II WHsHf 589 

58/1(4) 7a II WOuWIG 2/1423 

58/2(5) 7b II WH 60 

59 65 II WH 83 

60 63 u 64 II II 101 

61 62b II II WHsHf 140 

62 62a II II 147 

( 1 ) Großes Gebäude auf BP 55. 

( 2 ) Keine Stockwerkseintragungen im HVZ. 

( 3 ) Kleines Gebäude auf BP 55. 

( 4) C-förmiges Gebäude auf BP 55. 

( 5 ) Gebäude östlich von ( 6 ) . 
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Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Sollenau, 1820. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Heimatbuch Sollenau: Seiten 164-169. 

Knolz: Baumwoll-Spinnerei~Fabriken, S. 58f. 

Matis: Manufaktur, S. 308f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 131. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 5, S. 154f. 

Slokar: Industrie, Seiten 281, 283 und 286f. 

Wald: Industrie, S. 24lf. 
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I llml 
UNTERWALTERSDORF: Weißbleiche 4.2/11 

Plan 132. 

1813 erwarb Leopold OHNABERG von Graf CAVRIANI den sogenannten 

11 Maierhofgarten 11 und erbaute eine Weißbleiche. 

Bestandsdauer: 1813 bis 1840. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

33 87 ÄA 1849 OHNABERG Leopold. WOuWIGsHR 259,7 

Weißbleicher, wo 
Unterwaltersdorf. 

34 87 II II Weißbleich 700,7 

Mühle u HR 

35 87 II II SCHEU 35,0 

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

135 87 ÄA 1849 OHNABERG Leopold. G 205,52 

136 87 II II 151,20 

137 87 II w 4/ 915,37 

138 87 II Au 203,73 

PP 1869, siehe Nachfolgebetrieb: UNTERWALTERSDORF, Baumwollspinne-

rei (Bübl). 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K. G. Unterwal tersdorf, 1819. 
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Matis: Manufaktur, S. 414. 

Otruba: Industrietopographie, S. 161. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 7, Seiten 114 und 117. 
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I 
FAHRAFELD: Baumwollspinnerei 4.2/12 

Pläne 23 und 24. 

1816 übernahm Christoph Heinrich COITH die Gebäude der ROSTHORN-

schen Metallwarenfabrik und errichtete eine Baumwollspinnfabrik, 

die 1820 in Betrieb ging. 

Bestandsdauer: 1816 bis 1870. 

BPP 1820: 

BP HN 

29 24 

30 24 

31 23 

GPP 1820: 

GP HN 

43 24 

45 24 

279 24 

ÄA 1847: 

BP 

29 

30 

KN 

GTB 1847: 

GP KN 

vw ET GA 

ÄA 1847 V • KOITH. 

II II Spinnfabrik 

II 

vw ET GA 

GTB 1847 V • KOITH. GG 

GTB 1849 

II II w 
II Knl 

vw ET GA 

"wurde der Umbau eingezeichnet". 

II 

vw ET GA 

J/Kl 2 

522 

734 

105 

J/Kl 2 

1037 

1/ 164 

J/Kl 2 

J/Kl 2 



43a 

43b 

45 n.e. 

GTB 1849: 

GP KN 

43a 

43b 

45b 

45ac 

45cc 

45dc 

45ec 

45fc 

45gc 

vw 
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v. COITH Ch. H. 

" 

ET 

V • COITH Christ. 

Heinr. 

" 
II 

" 

" 
II 

II 

" 
H 

G 

BA 

GA 

G 

BA 

WkKnl 

BA 

" 

" 

" 

" 
II 

967 

70 

J/Kl 2 

967 

70 

384 

136 

136 

136 

136 

120 

Nach einem Brand im Jahre 1833 war die Fabrik wieder aufgebaut wor-

den. 

Die Teilungen der BP 45 betreffen die 6 Arbeiterwohnhäuser. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

29/1 25 0 COITHS ERBEN. WH 33 

29/2 25 1 H II 50 

29/3 26 0 " WIG 33 

29/4 26 0 H WH 68 

30/1 27 0 II WOu3WIGsHf 770 
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30/2 28 0 COITHS ERBEN. 

31 24 0 II 

54 51 0 II 

55 33 0 II 

56 32 0 II 

57 31 0 II 

58 30 0 II 

59 29 0 II 

60 24 0 II 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Fahrafeld, 1820. 

FK: ÄA 1847. 

FK: GTB 1847 und 1849. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Hanauska: Triestingtal, S. 13. 

WHsHf 575 

WOuWIGsHf 105 

WH 90 

II 80 

II 85 

II 75 

II 75 

WHsHf 80 

WIG 20 

Hanauska: Geschichte der Pottensteiner Textilindustrie, S. 274f. 

Matis: Manufaktur, S. 313. 

Otruba: Industrietopographie, S. 102. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 286. 

Slokar: Industrie, Seiten 283 und 286. 

Strauss: Fahrafeld, S. 377. 

Wald: Industrie, S. l64f. 
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I 
WOPFING: Metallwarenfabrik 4.2/13 

Pläne 156 und 157. 

1817 übernahm Severin ZUGMAYER einen Kupferhammer an der Piesting 

und errichtete eine Metallwarenfabrik, die er sukzessive erweiterte. 

ZUGMAYER besaß im Ortsried von Waldegg ein Wohnhaus. 

Bestandsdauer: 1820 bis 1982. 

BPP 1820: 

BP HN 

47 19 

48 19 

GPP 1820: 

GP HN 

921 19 

923 19 

924 19 

GTB 1849: 

BP 

48a 

48b 

48c 

KN 

vw ET 

ZUGMAYER Seferin. 

Hammerschmied, wo 
Wallegg. 

GTB 1849 II 

vw ET 

GTB 1849 ZUGMAYER Seferin. 

II II 

II 

vw ET 

ZUGMAlER Severin. 

II 

II 

GA 

Sägemühle 

Hammer, WOu 

WIG 

GA 

Oede 

OG 

KrautAc 

GA 

WOuWIG, BA 

Walzwerk 

Hammerwerk 

J/Kl 2 

40,0 

1215,0 

J/Kl 2 

232,0 

1/ 877,0 

312,0 

J/Kl 2 

1045,0 

60,0 

110,0 



GP 

92la 

92lb 

923a 

923b 

PP, 

BP 

47 

48/1 

48/2 

ABV, 

KN vw 

HVZ 1869: 

KN STW 

51 

51 

51 

BPP, K. G. Waldegg, 1820: 

BP 

15 

Quellen 

HN 

9 

und 

FK: Operate, 

vw 

Literatur: 

K. G. Wopfing, 

FK: GTB 1849. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

FK: Operate, K. G. Waldegg, 
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ET 

ZUGMAlER Severin. 

II 

II 

II 

ET 

ZUGMAYER Georg. 

Fabrikant, wo 
Wopfing. 

II 

II 

ET 

ZUGMAYER Sefrin. 

Kupferschmied und 

Ganzlehner, WO 

Waldegg. 

1820. 

1820. 

GA 

HW 

Walz\l/erk 

II 

G 

GA 

Kupferham-

mer sHf 

WHsFbkGuHR 

WHs2Hf 

GA 

WOuWIGsHf 

Dobiasz: Industriedenkmäler, Blätter P 6.1.1.-P 6.1.10. 

J/Kl 2 

207,0 

25,0 

65,0 

1/ 812,0 

J/Kl 2 

1/1280,0 

1215,0 

160,0 

J/Kl 2 

260,0 
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Matis: Manufaktur, S. 373. 

Otruba: Industrietopographie, S. 77. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 7, S. 100. 

Slokar: Industrie, S. 509. 

Wald: Industrie, S. 273. 
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I 
POTTENSTEIN: Kupfer- und Metallwarenfabrik 4.2/14 

Pläne 93 und 94. 

1824 errichtete Melchior Ritter von STEINER bei einer umgebauten 

Mühle (BP 27) ein neues Kupferwalz- und Streckwerk. 

1828 wurde STEINER die förmliche Landesbefugnis zur Fabrikation al-

ler Gattungen von Metallwaren und Maschinen erteilt. 

Die Baulichkeiten der Klingenfabrik (BP 26) und des Kupferhammers 

(BP 29) wurden in das neugeschaffene Unternehmen übernommen. 

In späteren Jahren kam der Betrieb an Katharina SCHICK: 

Bestandsdauer: 1824 bis nach 1879. 

Nachfolgebetrieb auf den Bauparzellen 27 und 29: POTTENSTEIN, Baum-

wollspinnerei. 

Protokolle 1820, siehe: POTTENSTEIN, Klingenfabrik. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

27 27 KLEIHS Ignatz. WOuWIGsHR 943,0 

Müller, wo Pot-

tendorf. 

27! 27 II Hütte 48,0 2 
28 28 STEINER von Mel- Wg 27,0 

chior. 

29 29 II WOuWIGsHR 1124,0 

GPP 1820: 

,----------
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GP HN vw ET GA J/K1 2 

302 GTB 1839 pr 

303 II pr 

304 II pr 

305 II KLEIHS Ignatz. Ac 

559 27 ÄA 1847 II w 111,0 

560 27 GTB 1839 II OG 1137,0 

561 27 II Ac 404,0 

563 27 ÄA 1847 II OG 1/ 318,0 

565 29 STEINER Me1chior. ZG, OG, GG 2/ 13,0 

566 29 II OG 1119,0 

GTB 1839: 

GP KN vw ET GA J/K1 2 

302a SCHICKISCHE ERBEN. Ac 790,0 

302b II BA 132,0 

303a II Ac 632,0 

303b II BA 128,0 

304a II Ac 620,0 

304b II BA 124,0 

305a II Ac 1335,0 

305b II BA 196,0 

560a II G 651,0 

560b II BA 172,0 

560c II G 314,0 

ÄA 1847: 
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GP KN vw ET GA J/Kl 2 

559aa SCHICKISCHE ERBEN. WkKnl 

559ba II G 

559ca II Triesting 

559da II II 

563aa II G 

GTB 1848: 

BP KN vw ET GA J/Kl 2 

25a SCHICK Katharina. BA 60,0 

25b II II 128,0 

25c II II 129,0 

26a II II 320,0 

26b II II 450,0 

339ab II Holzstadel 32,0 

PP 1869 fehlt, daher keine Parzellennummern, Gattungen und Flächen. 

ABV, HVZ 1869: 

BP KN 

25 

25a 

26 

26a 

vw 

Quellen und Literatur: 

ET GA 

SCHICKH Ernst von. -

WO Pottenstein. 

II 

II 

II 

FK: Operate, K.G. Pottenstein, 1820. 

J/Kl 2 



FK: ÄA 1847. 

FK: GTB 1839 und 1848. 

FK: ABV, HVZ 1869. 

Hanauska: Triestingtal, S. 13. 
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Katzer: Kupfer- und Metallwarenerzeugung in Pottenstein, Seiten 

234f. und 24lf. 

Otruba: Industrietopographie, S. 68. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 5, Seiten 4 und 8f. 

Vaterländische Blätter: Jg. 1809, Nr. 25-31, S. 139. 

Wald: Industrie, S, 226f. 
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I IUml 
FELIXDORF: Baumwollspinnerei (Odersky) 4.2/15 

Pläne 25 und 26. 

1825 erwarb Ernst ODERSKY von Joseph KEPPELHOFER eine Knopffabrik 

und baute sie zu einer Baumwollspinnerei aus, die ab 1835 von Jo-

seph MOHR erweitert wurde. 

Bastandsdauer: 1825 bis dato. 

Felixdorf gehörte bis 1831 zum Katastralgebiet Wiener Neustadt. In 

der zugehörigen Mappe von 1820 findet sich keine auf die Felixdor-

fer Betriebe hinweisende Eintragung. 

1831 wurde Felixdorf für die Fassion neu aufgenommen. 1860 wurde 

für den Ort eine reambulierte Mappe angelegt. 

BPP 1831: 

BP HN 

4 12 

5 12 

GPP 1831: 

GP HN 

129 12 

PP 1860: 

BP 

4 ( 1) 

KN 

12 

vw 

vw 

STW 

ET GA J/Kl 2 

HRADERZKY Erne- WOuWIGsHf 1/ 94 

stin. Halblehner, 

wo Felixdorf. 

" Wollspinnfbk 148 

ET GA J/Kl 2 

RADERZKY Ernestin. ZG 

ET GA J/Kl 2 

MUR Josef. 2WOGuWIGsHf 1/1224 
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(1) BP 5 in der BP 4 aufgegangen. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Wiener Neustadt, 1820. 

FK: Operate, K.G. Felixdorf, 1831. 

FK: PP 1860. 

Buchta: Felixdorf, Seiten 20 und 22ff. 

Knolz: Baumwoll-Spinnerei-Fabriken, S. 82f. 

Matis: Manufaktur, S. 315f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 103. 

Pulker: Felixdorf, S. llf. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 1, S. 30lf. 

Slokar: Industrie, Seiten 283 und 286f. 

(Spinnfabrik) 
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PITTEN: Papierfabrik 4.2/16 

Pläne 87, 88 und 89. 

Vinzenz STERZ erbaute 1827 am begradigten Mühlbach eine Papierfa-

brik. 

1841 war der Betrieb im Eigentum von Philipp WERDMÜLLER und Johann 

Friedrich RÜMELEIN. 

1853 erzeugte Wilhelm HAMBURGER erstmals Holzstoffpapier und leite-

te damit in Österreich die industrielle Papiererzeugung aus Holz 

ein. 

1858 wurde die AKTIENGESELLSCHAFT DER K.K. PRIV. PITTENER PAPIER-

FABRIK, WIEN, gegründet. 

Bestandsdauer: 1827 bis dato. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

8 1 SCHWARZER Joseph. Kalkofen 14,0 

1/2 Lehner, wo 
Pitten. 

10 2 GERHARTEL Mathias. WOuWIG 421,0 

Müller, wo Pitten. 

11 2 II Sagmühle 355,5 

12 2 II ZinsWg 25,5 

13 3 II Mahlmühle 322,5 

uWIG 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 



197-

-203 
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GTB 1869 

Bei allen anderen Grundparzellen keine Verweise auf Teilungen. 

GTB 1869: 

KN vw ET GP 

197-

-203 

Hinweise auf Kanal und Bauarea. 

GA J/Kl 2 

In der reambulierten Mappe findet sich eine Aufnahme "Neue Auflage 

von 1844", in der die Bauparzellen 70-72 eingemessen sind, jedoch 

die Bauparzellen 10 bis 13/3 und 87 fehlen. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

8 2 AKTIEN GESELL- BA 26 

SCHAFT. 

10 2 " " 1/ 13 

11 2 " " 1/ 677 

12/1 6 " " 72 

12/2 7 11 " 36 

13/1 8 " " 40 

13/2 9 " " 441 

13/3 10 " " 106 

70 ( 1 ) 62 HAMBURGER Wilhelm. " 734 

71 60 AKTIEN GESELL- " 35 

SCHAFT. 



72 61 

87 4 
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AKTIEN GESELL-

SCHAFT. 

" 

BA 587 

" 133 

(1) Im Oktober 1983 war an der hofseitigen Wand des Produkti-

onsgebäudes die Jahreszahl "1853" abzulesen. 

Quellen und .Literatur: 

FK: Operate, K.G. Pitten, 1820. 

FK: PP, ABV, HVZ 1871. 

Großindustrie Österreichs: Jg. 1908, Bd. 1, Seiten 236 und 245. 

Matis: Manufaktur, S. 408. 

Otruba: Industrietopographie, S. 145. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 4, S. 281. 

Slokar: Industrie, Seiten 433, 437 und 441. 
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TATTENDORF: Baumwollspinnerei 4.2/17 

Plan 123. 

1828 erbaute Franz GIRARDONI eine Spinnfabrik an ·einem von der 

Triesting abgeleiteten Werkskanal. Später kam in einem Konkursver-

fahren der Betrieb an Theodor DUMBA. 

Bestandsdauer: 1828 bis ca. 1938. 

GPP 1819: 

GP HN 

878 63 

878a 63 

878b 63 

878c 63 

879 

879a 

EB 1832: 

BP 

27c 

27d 

KN 

63 

63 

vw ET 

GTB 1832 GIRARDONY Franz. 

Fabriksinhaber. 

" " 

" " 

" " 

" GEMEINDE. 

" " 

vw ET 

GIRARDONY Franz. 

" 

GA 

Weide 

" 

" 

" 

" 

" 

GA 

FbkG 

" 

Die BP 27c und 27d scheinen in der Mappe nicht auf. 

PP, ABV, HVZ 1870: 

BP 

76 

KN 

63 

STW 

2 

ET 

DUMBA Nikolaus. 

GA 

WIGsHf 

J/Kl 2 

2/ 475 

2/ 275 

494 

1520 

J/Kl 2 

805 

1/ 373 

J/Kl 2 

805 



77 

78 

79 

80 

63 

63a 

63b 

64 

2 

1 

1 

0 

Quellen und Literatur: 
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Fabrikant. 

II 

II 

II 

II 

FK: Operate, K.G. Tattendorf, 1819. 

Holdhaus: Schwechatfluß, S. 98. 

Konecny: Familie Dumba, S. 247ff. 

Otruba: Industrietopographie, S. 134. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 6, S. 208. 

Slokar: Industrie, Seiten 283 und 286. 

WOuWIG.l.2. 1/ 555 

Höfe FbkG 

WOG 

WOG 

WOuWIG 1 Hf 

100 

135 

40 
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I llml 
GRAMATNEUSIEDL: Baumwollspinnerei Marienthal 4.2/18 

Pläne 32 und 33. 

Hermann TODESCO erwarb die aus der "Neu-Mühl" hervorgegangene 

Flachsspinnerei von PAUSINGER und WURM und baute sie zu einer Baum-

wollspinnerei aus. 

1833 wurde eine Fabriksschule eingerichtet und später ein Spital 

für die Arbeiter. 

An der Stelle der gegenüberliegenden "Laden-Mühl" wurde 1845 eine 

neue Spinnerei errichtet. 

Das ehemalige Flachsspinnereigebäude wurde zu einem Arbeiterwohn-

haus umgestaltet. 

In den Jahren nach 1870 wurden entlang der Straße zum Ortsried Ma-

rienthal Arbeiterwohnhäuser und ein neues Fabriksspital erbaut. 

Bestandsdauer: 1830 bis 1930. 

BPP 1819: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

47 39 GTB 1857 NUHSDORFER Johann. WOG, Mühle, 887,97 

Müllermeister. SCHEU, STA, 

SCHU, HR 

48 1 WOHLGEMUT Johann. Kleine Wg im 18,50 

Müllermeister. Garten 

49 ( 1 ) 1 " SCHEU 93,06 

50 1 GTB 1857 " WOG, Mühle, 

STA, SCHEU, 

2 HR 

( 1 ) "1847 abgetragen". 
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GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

655 1 GTB 1857 WOHLGEMUT Johann. Feld 

656 1 " Aue 5/ 497 

657 1 " GG 664,95 

658 1 GTB 1857 II " 665,00 

659 1 II " w 592,00 

662 1 " II II 1538,00 

663 1 II " II 1261,00 

664 39 NUHSDORFER Johann. " 
665 39 " GG 

666 39 II II 

Die restlichen im Plan 32 ausge\1/iesenen Grundparzellen \I/erden um-

gehend in den je\1/eiligen Grundteilungsbögen angeführt. 

GTB 1857: 

BP KN vw ET GA J/Kl 2 

47 Zu bau 887,94 

50 BA (\1/urde de-

molirt und 

neugebaut) 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

664a GRAMATNEUSIEDLER w 971,27 

SPINNFABRIK. 

664b " BA 30,00 

655a MARIENTHALER. G u Hf 2/ 480,00 

655b " Gasometer 400,00 



655c 

655d 

658a 

658b 

659a 

659b 

662a 

662b 

662c 

662d 

663a 

663b 

663c 

GTB 1872: 

GP KN 

631 

654 

667 

668 

GTB 1873: 

GP 

631/2 

KN 

vw 

GTB 

II 

II 

II 

vw 

1873 
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MARIENTHALER. 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

ET 

GEMEINDE GRAMAT-

NEUSIEDL. 

II 

II 

II 

ET 

GRAMATNEUSIEDLER 

WOuArbeitsG 

FbkG 

G 

FbkG 

w 
BA (Portier-

Wg) 

w 
BA (MG) 

Spital (für 

Arbeiter) 

BA (MG) 

w 

BA (STAuHf) 

BA (MG) 

GA 

HW 

w 
Feld 

HW 

GA 

w (1) 

160,00 

128,00 

100,00 

40,00 

528,00 

64,00 

1327,00 

25,00 

60,0 

126,00 

730,00 

484,00 

J/Kl 2 

J/Kl 2 

127,0 



631/3 

654/1 

654/2 

667/1 

667/2 

668/2 

668/3 
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SPINNFABRIK. 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

II 

BA 

Wg 

w 

BA 

Wg 

w 

HR 

G 

BA 

(Arbeiter-

No. 53) 

(Arbeiter-

No. 52) 

127,0 

127,0 

127,0 

127,0 

127,0 

127,0 

Diese Parzeliierungen beziehen sich auf die Arbeiterwohnhäuser ent-

lang der Straße in den Ortsried von Gramatneusiedl. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

47 43 2 TRUMAUER ACTIENGE- WOuWIGsHf 1373 

SELLSCHAFT. WO Ma-

rienthal. 

48 53 0 II II 1/ 646 

50/1 44 1 II WHsFbkGsHf 2/1349 

50/2 44 1 II WIGsHf 175 

51 51 1 II WH 80 

52 ( 1 ) 52 1 II II 64 

53 54 1 II WHsHf 114 

54 1 II WH 686 

55 1 II II 131 

( 1 ) Dürfte im GTB 1857 das Spital sein. 
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Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Gramatneusiedl, 1819. 

FK: GTB 1857, 1872 und 1873. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Plan der Spinnerei, 1896. 

Jahoda: Marienthal, Seiten 32-36. 

Knolz: Baumwoll-Spinnerei-Fabriken, Seiten 80-83. 

Lang: Sozialpolitik, S. 98ff. 

Matis: Manufaktur, S. 317f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 114. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 4, S. 3. 

ibd. Bd. 7, S. 256. 

Slokar: Industrie, S. 286f. 
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I 
LICHTENWÖRTH: Baumwollspinnerei 4.2/19 

Pläne 61 und 62. 

1815 übernahm An ton HA IN I SCH die Messingwaren fab r·i k in der Nadel-

burg. Laut FK 1820 besaß er die ca. 370 m nördlich der Nadelburg 

gelegenen 13 Baulichkeiten, die wahrscheinlich als Produktions- und 

Wohngebäude zur Metallfabrik gehörten. 

1830 ließ HAINISCH in der Flußschlinge der Warmen Fischa einen 

Werkskanal anlegen und erbaute eine Baumwollspinnerei, ein Direkti-

onsgebäude und Arbeiterwohnhäuser. 

Bestandsdauer: 1830 bis 1930. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

188! 2 135 HAINISCH Anton. H 24 

Großhändler, wo 
Lichtenwörth. 

189 135 II II 33 

190 135 II II 73 

191 135 II II 54 

192 135 II II 23 

193 135 II II 18 

194 135 II II 18 

195 135 II SCHEU 23 

196 135 II H 23 

197 135 II II 18 

198 135 II II 95 

GPP 1820: 



GP 

1925 

1926 

1927 

1931 

1932 

1933 

1934 

3377 

3386 

ÄA 1843: 

GP 

3377 

ÄA 1847: 

GP 

1931 

1933 

1934 
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HN vw ET GA J/Kl 2 

135 GTB 1845 HAINISCH Anton. w 1/ 818 

135 II G 33 

135 GTB 1847 II w 968 

135 GTB 1847 II Ac 2/1499 

ÄA 1847 

135 GTB 1847 II G 37 

135 GTB 1847 II Ac 1/1355 

ÄA 1847 

135 II II Au 1/1599 

135 ÄA 1843 Fischa 

Weg ins Mühlfeld 

KN vw ET GA J/Kl 2 

GTB 1847 Fischa Fluß 

"In folge gänzlicher Umstaltung der auf diesen Parzellen 

erbauten Fabriksgebäude, Regulierung des Fischaflusses und 

Überlegung des Communicationsweges entsteht bei einigen 

Parzellen der ausgewiesene Abfall". 

"Die fernere Änderung dieser Parzellen ist im Grundthei-

lungsbogen enthalten". 

GTB 1845: 
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GP KN vw ET GA J/Kl 2 

1925(1) - GTB 1847 

(1) Parzelle scheint im GTB 1847 nicht auf. 

GTB 1847: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

1927a HAINISCH Anton. w 
1927b II BA ( 1 ) 110,0 

193ld II BA ( 2 ) 30,0 

1932 II BA ( 2 ) 37,0 

1933a II HR 360,0 

l934b Fischsfluß als Werkskanal 

( 1) Später BP 191. 

( 2 ) Später BP 198/1. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

183 132 0 ( 2 ) HAINISCH Michael. WH ( 1 ) 47 

Fabrikant, wo 
Lichtenwörth. 

186 ad 132 0 II WH ( 1 ) 52 

188 134 0 ( 2 ) II WIG ( 3 ) 24 

189 134 0 II WIG ( 3 ) 33 

190 n. e. 

191 134 0 II WOuWIGsHf 421 

192 134 0 II WIG ( 3 ) 23 

193 134 0 II WIG ( 3 ) 18 



194 

195 

196 

197 

198/1 

198/2 

134 

134 

134 

134 

134 

134 

0 

0 

0 

0 

0 

0 
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HAINISCH Michael. 

II 

II 

II 

II 

II 

WIG (3) 

WIG 

WIGsHf 

WIG (3) 

WOuWIGs2Hf 

FbkGsHf 

18 

23 

100 

18 

492 

1080 

(1) Einzelgebäude, unweit der 11 Steinfeldmühle 11
, an der Fischa. 

(2) Das HVZ ist auf der numerischen Abfolge der Konskriptions-

nummern aufgebaut. Finden sich mehrere Bauparzellen unter 

einer KN, bezieht sich die STW-Angabe nur auf eine - wahr-

scheinlich prädominante - Baulichkeit. 

(3) 1982 war die Baulichkeit BP 194, Michael Hainischstr. 59, 

als letzte der im Katasterplan dargestellten Kleinbauten 

noch existent und wurde als Wohnhaus genutzt. 

Die Situierung des Kamins und die Ausführung des Kaminkop-

fes lassen darauf schließen, daß der Bau - wie auch die an-

deren Kleinhäuser - schon 1820 als Wohngebäude Verwendung 

fand. Dieser Schluß wird durch die in der Mappe verzeich-

neten, an die Gebäude grenzenden Gärten gestützt. 

1869 könnte eine temporäre Widmung als Wirtschaftsgebäude 

festgestellt worden sein. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Lichtenwörth, 1820. 

FK: ÄA 1843 und 1847. 

FK: GTB 1845 und 1847. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 
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Großindustrie Österreichs: Jg. 1908, Bd. 2, S. 167. 

Matis: Manufaktur, S. 316f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 117. 

S1okar: Industrie, S. 286f. 
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I 
MITTERNDORF: Baumwollspinnerei 4.2/20 

Plan 67. 

1832 erwarb Philipp HAAS eine ehemals landesfürstliche Mahlmühle, 

ca. 600 m stromaufwärts vom späteren Fabriksgebäude gelegen, und 

etablierte darin eine Baumwollspinnerei, die 1856 abbrannte. 

Mit dem vor 1850 begonnenen Neubau der Spinnfabrik mußte aufgrund 

mäßigen wirtschaftlichen Fortganges einige Male ausgesetzt werden. 

1864 wurde von der Fischa ein Werkskanal abgeleitet und das Spinne-

reigebäude fertiggestellt. 

1893 wurde der Bau durch Feuer zerstört. Um diese Zeit wurde das 

Unternehmerwohnhaus errichtet, in dem sich zumeist Philipp HAAS' 

Sohn Robert aufhielt. 

1871 wurden die ebenerdigen Arbeiterwohnhäuser vollendet. 

1909 übernahm die ÖSTERREICHISCHE WOLL AG die Betriebsgebäude. 

Bestandsdauer: 1832 bis dato. 

GPP 1819: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

81 1 GTB 1840 CAVRIANI Graf Ma~ W 25/1376 

ximilian. Geheim-

rath, WO Wien 

GTB 1840: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

81~ SEIBERSDORF HERR- w 3/ 613 a 
SCHAFT. 

81~ b 7 ÄA 1876 HAAS Philipp. wo w 9/ 763 
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Mitterndorf. 

ÄA 1876: 

Hinweis auf Fischaregulierung. 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET 

43 44 1 HAAS FILIP und 

SÖHNE. Fabrikant, 

wo Mitterndorf. 

5 ( 1 ) 31 0 II 

24 ( 1 ) 14 0 II 

33 ( 1 ) 5 0 II 

36 ( 1 ) 1 1 II 

38 ( 1 ) 6 0 II 

39 ( 1 ) 43 0 II 

( 1 ) Im Ortsried gelegen. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Mitterndorf, 1819. 

FK: GTB 1840, ÄA 1876. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Matis: Manufaktur, S. 319. 

Otruba: Industrietopographie, S. 115. 

Slokar: Industrie, S. 351. 

GA J/Kl 2 

SpinnfbksHf 4/ 400 

WOuWIGsHf 265 

WHsHf 329 

WOuWIGsHf 295 

WHsHf 195 

II 300 

II 70 

Freundliche Mitteilungen von Herrn Arnold KRIZSANITS, Gemeindese-

kretär in Mitterndorf. 
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I 11•1 
RANNERSDORF: Baumwollspinnerei 4.2/21 

Pläne 96 und 97. 

1832 erwarb Georg ANKEMIUS die abgebrannte "Schwarzmühle" und er-

baute an ihrer Stelle eine Baumwollspinnerei, die die Antriebsener-

gie für ihre Spinnmaschinen aus einem neu angelegten Schwechat-Ka-

nal bezog. 

1836 ging das Unternehmen in den Besitz von Leopold HOFER über. 

Bestandsdauer: 1832 bis 1902. 

BPP 1818: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

1 1 STAATSREALITÄTEN. Schwarz Müh- 1/ 622,33 

le in Pach-

tung des Joh. 

Gerstner. 

2 II Zur Schwarz 109,50 

Mühle gehö-

rige WIG 

GPP 1818: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

4 1 STAATSREALITÄTEN. w 
193 1 II II 1/ 963,32 

195 1 II Ac 

PP 1869 fehlt, daher keine Angaben über Gattungen und Flächen. 
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ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

1 1 2 RANNERSDORFER -a 
KUNSTWOLLFABRIK 

und SPINNEREI-

ACTIEN GESELL-

SCHAFT. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Rannersdorf, 1818. 

FK: ABV, HVZ 1869. 

Knolz: Baumwoll-Spinnerei-Fabriken, S. 60f. 

Matis: Manufaktur, S. 318f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 126. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 5, S. 71. 

Slokar: Industrie, S. 286f. 

Freundliche Mitteilungen von Herrn Franz HEIHS, Hofstättengasse 2, 

2324 Rannersdorf. 
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I 
WEISSENBACH: Metallwarenfabrik 4.2/22 

Pläne 138 und 139. 

1838 begann Karl CORNIDES Edler von KREMPACH mit ·dem Ankauf von 

Grundstücken in Weißenbach an der Triesting. Er erwarb den 1499 

erstmals erwähnten "Hammer oberhalb des Weißenbach" (BP 28), das 

seit 1591 nachzuweisende "Hammerwerk beym Steg" (BP 37), eine Mahl-

und Schneidmühle und die Baulichkeiten der 1833 aufgelassenen che-

mischen Produktenfabrik. 

1840 wurde ein Eisendrahtzug errichtet. 

Bestandsdauer: 1838 bis dato. 

Protokolle 1820, siehe: WEISSENBACH, Chemische Warenfabrik. 

BPP 1820: 

BP HN vw ET GA J/Kl 2 

23 23 GEHRINGER Leopold. - 104,0 

Müller, wo Weißen-

bach. 

24 23 ÄA 1847 II Mahl- u 238,0 

Schneidmühle 

26 25 SCHMID Georg Jo- 100,0 

hann. Hammer-

schmied. 

27 ( 1 ) 25 II Verfallener 20,0 

SCHEU 

28 25 ÄA 1847 II Hammer- 58,0 

schmiede 
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37 11 GTB 1845 HÖNIGSBERGER Jo- Hammer- 97,0 

hann. Hammer- schmiede 

schmied, wo 
Weißenbach. 

Die Bauparzellen 23, 25, 26 und 27 wurden 1835 gelöscht. 

GPP 1820: 

GP HN vw ET GA J/Kl 2 

54 11 GTB 1849 pr w 387,0 

66 11 ff pr OG 1096,0 

67 15 ÄA 1847 GEMEINDE. Ac 2/ 666,0 

ÄA 1849 

68 18 GTB 1849 pr w 1121,0 

72 10 lt pr " 1/1233,0 

74 19 GTB 1843 pr lt 5/ 226,0 

GTB 1849 

76 25 GTB 1849 SCHMIED Johann " 1474,0 

Georg. 

113 25 GTB 1847 II OG 699,0 

GTB 1849 

114 25 " w 477,0 

115 25 GTB 1847 " GG 29,0 

GTB 1849 

116 ( 2) 

118 ( 2 ) 

120 ( 2 ) 

124 12 GTB 1847 HOFINGER Philipp. GG 93,0 

GTB 1849 
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125 13 HOFINGER Philipp. GG 398,0 

411 ÄA 1847 Weg nach Furth 

416 II Further Bach 

( 1 ) In der Mappe nicht aufzufinden. 

( 2 ) "Parzellen am 24. 7 . 1835 gelöscht". 

GTB 1843: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

74a pr w 4/1455,8 

74b CORNIDES Carl Ed- Durchstich 127,0 

ler von. 

74c pr w 165,0 

GTB 1845: 

BP KN vw ET GA J/Kl 2 

37a CORNIDES Karl Rit- BA 60,0 

ter von. 

37b II II 37,0 

ÄA 1847: 

BP KN vw ET GA J/Kl 2 

22 "Wurde bloß der BA 

24 Umbau eingemessen BA 

28 und eingezeichnet"· BA 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

67a In Folge Auflas- Ac 2/ 506,0 
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67b sung der Straße Weg 160,0 

Abfall 

4lla Regulierung der Weg. 1002,0 

4llb Straße Ac 180,0 

416a Anlegung des Mühl- Bach 2/ 810,0 

416b kanals und Aus- BA 41,0 

416c troknung, dann altes Bett 32,0 

Verbauung ent-

standen 

ÄA 1849: 

GP 67, keine Eintragung. 

GTB 1849: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

54a CORNIDES Carl Ed- G 155,0 

ler von. 

54b " WkKnl 32,0 

54c II G 30,0 

54d " BA 114,0 

54e " " 56,0 

66a pr G 1028,0 

66b CORNIDES Carl Ed- BA 68,0 

ler von. 

68a pr w 749,0 

68b CORNIDES Carl Ed- WkKnl 32,0 

ler von. 

68c pr w 340,0 
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72a CORNIDES Carl Ed- w 720,0 

ler von. 

72b II II 130,0 

72c II II 1/ 383,0 

74ad II II 43,0 

74bd II BA 33,0 

76a II w 1362,0 

76b II BA 28,0 

76c II II 28,0 

76d II II 28,0 

76e II II 28,0 

ll3a SCHMIED Johann. G 589,0 

ll3b II WkKnl 100,0 

ll3c II G 10,0 

115 II BA 29,0 

124a CORNIDES Carl Ed- G 63,0 

ler von. 

124b II BA 30,0 

PP 1868 fehlt, daher keine Angabe von Parzellennummern, Gattungen 

und Flächen. 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

13 0 CORNIDES Karl. 

Fabrikbesitzer, 

wo Weißenbach. 

19 1 II 

26 1 II 
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27 0 CORNIDES Karl. 

28 1 " 

30 0 " 

34 0 " 

35 0 " 

43 0 " 

44 0 " 

45 0 " 

46 0 " 

49 0 " 

51 0 " 

52 1 " 

1 CORNIDES Carl. 

wo Oedla. 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Weißenbach an der Triesting, 1820. 

FK: ÄA 1847 und 1849. 

FK: GTB 1843, 1845 und 1849. 

FK: ABV, HVZ 1868. 

Kallbrunner: Leonische Waren, S. 14. 

Katzer: Eisenhämmer in und um Pottenstein, Seiten 211-215. 

Matis: Manufaktur, S. 375. 

Otruba: Industrietopographie, S. 77. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 7, S. 169. 

Slokar: Industrie, S. 510. 

Freundliche Mitteilungen von Herrn Alfons BRAMMERTZ, Maierhof 23, 

Furth an der Triesting, 2564 Weißenbach an der Triesting. 
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I 
WEIGELSDORF: Flachsgarn- und Baumwollspinnerei 4.2/23 

Plan 137. 

1841 errichteten Franz PäSSE und WÖGERER an einem neu angelegten 

Fischakanal eine Spinnfabrik, die 1853 als Zwirn- und Flechtwaren-

fabrik im Eigentum Maximilian von SCHIVIZHOFFENs war. 

Bestandsdauer: 1841 bis ca. 1945. 

GPP 1819: 

GP HN 

331 

339 13 

340 20 

344 20 

1018 

GTB 1840: 

GP 

344 

GTB 

GP 

339a 

339b 

339c 

340b 

340c 

KN 

1842: 

KN 

vw ET 

ÄA 1845 

GTB 1842 pr 

II GEMEINDE. 

GTB 1840 II 

GTB 1842 

vw ET 

GTB 1842 

vw ET 

PÖSL Franz. 

II 

II 

II 

II 

GA J/Kl 2 

w 2/ 336,73 

II 2/1144,26 

HW 104/ 815,00 

GA J/Kl 2 

GA J/Kl 2 

w 1/1331,70 

BAsHfuW 535,00 

Wassergraben 70,00 

II 114,00 

G 132,00 
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340d PÖSL Franz. w 136,00 

344~ " Weg 890,00 b 
344~ II HW 1/1240,00 c 
344~ II BA 340,00 e 
344~ II G 94,00 f 
344~ " BA 94,00 g 
344~ II G 139,00 a 
344~ " BA 353,00 b 
344~ " " 600,00 c 
344~ " G 172,00 d 
1018a " w 

l018b II Wassergraben 28,00 

1018c II w 

ÄA 1845: 

GP KN vw ET GA J/Kl 2 

331 Fischare-

gulierung 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

53 48 SCHWIZHOFFEN Maxi- WHsHf 380 

milian von. Fa-

brikant. 

54 48 II WOuWIGsHf 1022 

Quellen und Literatur: 
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FK: Operate, K.G. Weige1sdorf, 1819. 

FK: ÄA 1845. 

FK: GTB 1840 und 1842. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Otruba: Industrietopographie, S. 138f. 

Schwarz: Wiener Becken, S. 97. 

S1okar: Industrie, S. 381. 
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UNTERWALTERSDORF: Baumwollspinnerei (Bübel) 4.2/24 

Plan 132 und 133. 

1848 wurde die Baumwollspinnfabrik Michael BÜBELs· erbaut. 

Das ehemalige Weißbleichgebäude wurde vollständig umgebaut und auf 

dem angrenzenden Grundstück die Spinnerei und ein Wohngebäude -

wahrscheinlich für den Unternehmer - errichtet. 

Ein Arbeiterwohnhaus wurde ca. 400 m südlich der ehemaligen Bleiche 

fertiggestellt. 

Es ist anzunehmen, daß die Fabrik BÜBLs aus der 1843 gegründeten 

Spinnerei Martin DINSTs hervorgegangen ist. 

Bestandsdauer: 1843 bis nach 1869. 

BPP 1819: 

BP HN 

32 86 

GPP 1819: 

GP HN 

34 87 

ÄA 1849: 

BP 

33a 

33b 

KN 

vw 

ÄA 1849 

vw 

ÄA 1849 

vw 

ET 

CUTTENBERG Micha-

e 1. Zimmermann. 

ET 

CUTTENBERG Micha-

el. 

ET 

BURIAN Karl von. 

BIBEL Michael. 

GA 

WOuWIGsHR 

GA 

GG 

GA 

WOuWIG 

G 

J/Kl 2 

259,7 

J/Kl 2 

238,0 

J/Kl 2 

353,4 

32,0 



34 n.e. 

32 

GPP 1819: 

GP 

34a 

34b 

34c 

l32d 

l32e 

l32f 

HN vw 

(l) PP 1869: BP 32. 
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BIBEL Michael. 

ET 

BIBEL Michael. 

" 

" 

BURIAN Karl von. 

BIBEL Michael. 

" 

WOG 

GA 

G 

BA ( 1) 

unbenützbar 

WkKnl (2) 

FbkG (2) 

WkKnl 

259,7 

J/Kl 2 

146 

70 

22 

314 

62 

(2) Anmerkung: "In folge einer neuen Fabrik und gänzlicher Um-

gestaltung nebiger Parzellen sowohl in ihrer Figur als auch 

in Flächeninhalte kommen die früheren Ansätze als ... " 

PP, ABV, HVZ 1869: 

BP KN STW ET GA J/Kl 2 

33 86 0 BOSCHAN's SÖHNE. WOuWIGsHf 810 

Fabrikant, wo Un-

terwaltersdorf. 

34 n. e. 

100 86 0 II II 1073 

101 86 0 " WH 80 

32 87 0 " WOuWIGsHf 498 

Quellen und Literatur: 

FK: Operate, K.G. Unterwaltersdorf, 1819. 



FK: ÄA 1849. 

FK: PP, ABV, HVZ 1869. 

Matis: Manufaktur, S. 414. 
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Otruba: Industrietopographie, S. 137. 
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NICHT KATEGORISIERTE BETRIEBE 

PERCHTOLDSDORF: Papierdosen- und Wachsleinwandfabrik 0.0/01 

1776 suchte Jean Louis de la FONTAINE um die Erlaubnis an, eine Pa-

pierdosen- und Leinwandfabrik errichten zu dürfen. 

1785 führten de la FONTAINE und Jakob CHEVASSIEUX in Perchtoldsdorf 

einen solchen Betrieb. 

Bestandsdauer: 1776 bis ca. 1790. 

Geschichte der Betriebsbaulichkeiten nicht in Erfahrung gebracht. 

Literatur: 

Matis: Manufaktur, S. 403f. 

Otruba: Industrietopographie, S. 145. 

Heimatbuch Perchtoldsdorf: S. 198. 

Slokar: Industrie, S. 435. 

Wald: Industrie, S. 220. 
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NICHT KATEGORISIERTE BETRIEBE 

SIEGERSDORF: Baumwollspinnerei (Flexer) 0.0/02 

1822 erbauten FLEXER und AIGNER eine Spinnfabrik " an der Stel-

le, wo die einstmalige sogenannte Angermühle im oberen Orte stand". 

1843 war Josef SCHINDLER im Besitz des Unternehmens; 1854 J. PALME. 

Bestandsdauer: 1822 bis nach 1874. 

Der Betrieb scheint in den Protokollen des FK nicht auf. 

Es ist unwahrscheinlich, daß die Spinnerei ein Nachfolgebetrieb der 

Kotzenwalk oder Flachsraffinerie war, da in deren Protokollen keine 

Hinweise auf die nachgewiesenen Eigentümer der Spinnfabrik auf-

scheinen - auch wird bei verschiedenen Autoren der Standort der 

Baumwollspinnerei zu denen der vorgenannten Betriebe unterschied-

lich angegeben. 

Literatur: 

Bednarick: Ebenfurt, S. 61. 

Matis: Manufaktur, S. 315. 

Otruba: Industrietopographie, S. 131. 

Schweickhardt: Darstellung, Bd. 6, S. 94. 

Slokar: Industrie, S. 286. 
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SUPERPOSITION DER UNTERGRUPPEN DER KATEGORIE "NEUGESCHAFFENE BAU-

SUBSTANZ" 

Die in den Kapiteln TYPOLOGIE und TYPEN einzelkategorisch begrün-

deten und ausgeführten Diagramme müssen zu einer, die Hauptgruppe 

der "Neuen Bausubstanz" reflektierenden, Darstellung gebracht wer-

den. 

Es werden die Subgruppen "2", "3" und "4" zum Zwecke der Ableitung 

einer ganzheitlichen Aussage superponiert. 

Ebenso fordert das größtenteils empirisch bedingte Herauslösen des 

Unternehmerwohnhauses bzw. Direktionsgebäudes aus der Unterkatego-

rie "Produktionsgebäude und Arbeiterwohnhaus" eine Zusammenschau 

der Subgruppen "3" und "4". 
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2 + 3 + 4 NEUGESCHAFFENE BAUSUBSTANZ 

INDUSTRIEN/Betriebe 

TEXTILINDUST.RIE 
Baumwollspinnereien 
Baumwollwarenerzeugung 
Seiden-, Seidenwarenerzeugung 
Schafwollverarbeitung 
Leinenwarenerzeugung, Hanfraffinerien 
Spitzenerzeugung 
EISEN-, METALLINDUSTRIE 
Nadel-, Metallwarenfabriken 
Eisen-, Kupferhämmer 
Knopfherstellung 
Maschinenfabriken 
Waffenerzeugung 
Geschirrerzeugung 
CHEMISCHE INDUSTRIE 
Chem. Warenerzeugung, Farbherstellung 
Pulverfabrikation 
Weißbleichen 
Brennölstampfen 
Pottaschesiedereien 
PAPIERINDUSTRIE 
Papierfabriken 
KERAMISCHE INDUSTRIE 
Fayence-, Steinguterzeugung 
Ziegelbrennereien 
LEBENSMITTELINDUSTRIE 
Zuckerraffinerien 
Brauereien 
Essigsiedereien 
Likörfabriken 
LEDERINDUSTRIE 
Lederfabriken 
Weißgerberwalken 
SONSTIGE BETRIEBE 
Schneid-, Schleifmühlen 
GLASINDUSTRIE 
Spiegelerzeugung 
TABAKINDUSTRIE 
Tabakfabriken 

Summe 

IND. 

59 

39 

15 

14 

2 

3 

3 

2 

1 

1 

138 

01 
10 

42.8 

28.3 

10.9 

10.1 

1.4 

2. 2 

2.2 

1.4 

0.7 

0.7 

100 01 
10 

Betr. 

39 
10 

2 
5 
3 

16 
13 

4 
1 
3 
2 

5 
5 
3 
1 
1 

14 

1 
1 

1 
1 
1 

2 
1 

2 

1 

1 

138 

0/ 
10 

28.3 
7.2 
1.4 
3.6 
2.2 

11.6 
9.4 
2~9 
0.7 
2.2 
1.4 

3.6 
3.6 
2.2 
0.7 
0.7 

10.1 

0.7 
0.7 

0.7 
0.7 
0.7 

1.4 
0.7 

1.4 

0.7 

0.7 

100 01 
10 
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GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 2.+3.+4. Gesamt. 

Relative Anteile der Industrien - degressiv gereiht. 

Ohne Anteil: Tabakindustrie. 

1·::.·.·.·.·.·.·:.1 TEX Textilindustrie 

tw$$ffA EIS Eisen- und Metallindustrie 
J;:;:;:;:;:::::;:;:;:;:;::l CHE Chemische Industrie 
~ PAP Papierindustrie 
f}~-j:/?~;~) KER Keramische Industrie 

Lebensmittelindustrie LEB ~ 
Lederindustrie LED 1!.}-:i;'i.\:tl"J 

Sonstige Betriebe SON iii 
Glasindustrie GLA 111111111111111 

Tabakindustrie TAB c::::><: I 
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GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 2.+3.+4. Gesamt. 
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:::: :::r-::.::: . . ::::::· ... :>::· -·-:·:·:·:· [·:·:·:· 
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l· .. .:: ~ 
. ·.- ·-. . . -.· -·. -·--.- -:· · .. .. :· . [• 

l·:-::::: 1·:·::::. :·. ·:: ·> . .-· .. :· -.- . [·:-.-.--.- -.-

w m w 
0:: 
fw 
CO 

149:) 0 1 1520 163) 4 16::0 6 7 8 9 1im 1 2 3 4 1ffl 6 7 8 9 180J 1 2 3 4 18::0 

TAB 
GLA 
SON 
LED 
LEB 
KER 
PAP 1 
CJ-E 
EIS 1 
TEX 
Total 2 

f:·:·:-:·:·:·:·:·:·:·1 TEX 
Wff$$Jj EIS 
f::::::~:~:;:;:;:;:;::J CHE 

~PAP 
E{;;;;~~?;;J KER 

1 1 1 

1 1 
1 

1 1 2 1 1 

Textilindustrie 
Eisen- und Metallindustrie 
Oiemische Industrie 

Papierindustrie 
Keramische Industrie 

1 

1 

1 

2 3 2 
1 1 
4 1 3 4 

1 
2 2 
2 3 

1 1 1 3 
1 1 2 

1 2 1 1 1 2 1 14 
1 3 2 2 6 1 15 
1 3 6 2 2 7 3 4 1 39 
3 1 2 1 12 13 7 8 9 59 
6 5 13 7 17 33 14 13 10 138 

Lebensmittelindustrie LEB ~ 

Lederindustrie LED mf?r]!.:-!~'!>~·~!·:.;..!·':1 
Scmtige Betriebe SON !,0 

Glasincilstrie GLA 111111111111111 

Tabakindustrie TAB r::::::><::l 



2.1 + 3.1 + 4.1 

INDUSTRIEN/Betriebe 

TEXTILINDUS1RIE 
Baum~ollspinnereien 
Baum~oll~arenerzeugung 
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Seiden-, Seiden~arenerzeugung 
Schaf~ollverarbeitung 

Leinen~arenerzeugung, Hanfraffinerien 
Spitzenerzeugung 
EISEN-, METALLINDUSTRIE 
Nadel-, Metall~arenfabriken 
Eisen-, Kupferhämmer 
Knopfherstellung 
Maschinenfabriken 
Waffenerzeugung 
Geschirrerzeugung 
CHEMISCHE INDUSTRIE 
Chem. Warenerzeugung, 
Pulverfabrikation 
Weißbleichen 
Brennölstampfen 
Pottaschesiedereien 
PAPIERINDUSTRIE 
Papierfabriken 
KERAMISCHE INDUSTRIE 

Farbherstellung 

Fayence-, Steinguterzeugung 
Ziegelbrennereien 
LEBENSMITTELINDUSTRIE 
Zuckerraffinerien 
Brauereien 
Essigsiedereien 
Likörfabriken 
LEDERINDUSTRIE 
Lederfabriken 
Weißgerber~alken 

SONSTIGE BETRIEBE 
Schneid-, Schleifmühlen 
GLASINDUSTRIE 
Spiegelerzeugung 
TABAKINDUSTRIE 
Tabakfabriken 

Summe 

IND. 

11 

6 

2 

1 

1 

1 

22 

01 
10 

50.0 

27.3 

9.1 

4.5 

4.5 

4.5 

100 

Im Ortsverband 

Betr. 

5 
5 

1 

5 
1 

2 

1 

1 

1 

22 

01 
10 

22.7 
22.7 

4.5 

22.7 
4 •· 5 

9.1 

4.5 

4.5 

4.5 

100 01 
10 
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GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 2.1.+3.1.+4.1. Im Ortsverband. 

Relative Anteile der Industrien - degressiv gereiht • 

............ ·················· ······················ ························· ·························· ····························· ································ ································· ·································· ·······························-······ ······································ ······································· ········································ .·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·. ··········································· .·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.· . . ·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·. 

:: i i i. ii. i: ii i · i i i·i :i i i ii! i: i i i. i: i: i i i ::· i! i: ii .: :· il i· i:ii il iii: :· .: i: i: i: ili: i! i: i Ii i i i i i i i i i i! i!::: 
····················.·.·.·.·.·.·.·.·.·.··················· 

Ohne Anteile: Chemische Industrie. 

Keramische Industrie. 

Sonstige Betriebe. 

Tabakindustrie. 

f::.·:.·.·.;.;.;.;l TEX Textilindustrie 

W$ff$dJ EIS Eisen- und Metallindustrie 
f:::::::::::::::::::::::::l Cf-E Chemische Industrie 
~ PAP Papierindustrie 

Lebensmittelindustrie LEB 18888888188811 
Lederindustrie LED fSo/4t;t-~ 

Sonstige Betriebe SON [~!!!!! 
Glasindustrie GLA 111111111111111· 

t:~:::-:::;1 KER Keramische Industrie Tabakindust.rie TAB t::><:l 
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GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 2.1.+3.1.+4.1. Im Ortsverband. 

40 

..... 
~J 

3 0 

25 

20 

... r::. 
IJ 

10 

5 

0 ~ 
1400 0 1 1526163) 4 1650 6 7 

TAB 
GLA 
SON 
LED 
LEB 
KER 
PAP 
CJ-E 
EIS 1 
TEX 
Total 1 

1·:·:·:·:·:·:·:·:·:-:J TEX Textilindustrie 
~ EIS Eisen- und Metallindustrie 
1:::::::::::::::::::=:=:=:1 CHE Olemische Industrie 

~ PAP Papierindustrie 
~<~?~?~~<;J KER Keramische Industrie 

!!lU :· :·:·:·:·. 
8 9 1i00 1 2 3 

1 

1 
2 

[; 

 

DEZENNIEN 

~ . 

w m 
w 
~ 
fw 
dl 

L<~:::.~~ r._..J~ :·: .. 
·: ~~[·· _. :·:·:·· [· .. -· l·_._-· .••• • ~ 1.-•• -.- -.- . . 

4 17':0 6 7 8 9 1800 1 2 3 4 18 60 

1 

1 1 
1 1 

1 1 2 

1 2 2 6 
2 1 3 1 2 1 11 
2 2 '2 1 4 5 2 1 22 

Lebensmittelindustrie LEB $8888$18888 
Lederindustrie LED l.tt%;;:..·.}.:3 

S<mtige Betriebe SON 18So MI 
GlasindJstrie GLA 111111111111111 

Tabakindustrie TAB c:::::><::J 
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2.2 + 3.2 + 4.2 Am Rande/außerhalb des Ortsverbandes 

INDUSTRIEN/Betriebe 

TEXTILINDUStRIE 
Baumwollspinnereien 
Baumwollwarenerzeugung 
Seiden-, Seidenwarenerzeugung 
Schafwollverarbeitung 
Leinenwarenerzeugung, Hanfraffinerien 
Spitzenerzeugung 
EISEN-, METALLINDUSTRIE 
Nadel-, Metallwarenfabriken 
Eisen-, Kupferhämmer 
Knopfherstellung 
Maschinenfabriken 
Waffenerzeugung 
Geschirrerzeugung 
CHEMISCHE INDUSTRIE 
Chem. Warenerzeugung, Farbherstellung 
Pulverfabrikation 
Weißbleichen 
Brennölstampfen 
Pottaschesiedereien 
PAPIERINDUSTRIE 
Papierfabriken 
KERAMISCHE INDUSTRIE 
Fayence-, Steinguterzeugung 
Ziegelbrennereien 
LEBENSMITTELINDUSTRIE 
Zuckerraffinerien 
Brauereien 
Essigsiedereien 
Likörfabriken 
LEDERINDUSTRIE 
Lederfabriken 
Weißgerber\l/alken 
SONSTIGE BETRIEBE 
Schneid-, Schlei fmühlen· 
GLASINDUSTRIE 
Spiegelerzeugung 
TABAKINDUSTRIE 
Tabakfabriken 

Summe 

!ND. 

48 

33 

15 

12 

2 

2 

2 

2 

116 

01 
10 

41.4 

28.4 

12.9 

10.3 

1.7 

1.7 

1. 7 

1. 7 

100 01 
10 

Betr. 

34 
5 
2 
4 
3 

16 
8 
3 
1 
3 
2 

5 
5 
3 
1 
1 

12 

1 
1 

1 
1 

2 

2 

116 

01 
10 

29.3 
4.3 
1.7 
3.4 
2.6 

13.8 
6.9 
2.6 
0.9 
2.6 
1.7 

4.3 
4.3 
2.6 
0.9 
0.9 

10.3 

0.9 
0.9 

0.9 
0.9 

1.7 

1.7 

100 01 
10 
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GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 2.2.+3.2.+4.2. Am Rande/außerhalb des 

Ortsverbandes. 

Relative Anteile der Industrien - degressiv gereiht. 

SON 

LED 

Ohne Anteile: Glasindustrie. 

Tabakindustrie. 

1·.·.·.·.·.·.· .·.·. ·.1 TEX Textilindustrie 
Ff$$$dJ EIS Eisen- und Metallindustrie 
1::;:;:::;:;:;:;:::::::::::1 CHE Chemische Industrie 

1&.'-'\111 PAP Papierindustrie 
f:i?;;~-:;>J KER Keramische Industrie 

Lebensmittelindustrie LEB 11$88188881 
Lederindustrie LED l;h: ~>·.,.;,~3 

Sonstige Betriebe SON W ppd 
Glasindustrie GLA 111111111111111 

Tabakindustrie TAB c:::::><:l 
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GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 2.2.+3.2.+4.2. Am Rande/außerhalb ·des 

-

30 1---+---+--t 

25 t---t--1----t 

20 1---+----t--t 

15 1---t----!1----t 

10 1---t---+--t 

51---+-~--+ 

TAB 
GLA 
SON 
LED 
LEB 
KER 
PAP 1 1 1 1 
CtE 
EIS 1 1 
TEX 1 
Total 2 1 2 1 1 

t·.·.·.·.·.·:.·.·.·J TEX Textilindustrie 
~ EIS Eisen- lJ1d MetallinduStrie 
E:~:~:::::;::::::::::::::J CI-E Olemische Industrie 
~ PAP Papierindustrie 
I;;;~~?;;~) KER Keramische Industrie 

1 

1 

2 3 2 
1 

2 1 3 4 

2 2 
1 2 

1 1 2 
1 1 2 

-1 2 1 2 1 12 
1 3 2 2 6 1 15 
1 2 4 2 2 5 3 4 1 33 
1 2 1 9 12 7 6 8 48 
4 3 11 6 13 28 14 11 9 116 

Lebensmittelindustrie LEB B88M 
Lederindustrie LED f:t-~ s·Z~·g 

Scmtige Betriebe SON ..-ueaw 
GlasinciJstrit GLA 111111111!1 !II I 

Tabakindustrie TAB c:>'<';::l 
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3 + 4 

INDUSTRIEN/Betriebe IND. 01 Betr. 01 
10 10 

TEXTILINDUSIRIE 54 47.4 
Baumwollspinnereien 38 33.3 
Baumwollwarenerzeugung 9 7.9 
Seiden-, Seidenwarenerzeugung 2 1.8 
Schafwollverarbeitung 2 1.8 
Leinenwarenerzeugung, Hanfraffinerien 3 2.6 
Spitzenerzeugung -- --
EISEN-, METALLINDUSTRIE 29 25.4 
Nadel-, Metallwarenfabriken 13 11.4 
Eisen-, Kupferhämmer 10 8.8 
Knopfherstellung -- --
Maschinenfabriken 1 0.9 
Waffenerzeugung 3 2.6 
Geschirrerzeugung 2 1.8 
CHEMISCHE INDUSTRIE 13 11.4 
Chem. Warenerzeugung, Farbherstellung 4 3.5 
Pulverfabrikation 5 4.4 
Weißbleichen 3 2.6 
Brennölstampfen -- --
Pottaschesiedereien 1 0.9 
PAPIERINDUSTRIE 12 10.5 
Papierfabriken 12 10.5 
KERAMISCHE INDUSTRIE 2 1.8 
Fayence-, Steinguterzeugung 1 0.9 
Ziegelbrennereien 1 0.9 
LEBENSMITTELINDUSTRIE 2 1. 8 
Zuckerraffinerien 1 0.9 
Brauereien 1 0.9 
Essigsiedereien -- --
Likörfabriken -- --
LEDERINDUSTRIE 1 0.9 
Lederfabriken -- --
Weißgerberwalken 1 0.9 
SONSTIGE BETRIEBE -- --
Schneid-, Schleifmühlen -- --

GLASINDUSTRIE 1 0.9 
Spiegelerzeugung 1 0.9 
TABAKINDUSTRIE -- --

~ 

Tabakfabriken -- --

Summe 114 100. 01 114 100 01 
10 10 
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GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 3.+4. Gesamt. 

Relative Anteile der Industrien - degressiv gereiht. 

Ohne Anteile: Tabakindustrie. 

Sonstige Betriebe. 

(·:.·.·.·.·.·.·.·.·) TEX Textilindustrie 

~ EIS Eisen- und Metallindustrie 
~:::::::::::::::::::::::::1 CHE Chemische Industrie 
~ PAP Papierindustrie 
t;;;;,/_~z~>>l KER Keramische Industrie 

Lebensmittelindustrie LEB ~ 
Lederindustrie LED kt;k~~>:\J~?l 

Sonstige Betriebe SON Mi! chiji 
Glasindustrie GLA 1111111111111111 

Tabakindustrie TAB 1::::><:::::1 
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GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 3.+4. Gesamt. 

40~~-T--~-~--r-~~--~~-,--~~--~~~--~~~--~~~--~-rD~E~Z~E~N~N=IE~Nw 
r-~--~~--~-+--+--+--+--4--+--4--+--+--~-4--4--4--~~~~~~~m w 
~-+--+--+--+--+--+--4--4-~--4-~--~~--~~~~--r-~--~~--~~~ 

~~--~-+--+--+--+-~--~~--~~--~~--~~--4-~~~--~~--~~~ w 
~~--~-+--+--+--+--4--4--4--4--4--4--4--~~--~~~~--r-~--r-~m -

30 1---+----11----1 

251---+----11------1 

20 1---+----1---1 

151----t---1--i 

10 1---+----1---1 

51---+----1--+ 

~ ~ ~ .. )·~ .:·~[·.-·.1· ..... -· -.··-.-:·-
0 ~ ~--...s..t.~~'~--__,.;~~"'"--·.&..o·:::..._·-:.a·~~W----61:~""""~--J.--L---J.-...J~~:"''~U,~U.~~-·-.;..:··-• ..;;.!·-··.;..:..;...-··~ ··:;..;.····~.~::..;..;.•...;.,a;.;L· .... ::: __ ·-·.'-i·_:_:· .... -:-·lo...-:-... ·:: .... ·-··..._1·· .... ·::• .... :·•'-.:: ... :::~<, 
1400 0 1520 1€00 4 16:0 6 7 8 9 1iCO 1 2 3 4 1ffl 6 7 8 9 180J 1 2 3 4 18'5() 

TAB 
GLA 
SON 
LED 
LEB 
KER 
PAP 1 
CJ-E 
EIS 1 
TEX 
Total 2 

f;.;.;.;.·.·.·.·.·.·J TEX 

~EIS 
I::::::::::::::::::::;::::J CHE 

~PAP 
E~:~;:;~~'(J KER 

1 1 1 

1 

1 
1 

1 1 1 1 

Textilindustrie 
Eisen- und Metallindustrie 
Chemische Industrie 
Papierindustrie 
Keramische Industrie 

1 

2 3 1 

3 3 1 

1 

1 1 

1 1 2 
1 1 2 

1 2 1 1 2 1 12 
1 2 2 2 5 1 13 
1 3 4 1 1 4 2 4 1 29 
2 1 2 1 11 12 7 8 9 54 
5 5 10 6 15 23 13 13 10 114 

Lebensmittelindustrie LEB 1888B88a888888 
Lederindustrie LED f t$'25'""/JJ 

SQ'lSige Betriebe SON wa n M 
Glasindlstrie GLA 1111111111111 II 

Tabakindustrie TAB c::::::=::::::::J 



3.1 + 4.1 

INDUSTRIEN/Betriebe 

TEXTILINDUSl:RIE 
Baumwollspinnereien 
Baumwollwarenerzeugung 
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Seiden-, Seidenwarenerzeugung 
Schafwollverarbeitung 
Leinenwarenerzeugung, Hanfraffinerien 
Spitzenerzeugung 
EISEN-, METALLINDUSTRIE 
Nadel-, Metallwarenfabriken 
Eisen-, Kupferhämmer 
Knopfherstellung 
Maschinenfabriken 
Waffenerzeugung 
Geschirrerzeugung 
CHEMISCHE INDUSTRIE 
Chem. Warenerzeugung, Farbherstellung 
Pulverfabrikation 
Weißbleichen 
Brennölstampfen 
Pottaschesiedereien 
PAPIERINDUSTRIE 
Papierfabriken 
KERAMISCHE INDUSTRIE 
Fayence-, Steinguterzeugung 
Ziegelbrennereien 
LEBENSMITTELINDUSTRIE 
Zuckerraffinerien 
Brauereien 
Essigsiedereien 
Likörfabriken 
LEDERINDUSTRIE 
Lederfabriken 
Weißgerberwalken 
SONSTIGE BETRIEBE 
Schneid-, Schleifmühlen 
GLASINDUSTRIE 
Spiegelerzeugung 
TABAKINDUSTRIE 
Tabakfabriken 

Summe 

IND. 

10 

5 

2 

1 

18 

Im Ortsverband 

Ql 
10 

55.6 

27.8 

11.1 

5.6 

100 % 

Betr. 

5 
5 

5 

2 

1 

. 18 

01 
10 

27.8 
27.8 

27.8 

11.1 

5.6 

100 01 
10 
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GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 3.1.+4.1. Im Ortsverband. 

Relative Anteile der Industrien - degressiv gereiht . 

............ ················ .................... ....................... .......................... ............................ .............................. ································ 

Ohne Anteile: Chemische Industrie. 

Keramik-, 

Tabak-, 

Leder-, 

Lebensmittelindustrie. 

Sonstige Betriebe. 

f:·.·.·.·.·.·:.·.·.J TEX Textilindustrie 
lW$$A EIS Eisen- und Metallindustrie 
f:::::;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:J CHE Chemische Industrie 
~ PAP Papierindustrie 
[\,::;~,:;J KER Keramische Industrie 

Lebensmittelindustrie LEB .U 
Lederindustrie LED f'"< i ·>:;-?JJ 

Sonstige Betriebe SON '*lh oBM 
Glasindustrie GLA 1111111111111!1 

Tabakindustrie TAB [::::><J 
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GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 3.1.+4.1. Im Ortsverband. 

40 

35 
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20 
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10 
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0 
14 000 

TAB 
GLA 
SON 
LED 
LEB 
KER 
PAP 
CJ-E 
EIS 
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-
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1 1526 1fOO 4 169) 6 
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1 

1.:.:.:.-.-.·.-.;.:. ·I TEX Textilindustrie 

7 

~ EIS Eisen- llld Metallindustrie 
I::;:;:;:;:;:;:;:;:;:;:;::J CHE Chemische Industrie 

~ PAP Papierindustrie 
E?<}~~~?<J KER Keramische lndu5trie 

I I 

I 
8 9 1700 1 2 3 

1 

1 

~ :·:-·-·--.-.·.-
:. ~:~:::: ~ V//h ·.·.·-·-· ~ :·:· 

.•.•.•. :.:.·.·-·. ~ ~ -·-·- 1-<:>:· . ·.·-·-·. -·-·:·: -.:. 

DEZENNIEN 

I 

= ·-::>:: 
.• .. • . .. •. 
: ·~ ·: ·: :·.·:·:-. 

w m 
w 
0:: 
Iw cn 

4 17'50 6 7 8 ~ 1800 1 2 3 4 18 50 

I 

1 

-r 
1 1 2 

1 2 1 
I 

5 
2 1 3 1 I 2 1 10 
2 2 2 1 4 2 2 1 18 

Lebensmittelindustrie LEB ~ 
Lederindustrie LED ~i~:(;;~;\~a 

Sasige Betriebe SON BBif' M 
Glasinä.Jstrie GLA 111111111111111 

Tabakindustrie TAB 1:>"<:1 
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3.2 + 4.2 Am Rande/außerhalb des Ortsverbandes 

INDUSTRIEN/Betriebe 

TEXTILINDUS1RIE 
Baumwollspinnereien 
Baumwollwarenerzeugung 
Seiden-, Seidenwarenerzeugung 
Schafwollverarbeitung 
Leinenwarenerzeugung, Hanfraffinerien 
Spitzenerzeugung 
EISEN-, METALLINDUSTRIE 
Nadel-, Metallwarenfabriken 
Eisen-, Kupferhämmer 
Knopfherstellung 
Maschinenfabriken 
Waffenerzeugung 
Geschirrerzeugung 
CHEMISCHE INDUSTRIE 
Chem. Warenerzeugung, Farbherstellung 
Pulverfabrikation 
Weißbleichen 
Brennölstampfen 
Pottaschesiedereien 
PAPIERINDUSTRIE 
Papierfabriken 
KERAMISCHE INDUSTRIE 
Fayence-, Steinguterzeugung 
Ziegelbrennereien 
LEBENSMITTELINDUSTRIE 
Zuckerraffinerien 
Brauereien 
Essigsiedereien 
Likörfabriken 
LEDERINDUSTRIE 
Lederfabriken 
Weißgerberwalken 
SONSTIGE BETRIEBE 
Schneid-, Schleifmühlen 
GLASINDUSTRIE 
Spiegelerzeugung 
TABAKINDUSTRIE 
Tabakfabriken 

Summe 

!ND. 

44 

24 

13 

10 

2 

2 

1 

96 

01 
10 

25.0 

13.5 

10.4 

2.1 

2.1 

1.0 

100 01 
10 

Betr. 

33 
4 
2 
2 
3 

13 
5 

1 
3 
2 

4 
5 
3 

1 

10 

1 
1 

1 
1 

1 

96 

01 
10 

34.4 
4.2 
2.1 
2.1 
3.1 

13.5 
5.2 

1.0 
3.1 
2.1 

4.2 
5.2 
3.1 

1.0 

10.4 

1.0 
1.0 

1.0 
1.0 

1.0 

100 01 
10 
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GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 3.2.+4.2. Am Rande/außerhalb des Orts-

verbandes. 

Relative Anteile der Industrien - degressiv gereiht . 

.............. ................. ...................... ......................... ··························· ····························· ................................. ································· ··································· ····································· ...................................... ....................................... ········································ ········································· .......................................... ··········································· ............................................ ············································· 

:l::!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!.!·l[.[li·:.;;:;ili:iii{ilittt:. 

Ohne Anteile: Glas-, 

Tabakindustrie. 

Sonstige Betriebe. 

I:·:·:·:·:·:·:·:·:···J TEX Textilindustrie 
Wd$$M EIS Eisen- und Metallindustrie 
1:::::::::::::::::;:;:;:;:3 Q-E Chemische Industrie 
~ PAP Papierindustrie 

Lebensmittelindustrie LEB -
Lederindustrie LED 8n!~:;!:\!;/r!{!(~-sjl Sonstige Betriebe SON ~ 

Glasindustrie GLA lllllllllllllllr 
t:~:~-;;~;~3 KER Keramische Industrie Tabakindustrie TAB I:::::><J 
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GRÜNDUNGEN. NEUE BAUSUBSTANZ. 3.2.+4.2. Am Rande/außerhalb des Orts-

verbandes. 
40 
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BETRIEBSGRÖSSEN NACH ANZAHL DER BAULICHKEITEN 

Bei Erstellung einer Statistik der maximalen Bau~olumina von Indu

striebetrieben müssen verschiedene Einflußfaktoren vorab beachtet 

werden. 

Die Anzahl der zu einem Unternehmen gehörigen Baulichkeiten steht 

in Abhängigkeit von produktionstypischen Notwendigkeiten: 

Das Pulverlager eines waffenerzeugenden Betriebes muß vom Produk

tionsgebäude separiert sein. 

Hier wird Sicherheit zu einem absoluten Betriebsgrößen-Parameter, 

der kategorischen Einfluß nimmt. 

Das ln anderen Abschnitten dieser Arbeit beschriebene Hinzukommen 

von Arbeiterunterkünften und Unternehmerwohnhäusern ist als Indika

tor für ökonomisches Umdenken und Unternehmensprosperität anzuse

hen, im besonderen das Vorhandensein mehrer solcher Gebäude in ei

nem Betrieb. 

Eine objektive Differenzierung nach produktionsimmanenten Faktoren 

und betrieblichen Daten würde außerhalb des disziplinären Rahmens 

dieser Arbeit liegen und wäre aufgrund des inkompletten Quellen

materials (1) inkonsequent. 

Neugeschaffene Bausubstanz nach Anzahl ihrer Elemente zu reihen, 

setzt probate Gruppengrößen voraus. 

Es bot sich an, die vom Österreichischen Statistischen Zentralamt 

(1) Matis: Industrialisierung Nös, S. 89. 
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benützten Größeneinteilungen nach Häuserzahlen (1) in modifizierter 

Form zu übernehmen. 

Ortschaftsbestandteile (Siedlungen) werden nach alter Tradition mit 

"topographischen Kennzeichnungen (2)" versehen. 

Nach Anzahl der Häuser werden notiert: 

Einzelhaus, 

Einschicht -Einöde (2 Häuser), 

Weiler (3-9 Häuser) und 

Dorf (10 und mehr Häuser). 

Für die Arbeit wurde die Gruppe mit zwei Häusern auf "2-3" erwei-

tert, um der "klassischen" Dreierkonfiguration "Produktionsgebäude, 

Arbeiterwohnhaus, Unternehmerwohnhaus" eine numerische Entsprechung 

zu geben. Die Gruppe "3-9" reduzierte sich somit auf "4-9". 

In den Ergebnissen der Volkszählungen wird zwischen "Baulichkeiten 

mit Wohnbevölkerung" und Objekten, die "nicht ständig bewohnbar 

oder zugelassen sind (3)", unterschieden. 

Diese Differenzierung ist für die Größendeskription eines Indu-

striebetriebes insignifikant, da für die Baulichkeiten keine qua-

litativen Unterschiede gelten - objektiv ist ausschließlich deren 

Anzahl. 

(1) Ortsverzeichnis 1971: Seiten 7-18. 

(2) ibd. 

(3) ibd. 

s. 17. 

s. 12. 
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Die Grundlagen für die jeweilige Anzahl der Baulichkeiten bildeten 

ortsgeschichtliche Beschreibungen, die Operate des Franziszeischen 

Katasters, dessen Zusatzprotokolle und das Parze~lenprotokoll 1869 

(1870, 1871). 

Die Kategorie "Ein- und Umbauten in bestehender Bausubstanz" wird 

in den Statistiken mitdargestellt, um jeweils für die Gesamtzahl 

der Gründungen kontrastive Aussagen treffen zu können. 
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BETRIEBSGRÖSSEN NACH ANZAHL DER BAULICHKEITEN. GESAMTAUFSTELLUNG. 

KATEGORIEN 

EIN- UND UMBAUTEN 

NEUE BAUSUBSTANZ 

Einzelgebäude 
A. 2-3 Gebäude 
B. 4-9 Gebäude 
c. 10- Gebäude 

Summe 

Reihung degressiv. 

1111111111111 EU 
t-:::~------1 EG 
I:::::;:;:;:;:;J A 
I s 
IIJIIIUIUIIIIIID c 

Ein- und Umbauten in bestehender Bausubstanz 
Einzelgebäude 
2-3 Gebäude 
4-9 Gebäude 
Ab 10 Gebäuden 

Betr. 0/ Betr. 01 
/0 /0 

63 31.3 63 31.3 

138 68.7 

24 11.9 
12 6.0 
56 27.9 
46 22.9 

201 100 01 201 100 0/ 
;0 /0 
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BETRIEBSGRÖSSEN NACH ANZAHL DER BAULICHKEITEN UND INDUSTRIEZWEIGEN. 

Gesamt. 

EU B c EG A Su 
TAB 1 1 
GLA 1 1 
SON 2 2 
LED 2 1 3 
LEB 2 1 1 1 5 
KER 4 1 1 6 
PAP 6 5 2 1 14 
CHE 10 8 5 2 25 
EIS 13 12 12 10 5 52 
TEX 33 29 21 5 4 92 

~otal 63 56 46 24 12 201 

f·.·.·.·.·.·.·.·.·.·l TEX T.e,..,t,.l,·ndu-"...oe 
, I I , I I I • I , •• " :KJ I 

W/fJ/f4$ EIS Eisen- und Metallindustrie 
E:;:;:::;:::::;$:::::::1 Ct-E Chemische Industrie 
~ PAP Papierindustrie 
f-J?~?~5.~~('l KER Keramische Industrie 

63 

60 

55 

50 

EU Ein- und Umbauten in bestehender Bausubstanz 

4-9 Gebäude 

2-3Gebäude 

Lebensmittelindustrie LEB !!!!!! 
Lederindustrie LED l;1?~Jti1J 

Sonstige Betriebe SON !!~i 
Glasindustrie GLA 111111111111111 

Tabakindustrie TAB C>"<:l 



- 572 -

BETRIEBSGRÖSSEN NACH ANZAHL DER BAULICHKEITEN UND ZEITLICHER STREU~ 

UNG. Gesamt. 

30 t---+--+-----1 

151---+--+-----1 

10 t---+--+-----1 

5 t---+--+-----1 

A 1 1 
EG 1 1 
c 1 1 1 1 
B 2 1 1 

EU 1 2 

.. 

Total 2 1 1 1 2 1 1 4 2 

1111111111111 EU Ein- urd Umbauten in bestehender Bausubstanz 
t---=---::...-----1 EG Einzelgebäude 
I:::::;:::;:;:;J A 2-3 Gebäude 

lllllllliiiiiiiii!l B 4-9 Gebäude 
1111111111111111111 C Ab 10 Gebäuden 

1 
1 3 

1 
2 

1 3 4 

2 3 4 18':D 

1 3 2 3 12 
1 3 1 2 10 1 24 
4 5 2 4 5 10 6 4 1 46 
1 7 2 10 10 7 7 6 56 

4 21 5 12 8 5 4 1 63 

6 9 34 12 29 41 19 17 11 201 
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Aus den Diagrammen und Beschreibungen der Subkategorien läßt sich 

schließen: 

Die Verteilung der Industriezweige "Textil" und ".Chemie" ist in den 

Gruppen "Ein- und Umbauten", "4-9" und "10- " proportional ähnlich. 

Die Eisenindustrie ist in allen fünf Gruppen fast gleichbleibend 

stark vertreten; daraus läßt sich folgern, daß dieser Industrie-

zweig zu den ursprünglich frühen gehört und - ungleich der Textil-

industrie - keinem exorbitanten Technologieschub unterworfen war. 

Die kleinste Gruppe - 2-3 Bauten - ist dominiert von der Eisen- und 

Metallindustrie und im Untersuchungszeitraum ohne Spitzen gestreut. 

Klein- und Mittelbetriebe errichteten Einzelobjekte, die sich spä-

ter - zwischen 1800 und 1850 - zu größeren Unternehmen entwickelten. 

Im Zeitraum von 1810 bis 1820 kam es zu einer gehäuften Errichtung 

von Einzelobjekten für Kleinunternehmen, mitverantwortet von der 

Tatsache der mehrfachen Vergabe von Gefällsnutzungsrechten am Wie-

ner Neustädter Kanal. 

4-9 Baulichkeiten - die stärkste Fraktion innerhalb der "Neuge-

schaffenen Bausubstanz" - wies schon der Großteil der frühen Grün-

dungen der Eisen- und Papierindustrie auf. 

Vor allem durch die explosive Entwicklung der Textilindustrie mit 

ihren Spinnereien konnte sich ab der Jahrhundertwende die Betriebs-

größe von vier bis neun Bauten dominant etablieren. 

Die Gruppe von zehn Baulichkeiten und mehr markierte bis 1780 die 

Ansätze zum Aufbau von Großindustrien. 
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Nach 1800 lag die Häufigkeit ihres Auftretens geringfügig unter der 

der Gruppe "4-9", was eine Obergrenze der Baulichkeitszahlen - um 

14 - erkennen läßt. 
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BETRIEBSSIEDLUNGEN: NAMEN UND TOPOGRAPHISCHE KENNZEICHNUNGEN 

BETRIEBSSIEDLUNGEN 

Für den Siedlungsgeographen besteht eine "Siedlung" aus einer ein-

zigen Behausung oder aus einer Gruppe von Behausungen, deren Zweck 

ein ein- oder mehrfacher sein kann - z.B. Arbeitsstätte oder Ar-

beits- und Wohnstätte (1). 

Die Industriebetriebe, speziell jene am Rande oder außerhalb eines 

Ortsriedes, sind demnach Siedlungen, die aus einer singulären Bau-

lichkeit oder aus einer Gesamtheit von Gebäuden ohne Ansehen ihrer 

Struktur gebildet wurden. 

NAMEN 

Die Genese ihrer Namen ist verschieden: 

Sie bezeichneten entweder schon vor Ein- und Errichtung des Indu-

striebetriebes den Standort (z.B. Mühlennamen, Talgegenden), oder 

sie ließen durch die Besonderheit ihrer Produktion Namen entstehen 

(z.B. Nadelburg). 

Auch Eigennamen prominenter oder dem Betrieb nahestehender Persön-

lichkeiten flossen in Namensneubildungen ein (z.B. Minathal). 

Es soll in diesem Kapitel eine praktische bis heute reichende Auf-

stellung betriebsbezogener Siedlungsnamen gegeben werden - unter 

Einschluß zumeist durch ökonomische Schwankungen bedingter transi-

(1) Niemeier: Siedlungsgeographie, S. 24. 
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torischer und abgekommener Namen. 

Als Quellen wurden gewählt: 

Steinius, Topographischer Land=Schematismus (abgekürzt TLS), Wien 

1822, 

Schweickhardt, Darstellung des Erzherzogthums Österreich unter der 

Enns (ÖUE), Wien 1831 1833, 

Topographisches Post-Lexicon des Kronlandes Österreich unter der 

Enns (PL864), Wien 1864, 

Orts-Repertorium von Niederösterreich (OR880), (Ergebnisse der 

Volkszählung vom 31. Dezember 1880), Wien 1883, 

Topographisches Post-Lexicon des Kronlandes Österreich unter der 

Enns (PL885), Wien 1885, 

Postlexikon der Republik Österreich (PL967), inklusive sieben ein-

gearbeiteter Berichtigungen bis 1974, Wien 1967, 

Ortsverzeichnis 1971, Niederösterreich und Wien (VZ971), (Ergeb-

nisse der Volkszählung vom 12. Mai l97l),Wien 1977 

und 

österreichischer Amtskalender 1982/83 (AK982), Wien 1982. 

In der Hierarchie der angeführten Quellen stehen zuoberst die 

Volkszählungsergebnisse (Ortsrepertorien) als offizielle Veröf-

fentlichungen, die Ortschafts- und Siedlungsnamen in Übereinstim-

mung mit den jeweiligen Gemeinden ausweisen. 

Postlexika sind offizielle Topographien, die weit über den Rahmen 

eines Ortsrepertoriums hinaus eine Auflistung von im Postwesen vor-

kommender Ortsnamen (i.e. Siedlungsnamen) beinhalten, jedoch bezüg-

lich Verwaltung und Siedlungsstruktur der benannten Örtlichkeiten 
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minder verläßlich sind. 

Der Österreichische Amtskalender (früher Hof- und Staatshandbuch, 

früher Niederösterreichischer Amtskalender) ist ~in "Nachschlagwerk 

über die öffentlichen Einrichtungen Österreichs , zusammengestellt 

aus amtlichen und offiziellen Quellen (1)" - jedoch kein offiziel-

les Organ selbst, sondern eigentlich ein österreichischer "Halb-

amtskalender". Das angeschlossene Ortsverzeichnis ist den Volks-

zählungsergebnissen entnommen, jedoch weniger umfangreich. 

Die Topographien von Schweickhardt und Steinius, beide weit vor der 

ersten Volkszählung von 1869 erschienen, sind zwei unerläßliche 

statistische Werke, von denen das erstgenannte aufgrund seiner Aus-

führlichkeit gerade für die Geschichte der Siedlungsnamen signifi-

kant ist. 

Das Topographische Post-Lexicon aus 1855 und das Orts-Repertorium 

mit den Ergebnissen der ersten Volkszählung vom 31. Dezember 1869 

werden nicht zitiert, da in beiden Werken ausschließlich Gemeinden 

und Ortschaften ausgewiesen werden und differenzierende Siedlungs-

namen fehlen. 

TOPOGRAPHISCHE KENNZEICHNUNGEN 

Die in den Quellen aufscheinenden Siedlungen werden in ihrem 

Rechtsstatus und in ihrer Struktur somit Größe - beschrieben. 

Das Österreichische Statistische Zentralamt (früher k. <u.> k. Sta-

tistische Central-Commission) liefert in den zu den Volkszählungen 

(1) österreichischer Amtskalender 1982/83, S. 3* und Titelblatt. 
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erscheinenden Ortsverzeichnisssen ein System, das in seinem pyrami-

dalen Aufbau sämtliche Siedlungsnamen des jeweiligen Bundeslandes 

(hier NÖ) enthält. 

Die Verwaltungseinheiten sind: Statuarstädte, Politische Bezirke, 

Gerichtsbezirke und Gemeinden (Ortsgemeinden). 

Gemeinden sind Gebietskörperschaften mit dem Recht auf Selbstver-

waltung (1) und somit die kleinsten politischen Verwaltungseinhei-

ten. 

"Zusammenhängende Siedlungen innerhalb einer Gemeinde können als 

Ortschaften bezeichnet werden, ohne daß ihnen eine Rechtspersön 

lichkeit zukommt (2)". 

Die Gemeinde kann im eigenen Wirkungsbereich für eine Siedlung ei-

nen Namen bestimmen oder diesen ändern. 

"Der Begriff 'Ortschaft' sagt nichts über die Struktur der Siedlung 

aus. Eine Ortschaft kann jedwede Siedlungsform darstellen. ( ... ) 

Ortschaftsbestandteile sind jene Teile von Ortschaften, die durch 

ihre abgesonderte Lage und lokale Bedeutung hervorhebenswert sind. 

Sie stellen die eigentlichen Siedlungen dar, wobei ihr topographi-

scher Charakter durch die Topographische Kennzeichnung angegeben 

ist (3)". 

Topographische Kennzeichnungen geben den Charakter der Siedlung an, 

aber auch deren Gebäudeanzahl und flächenmäßige Ausdehnung. 

(1) NÖ Gemeindeordnung 1965: § 1, Abs. (1). 

(2) ibd. § 2, Abs. (4). 

(3) Ortsverzeichnis 1971: S. llf . 
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Die häufigst anzutreffenden sind: 

Dorf (geschlossener Ort mit 10 und mehr Häusern), 

Weiler (3-9 Häuser in engerer Lage), 

Rotte (Häuser in lockerer Siedlung ohne Rücksicht auf 

die Zahl), 

Zerstreute Häuser (1), 

Häusergruppe (mehrere aneinander gebaute Häuser), 

Siedlung - Kolonie (2), 

Einschicht - Einöde (2 Häuser), 

Einzelhaus, 

Fabrik (3), 

Kaserne (3) 

et al. 

Bei unbenannten Ortschaftsbestandteilen ersetzt die Topographische 

Kennzeichnung den Namen (z.B. Fabrik). 

Der folgende Katalog an Siedlungsnamen ist alphabetisch nach Kata-

stralgemeinden gereiht. 

Die Ortsgemeinde, zu dessen Gebiet die Siedlung heute gehört, wird 

unter O.G. ausgewiesen. 

Wird eine der acht Quellen nicht zitiert, so findet sich in ihr 

kein Hinweis auf den in Frage stehenden Siedlungsnamen. Die im OR880 

gebräuchliche Abkürzung "E.H." steht für "Einzelnhaus". 

Laut Auskunft des Statistischen Zentralamtes (Herr Zeissig): 

(1) wie Rotte, jedoch weiter gestreut. 

(2) kann wie Rotte sein, betrifft jedoch eher Neuplanungen. 

(3) im Umfang von einem Gebäude bis zu Weilergröße. 
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KATALOG 

ALTENMARKT - Tasshof 

O.G. Altenmarkt an der Triesting 

Ursprünglich ein Mühlengebäude "Der T(h)ashof". In der Folge indu-

striell ausgebaut. 

1802-1841 Metallwarenfabrik. 

1819-1825 Weißbleiche. 

1825-1865 Baumwollspinnerei. 

ÖUE, Bd. 6, S. 207: Tashof. Unter dieser Benennung besteht eine 

Fabrik, welche wir bei der Beschreibung des Dorfes Sulz-

bach bereits erwähnt haben, wohin sie auch gehört. 

PL864, S. 266: Thasshof. Baumwollspinnfabrik. 

PL885, S. 389: Tasshof (Thasshof). Kotzenfabrik. 

PL967, S. 587: Taßhof. 

VZ971, S. 53: Altenmarkt. Sulzbach, Rotte, mit Tasshof, Rotte. 

AK982, S. 598: Sulzbach, Rotte mit ... und Tasshof, Rotte. 

In Otruba, Entwicklung, S. 134 und Slokar, Industrie, S. 283 findet 

sich der Name Tasdorf - möglicherweise eine nominale Angleichung an 

den vergrößerten Tasshof. 

EBENFURTH - Neuebenfurth 

O.G. Ebenfurth 

Eine neuerrichtete Betriebssiedlung. 

1839-1899 Papierfabrik. 

1845-1881 Baumwollspinnerei. 
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PL864, S. 39: Ebenfurth, Neu-. Maschinenpapier- und Baumwollspinn-

fabrik. 

OR880, S. 166: Ebenfurth. Stadt mit Schloß und E.H. Neu-Ebenfurth. 

PL885, S. 58: wie PL864. 

1881 brannte die Baumwollspinnerei ab und wurde nicht wiederaufge-

baut. Nach der Produktionseinstellung in der Papierfabrik 1899 ist 

der Name Neuebenfurth abgekommen - heute jedoch noch bei älteren 

Personen durch Überlieferung bekannt. 1902 war in den baulichen 

Überresten der beiden Betriebe das Badener Wasserwerk etabliert 

worden. 

EBERGASSING - Franzensthal 

O.G. Ebergassing 

Eine neuerrichtete Betriebssiedlung. 

1767-1930 Papierfabrik. 

Zu Ehren Franz I. wurde der Betrieb "Franzensthal" genannt. 

TLS, Bd. 1, S. ll4f.: Ebergassing. Dorf mit ..• 2 Fabriken. 

ÖUE, Bd. 1, S. 319f.: Franzensthal. Ein Edelsitz bei Ebergassing, 

in einem Hause und dazugehörigen Nebengebäuden bestehend. 

( ... )Dieser Edelsitz ist die k.k. landes=privilegierte 

Papierfabrik Franzensthal 

PL864, S. 56: Franzensthal. Papierfabrik. 

OR880, S. 43: Ebergassing. Dorf mit E.H. Franzensthal. 

PL885, S. 235: wie PL864. 

Der Name Franzensthal ist in Ebergassing noch gebräuchlich. 
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GRAMATNEUSIEDL - Marienthal 

O.G. Gramatneusiedl 

Aus zwei MUhlen hervorgegangene erweiterte Betri~bssiedlung. 

Der Name Marienthal ist seit 1819 gebräuchlich (1). 

1830-1930 Baumwollspinnerei. 

ÖUE, Bd. 3, S. 200: Marienthal. Eine Thalgegend bei Grametneusiedl, 

in welcher sich eine Flachsspinn= und Hechelfabrik befin-

det ... 

PL864, S. 158: Marienthal. Baumwollgarnspinnfabrik. 

OR880, S. 160: Gramatneusiedl. Dorf mit E.H. Marienthal. 

PL885, S. 235: wie PL864. 

PL967, S. 355: Marienthal. 

Der Name Marienthal kommt heute in seiner Popularität in Gramatneu-

siedl einem Ortsteilnamen gleich. 

HASCHENDORF - Kleines und großes Mittel, Großmittel 

O.G. Ebenfurth 

Ehemals neuerrichtete PulvertUrme mit Wachkasernen. Später Muni-

tionsfabrik und Kaserne. 

Vor 1800-1945 PulvertUrme. 

PL864, S. 163: Mittel. K.k. Steinfelder Posten-Commando und Offi-

zierswohngebäude. 

OR880, S. 160: Haschendorf. Dorf mit E.H. Mittel am Steinfeld. 

(1) Matis: Manufaktur, S. 317. 



PL885, S. 242: wie PL864. 

PL967, S. 175: Großmittel. 
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VZ971, S. 179: Ebenfurth. Großmittel, Siedlung. Nicht ständig be-

wohnbar und zugelassen. 

AK982, S. 628: Ebenfurth. Haschendorf, Dorf. Großmittel, Siedlung. 

HIMBERG - Schloßwelch 

O.G. Hirnberg 

Neuerrichtete Betriebssiedlung. 

1770 als Weißgerberwelk und Koppernmühle errichtet. 

Das Unternehmerwohnhaus mit seinem schloßartigen Charakter dürfte 

später den Namen "Schloßwalch" entstehen haben lassen. 

VZ971, S. 186: Hirnberg. Schloßwelch, Schloß (!). 

In vielen Kartenwerken findet sich bis heute an der Stelle des 1945 

abgebrannten "Herrenhauses" ein Schloß eingezeichnet. 

INZERSDORF - Neusteinhof 

O.G. Wien 

Ehemaliges Gut der Jesuiten. Nach Brand wiedererrichtet und ausge-

baut. 

1804-1900 Baumwollspinnerei. 

TLS, Bd. 2, S. 68f.:Neusteinhof. Gespunstfabrik mit Nebengebäuden. 

ÖUE, Bd. 6, S. 162f: Steinhof (Neu=). Eine Besitzung ... , blas aus 

einem Fabriksgebäude bestehend. 



- 584 -

PL864, s. 173: Neusteinhof. Fabriksgebäude. 

OR880, s. 146: Inzersdorf am Wienerberge. Dorf mit Schloß Neustein-

ho f. 

PL885, s. 256: wie PL864. 

PL967, s. 391: Neusteinhof. 

VZ971, s. 24: Wien. Inzersdorf. Neusteinhof. 

Ein Siedlungsname, der in der amtlichen Österreichischen Karte (ÖK) 

1:50.000 aufscheint, von der Gemeinde jedoch nicht als eigener Ort-

schaftsbestandteil ausgewiesen wird. 

LICHTENWÖRTH - Am Stampf 

O.G. Lichtenwörth 

Neuerrichtete Betriebssiedlung. 

Der Name "Am Stampf" könnte sich auf die zur Nadelburg gehörigen 

Betriebsgebäude beziehen, die vor Errichtung der Spinnerei an ei-

nem, im Zuge des Baues des Spinnbetriebes zugeschütteten Ast der 

Warmen Fischa bestanden haben. 

PL885, S. 367: Stampf, Am-, Baumwollspinnerei. 

PL967, S. 17: Am Stampf. 

VZ971, S. 182: Lichtenwörth. Am Stampf, Siedlung. 

AK982, S. 629: Lichtenwörth. Am Stampf, Siedlung. 

LICHTENWÖRTH - Nadelburg 

O.G. Lichtenwörth 

Die ehemalige "Winkelmühle", auf eigenem herrschaftlichen Grund ge-

legen, wurde zu einer großen Betriebssiedlung ausgebaut. 
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1747-1930 Metallwarenfabrik. 

TLS, Bd. 2, S. 54f: Nadelburg. Dorf mit herrschaftlichem Schloß und 

Nadelfabrik. 

ÖUE, Bd. 3, S. 294: Nadelburg. Vor Alters her die Winkelmühle ge-

nannt, eine eigene Herrschaft in 50 separirten Häusern 

bestehend, zunächst Lichtenwörth 

ÖUE, Bd. 7, S. 194: Winkelmühle. Vor Zeiten bestand diese Mühle bei 

Lichtenwörth ... , und es ist aus derselben die sogenannte 

Nadelburg entstanden, welche ein für sich bestehendes Gut 

und eine sehenswert große Messingfabrik ist. 

PL864, S. 169: Nadelburg (Winkelmühle). Metallwarenfabrik und Gült. 

OR880, S. 164: Lichtenwörth. Dorf mit E.H. Nadelburg, Fabrik. 

PL885, S. 250: Nadelburg. Messing- und Metallwarenfabrik. 

PL 96 7, S. 38: Nadelburg. 

VZ971, S. 182: Lichtenwörth. Nadelburg, Dorf. 

AK982, S. 629: Lichtenwörth. Dorf mit ... Nadelburg, Dorf. 

MARGARETHEN AM MOOS - Grobspinnerei 

O.G. Enzersdorf an der Fischa 

Neuerrichtete Betriebssiedlung. 

1809-1834 Weißbleiche. 

1834-1920 Baumwollspinnerei. 

Später Wohnquartier. 

VZ982, S. 60: Margarethen am Moos. Grobspinnerei, Siedlung. 
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PETTENBACH - Schlöglmühl 

O.G. Payerbach 

Schlöglmühl liegt heute im Katastralgebiet Schmi~sdorf. 

Ehemals Mühle, später zu einem Industriebetrieb ausgebaut. 

1782-1841 Blaufarbenfabrik. 

ÖUE, Bd. 5, S. 200: Die Schlägelmühle. ( ... ) 

In dem sogenannten Thaihofe besteht das Blaufarbenwerk ... 

PL864, S. 231: Schlöglmühl. K.k. Papierfabrik. 

OR880, S. 92: Reichenau. Schmi tsdorf. Schlöglmühl, Rotte. 

PL885, S. 341: Schlöglmühl. Papierfabrik. 

PL967, S. 524: Schlöglmühl. 

VZ971, S. 136: Payerbach. Schmidsdorf. Schlöglmühl, Fabrik. 

Nicht ständig bewohnbar oder zugelassen. 

MARKT PIESTING - Minathal 

O.G. Markt Piesting 

An der Stelle eines Hammers wurde ein Industriebetrieb gegründet. 

1775-1829 Eisenkochgeschirrfabrik, Stahl- und Eisenwarenfabrik. 

1833-1982 Baumwollspinnerei. 

Der Eigentümer der Spinnerei benannte den Betrieb nach seiner Frau 

Wilhelmine "Minathaler Baumwoll-Garn-Spinnerei". 

PL864, S. 163: Minathal. Baumwollspinnfabrik. 

OR880, S. 165: Piesting, Unter-. Minathal, Rotte. 

PL885, S. 241: wie PL864. 

PL967, S. 363: Minnathal. 



- 587 -

Die Hausnummernschilder auf den betreffenden Gebäuden tragen noch 

immer die Bezeichnung "Minnathal" - obwohl kein sogenannter Orts-

teil von der Gemeinde angegeben wird. 

Auch die Adressen der im Amtlichen Telefonbuch eingetragenen Teil-

nehmer lauten auf "Minnathal" (1). 

REICHENAU - Scheiterplatz 

O.G. Reichenau an der Rax 

Für die Schmaltefabrik in Schlöglmühl wurde das nötige Holz in Rei-

chenau in den Abhängen des Schneeberges geschlagen und am Fuße des 

Berges zwischengelagert. An dem Ort wurde eine Betriebssiedlung er-

richtet. 

1782-1849 Blaufarbenfabrik. 

PL864, S. 228: Scheiterschlag. Einzelnes Haus. O.G. Reichenau. 

OR880, S. 93: Reichenau. Dorf mit E.H. Scheiterplatz Am-. 

PL885, S. 336: wie PL864. 

PL967, S. 518: Scheiterplatz. 

VZ971, S. 139: Reichenau. Scheiterplatz, Weiler. 

AK982, S. 619: Reichenau an der Rax, Markt mit ... Scheiterplatz, 

Weiler. 

ROHRBACH - Spinnerei Rohrbach 

O.G. Ternitz 

Neuerrichtete Betriebssiedlung. 

(1) Amtliches Telefonbuch Niederösterreich Süd 83/84, S. II/608, 

Eintragung "Eberl". 
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1840 bis dato Baumwollspinnerei. 

PL967, S. 487: Rohrbach. Spinnerei. 

VZ971, S. 141: Ternitz. Spinnerei Rohrbach, Häusergruppe. 

AK982, S. 620: Ternitz. Rohrbach am Steinfeld, Stadtteil mit 

..• Spinnerei Rohrbach, Häusergruppe. 

ST. VEIT- Neuhirtenberg 

O.G. Berndorf II 

Der Eigentümer des Hirtenberger Kupferhammers ließ in St. Veit ein 

Hammerwerk errichten, das später zu einem metallverarbeitenden Be-

trieb ausgebaut wurde. 

1754-1798 Kupferhammer. 

1798-1819 Metallwarenfabrik. 

öUE, Bd. 2, S. 243: Hirtenberg (Neu=). Unter dieser Benennung be-

finden sich ein Kupferhammer und eine k.k. erbländisch-

privilegierte Metall= und Stahlwaaren= dann Maschinenfa-

brik des Joseph Satory zu St. Veit an der Triesting. 

Wenn um diese Fabriken noch mehrere Häuser angelegt wer-

den, so könnte Neuhirtenberg leicht und bald zu einem 

Dorfe emporkommen. 

SCHWECHAT - Altkettenhof 

O.G. Schwechat 

Altkettenhof ist in der Franziszeischen Mappe Enklave in der K.G. 

Schwechat mit eigenem Schriftoperat. 

Da Altkettenhof im Plan "Schwechat" mitaufscheint, wird es in die-
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sem Katalog unter "Schwechat" gereiht. 

In Altkettenhof, einer Herrschaft, die bis 1807 Kettenhof hieß, wur-

de eine Betriebssiedlung neu errichtet. 

1765-1974 Zitz- und Kottonfabrik. 

TLS, Bd. 1, S. 350f.: Kettenhof (Alt). Dorf mit adeligem Gute. 

ÖUE, Bd. 2, S. 336: Ein Dorf ... welches zugleich die Herrschaft 

ist. ( ... ) 

PL864, s. 
OR880, s . 
PL885, s . 
PL967, s . 
VZ982, s. 

Kettenhof mag schon länger als 300 Jahre bestehen, und 

dürfte den Namen vom ersten Hofe, der hier stand, und an 

welchen eine ganze Reihe (Kette) Häuser gebaut wurden, 

halten haben. 

126: Kettenhof, Alt-. Dorf= und Ortsgemeinde. 

44: Kettenhof, Alt-. Dorf. 

187: wie PL864. 

14: Altkettenhof. 

189: Aufgelöste Ortschaft: Altkettenhof (zu Schwechat). 

SCHWECHAT - Neukettenhof 

O.G. Schwechat 

Neukettenhof ist in der Franziszeischen Mappe Enklave in der K.G. 

Schwechat mit eigenem Schriftoperat. 

Da Neukettenhof im Plan "Schwechat" mitaufscheint, wird es in die-

sem Katalog unter "Schwechat" gereiht. 

Zum Betrieb in Kettenhof wurden von 1775 bis 1803 78 Wohnhäuser 

auf Dominikaigrund errichtet. 

Ab 1807 wurde Kettenhof zu "Altkettenhof" und die neuerrichtete 

Siedlung zu "Neukettenhof". 
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1775 bis dato Wohnsiedlung. 

TLS, Bd. 1, S. 350f.: Kettenhof (Neu). Dorf. 

ÖUE, Bd. 2, S. 339f.: Ein Dorf in 78 Häusern bestehend, ... , von 

dem Stammorte Kettenhof erhielt es seinen Namen: Neu=Ket-

tenhof. 

PL864, s. 126: Kettenhof, Neu-. Dorf- und Ortsgemeinde. 

OR880, s. 44: Kettenhof, Neu-. Darf. 

PL885, s . 187: \J/ie PL864. 

PL967, s . 389: Neukettenhof. 

VZ982, s. 189: Aufgelöste Ortschaft: Neukettenhof (zu Sch\J/echat). 

SCHWECHAT - Kettenmühle 

O.G. Sch\J/echat 

An der Stelle einer Mahlmühle \J/urde eine größere Betriebssiedlung 

errichtet. 

1783 bis nach 1854 Baum\J/ollspinnerei. 

PL864, S. 126: Kettenmühle. Mahlmühle und Fabriksgebäude. 

PL885, S. 187: Kettenmühle. Spinnfabrik. 

SCHWECHAT - Pappelmühle 

O.G. Sch\J/echat 

Neuerrichtete Betriebssiedlung. 

1801-1856 Baum\J/ollspinnerei. 

PL864, S. 185: Pappelmühle. Mahlmühle. 

PL885, S. 273: \J/ie PL864. 
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SIEGERSDORF - Heißmühle 

O.G. Pattendorf 

Eine ehemalige Weißgerberwalk wird 1819 als Kotz~nwalk ausgewiesen. 

VZ971, S. 58: Siegersdorf. Heiß-Mühle, Mühle. 

AK982, S. 598: Pottendorf. Siegersdorf, Dorf mit Heiß-Mühle, Mühle. 

WEIGELSDORF - Fabriks-Siedlung 

O.G. Ebreichsdorf 

Neuerrichtete Betriebssiedlung. 

1841-1945 Flachsgarn - und Baumwollspinnerei. 

1841-1981 Baumwollspinnerei. 

VZ971, S. 59: Weigelsdorf. Fabriks-Siedlung, Siedlung. 

AK982, S. 598: Ebreichsdorf. Weigelsdorf, Dorf mit Fabriks-Siedlung, 

Siedlung. 

WIENER NEUSTADT - Raketendörfl, Raketenanstalt, Feuerwerksanstalt 

O.G. Wiener Neustadt 

Neuerrichtete Betriebssiedlung. 

1815-1944 Raketenfabrik (mit Kaserne). Später Munitionsfabrik. 

PL864, S. 203: Rakettenanstalt auf der Haide, k.k. Militär Arbeits-

gebäude. 

OR880, S. 1: Wr. Neustadt. Vorstadt mit E.H. Rakettenanstalt (307 

Militär). 

PL967, S. 124: Feuerwerksanstalt. 

VZ971, S. 39: Feuerwerksanstalt, Rotte. 
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WIENER NEUSTADT - Schleife 

O.G. Wiener Neustadt 

1820 befand sich unweit der Nadelfabrik ein groß~s Wirtshaus, wahr-

scheinlich durch die Nähe zu einem ehemaligen Schleifwerk an der 

Warmen Fischa "Schleife" genannt. 

Später wurde an der Stelle des Wirtshauses ein Betriebsgebäude der 

Maschinenfabrik erbaut und ein Fabriksgasthaus an der Pottendorfer 

Straße neu errichtet, das wieder den Siedlungsnamen "Schleife" trug. 

1840-1930 Maschinenfabrik. 

PL864, S. 231: Schleife, An der -. Maschinenfabrik und Wirtshaus. 

PL885, S. 340: Schleife, An der. Wirtshaus. 

Auch heute ist unter den Bewohnern der umliegenden Häuser der Na-

me "Schleife" für das ehemalige Wirtshaus heute renoviertes Wohn-

haus - und das einstige Areal der Lokomotivfabrik in Gebrauch. 

O.G. Traiskirchen 

Im ehemaligen Freihof "Grünmühle" wurde ein Industriebetrieb eta-

bliert. 

1779-1816 Krausflorfabrik. 

1816-1826 Seidenbandfabrik. 

1828-1897 Baumwollspinnerei. 

ÖUE, Bd. 7, S. 178: ... ,befindet sich hier auch eine Dominical= 

Realität, die sogenannte Grünmühle, worin gegenwärtig ei-

ne Baumwoll=Spinnfabrik angelegt ist. 
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PL864, S. 80: Grünmühle. Spinnfabrik. 

PL885, S. 118: wie PL864. 

Bis 1965 war im Ort Wienersdorf "Grünmühle" ein geläufiger Begriff 

allerdings häufig vom Namen "Schlößl" ersetzt, mit dem man das 

Hauptgebäude beschrieb. 

1966 wurde das "Schlößl" abgebrochen und das Areal von der Firma 

"Semperit" verbaut. 

WÖLLERSDORF - Raketendörfl, Raketenanstalt, Wasserkaserne, Feuer-

\1/erksanstalt 

O.G. Wöllersdorf-Steinabrückl 

Neuerrichtete Betriebssiedlung. 

1815-1944 Raketenfabrik, Munitionsfabrik. 

1945 bis dato Kaserne. 

An der Piesting wurden Pulvermühlen angelegt. 

Die heute noch vorhandenen Gebäude am Fluß neben der Kaserne impli-

zierten den Namen "Wasserkaserne". 

ÖUE, Bd. 6, S. 153: Steinabrückl. ( ... ) 

und außer dem Dorfe am Steinfeld die Pulverstampfen 

und Magazine, nebst dem sogenannten Raketendörfchen (ei-

nige lange kaiserliche Gebäude, in welchen die Congrevi-

schen Raketen verfertigt werden) (1). 

PL864, S. 203: Rakettenanstalt am Wasser, k.k. Militärkasernen und 

(1) Um 1830 dürfte ein Teil der Raketenfabrik an Steinabrückl ge-

kommen sein. 
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Arbeitsgebäude. 

OR880, S. 166: Wöllersdorf. 340 Militär (1). 

PL885, S. 419: Wasserkaserne (Am Wasser), Artill~rie-Zeugsdepöt. 

PL967, S. 124: Feuerwerksanstalt. 

VZ971, S. 185: Wöllersdorf. Feuerwerksanstalt, Rotte. Kaserne. 

AK982, S. 630: Wöllersdorf-Steinabrückl. Wöllersdorf, Dorf mit 

Feuerwerksanstalt, Rotte, Siedlung. Kaserne. 

(1) Sonst keine Hinweise auf Baulichkeiten. 
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Neunkirchen, Zitz- und Kottonfabrik 

Obereggendorf, Papierfabrik 

Oberlanzendorf, Metallgeschirrfabrik 

77 

7 5' 7 6 

78 

79 

Oberwaltersdorf, Baumwollspinnerei 80, 81 

Oberwaltersdorf, Papierfabrik 82 

Perchtoldsdorf, Manchester- und Kottonfabrik 83 

Perchtoldsdorf, Papierdosen- und Wachslein-

wandfabrik 

Pettenbach, Blaufarbenfabrik Schlöglmühl 

Markt Piesting, Baumwollspinnerei 

Markt Piesting, Brauerei 

Markt Piesting, Eisenkochgeschirrfabrik, 

Stahl- und Eisenwarenfabrik 

Pitten, Papierfabrik 

Pottendorf, Baumwollspinnerei 

Pottendorf, Walkmühle 

Pottenstein, Baumwollspinnerei 

Pottenstein, Klingenfabrik 

Pottenstein, Kupferhammer 

Pottenstein, Kupfer- und Metallwarenfabrik 

Pottenstein, Schmaltefabrik 

Rannersdorf, Baumwollspinnerei 

Rannersdorf, Papierfabrik 

Reichenau, Blaufarbenfabrik Schlöglmühl 

84 

86 

85' 86 

85' 86 

87, 88, 89 

91' 9 2 

90 

93' 94 

93' 94 

93 

93, 94 

93 

96' 97 

95 

98 

106 

313 

365 

99 

298 

240 

382 

355 

363 

131 

546 

272 

107 

376 

473 

515 

482 

171 

109 

259 

87 

509 

90 

532 

168 

275 



Rodaun, Salmiakfabrik 

Rohrbach, Baumwollspinnerei 

St. Johann, Pulvermühle Ternitz 
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St. Veit, Kupferhammer Hirtenberg 

St. Veit, Kupferhammer Neuhirtenberg 

St. Veit, Messingblechfabrik 

St. Veit, Metallwarenfabrik Neuhirtenberg 

Schleinz, Chemische Fabrik 

Schönau, Baumwollspinnerei 

Schönau, Nadelfabrik 

Schönau, Weißgerberwalk 

Schottwien, Papierfabrik 

Schwadorf, Baumwollspinnerei 

Schwechat, Baumwollspinnerei Kettenmühle 

Schwechat, Baumwollspinnerei Pappelmühle 

Schwechat, Kottonfabrik 

Siebenhirten, Kotton- und Leinwanddruckerei 

Siegersdorf, Baumwollspinnerei (Flexer) 

Siegersdorf, Flachs- und Hanfraffinerie 

Siegersdorf, Kotzenwalk 

Sollenau, Baumwollspinnerei 

Sollenau, Kupferhammer 

Sollenau, Säbelklingenfabrik 

Sommerein, Keramikgeschirrfabrik 

Sommerein, Nürnberger Warenerzeugung 

Steinabrückl, Baumwollspinnerei 

Steinabrückl, Zitz- und Kottonmanufaktur 

Strelzhof, Nadelmanufaktur 

99 

100 

101 

104' 105 

102 

102' 103 

102' 103 

106 

108' 109 

107 

107 

110 

111 

112, 113 

115 

114 

116 

117, 118 

117, 118 

119 

119 

119 

120 

120 

121 

121 

122 

178 

395 

357 

254 

174 

385 

480 

277 

315 

345 

173 

246 

442 

279 

296 

243 

149 

547 

477 

282 

498 

86 

258 

94 

51 

448 

97 

271 
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Tattendorf, Baumwollspinnerei 

Teesdorf, Baumwollspinnerei 

Trumau, Baumwollspinnerei 

Trumau, Weißbleiche 

Untereggendorf, Baumwollspinnerei 

Unterwaltersdorf, Baumwollspinnerei (Bübel) 

Unterwaltersdorf, Baumwollspinnerei (Thorn-

ton) 

Unterwaltersdorf, Papierfabrik 

Unterwaltersdorf, Weißbleiche 

Vöslau, Kammgarnspinnerei 

Waldegg, Metallwarenfabrik Oed 

Weigelsdorf, Baumwollspinnerei 

Weigelsdorf, Flachsgarn- und Baumwollspin-

nerei 

Weißenbach, Chemische Warenfabrik 

Weißenbach, Metallwarenfabrik 

Wr. Neustadt, Baumwollspinnerei 

Wr. Neustadt, Hammerschmiede 

Wr. Neustadt, Knopferzeugung 

Wr. Neustadt, Kotzenwalk 

Wr. Neustadt, Maschinenfabrik 

Wr. Neustadt, Nadelfabrik 

Wr. Neustadt, Niederländische Armaturen-

meisterschaft 

Wr. Neustadt, Papierfabrik 

Wr. Neustadt, Pfeifenkopffabrik 

123 

124' 125 

127 

126 

128 

132, 133 

130, 131 

129 

132 

134 

135, 136 

137 

137 

138, 139 

138, 139 

142' 143 

142' 143' 144 

142' 143 

144 

142' 143 

142' 143 

144 

140' 141 

518 

490 

393 

142 

400 

543 

454 

284 

501 

388 

347 

402 

540 

98 

534 

359 

249 

162 

194 

397 

195 

75 

233 

148 
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Wr. Neustadt, Pfeifenkopffabrik Theresien-

feld 147 146 

Wr. Neustadt, Pulvertürme Untereggendorf 148 292 

Wr. Neustadt, Raketenfabrik 145, 146 326 

Wr. Neustadt, Rohrschmiede 144 167 

Wr. Neustadt, Samtwarenfabrik 140, 141 63 

Wr. Neustadt, Seidenbandfabrik 140, 141 65 

Wr. Neustadt, Steingutfabrik 140, 141 127 

Wr. Neustadt, Tuchfabrik 140, 141 129 

Wr. Neustadt, Waidindigomanufaktur There-

sienfeld 147 118 

Wr. Neustadt, Weißgerberwalk 144 362 

Wr. Neustadt, Zuckerraffinerie 140, 141 288 

Wienersdorf, Baumwollspinnerei 149 105 

Wienersdorf, Krausflorfabrik 149 76 

Wienersdorf, Seidenbandfabrik 149 102 

Wimpassing, Drahtzug 150 311 

Wöllersdorf, Kupferhammer 151, 152 427 

Wöllersdorf, Raketenfabrik 153, 154 330 

Wöllersdorf, Weißblechfabrik 151, 152 111 

Wopfing, Eisenhammer 1 155 215 

Wopfing, Eisenhammer 2 155 228 

Wopfing, Kupferhammer 156 177 

Wopfing, Metallwarenfabrik 156, 157 506 
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